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VORWORT. 



mJm fürsllich Collalfsclie Arclüv in PirniU wurde in steinern vvicluiijfslen Tiieile. 
der Correspoiideiix des Romball Grafen von Collalto mit den hervorragendsten Per- 
sonen aus der Periode des dreissigjährigeii Krieges, von den frülieren Landesarchi- 
varen Anttm Bocek und Dr, J. Chytil^ sowie von dem für die mahr. Geschichtschrei- 
bung nur zu früh verstorbenen Peler Riller von Chlumecky eingehend durchforscht 
Als ich im Jahre 1864 im Auftrage der fürstlichen Vormundschaft eine Inventur des 
Pirnilzer Archives vornahm, fand Ich, dass rn demselben die Diplome der Familie 
Teufenbach«, Mayerhoffen'scher Linie reponirt seien. Da diese Familie seil dem Jahre 
1583, in welchem Krislof von Teufenbach durch den Kau! der Herrschaft Dürnhok 
Landsmann in Mähren wurde, in dem nachfolgenden ereignissreichen Zeiträume eine 
hervorragende Rolle spielte, beauftragte mich der lobliche niährische Landes-Ausschuss, 
eine Copirung der wichtigsten teufenbach'schen Urkunden vorzunehmen, was !eh 
denn auch mil Bewilligung des Hochgebornen HerrTs Alton s Grafen von CoUallo und 
San Salvatore in den Monaten Juli und August des J. 1865 vollführte. 

Das Resultat dieser Copirungsarbeiten bildel eben dieses teufenbach-gche Ur- 
Kundenbuch, dessen Heransgabe der löbhche mähr. Landes-Ausschuss nach erhaltener 
Einwilligung des Herrn Grafen Alfons von Collalto nicht nur desshalb anordnete, um 
die österreichische Geschichtsforschung zu unterstützen, sondern um zugleich ein 
Denkmal der Pietät jener Familie zu errichten, deren hervorragendster Sprosse, Ru- 
dolf Freiherr von Tiefenbach, kais. Feldmarschall und Ritler des goldenen Vliesses, 
mit seltener Munificenz für Mähren eine Stiftung ^errichtete und selbe mil seiner 
Herrschaft Diirnholz dolirte. 

Abgesehen von der Wichtigkeil dieser Diplome für Genealogie, Topographie 
und die Lehensverhältnisse der Steiermark, enthalten die Urkunden, welche Krislof 
von Teufenbach und seinen Sohn Rudolf betreffen, schatzenswerlhe Beiträge für die 
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öslerreichiche Gescliichle überhaupl und ich verweise in dieser Be/Jclmng nur atil' 
die Nummern CCCLXXXIV, CCCXCI, CCCXCin, CCCXCIV, CCCXCV, CCCXCVr, 
CCGXCVlil, CCCXCIX, CCCCIIl, CCCCll, CCCCV, CCCCVI, CCCCVÜ, ferner auf 
die Acten, welche die Gesandtschaftsreise des Kristof von Teufen bacii nach Pohlen 
und SRchsen belreffen. {IV, CCCCXVII^CCCCXLIXO 

Auf welche Weise diese Icufenbachschen Urkunden in das Collairsehe Archiv 
nach Pirnitz kamen, darüber fand ich im Arcliive selbst keine Anfklarung'. Doch 
glaube ich^ dass folgende Vermulhung der Wahrheil nahe kommen dürfle, Sigmund 
von Tetjfenbach ernannle seinen Bruder Rudolf mm Erben der mähr, Güter Eichhorn 
und fiican; Hudoirs zweite Frau^ Maria Eva Elisabeth von Sternherg* halte aus ihrer 
ersfen Elie eine Tochter, Maria Maximiliana Theresia, welche als verwillwete Sinzen- 
dorf den Anton Franz Grafen von Collalto ehehchte und so die Familienurknndeu 
ihres SÜef-Vaters Rudolf, welcher der letzte der Maycrhoffen^schen Linie war, 
nach PirnilK mitgebracht haben dürrie. 



Was die Familie der TcuFenbache selbst betrifft, so kann es selbsiverslandlieh 
nicht die Aufgabe einer Einleitung zu einem Diplomalare sein, eine vollständige Fa- 
miliengeschichle zu geben ; es muss genügen, die hervorragendsten Momente hervor- 
zuheben und die Descendenz anf Grund der vorhandenen Urkunden festzustellen. 
Desshalb kann ich auch nicht in eine Prüfung der genealogischen Nachrichten über 
die Teufenbache, die in Aquifmus Julius Cäsar Bucelinus Lazius und Wurmbrand 
enthalten sind, eingehen, namentlich was das II. und 12. Jahrhundert betrim, da mir 
die urkundlichen Belege tiicht vorliegen; die Verbesserungen an dem Stammbaume, 
welcher in den „Annales Ducatus StyriaB'-" entl>allen ist, werden sich von selbst erge- 
ben, soweit sie eben aus diesem Urkundenbuche fliessen, auf welches allein ich micli 
bei Angabe der genealogischen Daten beschränke. 

Der Stammsitz der Teufenbaclie ist ein Hof bei dem im Brucker Kreise gele- 
genen Pfarrorte Teufenbach^ welcher Hof „in dem Gehag*^ genannt wurde. Bis ins 
15. Jahrhundert hinein erscheinen die Teufenbache mit dem Prädicate „aus dem Gehag 
zu Teufenbajch^-*) Ihre Titulatur ist in der älteren Zeil „erbarer Knecht^-) später 



^) lietitoU in d^m |:*?Jt»clt tv titufcnpach. pg* iJ. Hürtlptn ans dtm OeUag von Teuffaibadi* pg. T, 10. 
LevtDlt Toll Levtolts stq ^nt d^m Qebag. pg, 0. uhi ho& cku Teii-fieübacli geuant iü deii^ g^1>^ 
in chnndoi-ff«?r pharr pg. 190, 19S. Wann die Burg Teufe ubacL t»rbaut wurde^ bt uidU Ufkauut; itire 
EuLaint zeij^en, in welch' sbtiwicb^r Weise iie befeatigt war. (Siobe MittLeilun|feii d, libt* \\n\ f. 
Steiorinark VJL H. pag. 23L) 

*) dem erbern Cliuucbt Dletbcm vou Tfafenbacb pg. 11. dt'ia erbem ehiJ€c!it Heft lern nm d*'n» gt*Uög 
pg. 12. 



^erbörer Mann^^) $eit 1423 ^edler vester^-'*) seil 15l(f ..erller^ seit 1531 .^cdJer ge- 
slrenger RiUer'''^) seil 1567 ^^Freiherr von TeufenbacK zu Muy erhoffen >**) DieFumilie 
ufwarb im Laiii'e der Zeit tnelu^ere Lehen der LemlesTitrslen^ der Sfll^burger Erzbi- 
sdiafe, der Sekbuer Bischöfe, der (Irjiren von MouUbrl^ der Siuben berge, der Walbee. 
der Sladecke ih s, w. ^) Die Vermehrung des AllodbesiUes durch Ktfuf geschiih 
grössleulheils durch Harlneid, Sohn Leopolds, zwischen 1342—1385, Wenit die An- 
gabe Wurml»randrs richtig t$t, so erkaufte dieser Harlneld auch von Konrad von 
Mayerhoffen das gleichnamige liut hu X 1377^ obwcdil die bezügliche Urkunde im 
Piruitzer Archive nicht enlliallen isL 

Eine grossarlige Bereicherung erhielt der Familienbesitz, als aul tirnnd allerer 
Erbvertrage Krislof Phunlan den Bernhard von Teufei»bach als seinen nächsten An- 
verwandien im *L I5(J7 testamenlarisch zum Erben einsetzle-j welches Teslamenl von 
K. Maximilian L im Jahre 1510 beslätigt wurde.®} Der Enkel dieses Bernhard, Kri- 
stor^ kuutte sich, wie oben erwabnU in Mahren an; Mein Sohn Rudotf erwarb Kum- 
burg und Aulowitz in ßdhmen; Zissersdorf^ Durnkrut, EbenthaU Angern in Oeslerreictk 
wührend sein zweiler Sohn^ Sigmund, die mähr Güter Eichhorn, Hican* Popilz, Jam- 
nilz, Ratihoritz, Jarmeritz, (iross-Nemtitz u* a. an sich brachte. Die G üter Zissersdorf 
und Dürnholz ^^ind zeitweilig mit dem Theresianum vereinigt^ wahrend die Güter Sig- 
mund^s tbeilwetse an die Sinzendorfe und an Maria Maxim iliana Theresia von Coltalto 
(eine verwitlwete Sinzendorrj geianglen. — 

Der erste in unseren Urkunden vorkommende Sprosse der Teufen bache ist 
Leopold aus dem Gehag zu Teufenbach. Er liegt begraben in KundorfJ*) Seine 
Frau war Elisabeth, ^^) seine Kinder: Hermann. Gem, Gisela von IMeipergJ') Er 
starb um 1365 J^) Demuth, Elisabeth Gem. Rudolf von Festenburg, (?)''^} Kuuigunde. 



^) dem erbani mann Hetmann von Teiifenbacb pg. lU, 

*) dem edlen veeten , , . . Mdchiorn T?on Tewff"eQbÄch pg. 11*7. -264. 2fi6, 5^61), 

*) d^m Edln vnd GestreDgen Kittex Herrn Pernafaardten v«ti Tewffeupaeb pg. 200^ 2IL^t 

*} He^EÄd von Teaffenbach xu Mairbaffen FjeihenT. 2t*Öt 2*^» 308. 30». 

') Siebe den Index sab i, Lehen/* 

«0 pg. 2(J4. 267* 

^) g^lu Chtiendorf da mein Vati er leil pg. 144. ^ 

^^) vnd mit willen meiner haeurawen elepelen pg^ 3, 

'') b^rmaa vud Djmnten mein ersten ebinden pg, 1} -^ da« wie Hermann von Tevffenpaeh viitt neiner 
swe^ter Dycmuten pg« 8. — Herman von Teufenpacb vnd aeWr wiertin gejAlehi pg. 15. — leb 
Got«eba1cb von Neypercb * . hau gebn Hermaji von Ti^ulfenpacb . . . seint^r Lauifrawn vrawti Oey~ 
Büln pg. 28. 

'^J pg- ^*' 

^^) Biiedttl von vt^st^nburg vnd icb Elepet fieiii bauevraw .... vnBerni mvagei' Huedlüin ^e teufenpacb 
pg. *24* 2*'. vergl pg. 22. 
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Gem. Hadmar Schwechenler,^*) Rudolf, ^s) Burggraf zu Festenburg 1368. Gem. Annaf 
vor 1403 10) Er selbst f um 1403. Kinder: Jost^i?) Barbara Gem. des Ulrich Hauns- 
peck, Dilricli,^®) Gem. Anna, später vermahlt mit Günther von Herberstein (pag. 173.) 
Sohn: HärteV») Katharina, Gem. Niklas der Wolf, *o) j^eutolt T0II.21) Hartneid (Härtel) 
Gem. 1. Kunigunde. 2. Agnes Ferner f um 1370.^2) 

Er war 1362 Verweser in Gralz, 1366 Burggraf zu Fürslenfeld. Die Urkunden 
nennen ihn Schwager des Leubel Stadler (pag. 109) und Georgs von Herberstein 
(pag. 145), sowie Oheim der Anna von Swcbing (pag. 24), dann der Anna und 
Agnes, Töchter des Reizer. Er war ein grosser Wohllhäler des Augustiner Stiftes 
zu Fiirstenfeid, wo er ein ewiges Licht errichtete (pag. 67. 88). Im Vereine mit 
seinen Rrüdern Rudolf und Ditrich errichtete er ein anniversarium für seinen Vater, 
das jaiufich acht Tage nach Epiphania in Kundorf gefeiert werden sollte, (pag. 72.) 
Er starb um 1385. 2'^) Seine Kinder waren: Leopold, Ditrich und Mathilde vermählt 
mit Hanns Häspeck (pag. 145). Leopold starb um 1402.^^) Ditrich halte zur Gemahhn 
Anna, welche in zweiter Ehe mit Günther von Herberstein sich vermählte, (pag. 
169.) Seine Kinder waren: Susanna, Gem. des Erasmus Phuntan (pag. 200): Agnes 
(jem. des Erhart Vonsdorfer (pag. 203): Ursula Gem. des Sleinwald von Fladnitz 
(pag. 200) Hertel (pag. 170). Ditrich war Oheim des Hanns Reuter (pag. 159) und 
der Katharina von Trautmannsdorf (pag. 169) u. s. w. 

Vi^enn im 14. Jahrhunderte Härtel, der Sohn Leopolds, als Verweser von Gralz 
(1362), als Burggraf zu Fürslenfeld (1366), als Wohllhäler des Auguslinerstiftes zu 



'*) Ich Cliimcl Lcutolcz Tochter vou Teuifenbach des Swechenter witib. pg. 23. vergl. pg. 22. vergl. 

**) Hcrthicin von Thewttcnpach vnd Dytheru vnd Kadlein aeineu prildorn pg. i^. 

") pg. 54. 

^') Ich Barbara KudleiuH von TewflPenpach säligeii tochtcr vnd Vlreichs des Hawnspekcheo hawsfraw 

. . . gen meinen pi<üdcr Jostlein Ton TewfFenbach . . . die der vorgenannt mein Vater Rudel von Tewffeu- 

bach vnd Fraw Anna saligew mein mütter . . • pg. 1G7. 
>«) pg. 1<J. 
'*) meinen Vettern IL'irtlein mcins bruders svn Diethers von TewfFenbach. pg. 145. — Hertleln von 

T. vnd Annen seiner Mutcr Dietreichs von T. salig witib. pg. 173. 
^^) Nyclai« der Wolf . . . mein swager meiner hausvraw vrawn Kathrein prueder Hertlein von TeufFen- 

bach vnd auf sein prueder Dicthern vnd auf Ruegern pg. 27. 

'') pg. i^. 

'') Sie liegt im Kloster zu Fürsten feld begraben pg. 89. 

") Sein Testament ist datirt vom 11. November 1384. (pg. 143). Im J. 1387 heisst es: „Hertel von 

Teaflfenbach selig." pg. 149. 
") pg. 102. 
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Ftifsienfeld, der Kirche in KiindorP^} erscheint; wenn im lö, Jahrfiunderte Bernliar^l 
von Teulenhaeh eine hen arrag^ende Holle unter den Edlen der Slcierm*irk 8|>ielle : 
so erreichte das Geschlecht der Teufenbache seinen hüchslen (itatix unter Kristor^ dein 
Sohne des Atidreas und Enkel des Bernard. 

Krjstof von Teufenbach, kaberlicher Honirief^srall^ IVilg'te dem Beispiele der 
meisten adeligen Geschlechter der Steiermark und Oesterreichs in jener Zeil und 
widmete sich seit rnihesler Juirend dem Kriegsdienste im kaiserlicheir Heere, welches, 
seitdem die Habsburger den lui^arisrhen Thron lrestiei»eii, heinahe imun (erbrochene 
Kampfe mit dem Erbieiude der Kristenheil, den Türken, m bestehen hatte. Welche 
lier vor rügende Rolle Krislof in diesen Kämpten spielte, erhellet daraus, dass er Mil^ 
giie<l jener kaiserlichen (lesandtsciiatt wurde^ welche mwb Solimans Tode einen aclil^ 
jiihrigen Frieden xvvischen dem Kaiser und der Pforte abschlosi, (17. Febrnar 1568.) 
Aber oligleich der. Friede mit den Türken zu Stande kam, so waren die Gefahren, 
mit welcher der Ehrgei^s der Familie Zapolya und ihrer Auhiiuijer die übrigen Länder 
bedrohten^ keineswegs beseitigt; noch 1570 ernennt Kaiser iMavimitian IL Krislof von 
Tenfenhach zum Oberkommandanlen des Satbmarer l-omilates/-^) Ersl durch den Tod 
Johann »Sigmund Zapolyas fielen alle Beflirchlungen weg: denn er starb (14. März 
1571) als der letzte seines Geschlechtes, welches seil 1526 unsägliches Elend über 
Ungarn und die angninzenden l^ander heraufbeschworen halte. Aber auch die eigen- 
thümliclien Verhaltnisse, in denen sieh Siebenhnrgen zu der Pforte und dem ungari- 
sclien Könige befand, geslaltelen nicht, die Aufmerksamkeit von Ungarn abzuwenden ; 
ii»n benül?:te die Zeit der wenigstens iheÜweisen Ruhe, um das Finanscwesen in 
einer Weise zu regeln, damit die übrigen Künigreiche und Länder - bei neu ausbre- 
chenden Türkenkriegen nicht über (iebühr belastet würden,-*^) Wir können in das 
Kshere iuer nicht eingehen; und erwähnen nur in Beziehung auf Knstof von Teu- 
fen bach, dass diesem von K, Maximilian IL aufgetragen wurde, den Grafen [\icias 
Salm und Franz von Roggendorf zu unterstützen, welclf beide zirr Refarmirung des 
Kammerwesens nach Ober-Ungarn geschickt w^orden waren. (1570.) 

Wenn auch der Friede zwischen dem Kaiser und der Pforte wenigstens dem 
Namen nach bestand, so hinderte diess doch nicht, dass zwischen einzelnen ungari- 
schen Haufen und den einzelnen Uirkischen Sandsehak s beständige Scharmtltzel statt-* 



*'*) Währeöd in Ungiirn eine Pftrtei imrnBr äu deo Tilrkeu biolt» während ein bedeutender Theil den 
Latidea, der im tfirkisctten Besitze w^n natfirUt^li keine Steuern dem KaUer ssablte^ m verging smt 
dein X 1525 bemabe kein Landtag, auf wefeHeni vqh den mülhriscben Ständen nieUt Oeld tiud 
Truppen für die Rrlegssüge in L^ng^Arn verlangt vi'Qvd^n würen, Em Jabre 10 00 bi^Ueü die inährt- 
lieUeu stände den kaia. CömmisaJlren vor, dasa alt» innerlialb fiinf Jabren 7'/^ Müliou Gulden für 
4vn Türkenknitg bewilligt hlUton! 
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fandet^ so das$ unaasgeseUte Recriininaüonen /.wiscbea der Prorle und dem kais. 
Hofe vor sich gingen, wolclie zu ununterbrochener Thütigkcil bezüglich der Armi- 
rqiig lasier Platze anspornten. Bo Neuhnusel (Ujvar), jene Festung^ die durch den 
berühmten Laudeshauptmann Mährens, den ausgezeichneten Siralegen Fridrich von 
Zerotin angelegt war und seitdem |^n»sstenlheils auf mährische Kosten erweilarl und 
iE Stand gehalten wurde, Ks erhielt Kristuf von Teufenbach durch den Landeshaupt- 
mann Mährens, Hynek Brtnicky von Waldslein eine Summe von4()00 fl.^ um die Fe- 
stung iVeuhäuse! in besseren Verlheidigungssland zu setzen, (pag* 296.) 

Als im Jahre 1586 der jährliche Tribut, oder wie er euphemistiscli genannt 
wurde, ^die türkische Verehrung^ gezahlt werden sollte, fehlte es dem Kaiser Ru*- 
doir IL, wie so oll, an ilvlil (pag, 317.) Desshalb wurde Christof von Teufenbach 
an den Kurfürsten von Sachsen gesandt, um bei diesem 100,0(1) Thaler auf drei 
Jahre auszuleihen. Die Stelle der ^Inslruction^, das man von etllichen für nemben 
Chur^Fürsten vund Stennden bisher weder Haller noch pfeninge einbringen mügen, 
zu geschweigcn dos solche Jüngste Contribulion des Reichs one das gegen aineu 
solchen weilschwailTigen wecsen zu rechnen zu gering vnnd vnerspri esslich isl^, con- 
slalirel, wie erbännÜch das Finanzwesen des deutschen Reiches beschaffen und zu 
welcher Rolle der deutsche Kaiser verurlheilt war, dem nichl eine bedeutende Haus- 
macht zu Gebothe stand. Der Kurfürst, wohl verlezt, dass die kpiserliche Bestätigung 
wegen der Reichs- und böhmischen Krontehen langer ausblieb, ^^) nahm seine für 
den 14. Juli nach Berlin festgestellle Abreise zum Vorwande, um den am 13. d. M. 
in Dresden angekommenen kais- (iesandten nicht vorzulassen und ihn an seine Rathe 
zu verweisen, durch die er Antwort erhalten sollte. Der Kurfürst reiste am festge- 
setzten Tage ab und am achtzehnten Juli erhielt Krislof von Teufenbach durch die 
kurf. Balhe die Antwort, dass der Kurtürst, obwohl er es sehr gerne Ihale, dem Wunsche 
des Kaisers nicht willfahren könne, ^demnach vor seiner Churll Gn* Herrn valiern 
aMetwen, wegen aussleurung zwayer Töchter, kindestauff Auch dessen vnnd seiner 
fraw mutter baider hochseeiigister gedechlnus begrebnus vnd zuuor des Ailen Herrn 
Heyrath namhafte gellschulden erwachsen,-*! (pag. 323.) 

Der Bericht Kristofs von Teufenbuch an den Kaiser bezüglich des Erfolges 
seiner (lesandtschaft enthätt interessante Aufklärungen über die herrschende Partei am 
kurf. Hofe, sowie nicht minder der Bericht über die Zusammenkunft protestantischer 



^^) . , . virnd Kftt dm' von Losa fcnuu- VQriTicldt, titkBß Xvü Chmüi Gn: vaet befreml>4t| dae deradbei) 
vou E; kaj: Mt: wegen der Haichs viutd behai misch Lehen bishero noch k^lß^e Autworf cnKilgt» 80 
doch die abgegfiudteu vertröstet wordeu, das aolchc umer wunig Tag Lern ach geaehickt werdeu 
aoUe^ der gestak werde es den yeretaudt gewiiineU| ah weite man gleic'h dui-eh aolchi^u ?ert£ug 
dlt.&tä Darlehüu crt/.wingcn « ^ « pg. 322. 



IX 



Für:*len in Lwiieburj*;, zu nrelcher auelj abgesandte der engliscliea Königin tTwarlet 
wurden, die Hclitige Vermitüiiiny 4iussiM% die Prcileiitanlen ^ wollten den Spanischen 
PracUcen vnnd dm babsls lürnemen niciil Irauen . dan man sidi zuuil vnnd sunder- 
lidi der babsl vast mercken Isu^se . dorumben a!da sundeiÜcb vun Belrifinnsrriedeii wer- 
den niochle dessen sich dieser S8clmiss<:he tlrurtürsl annehmen llniet Den Rhcinslrom 
wollen sie auch vor Spanien vnnd FrHnlzusen versicherl haben . besorgen sich da der 
Mederlcndische vnnd Cölhjische krieg ein endl hall werde es ober die proleslierunde 
SUinde gehen," (pftg-, 325.)^^) 

Eine wichtigere Missirnj wurde Krislol' von Tetüenbacli uLmrlragen, al^ er im 
rolgenden Jahre (I587J lam Miigüede jenet' liesantüsrhall ernannt wurde, welche um 
die polnische Krone für den Erzherzog Maximilian werben sollte. 

Seitdem die Fürsten aus dem Hause Habsburg 'm Königen von Böhmen und 
Ungarn gewiihll waren, heäsen sie keine Oelegenheit vorüber gehen^ um auf Grund- 
lage hisforisülier Erinnerungen und Thalsache tr das Königreich Fohlen wieder in 
nähere Berührung zu bringen mit jenen beiden Königreichen, mit welchen es zeil- 
weise durcli die Person gemeinsamer Herrscher verbunden war. Durch die Erwer- 
bung Fohlens wäre die VVeÜmachl der Habsburger, welche durch die Theilung in 
die spanische und deulsclie Linie geschwächt war, gestärkt und waren die Granzen 
des Habsburg'scheu Dominiums weit nach Oslen vorgeschoben und eine neue Hills- 
quelle zum Kampfe gegen die Türken eniffnct worden; durch die Erwerbung Poh- 
iens hiitte die katholische Politik des Hauses Habsburg eine neue Stütze gewonnen, 
und Ereignisse^ wie die Eroberung Preussens durch den Kurfürsten von Branden- 
burg und die dudurch erfolgte Erhebung Freussens xum Königreiche und zu einer 
selb Island igen Macht im deutschen Reiche wären nie erfolgt, vorausgesetzt, dass es 
den Habsburgern in Fohlen ebenso gelungen wäre, die unmittelbare l\achenianderlblge 
und Erblichkeit der Krone durehzuselzen wie in Böhmen und Ungarn, ^^) Aber dem 



^) Doeli versichert« der kurf« Katli Dr« Aiidrcua Faul^ ^^du& niaii vcibcr deir yizo xiie Lüneburg vovn- 
ätemicii statu Lcliun ZtJsaniincDkuntt't allerlei diäcurrieni whdi , aber su tili Ime liierm hewusL ktitiiie 
«r in warheit «agiMi» das wtder die kaj: Mt: nichtig fürgeiiümmen werilea solle , das Je«ige no 
vüü den babst liiii vnnd wieder auigebcn wirdt, möchte ytllelcht veriiraadieii . das m&u vvegwn ei- 
bttllung dtra Ehtigitma frieden wh.& Reden mbehtc piig, 525, 

^^) Dass die Habsburger dieai*« l'lan hatten, gftlit deutlich her vor aua den Worten der limtmction, 
wcIcIh? cloti ii»t. UetiH»iUfeii ertheilt wm-de; dort heisai: ca; »^wie auch Wir ,.* vn« leuta Hochateit 
arigel egen gel n Usiieti, . ^ flass soleb KUihugreieb a n f v n a e r 1 tj h 1 1 c b Haust O e a t c r r e i e li 
«liirch die yede^tnalri vargeatandne f ri* y e Wahl gebracht werden leßtinte ,». wte 
boeh vnd vil vna alLeiiBt^ita daxött gelegen^ claus ijulch Kliilaigreiib auf einen von unsenn löbl, Hauea 
Ocsti^reidi ktJinen inüg(% ^inti'iniil daastttb nlt wuutgei' gentainar C?bnstc*ahait */ai Troat, rettatig Ttid 
ijr»i*riM*j uk iifiiiatdbeji vnsi'tfu Ihms^ r.u n*(^ltntrni aiifnehim^iK auch aüntJftrlicb a*>wat der Cron t*Qla 



pohlnischen Volksgeiste, wie er in der herrschenden Adelsoligarcliie aiisgeprägl war, 
sagten dauerhaflere Verhältnisse, wie sie die erbliche Monarchie mit sich bringt, nicht 
zu; bei Konigswahlen iand die Helli^keil der Parteileidenschall ihre Nahrung und die 
Habsucht ihre Befriedigung, Namentlich war den herrschsüchtigen Parleihanplern 
ain vom Hause aus mächtiger Fürst verpönt, weil sie Gefahr liefen^ ihre Macht zu 
verliereu, Daraus erklärt sicli die Wald vou seliwedischen, siichstsclien und sieben- 
biirgischen Fürsten zu Königen von Pohlen; vergebens bemühten sich einsichtsvollere 
Patrioten, dem Reiche durch ErwUhlung eines durch Familien macht unterstützten Kö- 
nigs eine grossere Cunsistenz zu verschaffen. Schon damals, als durch Kon ig Si| 
niund Augustes Tod (1572) der Mannsslamm der Jagelionen erloschen war, trachl 
Kaiser Maximilian, seinen zweiten Sohn, den Erzherzog Ernesl, auf den polnisi 
Thron zu erheben und die böhmischen Stande, eingedenk der beiden Jageiloni 
Vladislav und Ludwig, welche die Kronen Böhmens und Ungarns auf ihren Häuptern 
trugen^ schickten im Jahre 1573 von Prag aus wiederholte Gesandtschaften nach 
Warscliau, um den zur Wahl versaramclten Ständen Pohlens einen habsburg sehen 
Prinzen zum Könige zu empfehlen ; ^*^) aber die eindringlichsten Anstrengungen 
Karl IX, von Prankreich ^ sowie der Umstand , dass zwischen Pohlen und 
Frankreich^ die Louder der Jjolunischen Krone und das weile deutsclie Reich 
sich ausdehnen, bewog die Pohlen, den Herzog Heinrich von Anjou , den 
Bruder Karl IX. zmu Ki^nige zu wählen. Ein wohl berechneter und wenn auch 



«eibst als vnAem lUlei'fleits KliChiigreickcn , Füfstenümmliei] Ttid Landen . , geraiehen kiDgegeu 
aber yn9 vtid detiselbcu vüscrii KhünigreiGheii viitl Landen « . , beAchwt^rlicboam wurden da Vn^erm 
Itiblicben Hauss dissorts etwaim ain aolchcj: Nncbbar an die seitlen geB&t^t werden aoUle] mit d^m 
daflsdb vneer Haus nit iu der von Alters nut den vorgeweseiieji ühanigcn ia X^olni souderHcb de» 
JageHoni sehen Credcbleuhts, bergebracbten gticteu Krtiiuidschaft , « , pleibeu möchte , , « • Mayer dee 
01m. Biadu Stan. Pavlovski Ge&andtacbafteraisen pag. 247. 
^^} Auf die alten iiationaleii Beziehungen zsviecben Böhmen und Fohlen berief sich auch der Sprecher 
der kale* GesaudCschafl der OlmtlUer Bischof r ,JIoc a vobis primi fundatoreB gentts Polonae et Boe« 
mae parentes jure pri9C0 et naturali e^^igunt ; hoo a vobU vicinitatis jura^ quae inter Vos et Boemo« 
intercedunt , poattilant; hoc a Vobis .counubia ^ inter utramque gentem longa temporifä hit^Tcapedlne 
eelebrata^ Icta foeücra, saiicita pacta, bella conjunctJi viribus geeta, ejtpoöcunt; hoc a Vobis linquae, 
momm , legumque «imilitudo requirtt; hoc a vobis vicinitatfs ^ afifinitatis i nobilttatb ^ libertatia ^ 
eanqninii denique conjnuctio et societas plane eflflgi tat," Heistiglich der froheren VercjDigung Böh* 
mens ^ Ungariis und Fohlens aagt d^r Biachaf: „sed oblivisci uou debeti«, quod ad Vestram 
glüriarn perlinet : caruiitlem ptoviuciarum maximarum » qoas et ipse Imperator Buavtssimc gu- 
beriiat , Ve»trarfim eilam potentiDufmanun ditionum , olim aaepe unum Principcm unumque Kegcm 
longo teroporie jntervallo fuiflse ^ qui cum per Foloniam ^ Hungariam Bohemiarnque glorioge fiore- 
ret , non aolum toti Europae^ acd ettatn Abiae cum eui eplendorie faraa et ootninie Vcstrr indgnl 
laude terrorem jticupsit," Mayer pag, 322, 



IhCüCT so doch gut aii;?gefuhrter Plan den französischen Königs, dem Unupl^ 
teimh* Frankreielis , dem Hause llahshurg ^ viuvw (legnev im iXordosleii i^ 
STiialfeii zu \whe\h Als aber iiBcli dem Tode Karl IX. (30. Mai 1574) Heinrich hemi- 
luh aus Pohleil eutwich, um den Thron Frankreichs einzunehmen nud die pohlnischen 
iliinde deti Throti fHr erledigt erklarten, bildete sich in Pohlen eine liabshurg'sehe 
Partei- geleitet von dem (fros.*<mürscfmll von IJlhauert, dem Erzhischor von Cineset^ 
und dem Seiuile^ welche am 12, Decemiter 1575 den K* Maximilian H. zum Könige 
Wiilille, wiihreud die (iegenpartei. bestehend aus dem niederen Adel mit dem PalMin 
von Krakau, Peter SIxjrovski-, an der Spitze, den Fürstt*n von Siebenl»ürgen, Slefon 
Ittilhory. \vi>Icher vom Sull^m (!) empfohlen worden war^ a^nai Konige ausrief, der 
atrch am 1- Mai (576 in Krakau gekrütit wurde, i\nr der plötzliehe Tod verhin- 
derte den ti^iser, welcher sieh zur Annahme der pohlnischen Krone entschlossen und 
die pacla ronvenl^ beschworen halte, sii-h mil ^ValliniyewÄll derselben zu beniHrh- 

\arli dem Tode des um Pohleri hochverdienten K. Stephau (13, December 
t58H) bildeten ^ich mehrere Faclionen, inis denen sich endlkh zwei Hauptparteien 
jibwnderteo; eine hab>ibiu'g'sehe luul eine schwedische. Die er&tere stand unter Jo- 
hann Shorovski nud erfreute sicli weder so zahlreicher [mhU so mächtiger Anbänger 
wie die schwedische, als deren Haupter der Kroiiirrossteldhen* Johann Zamoiski und 
ü» Heichsprinuis Stanislaus Kariikovski galten. 

Kaiser Rudolf- um den seit 1572 gefassten Plan der Habsburger, die pohl- 
nbche Krone zu erwerben, weiter zu führen und endheh zu realisiren^ schlug den 
Ptihlen einen iisterreicbisdren Erzherzog zum Kon ige vor, *^) Die österreichische 
fie^audlschatt deren Inslruction im Xamen des Kaisers, des Königs y^m Spanien, 
ilaiin der Frzherzcigc Ferdinand, Ernst, Mathias und Maximitian lautete, bestand ans 
dem Bischöfe von Olmiilz^ Stimislav Pavlovsky, Karl Herzog zu Miinsterberg und 
Jdiann von Kochtitz, die im Namen des Kaisers zu reden hatten: als Specialgesandter 
des Erzherzogs Maximilian fungirte Krislof Freiherr von Teufenbach, 

Sprecher der österreichischen Gesandtschaft war der geistreiche OlmiHzer 
Bischof und wurde unterstülzt von den (lesandlen der deutschen Kurfärsteri, welche 
den pohlnischen Ständen zu Gemüthe führten ^ dass auch in den Adern der hahs- 
burg'schen Prinzen Jagellon''sches Blut rolle,^^) um das Argument der (Jegner zi> 



'^^) Der Kaiser acblug d^n Pokd die Prinsceti Fardatiftüil , EriiBst » MaOii'fti uad yi^autuWan vur; doch 
war mau tiborciii gekomnieii , den letzten am tneiBti^ti jkii uutcirat litten. 

^-) Der tilmölsier HisohQf sagt von den öst, Prinzen: j^^gtiDcre Casimiriano sato« ei progeiuto« . , noo 
modo paUm profitentur h, sed etlam ad haec usquo tempor;i in linca f*l £ an quin«? 'ririli jumeti dlvtti)- 
iiis eotisi'rvatos i^s&v: gattdent ei gloniuitur , ni nobiJlimatn Poloniae et LithtiAivmt* famlüjiiii ab ituc- 

II 
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schwächen, die mit Ostenlation daraur wiesen, dass der schwedische Prinz Sig- 
mund mütterlicherseits Jagellon^scher Abkunft sei. Die Antwort der Stände auf die 
Rede der österr. Gesandten gipfelte in den Worten: „ad prasens nihil cerli Majesta- 
tibus et Serenitatibus suis reipublicas hujus ordines respondere possunU** (pa^. 349.) 

Die Anju^elegenheiten des firzh. Maximilian leitete Kristor von Tenrenbacli und 
(Jas Pirnitzer Archiv enthält 14 Originalschreiben des Erzher/ot^s an krislol', die 
hier verofientliclit werden* nebstdem 11 Copien verschiedener Schreiben, die auf diese 
Königswahl Bezug haben, (vide pag. 331 --356.) Aus den Schreiben des Erzherzoges 
an Kristof geht hervor, dass als das wirksamsle Mittel, die Wahl durchzusetzen, Geld 
und viel Geld betradilet wurde; dass der Erzherzog sich vergebens um die Gunst 
der verwittweten Konigin durch das Versprechen bewarb, ihre Nichte^ eine schwe- 
dische Prinzessin zu ehelichen (pag. 334): dass er seinen Anhängern Würden und 
Ersatz aller gebrachten Opfer versprach und kristor auftrug, mit den schwedischen 
Kronwerbern zu seinem Vorlheile zu unterhandeln.^^) Unterm ;i. August schreibt er. 
indem er Kristof 3().(XM) (iulden überschickt, dass er auf eine zwiespältige Wahl ge- 
fasst sei. Und so geschah es auch. Denn während der kleinere Theil der pohl- 
nischen Stände am 22. Augusl den Osler. Prinzen wählte, prociamirte die grössere 
und angesehenere Partei den Prinzen Sigismund von Schweden zum Könige von 
Pohlen. ^^) Die öster. (lesandtschaH eriiess noch am 28. August ein Dankschreiben an 
den Bischof von Krakau (pag. 3«V2) und im Vereine mit Anhängern Maximilians brachte 
sie diesem die Nachricht von seiner Erwählung. worauf er die jiacta conventa in 
Olmütz beschwor- '^^) 

Doch stand es um die Sache Maximilians in Pohlen sc^lbsl sehr ungünstig. Der 
Kanzler vcm Pohlen, Andreas Opalinski, auf den anränglich Haximiiian HolTnung ge- 
setzt hatte. ^^) schrieb unterm 21. September an den Erzherzog (pag. 352). dass 
Sigismund von Schweden von der ungeheuren Mehrheit der Stände unter freudigem 
Zurufen des Volkes zum Konige prociamirt worden sei. während niu- eine kleine 



ritu , cui prozima e8t , vindicare podsint . Ili clariaeiuii <ft «trrvni.Hbiiui Ardiiclucc» «^fiifn- » sobole , 

stirpc , sauriuine , vita Veatri sunt. Mayer 33:). 
^'*; Am Andern halten wir auch für Rathsamh , das du etwa die Schwedischen vuii ■viiseriit Megea be- 

succheflt y Ihnen von vnnss alless guts anzaigest Vund dem mit gt^legeiihuit ^ di dir im conuersiren 

mit ihnen nit mangeln wurdt, von sachen mit ihnen d<i largo conuersierest . . . paj>. :».'M. 
^*) ... 8«!reni8simum principcm Sigismuuduni electum ac nominatum Kegeni , ut illuiu solum multo etiauiante 

tempus electionis paasim publica voce ad hoc regnum natum et patrio mure cum linquae patriae 

contiuuo udu . . . educatum . . . uriivt*rsi uuo on* . . . coiidamarent. pag. *)r»:->. 
»*) Mayer pag. :j»>4 — 872. 
'^) beim Cannzl(;r Opi>olifi88khi vnnd Palatino Masouiae betten wir vcrmaint , sollten vnser schreiben 

beaners vnd mcbrors als wir bisibero sehen , gewirkt haben — pag. -^45. 



Fm'tei (parliciila)> in weicher, sich nur vier St^naloreii befiiticJen-. ihn gewahll habe; 
untl diese Parlei werde immer kleiiu*r naih dem Beispiele jener ^ welche friil»er den 
"Kaiser Maximilian wählten iiiid hierauf der MujoriUH stich anwandten, ^^) Er besehwörl 
daher den Erzherzog, er möge die ihm vun der MirioriUil aaje^elragene Knme nicht 
annehinen- nni nirlH die Ursache eines Bürgerkrieg* es zn werden, der viele unheil- 
volle Fülgen furhi nur für Piihleri^ sundetri auch für die Nöchliarlander haben müssle. 
(|jag, 354) Der Erzbischof von (inesen scdireibt unLejni 24. August au den Kaiser, 
es wäre zwar sein sehuHchster Wiaiseh gewesen^ dass ein Habsbiirgischer Prinz aul 
ilen pohluiseheii Konigslhnin erhoben würde; da aber der grossle und machiigste 
Theil der Slaiuh* den Prinzen von Schweden wählte, so habe er sich dem Urlheile 
tiotles gefügL welches durch die Slinune des Volkes gesprochen wurde. ^^) Er biltel 
daher den Kaiser, dieser möge mit dem vollen (iewichle seiner Autorittnl den Erz- 
herzog von der Annahme der Krone ahhalten^ damlL kein Bürgerkrieg eulsluJide^ 
welcher inn* den lauernden Türken Vorlheil ln*ingeri könnte ^^ Pohlen aber und den 
angraiizendeu Ländern verderblich werden niussle. 

Dessenungeaclitet blieb Maximilian bei seinem Vorhaben, um so mehr, als der 
Kaiser ihm nicht nur uichl abrieth^ sondern sogar WalTen und Munition aus dem 
Wiener Zenghause dem Erzherzoge zur Verfügung geslelll wurden, als die Ungarn 
iiöler Valentin Pre|iostvary 2000 Mann, ebenso die Böhmen und Mährer ihre Con- 
h'ngeule zu den Tru|i|>en des Krzherz(»gs stossen Hessen. Maximilian schloss Krakan 
ein, wurde aber von Zamoiski geschlagen und zog sich an die schlesische ^tiränze 
zurück. Bei Pilschen lieferte Zamoiski, einer der bedeutendsten Feldherrn seines Jahr- 
hundert (^s dem Erzherzoge eine Schlacht (24. Jänner 1588), in welcher flie Truppen 
desselben vollständig zersprengt^ der Erzherzog selbst aber gefangen wurde. Der 
weitere Veilauf dieses unglücklichen Kröuungszuges ist bekannt und wir erwähnen 
mir, dass^ wie Krislof von Tcufeubach treu die Sache des Erzherzoges vor seiner 
Wahl forderte^ er auch nach der Gefangen na htne desselben sich seiner warm annahm 
und seirii* frühere Bekanntschaft mit Z^mioiski benutzte, um für die Freilassung des 
Erzherzfigs zu wirken. Zeuge dessen ist ein Brief Zamoiski's au Krislof von Tenfen- 
bach ddo* 4. März 1E>88^ in welchem er sein Bedauern ausspricht, dem Wunsche 



'* i Dor K^na^ler sp[*;It lirer d&r&uf an , ilass iiacb tiein i^rsteu ReicbBlagpe , wt*JcH6r am 12. Htfc. 15Tf> 
abg^bslfi^n wurd<ä und eleu K. Maxiiniliaii wählte , vui xwtfiler Beiohatng Im J. IblÜ mi AmJrejow 
jeusaitinieatral, wclt-her mit ungeUeirrcr MnjoritiU ^ie Wahl Stefan Bathory*» beatlftigle, ssu wel* 
eher Ma^icirilät; sich vitale friiherfs Anhänger Maiimili&u*« geBcMagen haUi^D. 

^^) Üujuif propt* tiitiversi \o(yj8 »d sialuteui patriae |>arandain me a priina senlenlia deduiermiC , judi> 
dtirn fuituu D^l linqua et voee populi loquentii) scqnerer potiua quam paucarom Admodum aUeuiora 
Ihm.' tempore h ßi'pnbfica s^ttidm cunatusque PrtmatiaUs autoritaüi praeeidii» porgerein adjuvare. 
pig. ^4M. 



'f euleiihachs niclil wiüfaiireu zu können. DiestT Brief' [S\ karakterisliscli für den Slimcl- 
|»iiiikt^ von welchem eus die pHrlei Zamoiski\s «Icn Krünungszug Maximilians anffiisste* 
(peg:. 354;) 

Bezüglich der Unlerimndhingen^ die wegen der Enthisjvnn«: Mii\iini]i>tn's mis 
der GefHngenschHit gepflogen wurden, erwähnen wir einer ZusarnnjenkunH der Erz- 
iierzoge vmi <l esterreich im Atigusl 158H in Prag^ m wek her aneli Krislof \ on Teii- 
ferihnel» durelt V^rrM, Ernst heigezugen wnrde, (|nig. 355/) IVfich der \ ernnglnekten 
prddni.schen Ex[>editinn widmete Krislof von Teülenhach seine Kralle dem kais* Heere 
rn Ungarn* Die Türken^ chnTh die Züge der Uskoken gereizt, vergällen die Slrei- 
fereicn derselhen mit Einföllen in die ung-arisehen Lander, so dass dec kleine Krieg 
ftctisch schon bestand^ wahrend der im J, 159() anf H Jahre erneuerte Friede zwischen 
dem Kaiser und der Pforte nocii zu gelten hatte. Der Pascha von Bosnien. Hasan, 
heHchloss den Uskoken durch Kroatien zn Leihe zu gehen, was er denn anch im 
.L 1591 an?tfuhrlt\ Der kleine Krieg dauerte zwei Jahre und die sichere Aussicht, dass 
der Friede formell gekiuidigl werden winde . bewog die Kaiserhchen, alle Anstallen 
zu Ireneti.^ ntn dem Feinde erfolgreich begegnen zu können. Unlei*m 12, Mai 1592 
fordert Erzlu Ernst Kristf>r von Teuferd>ach anf, die Bewef^nrngen der Tiirken genau 
zu beobachten , indem der Pascha von Bosnien., nntersljrizt von drei benachbarten 
Beglis und dem Beglerbcgli von Griechenland, versuchen wilf^ über die Donan, Dran 
und Rinna SchilFsbrücken zu schlagen und Kanischa anzugreifen, UnltTni 24. Mai d. J. 
wird dem Kristnf von Teufenbach nur ein kurzer Urlanh zur Bestattung seiner ver- 
storlienen Frau eriheill, unterm 26. Mai wird er aber von Erzh. Ei-nst iK^mi^ragl. 
sieh an der Berathschlagung in Eperies zu bet heil igen, weh^lie der Locunttcnens berufen 
balte, um die Derensivmittel in F>wagiing zu ziehen. Unterm 8, Juni d. X schickt 
Erzh. Ernst an Krislof von Teufenbach den Plan des Valentin PrcpostVJ^ry, eine Flo- 
tille im Kampfe gegen die Türken zu verwenden und Ibrdert ihn aull sein fjutaehlen 
abzugeben, (jiag* 300.) Unterm 27. Juni iThieH Teulenbach den BefehL keine Sol- 
daten in der (Iranze zu entlassen, keinen Ollicier zu beurlauben untl sich selbst unter 
keinem Vorwnnde zu entfernen. Unterm 7, Septemtier I5i)2 befiehlt Erzlu Ernst dem 
Teufenbach. er möge nicht activ gegen die Türken vorgehen, da diese seihst sich 
ruhig verhatten und man mit der kroalschen E\|ieditiun genug zu thun habe. 

Diese Zurückhaltung, welche dem kais, Fehlherrn aufgetragen wurde ^ halte 
ihren zweiten (irund in der Absielit des kais. Hofes, Siebenbürgen.^ die Moldau luid 
Walachei für den Krieg gegen die Türken zu gewipuen. Zum Bevollmächtiglen in 
dieser Angelegcidieit wurde Kristof von Teufenbach ernannt, weil, wie e3 in dem 
bezüglichen Dekrete heissl, der Kaiser für diese wichtige Missiün keine geeignetere 
Persönlichkeit kenne, (pag. 302.) Nach dem Ralhe des Nikolaus Palffy sollten die 
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UnteriiandluDgen zuerst mit Siebenbürgen in AngrilT genommen werden, weil nur vott 
dem günstigen Ergebnisse dieser auch bei dem llospodar der Moldau und Walachei 
der gewünschte Erlolg zu erzielen sei. (pag. 303.) Kristol von Teutenbach entledigte 
sich seiner Aufgabe mil vielem Geschicke und (ilück: denn^ wie bekannt, nahm an 
dem Kriege^ welcher im Sommer des J. 1593 ausbrach^ sowohl Sigmund Balhory von 
Siebenbürgen als Michael der Wojwode der Walachei wirksamen AnUieiL In den 
Kriegsjahren 1593— 1596 sind als hervorragende Thaten Krisloffs zu verzeichnen die 
Einnahme der Festungen Fülen., Kekkö und Holloko. sowie der blutige Sieg in der 
Ebene von Kereszles. (1596.) Er schloss sein Ihatenreiches Leben im Monate Oktober 
1598 in Prag. 3ü) ' 

Sein ältester Sohn Rudoir, welcher die höchsten militärischen Würden und den 
ürllen des goldenen Vliesses erwarb. Iral in die Fussslapfen seines^ Vaters, dessen er in 

*^) Ueber die Thätigkeit Kribtofs iu Cngarii und als Kommandant der kroat. Militfirgrftnze, (als wel- 
cher er in die drei öden zur Dürnhol/.er Uerrachaft gehörigen Dörfer Guttenfeld , Fröllersdorf und 
Neuprerau Kroaten ansiedelte , die sich bis anf den heutigen Tag dort in Sprache und Tracht er- 
lialten haben), wären noch folgende Kegesten zu erwähnen , die im C*outoxte nicht abgedruckt wur- 
^ den: 1. K. Maximilian schickt den NikRis Salm und Franz Roggendorf zur Keformirung des Kam- 
mcrwcseus in Ober- Ungarn und befiehlt dem K. v. T.y am hierin zu unterstutzen. Dt. Prag 11. 
April 1570; — 2. Erzh. Kniest befiehlt dem K. v. T. längstens bis lö. oder IG. Jänner zur He- 
sprechung wiclitiger Angelegenheiton bei ihm (einzutreffen . Dt. Pressburg t>. Jänner ir>88 . — 3. 
Erzh. Ernst fordert den iu Gratz oder sonst wo sieh aufhaltenden K. v. T. auf , nach Wien zu 
wichtigen Besprechungen sich zu begeben . Dt. Wien 0. Juli ir>88. — 4. Erzh. Ernst iiberschickt 
dem K. \. T. einige Schriften , betreffend die Steigerung des Pfandschillings von Saros , damit er 

sein Gutachten abgebe. Dt. Wien y. Juli ir>I)l f». Erzh, Ernst fordert K. v. T. zu berichten , 

ob der Vorsehlag des Sigmund Forgach , das Haus zu Onod mit 2000 Thl. zu restauriren , aus- 
zuführen sei . Dt. ö. Juli 1591. — G. Erzh. Ernst befiehlt dem Grafen Ferdinand Hardegg, die 
Ritter und Edelleute in Tokey zur Ablieferung des gebührenden Zehents anzuhalten. Dt. .*)0. Okt» 
1591. - 7. Da der Pascha von Hosnicn,- unterstützt von drei benachbarten Heghs und dem negler- 
begh (iraeciae, ins kais. Gebiet einfiel und die 'i'örken , um Kanischa anzugreifen , bei Erdent über 
die Donau , bei Osseg über die Drau und bei Wowoitsch fiber die Uinna Schiffsbrücken schlagen 
wollen , befiehlt Erz. Ernst dem K. v. T. genaue Kundschaft zu pflegen und fleissige nerichte nach 
Wien zu senden . Dt. Wien lt.\ Mai 1592. — 8. Erzh. Ernst fordert K. v. .'J\ auf , von Sigmund 
Kakoczy , welcher während seiner Administration die von Debreczin jährlich auf Munition gezahlten 
500 Thaler durch vJ Jahre nicht zum eigentlichen Zwecke verwendet hatte , indem alle Munition 
für Erlau von Kaschau aus verabreicht wurde . jene 1500 Thl. bono modo zurückverlangen. Dt. 
Wien IG. Mai 1502. - 9. Erzh. Ernst gestattet dem K. v. J'. wegen drohender Türkengefahr nur 
kurzen Urlaub zur Bestattung seiner Frau . Dt. Wien 24. Mai 1592. — 10. Erzh. Ernst fordert 
den K. v. T. auf , sieh an der lierathschlagung in Eperics zu betheiligeu , welche durch den hi- 
cumtenens berufen wurde , um die Defensivmittel in Erwägung zu ziehen . Dt. Wien 2G. Mai 1592. - 
11. Erzh. Ernst befiehlt dem K. v. T, keinen Soldaten in der Gränze zu entlassen , keinen Offizier 
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jeder Beziehung würdig war. Er war geboren 1582 ^) und wurde 1613, also in seinem 
einunddreisHigsten Jahre, zum Kommandanten von Neuhäusel ernannt, gegen welche 
Ernennung, als dem Wiener- Vertrage zuwider laurend, die Ungarn protestirten, und 
die Intervention der mährischen Stände anriefen, ^'j Doch blieb Rudolf als Kommandant 
in Neuhäu.sel, denn im J. 1615 nennt ihn eine Urkunde kais. Hofkriegsrath und 
Obrislen zu Neuhäusel, (pag. 307.) 

Die unglücklichen Ereignisse des Jahres 1619 brachten eine Spaltung in die 
teufenbacirsche Familie; denn während Rudolf zum Kommandanten der gegen die 
Ungarn und Belhlen (labor entsendeten Truppen ernannt wurde, standen seine Brüder 

XU b(*urlaubcn und sich selbst unter keiiiuiii Vorwande zu entfernen. Dt. Wien 27. .luni 1592. — 
12. Krzli. £rD8t verspricht dem K. v. T. baldigst Geld aus den schlesischeu Steuern , *restattet 
die deutseben schwarzen Reiter auf 200 zu ergänzen , weist den Proviantbezug aus der Zipscr 
Kammer an und belobt die Ausrottung der Räubereien in der Tburoczer und Liptauer Uespann- 
»chaft. Dt. Wien 28. .Juli ir)l»2 . lf>. Krzh. Krnst vertröstet den K. v. T., dass der Sold für 

dessen Truppen bald fitissig sein werde , indem er die Scblesier wegen der Steuerabfuhr habe cr- 
mahnen lassen « Dt, Wien 29. Juli 1592 . — 14. Krzh. Krnst schickt dem K. v. T. mehrere 
Schriften , aus welchen der Anschlag der Türken auf Pntnok und die Verrfttherei innerhalb der Fe- 
stung hervorgeht . Desshalb solle er die Festung verStfirken und gehörig bewachen lassen. Dt. Wisn 
5. Aug . 1592 . — 15. Krzh. Krnst berichtet an K. v. T. , dass er sich auf einige Tage nach 
Prag begebe und inzwischen die Grftnzadmiuistration an seinen Bruder Mathias übergeben habe , 
an den in dieser Zeit alle Berichte einzusenden sind . Dt. Wien 5. Aug . 1592 . 16. Krzh. Krnst 
deute dem K. v. T. an , dass der Verlust Krlau^s , durch grössere Wachsamkeit der Feldhauptleute ^ 
durch Zuhilfesendung der schwarzen Reiter und Betheiligung der Schaaren Bdthorys und Homanajs hätte 
vermieden werden können . Werbung neuer Truppen sei nicht angezeigt wegen Geldmangel , dess- 
halb möge sich K. an den Patriotismus der Stände , Gespannschaften und Städte wenden. Dt. Wien 
5. Aug . 1592, — 17. Krzh. Ernst befiehlt dem K. v. T., gegen die Türken nicht offensiv vorzu- 
gehen f da diese selbst sich ruhig verhalten und man mit der kroat. Expedition genug zu thun 
habe . Dt. Wien 7. Sept . 1592 . 18. Erzh. Emest befiehlt dem K. . . v. T. die schadhafte Mauer 
in Tokai herstellen und publiciren zu lassen , dass* das „ablanffen" in Siebenbürgen bei Verlust 
von Leib und Leben verboten sei . Wien 17. Sept. 1592. 
*^) Pedal potom pan z Tiefenbachu svedkilv , kteK vysvedcovali» ze jest se uarodil 1. 1582. ^erotiii 
zap . o soude panskem I . 208. 

**') Der Palatin schickte nämlich ein Schreiben an die mähr. Stände , in welchem er sie ersuchte, sich 
beim Kaiser zu verwenden , dass die deutschen Truppen nicht nach Neuhäusel gelegt und Rudolf 
von T . nicht zum Kommandanten dieser Festung ernannt werde , indem dies dem Wiener Vertrage 
und den Beschlüssen des ung . Landtages zuwider laufe. Dieses Schreiben kam zur Verhandlung 
beim Dlmfitzer Johannis- Landrechte Idlii und brachte die Mährer in nicht geringe Verlegenheit, 
indem sie den Kaiser ersucht hatten , dass er einen Mährer zum Kommandanten jener Festung er- 
nenne , die so zu sagen, beinahe ausschliesslich durch mähr. Gelder erbaut war. Man einigte sieb 
schliesslich , dem Palatin zu antworten , dass man wegen Kürze der Zeit die Angelegenheit bis zum 
nächsten Landrechte in Bi*ünn verlegt habe. 2erotjn ibid . II . 156. 164. 



XVII 

FridrieJi tinil Si^iund gegen der» Kaber; er^slercr war Ohrissler der inaliriseheii Truppen 
welche unter .seiner Anrührunsf deu kais. Feldhen ii Dauipiere bei Ihirnhüllj^ si hlu^eri^ 
letzterer wnv piner der Ih*rrnsnrt«iL vvi^ctir dn Bruuiu r üuultng di*s J. KilH rrUHiinl 
hülle, 

FriedrUh (geboren 1585) war k. Watbias llaiiinunTr i»nd liegleilele Um als 
solcher 1612 zur Krönung irach Franklin (. In deu Wirbel de^ bewalfnett^n Wider- 
rilnndes und AtdVidires hiueirigerisserL wur^ er rinrr der IhHUgHte« (iegner Ferdinand II. 
Ab« Albreclil vcni Waldstein ^ welcber in den DieusI der mabr. Stände gelreti*n war 
von ibnen abliel. luul aus (Hmiifz. wo er die Lfuuleskassa beimlieli eiilwendel^ über 
die (iriuize enivncb, wuide an seine Sietle Fridrieb von Trnlenbaefi zum Obers!**!! 
ernanuL «ring 16^9 zum Pressburger l.arubag. ntn die nuü:arischen SUuule zu euiem 
liiinduisse mit Mübreu zu bewegen. al8o in demselben Jahre, in weJebem seir» Bruder 
Kudoir zum Oberkonnnandauleh jeuer kuis. TruppeJi ernannt wurde, ivelehe ufegen die 
Ungarn gcsehickl wurden. Nach seiriem Sie^e über Dampiere, welchen er mit eintM 
bedeirtend geringeren Truppenzabl eribchlen hatte, erhielf rr von den mahr. Standen 
din^ bisehollicheu (iiiler Wistliau und Pustimet « nailidem schon trüber die (lUter der 
Anhangei' des Kaisers und flie Kirchengüler insgesamml eingezogen worden waren, 
ein geiahrliehes Beisjiiel der rehelliselien Stande, welches von der siej^enden kaiser- 
liehen Partei in einer Weise nachgeahml wurde, die von den Deportaliorien nach Sibirien 
und Cayenne kaum überlndlen wird, [\ach der Schlacht am weisM^n Berge entwicJi 
Fridrich aus dem Lande und Iregab sich in dit* Schweiz: als er aus den Badern von 
Pfeifers (teriuae piperirme) sich entiernia, wurde er von den Kaiserlichen gerangen. 
auf die energische Intervention der prolpslantschen Canicme in Freiheil gesetzt, bald 
aber wieder ergrilVen . in Wallenst^utt in Haft gesetzt und nach einem mis^lückten 
Fluchtversuche irdcli Innsbruck gebracht, wo er ant BeFebl des Erzherzogs Leopold 
Wilhelni den 17, Juni tH21 enthauptet wurde, also Ha Tage früher, ehe die blutige 
Sonni* ot>er dem Allstadt er Ringe in Praj»; aid^ing. 

her zweite Bruder Sigmund, wcleher in Mahren die Güter Kichhorn, Ricau. 
Popitz. Jaiimilz^ Ratiborllz. riross^iN^mcitz. irnter-Danowitz besass* war gleichfalls An- 
hänger der Stande gegen den Kaiser und einer der Landesdefensoren. Nach dem 
Siege der Kaiserlicher? wurde er des Lebens und seiner fiüler verhistig erklart-, auf 
Fürbitte des mllen Kart vim Zc^rolin. seines Schwiegervaters. ^^) aber begnadigt- Kr 
nahm lurderhin keinen wirksamen Antheil am offenUicben Leben, obwohl die von ihm 
herrührende Sammlung vieler iti jener Zeil erschienenen Traclafe inid Zeitungen dar- 
tluitp^ dass er die Kreiijuisse seiner Zeit mit vieler Theibiahmc verlolgti^ Er slarl» 



'*i Kr bfttte jjerotiüfl Toclitcr , Uuliuiika Kur Frau. 
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Ifmdin^los 1Ö37, und liiriteHiess die (rüler Eichhorn und Kk^aB dein üllestcp Bruder 
Biidoir, Noch ein (iiied Am Familie Teufenbach fühhe die Iraurlgen Folgen dei^ bnh- 
jiiisch-mähnschcii Rebelliorn es wor Susanna, das jüngste Kind Kristors, welclie an 
Veit Heinrich Grälen von Thurn de Valle Sassina verheiralhel war^ der gleichfalls 
verurtheiU, dann aber aul FnrbiUe seiner Sdiwesler Pohxena^ der Oenialdin des 
bCTiihmUNj, um FerdirjafHJ 11. liocIncrdienLen Kriegshebleiu n<*inlHili! Graleii von Col- 
lallo^ beg^nadigt wurde. 

Ein glänzendes Los wurde aber dem ältesten Bruder RudoH' zu Tbeil , der 
vmi Anl'ani*^ seiner Laulljalin in kaiserliehen Diensten ausliarrle und zu den von Fer- 
flinmid IL bevorzugleslen Persönlichkeilen zahlte, iiajuenllich seil seitiem Uebertrilte 
zum Kalholicisnius, welcher den Kaiser in solch' freudige Slinnnung v ersel^le. dass er 
ausrief, die Bekehrung Rudolfs sei ihm lieber als eine gewonnene Schlacht ^^) Die 
hervorragendsten Momente seines Lebens zu schildern, hiesse die Ereignisse des 
dreissigjahrigen Krieges darlegen wollen^ an welchem Rudolf einen bedeutenden An- 
Iheil nahm. Wir begnügen uns hier durzuthun^ dass Rudoll von Teufenbach mit seinem 
Uebertrilte zum Katholicismys nicht einen turmellen. durcl» Aussicht auf gei\ isse Vor- 
tlieile hervorgerufenen Act beging, sondjeru dass er auf Grund Ireuer üeber/.eugung 
zur Religion seiner Vater zurückkehrte: in dieser Hinsicht verweisen wir auf die 
Mumniem CCCCIX, CCCCX, CIXXXI, CCCCXIH, CCCCXIV, CCCCXV dieser 
Sammlung, sowie auf sein Tesliiment^ in welchem er die Gründung eines Klosters für 
Kapuciner in Jictn und eines für die Paulancr in Neu-Paka anordnete, welch' letEl^ 
willige Anordnung seuie zweite Gemahlin Eva von Siernberg im J, 1657 erfüHte. 
Er starb den 4, März 165Ji im einnndsiebzigsien Lebensjahre. 

In seinem Testamente vom 24, Juli 1650 (pag- 359 — 367) errichtete er für 
ileri Fall seines kinderlosen Absterbens drei Fideikommisse. aus den hnhmischen Gütern 
Aulowilz und Kuinbnrg eines, aus Düruholz eines und aus Zitzersdorf eines und ver- 
ordnete, dass im Falle des Aussterbens der von ihm bezeichneten Descendenten aus 
den Erträgnissen des Fideikommisses je eine adelige Rilterschule errichtet werden 
sollte. Während das Fideikonuniss Aulowitz bisher im Resitze der von Rudolf von 
Teufenbach bezeichneten Descendenten ist, süirben die Fideikommissinhaber von Diirn- 
liolz schon 1752 mit Franz Adam Grafen von Tratjtmannsdorf aus, und die Besitzer 
von Zitzersdorf 1810 mit Johann Heirnich Xolhfels Grafen und Herrn zu Wernsberg. ^*) 

l\ach dem Aussterben der Fideicomunssbesilzer von Dürnholz liätte nach dem 
WüTlbutc des Testamentes und nach der Intention des Stifters eine adelige Ritler- 



^*) So itämüeh ist der richtige NAuie und Titel und uicKt , wie die in dur Laudifcbaftst^iatr^tiir be- 
fiiiiUteh«^ Abnebrift deö TestÄmentcs echrcibft „Kotscbaft Horr z\i Bteruberg/* 
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Schute in Mähren errkhlcl werden sollen, wie denn auch die sogenannte Teufen- 
bach-sche Sliflunjs^ eine Zeit lang mil der Ferdinandeischen in Olmülz vereinigt war: 
später aber wurde diese Stiftung gegen die Bestimmung des Stifters mil dem The- 
resianum in Wien vereinigt^ welches die reichen Einkünfte der Herrschaft Dürnhoix 
bezieht, ohne dass dem Lande das Miteinsichtsrechl in die Verwaltung, wie solches 
durch die a. h, EntschUessung vom 24, Oktober 1763 angeordnet wurde, geblieben 
wäre* Im Jahre 1828 versprach K. Franz, indem er an die Gewähr von Dürnholz die 
k* k- Theresianisehe Rittcrakademie nomine der Teufen bach'schen Stiftung schreiben 
lless^ Dürnholz vom Theresianum zu trennen, bis eine ira Sinne der Stiftung gelegene 
Rilterschule ins Leben treten würde. In diesen a. h. Worten liegt die Anerkennung, 
dass die jetzige Verwendung der Einkünfte, von Dürnholz nicht im Sinne des Stifters 
und Testators geschähe und es wird Sache des Landes sein, seine unbestreitbaren 
Rechte gellend zu machen* — ' 

Mit Rudolf von Teufenbach starb die eine Linie der Teufenbache aus, während 
die zweite ^Freiherrn Teufienbach zu Tiefenbach und Mass wegg** in Steiermark noch 
immer blüht Wenn auch die historische Forschung alle sich darbietenden Objecte 
mit gleicher Sorgfall zu pflegen hat^ wenn auch die grossen Individualitäten der 
Länder und Staaten dankenswerlhere Gegenstände sind, an denen der Scharfsinn des 
Forschers die Pragmatik bedeutender Actionen in ihrem Zusammenhange mit der Well^ 
geschiclite nachweisen kann : so verleiht* hingegen die Beschäftigung mit der Ge- 
schichte einer bestimmten Familie einen gewissen Reiz , der um so grösser ist , je 
mehr Mitglieder dieser Familie über die Alltäglichkeit der Lebensverhältnisse in der 
oder jener Zeilperiode hervorragen» Es bewegt sich hier die wissenschaRliche Thä- 
tigkeit auf einem Felde , das , indem es zwar die streng wissenschaiTliche Doctrin 
nicht entbehren kann , dennoch viel sympathische Anklänge in der Brust des For- 
schers erweckt ^ da er in einen Ideenkreis einlritt , welcher vermöge der Unzer- 
trennlichkeit des Einzelnen von der Familie einem jeden so zu sagen a priori ver- 
ständlich ist* 

Indem er aber die Beziehungen des einzelnen Mitgliedes jener Familie ^ mit 
der seine Forschung sich beschäftiget ^ zu der Familie selbst ^ zur Gemeinde , zum 
Lande und in höchster Reihe zum grossen Staatsleben betrachtet und verfolgt , weicht 
die Gränze des Besondern , des Individuellen immer mehr zurück und es werden die 
grossen treibenden Kräfte , welche das Völker- und Staatsleben erregen , immer 
fühlbarer , es trelen die Wechselbe;5iehungen zwischen dem Einzelnen und dem 
ötTentlichen Leben , die das Individuum bald heben, bald ihm feindlich entgegentreten . 
immer klarer hervor und die Familiengeschichte wird allerdings gezwungen, über den 
iirspriinglichen Kreis herauszutreten ^ wie ja auch das einzelne Familienglied am engen 

m 
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hiimWchen Kreise nicht sein rollcs Genügen haben kann , sondern auf den am|*lus 
campLis agendi sich hegeben muss , So heischt e^ der Trieb der Energie und des 
Strebens , welcher menscbHcher Willenskraft eigen ist , so gebietet es der Fort^ 
schrili der Menscirheil ^ welche an jeden , der zum [landein berufen ist ^ ohne Rück- 
sicht Müf die ursjirüngliclien engen Bande der Familie die Forderung stellt , heraus- 
zutreten in den Kampf , welcher der ganzen Menschheit Los ist ^ gleichgiilig , ob 
der Einzelne ^ den sie zum Kampfe für ihre Interessen herangezogen , siege oder 
falle ; denn auch über dem Untergänge dar Einzelnen schreite! sie selbst vorwärts : 
der ununterbrochene Fdrtsehrill ist ja ihr Zweck - ihre Beslinunung. Und wie dem- 
nach das Individuum im Dienste der Menschheit aus seinen ursprünglichen (ininxen 
herHuslritt . wie es , um mit den Worten des Dichters ?ii sprechen , ^sein selbst zu 
ihrem seihst erweitert*^ , so wird die Farailiengeschichte zur Quelle für die Orls-^ 
Gau-^ Landes- und Volksgeschichle als jener Krystallisationspuncte , von welchen aus 
die Thäligkeit des Einzelnen, immer grössere Kreise ziehend^ fortschreitet , um als 
Tlieil im Geiste uiul Karakter eines bestimmten Volksganzen am Wehestühle der 
Zeil , an der Geschichte der grossen in sich einigen Menschheit mitztiarheiten. Was 
auch der Einzelne sehafTen mag , die Ilestdlate seiner Thäligkeit bleiben in letzter 
Reihe nicht sein, sondern der Slenschheit Eigenthum ; denn nur diese ist dauernd, 
während dem Einzelnen blos eine kurze Spanne Zeil vorgonnt ist, — 

Von diesetn Standpunkte aus sollte Wohl jede Geschichte einer Familie , einer 
Commune , eines Landes erlasst werdeu. So nahe auch die Versuchung für mich 
lag , in diesem Sinne eine Monographie der Tcufenbache zu schreiben , so ruusste 
ich dennoch derselben widerstehen , weil meine Zeit von anderen Berufsptlichten 
vollständig in Ansjjruch genoninien ist und ich musste mich mit wenigen Daten be- 
gnügen , um die Bedeutung dieser Fauidie in das gebührende Licht zu stellen. An* 
deren es überlassend , eine solche Arbeil zu unleruehmen , kam ich der mir vom 
löblichen Landesa assehusse übertragenen Pflicht nach durch Edirung dieses Diploma* 
tars , damit das Land Mähren das Andenken jenes Mannes ehre , welcher es so 
reich bedacht halte* 

Schliesslicl) erfülle ich eine Pflichl , indem ich dem Hochgeborenen Herrn 
Alfons Grafen von Colhdto den ergebensten Dank ausspreche ^ dass er die Edirung 
dieser aus dem fürstlichen Archive in Pirnitz entnummenen Urkunden gestattete . 
Gleicher Dank gebührt dem flerrn Dr.Zeinner , Hof- und Gerichtsadv ocaten in Wien, 
welcher alä Testaments- und Vermögens-Curator Sr. Durchlaucht des verstorbenen 
Herni Fürsten von Collalto die Beuülzung der Archivslocalitaten zuliess. Ebenso bin 
ich zu Dank verpflichtet dem Centraldirector in Pirnitz ^ Herrn Jobann Popelak , 
dessen freundliche Zuvorkommenheit meine Arbeiten in Pirnitz wesenüich erleichterte, 

Brünn^ im Juni 1867. 

V. Bimidl* 
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Gertrud ron Traberg gibt Margarethen, der Frau des Wulßng^ acht Mark Silber zu 
Stainpach zu Lehen. Dt. Rare 8. August 1293. 

Ich Gerdraut von Traberch vergihe vnt tun chunt allen den, die disen brief ansehent, 
horent oder lesent, daz ich durch Wulfinges vot von Gomelnicz von im vnd von seinem 
brnder Herworden aht march gaeltes in dem Staimpach gelegen vnd alswa swa si ez von 
mir ze leben gehabt habent ouf genomen ban . vnt han die selben aht march gaeltes des 
vorgenanten Wulfinges bausfrawen Margreten herrn Engelschalches tohter des Slötraeren 
verlibeu ze rechtem Lehen mit ir gutem willen der vorgenanten brüder Wulfinges vnd Her- 
vrordes vnt ouch mit allem dem recht, vnt si ez vnt ir vordem enher braht habent in lehens 
gewer mit sogetanen gelubden: waere daz, des Got enwelle, daz Wulfinch stürbe an erben 
vnt daz in sein hausfrawe Margret vber lebt, so sol si des vorgenanten gutes Herworden, 
der vorgenant ist, gebunden sein ze geben vm vierzek march silbers wiennisch gelötes . 
st auer, daz deu vorgenant Margret mit ir wirte Wulfingen, der vorgenant ist, chinde 
gewinnet, sune oder töhter, so schullen die vorgenanten aht march gaeltes ir reht leben 
sein ewichleich ze besitzen . vnt daz daz stoetichleich vnt vnczebrochen beleihe, gibe ich 
der vorgenanten Margreten disen brief mit meinem insigel versigelt. Des sint gezeuge Ditmar 
von Zeusleinsdorf. Oskhart der Stöz^l, Wulfinch vlreichs sun von Cholubsen. Fridereich 
von Staimpach. Peter von Gundörflingen. Hainreich von Planchenstain. Raimpr^bt Fridereiches 
aidem von Smielenburch vnd andre piderwe leut. Daz ist geschehen vnd diser brief geben 
zu Rore von Ghristes geburle nach Tausent iaren , nach zwaien hundert iaren vnd nach 
Nevnzek iaren, in dem driten iare des naesten snmstages vor sande Laurenzen tage. 

(Gr. Pcrg. h. Sig.) 

II. 

Oraf Ulrich von Pfannenberg verkauft der Eufemia von Spilfeld 12 Mark Urbar geld zu 

Peggau. Dt. Pettau, 4. Mai 1318. 

iVir Graff vireich von pfannberch hauptman des Gotsbaus von Babenberch in 
Chaerenden vnd vnser wirtinn Graefinn Agnes von pfannberch vergehen vnd tun chunt 

1 



allen liuten, die disen prief lesent oder lesen horent, daz wir der erbem vrowen, vrown 
Offmeyn von Spiluelde vnd irem sune Herczlein vnd seinen geswistroden auz vnserm vrbar, 
daz ze pekkah gehört, verchouffet haben zwelf march gelts vmb sechs vnd fumfzich march 
Silber graeczer gewegens Die selbe gulte dienet Sthepfan in der Steygen, Pertholt am 
Rosekke, vlreich in der Aynode, vlreich sein nahgepower, Ortel ze pekkah, vnd Hamlet 
ze pekkah vnd ze friesach dreyzehen ember perchrecht vnd zwainczich ember zehentz, des 
nicht abget, vnd zvsren vnd dreyzich virlinge marchfuter. Die vorgenanten gulte habe wir 
der vorgenanten vrowen Offmeyn vnd irem Sune Herczlein vnd seinen geswistroden ver- 
chouffet also beschaidenleichn, ob wir oder vnser Erben vrowen Offmeyn oder Hemczlein 
vnd seinen geswistroden ermanen ze ainem widerchauffe mit dem vorgenanten silber ze sand 
Michels tage, der nu schirst chunt, so schuUen siu vns oder vnsern Erben die vorgenanten 
gulte wider ze chauffen gebn vmb die vorgenanten sechs vnd iiimfzich march aiibei' • vraer 
auer, daz wir die vorgenanten gulte nicht widerchoufften ze der vrist, als hie vor an dem 
priefe gemeldet ist, so schol der selbe gulte vrowen Offmeyn vnd Herczleins vnd seiner 
geswistrodc von vns vnd von vnsern erben rechtes leben sein mit dem gerichte, ane den 
tod alaine vnd mit allem dem rechte, da mit wirs vnd vnsern vordem her praht haben • 
vnd ze swelher zeit in der vorgenanten vrist daz geschiht, daz wir oder vnser Erben die 
vorgenanten gulte her wider chouffen, so sol danah der naste nucz, der von der selben 
gulte chomen mach, vrowen Offmeyn vnd Herczlein vnd seiner geswistrode gaenczleich 
angehören vnd an gevallen an allen chrieg • vnd daz in an der vorgenanten gulte von vns noh 
von vnsern Erben dhain gewalt noh vnrecht icht geschehe, dar vmb habe wir ze sampt 
vns in ze purgen gesacz vnser dienaere Levtolden den vreyen vnd Saepplein von pekkah, 
daz selbe gut vnd gulte ze schermen nah des Landes recht in Steyr . vnd waer daz dev 
oftgenante vrowe Offmeye od Herczel vnd seiner geswistrode die vorgenanten gulte iemen 
anderm schaffen, dem schuUe wir vnd vnser Erben alles daz laisten vnd staet haben, daz 
wir in selben an disem priefe gelobt haben. Daz in daz also staete vnd vnuerbrochen 
beleihe, dar vber geben wir in disen prief ze aim vrchunde mit vnserm Insigei vnd ouh 
mit vnser purgen ynsigel versigelt. Sint des gezevgen vnser bayde Ohaym Herr amelreich 
vnd Jeroegn von petowe — Herr wulfmch vom Hollermus . Fridreich Raumschuzel . Chunrat 
warrnower . Gotfrid pezzenczer vnd ander erber liute genuch. jst der prief gebn ze Petowe 
da nah Christes gehurt ergangen waren Tausent iar drev hundert iar in dem achtzehenden 
iar an saud florians tag. 

(Gr. Perg. Sig. abger.) 

111. 

Örlel Phuntan und seine Frau Margarelha verkaufen Konrad dem Reiiocher einen Acker. 

Dt. 1. Novbr. 1331, 

Ich Qertel phuntan vnd ich Margret des selben Oerkleins phuntans hansvrowe wir 
veriehen vnd tun chunt allen den^ die disen gegenburtigen prief sebent hArent lesen . daz 
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wir mit wol bedahtem mut vzid mil vaser gerben gnlen willen eirteti ncher^ der dn Iiai/7.e( 
slr^x acher, den hab wir Chunraten dem Reisncher vnd sein er wirtin vnd ieren gerben 
r?hl Ynd redleich %b ehauffen geben* No geschach also, das ich OeHe! ste der selben zeit 
vnd der ehauF ergie, do mäht ich von etleichen suchen in dem lant da haime niht gemein . 
vnd baa ich vnd mein bausyrowe vnd mein gerben den erbaeren man WulDngen von Se^ 
mernich vnd sein wirtin vnd sein Gerben dem e genanten Chan raten dem Reisacher im 
fliedencx vnd eeiner wirtin vnd iren gerben Am chaulFes vmb den vorgenanlen acher xe 
tiaeiD scberme gegeben, Awl er in den »eher schermen sol, er vnd sein gerben schermen 
Khullefi vor alier ansprach vnd habe ich Oertet pbiintan vnd ich Margret Oertieins dei 
phuülans hausvrowe vnd vnser gerben dem vorgenanten Wuliingen von Semernich vnd seiner 
baiESvrowen vnd ieren gerben gelobet vnd vns gegen in gepunden mit vnsern trewen »n 
iydes stat, naemeo sev des vorgenanten scberraes ehainen schaden, swie der sohad waer, 
cliljiin oder graz, den sev pei iren treven gesagen mohten an bewaeninge, den snile wir 
in g'ar vnd gaencstleicb an allen chrieg vnd an alle widerred ablegen, Daz dem oftgenanten 
Wulfingen von Semernich vnd seiner haiisvrowen vnd iren gerben die geiubd vnd die punL 
als vorgesclmben ist, staet vnd vnczebrochen beleiben, dar ober geben wir Ich 0er tel phuntan 
vnd ich Margret des selben 0er Heins phnntans hausvrowe vnd vnser gerben in disen gegen- 
biirtigen prief mit mein Oerlleins phnntans atihangeudem bisigel ze einem vrchund der 
warhart. Des Got enwello^ ab ich Oertel phuntan niht enwaer, so sinl in mein gerben vnd 
mein hausvrowe aller geiubd gepunden als ich selber, Der sint auch gezevgen her Albracht 
der traeg von sturmberg . vnd Ott sein prueder. Oerlolf von Ott die ped Rossekker * Her man 
ab dem Roesenperge vnd Chuncz ab dem Roesenperge . Herman der Reisactier . Ott der 
schröt vnd Herman der schrÖt vnd ander piderb levt genijg. Der prief ist gegeben nah 
Chrtstes gepurd vber dreuczehen hundert iar dar nah in dem ain vnd dreis&ichislem iare , 
un aller bailigen tage. 

(ür. Ht%. b* Sig.j 



Tesiamenl Le^polifs ton TiefenbacL Di, f. Janner 1335. 

Ich Leutolt in dem gehach ze tevfenpach w'gieche vnd tuen chvnf allen den die 
disen prief lesent oder iioerent lesen die nue sinl oder noch chvntich werden, Daz ich 
mil wol w'dothen muet mit gueter gunst vnd mit willen meiner hasurawen elspeten vnd auch 
aller meinr erben . %ü der czit vnd ich es wol getuen mocht mein geschefte getan han* 
meinn chinden . von erst han geschaffet mein ersten chinden . herman vnd Dymuten allez 
Am gut . düz ich von meinn berren den herczogen von Österich ze lehen han . daz da ge- 
legen ist vm pin*huell in der gegent an daz marchfneter waz des ge sein mach . daz ich 
gjwhauft han von wilbirgen der trostinn . icb han in auch gescbafl daz guel daz ich han ob 
podan aut dem geschaid. Do scbaf ich den andern mein chinden die ich han mit elspeten 
mejjir bausurawen . daz e genante marebfueir vnd auch duz ander mein guei allezsam^l 



gwo ich BZ hau werscbuebt und viiwerschucht . ze hole?, vnd velde ze dorf bestift vnd vn- 
bestifl ez. sein secze oder farnde gui oder swie ez geoaat ist: icb bau auch gei^chafl von 
den fumr vnd vierssich phuridan di^ tob dem weicher geanlwurt han zeben phunt k6 deni 
opber: ich han auch gescbaft , swaz des tat den yber di' zehn phunt gefeilet ze gelten . ez 
sei an seigeres der an einem ewigen Hecht daz ich geschafl han . daz gebuln meine cbint 
mit ein ander gelten . ye daz cbinl nach sein slaten dar nach im 7.e tail gefettet: wer awer 
daz daz de bain^ tueiner cbinde mir da^ gescbefde precheil woU mit ebainem cbnge Do 
scbol mein genediger herre her Rudolf von Sladekk ein schenn sein der andern wider 
daz salbe: vnd daz daz gtet vnd vnczeprociien peleib. So gib ich mein cbinden disen prief 
v^sigelt mit meins vorgenanten berren berrn Rudolfs von Stadeb anbangunden insigel . wenn 
icb selber aigens iüsigels nicht ban , des gescbefdes ist gezüch ehtnert der weicxen. wulling 
der scbachn . levbel der ienicher . dyetel der schirmendürfer . vnd ander piderw leut 
genucb* Der prief Isl gegeben da ergangen warn von cbristes gepurle lausen iar drev hun- 
dert iat in dem fumf vnd dreiczigisten iar . an dein Ebenwibe tage. 
(Dr. Perg h. 8ig.} 



Heinrich Bisehof eon Sekkau terleihl üeAit Feuersiäitcn bei Limbach und ^wei Höfe ißei 
Rumberg dem Goiseh&lk ^ou Neuperg. DL Varau 14. Juli 1335. 

Wir Heinrieb von gotes gnaden Piscboff ze Seccow v'gehen offenbar an disem 
p'ef vnd tuen chunl allen den die in sebent od' horent lesen, daz wir zehen vewerstet^ die 
gelegen sind pei Limpacb vnd zwen hof gelegen pei Ruemberch, die da geltent zwai 
pbunt vnd secbs schilhng wienn^ aller iar, die Chiinrat vraven Katreyn schaffers von Slu- 
benb'cb von vns vnd vns'm gotzbous ze leben bot gehabt vnd die er vns vreyleich bot ouf 
geben dem edeln mann b^n Gotsebalcben von Neypercb vraven Elspeten sein wirtinn vnd 
iren erben vlihen haben mit allen den vnd darzue gehört gesuecbt vnd vngesucbl ze rebtem 
lehen ewicbleicben ze besitzen vnd scbullen in doz vorgenant guet scb'nien nach lebens 
reht vor alter ansprocb . daz in daz also staetz peleib vnd vnz brechen von vns vnd vns'n nacb- 
chomen dorüh zb einem vrcbimd gehen wir in disen p'ef v'sigelten mit vnsm anhaengundem 
insigel, der ist geben dorz Voraw nach Cbristes geburd toüsent drev bundl iar vnd dar- 
noch in dem fünf vnd dreizigsten iar des vreytages nach sand margreten tag. 

(Or. Ferg. aoh^. etwas tadirtes Sig.) 



Vi. 

Konrad von Burg$tal verkauft seinem Bruder Konrad das Dorf Kaitenbrunu. Di. OrätM 

25. Mai 1338. 

Ich Gbunrai von Furebstat vnd mein hausfraw vnd vnser paider erben veriehen mil 
disem prief allen den, die in sebent oder hören! lesen^ das wir mit wol verdachtem muei 
vod mit guetem willen vnd mit vnser pesten vreund rat zo den zetten^ do wir es wot 



gcluüij njoclilen. /e cliriiiflen gebe« liobeh. memem Chunrats jirueder rriilreiehen dem Chastner 

dacz Smyelenbiirclu seitier haii^fniwe vm) h r paider erben vnser dorf djicz Challenprimne 

In Gl€*ycbstorfer pliiirre geleg-en vrid dreizicli ember perchrechti da pey gelegen vnd int 

gericht dar xue vrtd hIIz das dar zfi gehört, gesueclu und viigesucht, gefniwen vud vnge- 

paweiu geslift viid vfigestifl^ mit holcz^ mit veld^ mit wismad^ wie dus gemmt ist, als es 

von alter gewonhait her cliomen ist vnd als wir vad vnser gerben das tier pr»ch! Imben 

ia rechter lehens gewer vnd haben in das auf geben vor vnserm herren herrn VIreichen 

von walsse Hauplnuinu in Steyf, der im fridreiclien vnd seiueu erben das verlihen hat vnd 

dts mlb guet Ist allz; geraUet für riehen phuat wtenner phenning vnd haben in das verchauft 

^vmb hundert phunt vnd vmb sechzehen phun^ wienner phenning, do man das los gab vmb 

achzeiien wienner, der sew vns gar vnd genczleich verriebt vnd gewert habenl vnd schtillen 

auch nimmer chafn ansprach dar nach baheu^ wir nucli vnser erben. Wir lohen in auch 

das vorgenant gnet ze schermen vor aller ansprach nach lands recht, als das land zu Steyr 

mit aller gevvonhait her pracht hal^ das man leben schermen soh Tel wir es nicht, nemen 

sew des chainen schaden^ den sew pey ieren trewen gesagen mochten , den schulten wir 

in ab legen und schallen das haben auf vns vnd auf allen den vnd wir haben, das loben 

wir in stet ze behalten mit vnsern trewen an aydes slat vnd sol sew des der Lands herre 

wern von vnserm guet mit vnserm gueteni willen an chlag vnd an allew tayding. Vnd 

das in das stet vnd vnczeprochen beteib, daröber geben wir in disen prief mit meinem 

vorgenanten Chunrats von Purchstal anhiingundem Insigei versigelt m ainem vrchund der 

warhaiL Der geben ist see Grecz do nach chrtstes gepurd ergangen waren dreuzehenhundert 

iar darnach in dem acht vnd drei^chintem iar des ersten Montags nach dem aufertag. 

|l)s. Perg. Sig. abger.) 



VII. 

Ott0 ^om Berge rerseHi seinen Besitz in Puhel der Frau Demutk Leopolds Tochier, 

Dt. Teufenhaeh 8. Septbr. i340. 

Ich Ott ab dem perig vnd mein hausvraw vnd vnser erben wir vergehen mit 
itisem oßen prief, daz wir gesaczt haben daz gut daczt Puhel di zwe hueb, di von 
herrn Hertneyden von Chranichperch leben sint, da auf gesezen stnt Nycls der poscha vnd 
der alt Hamer vnd Wuirineh sein sun vnd Ottel sein aidem, vrawen Diemuteu Leutoltee 
Tobter vnd im erben für zwainzig phunt wienner phenning, also daz man ir da von dien 
oevn Schilling ze sand Merten tag vnd am phant ste sand Gor igen tag vnd wann wir sev ermann 
mit den yorgenanten phenningen zwischen sand Georigen tag vnd sand Egiden do schuln 
sev vnz daz gut ze losen geben an all wider red vnd an allen cfarieg^ wir schuln in aucb 
daez gut vnd der sacz scherni vnd vrein vor aller ansprach nach landes rebt in Steyr vnd 
»cbuln in ez auch der sacz muclien mit des herren hant von dem ez lehen ist vnd wer, 
daz sev irr phenning niht geraten weiten oder nilit verziehen nmecbten^ so schuln sev vns 
mann vnd vadern, dar nach in zehen wochen schul wir in ir phenning gewinn an all wider 



red . Tet wir des niht, so schuln sev daz vorgenant gilt verseczen vm awainzig pbunt 
wienner phenning mit alle dem rehten, daz dar zu gehört ez sey an wein oder an . . . 
oder an we daz sey daz dienst haiz auf dem gut vnd wer vns ermant mit dem prief dem 
schall wir der gelub vnd der phenning gepunden sein als in selb . Daz dazstet vnd vnzer- 
prochen peleib, daz lob wir in pey vnsern treven vnd an aides stal vnd geben in disen 
prief mit vnserm anhangendem insigel versigelt ze ainer gewissen vrchund der warhait vnd 
sind gezevg her Eberhart der chapelan dacz Tevffenpach , Chunrat der Schaffer^ . Ott d^r 
Schenchircher vnd ander erber leut, der daz wol gewizzen ist. Dicz ist geschehen vnd 
der prief geben dacz TeuiTenpaeh nah Christes gepurl drevzehen hundert iar in dem virzegi«» 
stem iar an vnser vrawen tag als si geporn wart. 

(Gr. Perg. h. Sig.) 

Vlll. 

Herlei an dem Stainberg versetzt seinen Besitz am Steinberg dem Niklas von Wolfsdorf, 

Dt. 25. Jänner 1342. 

Ich Erthel an dem Stainperg vnd mein Erben vergehen olTenleich an disem prief 
vnd tuen chnnt allen den, di in sehen!, horent oder lesen, daz wir Nyclan von Wolfstorf 
vnd sein Erben versaczt haben vmb zwen vnd dreizich Gulden gueter florener, di die wag 
wol habent, daz pauw an dem Stainperg, da die Hudolfin auf gesezzen ist gewesen zv 
holcz vnd zv veld ferro vnd nochen versuchtz vnd vnuersuchtz mit allem dem recht als ich 
vnd mein federn daz selbig gäd in nutz vnd in gewer her habent pracht zv sechs jaren , 
also, ob ich oder mein Erben den vorgenanten Nyclan oder sein erben erman mit vnserm 
aygenleichen gud an als gever, so schulle sev vns daz selbig gud zv lözen geben vnd schol 
di losvng geschehen swenn daz ist in den sechs jaren vor dem vaschang wer daz auer, 
daz wir nicht losten in den sechs jaren, als vor verschrieben ist so schuln vnser vreupt 
vier sprechen Reicher der purgraue dacz Erenvels vnd Ernst an dem Götlesperg vnd Dietmar 
^ von Chuchenhaim vnd Fridel der Torninger swaz di vier sprechent, wer dem andern hin 
t& schol geben, daz schul wir pedenthalber stat haben vnd wer daz, daz vnder den vieren 
ayner oder czwey nicht enwer, so schol man vnder andern vreuten ayn oder czwey nemmen 
in dem selbigen gelub als vor verschriben ist vnd daz Nyclan oder sein Erben dehain chrieg 
auf sluent oder an gieng hie oder dort, swie daz wer, daz schol ich vnd mein Erben in 
richtig machen an alle tayding, daz schol er haben auf mir vnd auf mein Erben vnd auf 
allev dev vnd wir haben, daz daz staet vnd vnzvbrochen beleih, dar ober gib ich in disen 
prief versigelt mit mein anhangundem Insigel ze einem vrchunt der warhait vnd sint des 
gezeug herr jacob der pharrer am schekel, herr Hainreich sein geselle. Reicher der Stainperg, 
Dietmar von Chuchenhaim vnd andere pidiwe leut . vnd ist duz geschehen nach Christas 
gepurt ergangen waren Tausent jar drev hundert jar in dem czwai vnd vierzigistem jar an 
sand Pauls tag seiner becherung. 

(Or. ferg. Sig. thy^^r.) 



IX. 

Georg ron Nesselbach eersetzt dem Waldman Phfwtan acht Eimer Bergrecht. Dt. 22. Febr. 1342. 

Ich gerig von nesselpach vnd mein hausvrav vrow' Katrei vergechen des mit frevnt 
rat vnd mit bolverdachtem mued das wier waltman dem fphuntan versaczt haben acht emmer 
perchrecht im vnd seiner hausvrowen vrow* gretden vnd allen seinen erben also peschaiden- 
leichen vm fier ^hunt alter wiener fphenig avf sanct Jacobs tag die da sind gelegen zv 
nesselpach an dem perig also peschidenleich wan er in dermand var sanct Jacobs tag mit 
den vorgenanten fphenig vnd mit seim aigieichem guet so schol er iem zv losen geben ob 
des nicht enber so schol zallen zeiden nach sanct Jacobs tag der nvcz sein seyn acht emmer 
perchrecht waltmans fphuntans sein vnd seiner hausvorwen (sie) vnd aller seiner erben ich 
lob auch im den satz zv scherm ich vnd mein hausvrow' mit vnser trevwen nem er da 
von ehain schaden den ich im mocht gesagen mit mein trevwen ich oder mein hausvrow' 
oder mein erben den wier pey vnsern trevwen gesagen mochten den scholt wier im ab 
legen im vnd seinen erben det wier des nicht das schol er haben auf allev dev das wier 
auf der steiermarich haben ich pint auch mich in der gelob stet zu haben vnder meinem 
anhangunden insigel der prief ist gegeben des freitags in den fier tagen da von Christes 
gehurt waren ergangen dreuzehen hundirt iar vnd dar nach in dem zway vnd XL iar. 

(Gr. Perg. h. Sig.) 

X. 

Hadmar der Schwecheater verkauft dem Herllein aus dem Oehag das Erbgut seiner Frau. 

DL 8. März 1342. 

Ich Hadmar der Swechentaer, Ich Ghuniguud sein hawsvraw vnd mit sampt vns 
all vnser Erben vergechen offenbar an disem prief vnd tun chunt allen den, di in sehent 
oder horent lesen, daz wir mit wolbedachtem mut vnd nach rat vnser pesten vrunt vnd 
ze der czeit, do wir ez wol getun machten, recht vnd redlich cze chovfen geben haben 
vnserm lieben prüder Haertlein auz dem Gehag von Teulfenpach vnd allen seinen Erben 
allez daz gut vnd mich vorgenant Chunigunden mit rechtem eribtail ist an gevallen von 
vater vnd von muter vnd als ez mich auch ist an gevallen mit rechtem tail von allen 

meinen geswistreten prüdem vnd swestern vnd geben im auch darvber disen 

offen prief mit seinem vorgenantes Hadmars dez Swechentaer anhangundem Insigel be- 
staetigt darvnder ich vorgenannte Chunegund vergich allez daz staet ze behalten vnd vor 
an disem brief geschrieben ist vnd auch mit vnsers genaedigen lechenherren haut anhan- 
gundem Insigel, da daz vorgenannt gut Lochen ist von herrn Leutolten von Stadekk, der 
durich vnser pet willen mit seinem Insigel der sach gezeug ist. Der prief ist geben ze 
Roraw da von Christi gepurd warn erganen drewzechen hundert jar dar nach in dem zway 
vnd vierzigstem jar dez vreyfags vor mitter vasten. 

(Or. Perg. 2 h. Sig:,) 
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Niklas der Pozenfürter versetzt dem Herman ton Tiefenbach zwei Höfe in Haimbuchen. 

Dt. 25. Juli 1342. 

Ich Nyclas der Poczenfurter vnd ich Ekcberel Akchermans sän vnd alle vnser 
Erben wir verriehen offenleich an disem prief vnd tun chunt allen den, die in sehent oder 
horent lesen, di nu sint oder her nach chunftich werden. Das wir Hermann von Tevffen- 
pach vnd seiner swester Dyemuten vnd im Erben dacz der Haymbuchen zwen hoff gelegen 
sint, da Steffan vnd Perevssel auf gesezzen sint, mit wol verdachtem mut vnd mit rat aller 
vnser erben versaczzt han dem vorgenauten Hermann vnd der vorgenanten Dyemut vnd 
irn erben zv dreyn jarn vmb neuwen phunt alter wienner phenning mit allen den rechten vnd 
wirs inne gehabt haben vnd schullens siz auch inn haben als ander ir aygens gut, zv holcz 
ZV velde, weyd, wizmat, ekcher besucht vnd vnbesucht, wi daz genant ist vnd ob sew 
vmb das vorgenant gut dehain chrich an ginge von vnsern Erben des vorgenanten gutes, 
daz schullen wir in ablegen ich vorgenanter Nyklas der Poczenfurter vnd ich vorgenanter 
Ekcberel. Auch nement si des dehain schaden, den si pei irn trewen gesagen mugen, das 
schullen sew haben auf vns vnd auf allew dew vnd wir haben vnd ob wir das gut ver- 
chummern weiten hincz Juden oder hincz Christen, die schullen ez inn haben mit den vor- 
genanten rechten, alz es vns geseczzt ist vnd wir den prief antwurten, dem schol er der 
gehibde gepunten sein als wol als vns selber . wer das, das die vorgenanten Nyclas der 
Poczenfurter vnd der vorgenante Ekcberel das gut losen weiten in den dreyn jarn, wenn 
das ist, das wir in neuwen phunt alter wiener phenning geben, so ist das vorgenant gut 
ledich, geh wirs in vor sand Jörgen tags, so ist in der zins verwallen, geh wirs in vor 
sand Michels tag, so ist in die stevr vervallen. Wer das wir das gut das vorgenant nicht 
gelozzen mochten nit von sand Jacobes tag vbert dre jar^ so schulte wirs anders gein nie- 
man an werden dann gein dem vorgenanten Hermann vnd gein der vorgenanten Dymuten 
vnd schullen wir ainen pidermau nemen vnd si ainen vnd waz die pei irn trewen gesagen 
mugen, das schullens vns her zv geben zv ainer vrchund der warhait das in daz stet ynA 
vnczeprochen beleih darvber geben wir in disen offen prief versigelten mit mein Nyclas 
des Poczenfurter vnd nit mein Ekcherleins von Werd anhangunden Insigeln versigelt. Des 
sint gezevg Walchun von Hoffkirchen vnd Pongretz der Chrotendorffer vnd Dyelher auz 
dem gehag vnd Friczel auz dem Lerchech vnd Wulfinch der Schaffer von Werd vnd ander 
eher levt genuch. Der' geben ist nach Christ gepurt Tausent iar drehundert iar dar nach 
in dem zway vnd vierczgistem jar an sand Jacobes tag. 

(Gr. Perg. 2 h. Sig.) 

XII. 

24. Juni 1343. 

iVulfmg der Fink und seine Frau Kunigunde verkaufen dem Hertlein aus dem Gehag 
drei Hüben in der ^Stebnich^ am Rennerberge gelegen, femer eine hofstätte zu Feistritz, 



beides Lehen ider Herrn von Stadek, um 14 Pfund und 60 wiener Pfennige. Zeuge dessen 
Leopold von Stadek, Heinrich der Poymnnt und Weygant der Naysenperger. An sand Johans 
tag ze Svnnewenten. 

fOr. Perg. 3 h. Sig.) 

XIll. 

LeutoU^ Sohn des LeuloU aus dem Gehag^ versetzt seinem Bruder Hertlein sein ganzes Erbtheil. 

Dt. 24. Juni 1343. 

Ich Levtolt Toll Levtolts svn auz dem gehag vnd mein erben vergich an disem 
prief allen den, die in an sehent oder horent lesen . die nv sint oder her nach chvmftich 
werdent, daz ich mit wol bedachtem mvet vnd mit der pesten meiner vrevnt rat zv der 
zeit, do ich ez wol getven mocht Hertlein meinem prveder verseczt lian vnd allen seinen 
erben meines rechten erb tayls, daz mir von vater vnd von mveter worden ist vnd meines * 
erbs, daz mir worden ist von dem VVeytscher meinen tayl ein virtayl an dem weyngartea 
der gelegen ist am dem Rossekke vnd meinen tayl ein virtayl au der hveb, die gelegen 
ist an dem hoch gerevt, da der zeit der garchnecht avf gesezzen ist vnd ze nidcr Endercz 
ein hofstat da zv den zeiten der roschopf avf gesezzen was, vnd vir phenuing von dem 
wislein, die Johans der dorn dient vnd einen hof dacz Radek, da der zeit Wulfinch der 
diener avf saz, vnd dreyzehen phennlng gelts avf einem hof dacz Tevifenpach in dem 
dorf, da die Tilgrin avf saz, vnd virdhalbe phenninch an dem weychselperge von einem 
weyngarten, die dient Wolfel vnder dem holcz . Daz vorgenant gvet allesampt, wa daz 
gelegen sey ze holcz, ze velt, bestifts vnd vnbestifts, besvechts oder vnbesvechts ze stiften 
vnd ze stören vnd alle seine vrvm da mit ze schaffen, als mit andern seinen gvet, als ich 
ez in recht lehens gewer her pracht han, setz ich vorgenanter Levtolt toll Hertlein meinem 
prveder im vnd allen seinen Erben ze einem rechten sacz fver zwelf phvnt alter wyenner 
phenning, der er mich recht vnd redleich gewert hat. Ich vorgenanter Levtolt toll vnd mein 
erben lob auch Hertlein meinem prveder vnd seinen erben, daz vorgenant gvet ze scherm 
vnd ze vreygen vor aller ansprach als landes recht ist ze Steyr . Taet ich des nicht, naem 
er des chain schaden, den er pey seinen trewen gesagen moecht, den schol ich im allen 
ab tven, daz lob ich im mit meinen trewen vnd schol avch.er daz haben avf alle dev vnd 
ich bab in dem lande ze Steyr, also beschaidenleich, ob mein prveder Hertel oder sein 
erben daz vor genant gvet nicht lenger haben wolt, so schol er daz vorgenant gvet setzen 
vmb als vil phenning, als vor verschriben ist an dem prief, wem er will . so lob avch ich 
vor genanter Levtolt toll vnd mein erben, wer mich mit dem prief ermant, dem schol ich 
aller der gelvb gepvnten sein als Hertlein meinen prvder . Daz die red vnd die gelvb staet 
vnd vnzeprochen bleib, dar ober gib ich e genanter Levtolt toll vnd mein erben Hertlein 
meinem prveder vnd seinen erben disen prief versigelten mit meinem anhangvndem InsigeL 
vnd mit meins herren herrn Levtolts von Stadek anhangvndem insigel vnd mit meins swagers 
herm Herweygs des Revter anhangundem insigel vnd mit. Ottleins ab dem perge meins 
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ivagers anhangviideiii insigel^ die der aaeh vnd der gelvb gecxevg sint . Der priaf isl geben 
do dach Christes gepvrd ergangen waren drevsehen hvndert Jar dar nach tn dem drey 
vud virfiichigiitem Jare an Band Johans tag 20 Svanawenten. 
(Or, Perg. l li- Sig.) 

Wulfing Hoheeker mrkauft dem Härilein am dem Gehag drei halbe Hufe. Dt 24, Juni 1343. 

Ich Wulfincli Holcaeker vnd aiein mueler wir veriehen ofTenbnr aa disem prief 
allen den^ die in an sehen t oder horent lesen^ die nv sint oder her nach chvmflich werdeut^ 
daz wir mit wol bedachleni nivet vnd mil willen vnsrer vrevnt vnd mit gvnst vnsrer erben, 
daz wir verchavffet haben Uerllein nu% dem gehag vnd seinen erben drey halb hof, die 
gelegen sinl, dnt da haizzel in dem Gerevt in Zeller pliarr vnd da auf gesexxcn ist der 
Lveger vnd PerchtoU vnd der Payger auf den drin laylen mit allen den nvczen vnd rechten 
%e tiolcx vnd %b velt, besvechts vnd vnbesvechts, ^e stirien vnd ze stören vnd da mit allen 
Heinan vrvm ze schaffen als mit andern seinem guet, als wir es herprachl vnd gehabt haben 
in rechter lebetis gewer, vmb »weif plivnt alter wyenner phenning, der er vns gnnez vnd 
gar gewert hat von Svnnewenlen, die nv du hin ist, vber ein Jar* also beschaydenleich, 
wann ich vorgennnler Wulfinch Ilolczeker oder mein erben den egenanten Hertlein oder 
sein erben erman mil den vorgenanten zwelf phvnlen alter wyenner phenning acht tag vor 
Svnnewenlen oder acht lag hin nach^ bö schal er mir den vorgeaanlen chavf her wider 
M lesen geben, öder meinen erben an allen ehrieg. Lost aver ich nicht zv dem vorgenanten 
lag als vor verschriben ist, ich oder mein erben^ so schol dax e genant gvet vervallen 
sein Hertlein vnd seinen erben vod swa« dar* gvet lewrer sey, ?;o schol er mir her Eve 
geben n»ch zwayer vrevnl rat vnd schal avch im der nasl nvcx nach der losvng vervallen 
sein, et sey rJns, oder stewor . Feh lob avch im ich vorgenanter Wnllinch Holczeker vnd 
mein erben, dat egenant gvet tu scherm vnd te vreygen vor aller ansprach naoh 4m 
landes recht m Steyr . Taet ich des nicht, ich oder mein erben, swelhen schaden des der 
egenant Hertel oder sein erben naemen, den sev pey iren Ire wen gesagen moechten^ den 
schol wir in nÜcn ab tven, ex sey an chrieg oder an welherlay sach daz wer, Abz lob wir 
in mit vnsern trewen vnd vergib auch ich offt genanter Wulfinch Ilolczeker vnd mein erben, 
wer den prief von seinen wegen inne hat, oder sver pringet^ dem sey wir alles des 
schuldlich sam im selber . Des siat gezevge mein lieber vrevnt Chvenrat der chrenaver, 
Ott ab dem perge, Symon der mavihart, Herman nvz dem gehag vnd ander pider levl 
genvech , Vnd dar. in dax stael vnd vnczeprochen bleib, gib ich äfft genanter Wulfinch 
Holczeker vnd mein erben dem egenanten Hertlein vnd seinen erben disen prief versigelleii 
mil meinem anhangunden insigel vnd mit meins prveder Ölten anhangvndem insigel zy einer 
vrchvnd der warhait . Der prief ist geben do nach Chrisles gepvrd ergangen waren drev- 
«ehen hvndeH jar dar nach in dem drey vnd vir^ichgislem Jare an ^sand Johans tag m 
Svnne weilten. 
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XV. 



Eli$abeik von Neiperg eerkamß dem Diether ^em Teußnbach ihren BetUn ^u Limbach. 

DL J, Notfbr. 1344. 

Ich Elspet Herrn Gotschaohs Wilib von Neyperg vergich mit dem offen prief vnd 
lun ctiiint nWen den die in sehent oder hören lesen, Aüz ich mit verdachlem miil vnd mit 
Lgutem willen zv der xeit, do ich es wol golnn mocht vnd mit meiner frivnl willen vnd 
rat Recht vnd redleich ze chaufen han geben dem erbern Chneeht Dielhern von Titifenpach 
sein hauäfrawen vnd allen iren Erben die guter dacx Limpach gelegen inderhalb Talperg 
in Steyr die hernach geschriben stend vmb vier vnd zwainxig phnnl guter Wienner phenning, 
der er mich gar vnd gancs gericbi vnd gewert hat . dez ersten daz gut da Menhart der 
fyscher avf gesezzen ist vnd da lieschel sein tiach pawer auf siez vnd da Cbvnrat der 
Paiv auf siez vnd da hainreich sein nach pawer auf siez vnd da Wntfrich der Ebner auf 
sicx vnd da der Fruwiri auf siez vnd ain öden hofstat vnd die guter sint ze lechen von 
dam Edeln fvrsten dem Pyschof von Sechkaw Vnd die guter han ich im geben mit allen 
den rechten vnd nuczen vnd da %n gebort ze veld vnd ze dorf ze holez vnd wismat stock 
vnd statn wie so daz genant ist versucht vnd vnuersuchl vnd schal im vnd seinen Erben 
die giiter scher m vnd freyen fvr all ansprach alls lechens recht ist in deoi land ze Steyr vnd 
waz Dielher sein Hausfraw oder sein Erheti der güler fvrpaz. schaden nemen^ den ir ains 
ge^prechen mag pey seinen irwen an ayd vnd an recht vnd an ander bewerung den sehullen 
sy bähen auf alter meiner hab wa ich die hab vnd schol sy der Landes herr in Steyr oder 
W6tr an seiner stat gewaltig ist, richten vnd wern von aller meiner hab mit meinem gfillei^ 
»rfien willen. Daz disiv red vnd Wandlung staet vnd vnzerprochen beleih, dar vmb gib ich 
[Ebpet hcrrn Gotschalchs witib von Neyperg den prief vesjgelt mit meinem anhangenden 
flnsigel ze ainer warhait, alles daz voll laisten daz oben geschriben stet vnd mil dez erbern 
Ritters Insigel herrn Gorigen von Hervertstain^ der daz daran gelegt hat ze aioer zeuchnuzsc 
durch mein fleizzig pet willen im vnd seinen Erben an schaden. Der prief ist geben do 
man zait von Christes gehurt drinzechen hundert Jar vnd darnach in dam vier vnd vierc^igestem 
Jar an aller heilingen tag. 

fOr. Pcrf. 2 h. Sig.) 



XVL 

Vbich 0on Wülhee entscheidet den Stritt iBwisehen Katharina eon Smitenburg und ihrem 
StiefBohne Johann. Dt. GräH lt. Nüvbr. 1344. 

Ich VIreich von Watsse Ilaiiptman in Steyr vnd ich Fridreich vnd Hans seine 
prüeder veriehen mit disem brief. allen den di in sehent oder hören t lesen daz vraw Katrey 
fridreiebs von Smyelenburg witib an ainem layl vnd Jensei ier Steufsun an dem andern 
tuil allen den ebrieg den sew mil einander gehabt habenl genezieich an vns habent gesaczl . 
Also was wir dar vber sprechen daz schnlle sew genezieich stet bahn. Dar vber haben 
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wir gesprochen mit verainlem Ratt vnd guetepi wiiien daz vrawe Katrein beleibn sol Chalten- 
prunn daz dorf vnd die perchrecht daselbs . vnd allz daz Erb daz Fridel seliger lazzen 
bat vnd sol Hensel ier steufsan noch sein Erben nimermer dhain ansprach dar nach habn 
vnd sol vraw Katrey Jenslein gebn sechzich phant wienner phenning . vnd sol in der 
richten dreizzich pbunt auf Phingsten di schierist cboment vnd dreizzich pbunt auf sand 
Michels tag der dar nach schierist chumpt. vnd sol vrow Katrey Henslein di weil inne 
haben mit chost vnd mit gewant vncze si in der vorgenantn sechzich pbunt wienner 
verriebt genczleich vnd gar. vnd wer des Spruchs ab get der hat alle seine Recht verloren 
vnd ist vns dreizzich pbunt phenning veruallen vnd daz di sach stet vnd vnczeprocben 
beleih gebn wir disen prief mit mein Vlreichs von Walsse anhangunden Insigel versigeit. 
Der geben ist ze Grecz an sand Merteins tag Do nach Christes gepurd ergangen waren 
drew zehen hundert Jar dar nach in dem vier vnd vierczchistem Jar. 
(Gr. Pcrg. h. Sig.) 

XVll. 

Wulfing Holsecker bekennt^ dass er dem Hertel aus dem Gehag drei halbe Höfe, in dem 
Gereut gelegen^ f>erkauft habe. Dt. 16. Mai 1345. 

Ich Wulfinch Holczekker vnd mein mveter Margret vergib an disem prief allen den, 
die in ansehent oder horent lesen, daz ich mit wol verdachtem mvet vnd mit willen vnsrer 
vrevnl vnd mit gvnst vnsrer erben zv den zeiten, do wir ez wol getven mochten daz wir 
verchavffet haben vnsers rechten erbs dem erbern chnecht Hertlein auz dem gehag vnd 
seinen erben drey halb hof, die gelegen sint daz da haizzet in dem Gerevt in Zeller pfarr, 
da ZV den zeiten auf gesezzen ist der Lveger vnd der Payer vnd Pernhart auf den drin 
taylen mit allen den nvtzen vnd rechten, als wir ez her pracht haben in rechter lehens 
gewer, ze holcz vnd ze velt, besvechts vnd vnbesvechts vmb virzehen phvnt aller wyenner 
phenning, der wir gancz vnd gar gewerl sein . Ich vorgenanter Wulfinch Holczekker vnd 
mein mveter Margret vnd vnser erben wir loben dem e genanten Hertlein avz dem gehag 
vnd seinen erben daz vor genant gvet ze scherm vnd ze vreyen vor aller ansprach nach 
des landes recht ze Steyger . Taet wir des nicht, weihen schaden des der e genant Hertel 
avz dem gehag naem, er oder sein erben, den schol er haben auf alle dev vnd wir haben 
in dem lande ze Steygr . Daz daz staet vnd vnczeprocben bleib, dar vber gib ich vor- 
genanter Wulfinch Holczekker vnd mein mveter Margret vnd all mein erben dem e genanten 
Hertlein vnd seinen erben disen prief versigelten mit meinem anhangvnden insigel versigelt 
vnd mit meins prveders Otten ab dem perg an hangvnden insigel vnd mit herrn Herweigs 
des Revter anhangvnden insigel an gezevges stat. Der prief ist geben, do nach Christes 
gepvrd ergangen waren drevzehen hvndert Jar dar nach in dem fvmf vnd virzichgisten 
Jare an dem Phinchstag. 

(Gr. Perg. 3 h. Sig.) 
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XVlIl. 

Ulrich von Walsee gibt das Dorf Kaltenbrunn dem Peter Poldrug z,u Leben. Dt. Grätz^ 

10. März 1346. 

Ich Ylreich von Walsse Haaptman in Steyr vnd ich Fridreich sein prueder verriehen 
mit disem prief allen den, die in sehent oder hörent lesen, daz vraw Kalrey Petreins des 
Poidrnges wirtinn fär vns chom vnd gab vns auf daz dorf. daz da haizzt Ghaltenprunn vnd 
nllz, daz dar zu gehört, daz von vns ze leben ist vnd dreizzich ember perchrecht da selbs, 
daz sy ierm vorgenantero wirt ze haimstewer gebn hat vnd gemacht mit vnserr hant, daz 
selb vorgenant dorf vnd daz perchrecht haben wir verüben dem vorgenanten Petrein dem 
Poldrug seiner hausfrawen vrawen Katreyn vnd ier paider chindern die seu mit einander 
gewinnent, ze rechtem lehen vnd schulten seu daz inne haben nüczen vnd niezzen als ier 
rechts lehen an alle vnsere ierrung vnd daz in daz stet vnd vnczeprochen beleihe, geben 
wir in disen brief mit vnser paider anhangunden insigeln versigelt ze ainem vrchund der 
warhait. Der geben ist ze Grecz des nosten vreitages vor sand Gregorii tag. Do nach 
Christes gepurd ergangen waren dreiczehenhundert iar dar nach in dem sechs vnd viercz- 
chisiem iar. 

(Cr. Perg. 2 h. Sig.) 

Ulrich von Talberg f)erkauft dem Hertel aus dem Gehag den Zechenhof in Fraunbach. 

Dt. 24. Mai 1346. 

Ich Vlreich von Taiberch vnd Schatfer des erbarn hem hern Gotschalchs von Ney- 
perch mit allen meinen erben vorgich offenlejch an disem p'eF vnd tuen chvnt allen den 
die in sehen oder boren lesen, die nv leben oder chvnftig werden . daz ich mit wolbedachtem 
mvet vnd nach meiner pesten vreunt rat recht vnd redleich zv chauffen geben han Hertlein 
auz dem Gehag vnd seinen erben den hof der do haizzet der zechen hof im vrawnpach 
vnd gelegen ist in Straleker pfar vnd der selb hof ze lehen ist von meinem hem hern 
Lewtolden von Sladekk vnd auch zv der zeit auF dem selben hof gesezzen sint Heinrich 
Nyclas svn in Raydhof vnd sein gemainer Reinnot . vm sechs vnd dreizch phvnt alter 
wyenner phenning mit allem czins vnd mit zwain tailn zehent chlain vnd grozzen zv holcz 
zv veld vnd zv dorf ez sei versucht oder vnversucht . gestift oder vngestift wie daz genant 
ist . als ich ez in nvcz vnd gew' von Alter her pracht han. Vnd ich schol auch vorgenanter 
Vlreich der Schaifer von Taiberch vnd all mein Erben Hertleins auz dem Gehag vnd seiner 
Erben rechter gewer vnd scherm sein dez zehencz mit saropt dem hof für all ansprach als 
vor geschriben stet . nach dez Landez Recht in Steyr . Tet ich dez nicht, swelchen schaden 
er dez nem der vorgenant Hertel auz dem Gehag oder sein . Erben . den er pei trewn 
gesprochen vnd gesagen mag ... den schol ich vorgenanter Vlreich der Schaffer von Taiberch 
oder mein Erben dem egenanten Hertlein auz dem gehag vnd seinen erben ablegen an 
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allen chrig vnd an all wider red vnd schol auch daz selb auf vns haben vnd auf aller 
vnser hab . die wir haben in dem Laut ze Steyr wir sein lebentig oder tot. Tet wir dez 
alles nicht . Tnd hn daz vorzogen wurd . so schol in der Landez herr in Steyr oder wer 
an seiner stat gewaltig ist richten vnd wern von aller vnser hab . die wir haben im Laut 
ze Steyr oder wo dev gelegen ist mit vnserm guetleichen willen an allen chrig vnd an 
all wider red. Daz diser chauf vnd die Wandlung gancz stet vnd vnzuprochen pleib . dorvber 
gib ich egenßnter Vlreich der schaifer von Talberch vnd mein Erben dem egenanten Uertlein 
auz dem gehag vnd seinen Erben disen prief vorsigelten mit meinem anhangvndem Insiget 
vnd mit dez lehens h'n insigel h'n Leutoldez von Staddek vnd mit des erbarn Ritter Insigd 
h'n Herweigs dez Rewt vnd mit dez erbarn chnechtz Insigel walobuen von Uofchirchen . 
die all diser sach geczeug sint mit im Insigeln . Der p'ef ist gegeben . nach Christcz gepwrt 
drevzehen hvndert jar dar nach in dem sechs vnd virczgistem jar dez Hitichen an dem 
heiligen Auffert abent. 

(Or. Pcrg. 4 k. Sig.) 

XX. 

Weriant f)on Tissing verkauft dem Kolm von Heldenhof en seinen Hof zu Tising. Dl. 15. Juli 1346. 

Ich Weryant von Tyssing vnd alle mein Erben veriehen oiTenleich vnd tun chunt 
mit diesem prief allen den die in sehenl, hörent oder lesent daz wir vnserm genedigen 
lieben hem hern Gholn von heldenhouen vnd vnser genedigen liebn vrawn vrawn Eispeten 
seiner wirtinn vnd ir paider erben czechauffen haben geben vnsern hof dacz Tissing vnd 
alles daz, daz dar czu gehört gesuechtz vnd vngesuechts gestiftz vnd vngestiftz gepawn 
vnd vngepawn - swie so es genant ist mit allem dem rechte als wir in im gehabt haben 
vmb vier vnd funfczig Guidein florin die di wag habent, der wir genczleichn vnd gar von 
in gericht vnd gewert sein auch sulln wir in den vorgenanlen hof schermen vnd vreyn 
vor. aller ansprach . Tet wir des nicht, swelhen schaden sew des nemen den ir ains pey 
seinen trewn gesagen möcht mit dhainer andrer pewerung, den sulln wir in genczleichn 
vnd; gar ablegen an chlag vnd an allev tayding vnd sulln auch daz haben auf vns vnd 
auf alle dev wir haben. Daz lohn wir in pey vnsern trewn an aidestat vnd wenn ich 
egenanter weryant oder mein swester Kattrey oder mein * Öhaim Diether von Teufenpach 
vnsern genedigen egenanten herren hern Choln, vnser vrawn, sein wirtinn oder ir erben 
ermanen mit den vorgeschriben Guidein, so sulln sev vns den vorgenanten Hof wider ze 
lösen geben an alle wider red vnd chrieg vnd wer auch daz^ daz wir den oftgenanten hof 
nicht gelösen noch versparen möchten, so sulln sev vns denselben hof gelten nach piderbleut 
rat .Daz die sach stet vnd vnczebrochen peleib^ so, geben wir in disen prief versigelten 
mit Haydenreichs zu den seilen purchgraf ze Mautenberdi anhangundem Insigel zu ainem 
▼rchund der wßrhait Der. gebn ist do nach Christes gepurd ei^angen waren Dreuzehen 
hundert iar dar nach in dein aechs. vnd vierczgistem jar an send Margeeten tag. 

cor. Perg. k. Üg.) 
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^ XXI. 

? und Hanns ihr Sohn^ f>erkaufen dem Herman von Teufenbach drei Eimer Bergrecht. 

DL 6. Dzbr. 1347. 

Ich . . . vnd ich Hans ir sun vnd vnser erbn wier vergechn vnd tuen chant 
allen den, die disen prief sehent oder horent lesen, daz Mier mit gnetleicbm willen mit wol 
verdachtem muet vnd mit ... . fraint rat verchanflft habn drey emmer perchrecht mit 
samt dem zehnt, der an (dem weyn) garten gelegen ist, die pey Nuken tal gelegn sint 

in der savpeunt, Herman von Teufenpach vnd seiner wiertin geyslein vnd ierm erbn 

Daz dye red stet vnd vnczeprochen peleyb gyb ich vorgenante Ghunigunt disen prieF ver- 
sigelt mit roeins sun hans anhangundem insigel der prieF ist geben do man zalt vor Christes 
gepuerd drevzehn hundert jar darnach in dem siben vnd vierczigistem iar an sand Nicias tag. 

(Or. Perg. h. Sig. ; sehr maiik.) 

XXII. 

Anna und ihr, Gemahl Leutotd v. Stadek versetzen eine halbe Hube., die Hertel aus dem 

Hag eingelöst hatte. Dt. 9. Mai 1350. 

Ich Ann Perharcz Tochter auz dem Swebninch vnd mein hV her Leudolt von Stadek 
vnd ich Perhart der Altueil mein Oheim wir verriehen an disem p7 vnd (un chunt allen 
den di in sehent hörent oder lesent daz reichern dem Wakcher von Flecz, Perhart auz dem 
Swebnich ein halbe hub v'saczt hat, die gelegen ist in hangwankcher pharr da zv der zeit 
der Herblewen auF gesezzen waz vnd .waz di selb vorgenante hub Reichern dem Wakcher 
v'standen vmb zweliFlhalb phunt vnd vmb FünF vnd virczich phenningen alt wienn. Nu 
v^gich ich vorgenante Ann Perharcz Tochter auz dem Swebnich vnd mein vorgenanter hV 
her Leudolt von Stadek vnd ich vorgenanter Perhart der Altueil ir Oheim daz wir Hertloin 
auz dem Hag im ohaim dez der peten haben daz er di vorgenante halbe hub gelöst hat 
von dem vorgenanten Reichern dem Wakcher vnd hat daz (an durch trew vnd durch gut 
Vmb di vorgenanten zwelFthalb phunt vnd vmb FünF vnd vierczig phenningen alt wienn. vnd 
schol auch der vorgenante Hertel aus dem Hag er vnd sein Erben di vorgenante halbe hub 
inn haben mit allen den nucsen vnd rechten di da zv gehorent wi si genant sint vncz 
daz in di vorgenante Ann Perharcz Tochter dermant mit den vorgenanten zwelFlhalb phunt 
viAl FttnF vnd virczich phenningen alt wienn . vnd schol aucK der vorgenant Hertel auz dem 
Hag oder sein erben wenn er der vorgenanten phenningen nicht rat mag gehalten vnd daz 
er ir nicht lenger mag enpern, so schol er di vorgenante halbe hueb v'setzen vmb als vi! 
phenningen als si im stet mit im gutleiohen willn an alln chrieg. Daz daz stet vnd vncze- 
prochen beleih dar vber gib ich vorgenante Ann Pharcz Tochter auz dem Swebnich dem 
ofk genanten Hertlein auz dem Hag der mein Oheim ist vnd seinen Erben disen offen p'f 
beatetigt ^nd beuestet vnd Vpint mich auch all glub di an disem p'F vor gesriben Stent vnd 
meins gnedigen hem hera Leudoltz von Stadek vnd vnd (sie) meins Oheims Perharcz dez 



AUueil anhangunden Insigeln v'sigelt in an schaden ^ wann si paid der red aller zeug sint 
als wie an dem p'f gesriben stet, wann ich selb aygens Insigel nicht enhan . daz sag ich 
pey meinen trewn. Der p'f ist geben nach Christes gepurd drenczehen hundert Jar dar nach 
in dem fiinfczigistem Jar dez nechsten Sunntags nach dem Aufert tag. 

(Or. Ferg. 2 h. Sig.) 

XXIIl. 

Elinabetky Knnz imd Heim^ Kinder des Kamer geben dem Hertel von Teufenbach eine 
Hube an dem Steinberg zu lösen. Dl, 14. März 1351. 

Ich Elspet des Chamers Tochtter vnd ich Chuencz vnd ich Hainczel Hainczleins dez 
Chamers chlnder vergechen offen war an disem prief vnd tun chunt allen den, die in sechent 
oder horent lesen, die nv sint oder her nach chunftig werdent, daz wir nnt wolbedachtem 
mut ZV der zeit, da wir ez wol getun mochten ze lösen haben geben, Hertlein von Teuffen- 
pach vnd sein prüdem ain hueb, die gelegen ist an dem Stainperch, da zv den zeiten des 
Olm witibe auf gesezzen was, die vns da stunt von iren pruedern den Tollen für sechczehen 
Gulden gesuecht vnd vngesuecht mit allen den rechten, als wir die hueb gehabt haben . 
waer aber, daz sev von mir oder von meinen geswistereiden dhainn schaden naemen. den 
schull wir in ab legen. Dar ober geh wir in disen offenn prief versigelten mit dez erbern 
Ritter herm Ölten von Waltslain meins herren von Waise Schaffer mit seinem anhangunden 
Insigel, der daz durch vnser pet willen zv ainem gezeug dar an gehangen hat im an schaden 
wand wir selber nicht aygens Insigels enhaben ze ainem vrchvnd der warhait. Der prief 
ist geben nach Christes geburd dreuczehen hundert Jar dar nach in dem ains vnd fünfczgistem 
Jar des Mantags nach dem anderm Suntag in der vasten als man singet Reminiscere. 

(Or. Perg. h. Sig.) 

XXIV. 

Heinrich der Solcher eerkauß dem Hertel aus dem Gehag einen Hof zu Radeck und einen 

Wald zu Stockeck. Dt. 25. März 1351. 

Ich Heinreich der Salcher vnd mein Erben wir veriehen offenlich an disem brif ailien 
den, die in lesent, sehent oder hörnt lesen, daz wir Hertlein auz dem Gehag vnd seinen 
prudern vnd allen iren Erben ze chauffen geben haben einen Hof, der gelegen ist ze Radekk 
v^ ein Holcz haizt im Stochech, als ez mit rain vmb vangen ist vnd ze den zeitten alif 
dem selben Hof gesezzen ist der Herczog mit allen den rechten vnd nuczen als wir ez 
hßr pracht haben ze dorf vnd ze veld vnd ze holcz versucht vnd vnversucht gepawn vnd 
vngepawen, wie daz allez genant vmb newen phunt wienner phenning, der wir ganez vnd 
gar verriebt vnd gewert sein . also beschaidenlich, ob daz wer, ob in an dem vorgenanten 
hof icht ab gieng, daz ir ainer bei sein trewen gesagen mag, daz schull wir in ablegen 
vnd wider ehern an all wider rede . vnd ist daz allez geschehen mit meins genedigen 
herren hant herm Leutold von Stadek, der sein rechter lechen herr ist vnd sol auch idi 
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Heinreich der SHticlier vnit iiieiii Erben düÄ viirgeiianlen Hertleins mi% ildm Gehö]^ vivd 
5f?iiier {iriider vjid ir Erbi^ii rectil y:ewef viul scherm sein fiir nÜ aitsproch nach dez Landest 
recht 111 Steyr * Um Aimir cUauf «Iso stet vnd vocÄebroclien belib, dar vber gib ich in 
üisen brif VLTsigeiten mit meines leben herren Insigel herrn Leutold von Stadek dar vfider 
ich micb verbinde altes^ da^ stet ^e htibeti, dm vor uii disem brif gescbrihen steK vvaiirr 
ich aigens Insigel nicht enhan . vnd ez mein herr lier Leulold von Studek durch pet willen 
tiarun gelei^l hat im an schaden . Der brif ist geben nach Chrlstez gepurde drevs^ehen 
tivndert Jar dar nach in dem ains vnd funircziglsileai Jar dex Vreitags an vnser vniwn Tajf 
ia dar Valien. 



Wiedricft coh Ebemteiti funl sehw Frau Deitmlk tevkaufen den Söhn et* ikvm Vefien* 
Kimmen 3 GtUev bei Mosberg, Dt. 4. Mai 135t. 

4^^ Ich Fritzel berrn Fridriches svn von Eb*sU»tii vnd mein wirlin Diniot vnl vnser paider 
idien v'gehen i>fl*enleich an diseni pril* vnt Iven chunl allen den die in sehent uder horent 
le§eiu da/, ich Friczlein vnd Petren vnd Erhärten meins velren Chuczleins chlnden des 
Langen von Eb'sUün vnt allen iren erben driv gii v'ehavfen han dev gelegen sint pey 
Moswerch %e sand Michet in dem dürfe, da Pavly vnt Perenbart avf gesrezÄen sint < vm 
FveniTzehen markcli iigler .silber vnt inn der i^one gebet mit sollten nelvbden er man ich 
Fritzel oder mein erben FrityJein Petren Erharlen oder ir erben mit fvinfzehen march agier 
Silber vnl dax mein aigeleich git ist vnt das& ich e^ pey mein trew^e wol gesagen mach 
»n geverde . so svlle st mir dev gvt ber wider xe chavfen gehen vtn als vil silber als 
hie vor gesi*ibeii stet oder vm Gvlden oder vm agier das da fir gezevehl nach iandes 
recht von sond Georen l^g der nv sohirist ebontl vber ein tar . iet ich de^ nicht m schol 
ich Fril?iel oder mein erben Fril/Jein Pelreii Erharten vnt iren erben dev gvl machen mit 
iTieuis beren liant von Gorcx von dem ez ze leben ist. dax er in ez leicht mit levt vnt 
mit g>l gesvchet vnd vngesvehet vnt allez dwi dar zve gehalten vnt mit allen den rechten 
vnt tob dev gvt inne gehabt ban . avch lob ich Fritxel vnt mein erben Frit/Jein Petren 
Erharlen vnt iren erben dev vorgenante gvt xe schermen vor aller ansprach nach Iandes 
recht als man leben scbermen schol . avch lob ich. Fritzel vnt mein erben mein Vetren 
Frilitlein Petren Erharlen vnt iren erben* wer dax ich in dev gvl nicht tnacliet vnt nicht 
äerme^U nemeu si des eliaiti saden den ir ainer pey sein Ire wen gesagen mecbt an geverde 
den schol ich in ab tven gar vnt genczleicb an aid vnt an allen cbrt'g \Tit svlle si dar, 
haben an mir vnt allev dev vnt ich ban , vnt ist daz ich Frittel mein g\t ber wider 
ehavfent wirde so sehol ich mein vetrer mit dem vor genanten siJber innter er man wan 
%% Eb'stain . daz in daz stet peleib dar vber gib ich Fritzel disen oiFen prief mit meinem 
ladtangenteni Insigel vnt mit meins vetter berrn Hainreichs anhangentem Insigel ze einer 
vrchvnde der warhail , des sint gezevge die erbam levt mein prvder Nyclaw wir berrn 

3 



18 

Ollen si'n Gerlach vnl Albreoht, alle von Eb'stain . Chunnit heirn Hainrich aidem von 
Eb'slaifi vnl ander erbar levt den es chvnt ist. Der prif ist geben xe Eb'stain do man salt 
von Christes gebvrt drevzehen hvndert iar dar nach in dem ein vnt finczechislem iar an 
sand Florians tag. 

(Or. ferf. 2 h. w. ei*. 8if.) 

XXVL 

Georg eon Sesselbach eer kauft dem Waltman Phuntan gewisse Zimungen. Dt. 9. Jänner, 1351. 

Ich Jorig von nesselpach vnd mein haasvrow vnd vnser payder erbn wir veriehen 
vnuerschaidenieich an disero prief allen den, di in sehent. horent. oder lesent, daz wir 
verchauft habn Waldman dem phantan vnd seinen erbn ein halbphunt phenning geltz greczer 
ZV sand Giligen tag vnd vir emmer perchrecbt vmb nevn phunt aller wienner phenning 
vnd da zv den czeitten auf gesezzen was Oltel vnd Eberl . Ottel dient einen emmer weins 
vnd Wallher dacz Losencz virdhalb virlayl vnd der perner einen emmer vnd der Lang 
Eberl des veytz hold ein achtail vnd Eberl einen emmer mit allen den nnczen vnd rechten, 
als wir es vnd vnser vodem von alter habn her pracht. besucht vnd vnbesucht, wie daz 
genant ist vnd der selbn phenning sein wir gar vnd genczleich gewert, also beschaiden- 
leich, ob ich egenanter Jorig vnd mein hausfrav oder vnser erbn den gell oder daz gut, 
daz vor verscbriben isl^ her wider ze chauffen mngen vmb daz egenant gnel von nn 
vaschanch der schirist champt vber zway Jar, so schol er vns es ze chanffen gebn vmb 
daz vorgenanl guet . Wer auer daz wir es nicht gechanffen mochten, so schnllen wir 
nemen zwen erber man, di vnser paider vreunt sinl, daz di erchennen vnd belrachten, was 
der gelt vnd daz pezzer sey, daz schol vns der vorgenant phuntan her czv gebn . wir 
schallen auch daz vorgenant guet vnd den gelt vnd was wir geiz habn dacz nesselpach 
niemenl an vaylen noch verchauffen denn dem vorgenanten phuntan, wand er sein rechter 
erb ist, waz wir sein habn dacz nesselpach, also beschaidenleich, ob er vns wil gebn daz 
vns ander erber leut dar vmb gebn an gever. Auch lob wir' im den gelt vnd daz perch- 
recbt ze vreyn vnd ze scherm vor aller ansprach nach Lanlz recht in steyr . Ob des 
nicht geschech, swelhen schaden des egenanter phuntan oder sein erbn nemen. den ir ains 
pey seinen trewn gesagen mach, den schullen wir in ab legen vnd wider cheren an aRer 
chlag vnd an allev laydinch, ob im daz . verzogen wird, so sohol in dßr hauptman wem 
in Steyr von vnser hab Schadens vnd erchens vnd schullen sev daz habn auf vns vnd 
auf alle vnser hab, swo daz gelegen ist . Daz daz stet vnd vnczebrochen beleih, geh wir 
in disen prief versigeit mit des erbem maus wulf von Schilichleytlen anhangunden insygel. 
daz er durch vnser pet willn dar an hat gehangen im an schaden wand wir aygens insy* 
gelz nicht habn. Der prief ist gebn nach christes gepord dreyczehen hundert iar dar nach 
in dem ains vnd funfczkistem iar an sand Juliann tag. 
(Or. Pery. h. Sig.) 
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Mikolaus u»d Herranl^ die Brüder von Trautmansdorf {^erkaufen dem Herman ron Tiefen- 
back ihre Besitzungen in Ferlesdorf. Dl. 30. Jänner 1352, 

Ich Nycei viid ich Herrant wir prueder vou Trautmanstorf viid hü viiser Erben 
v'gechen mit disem prief vnd tun chunt allen den die in sechent oder horent lesen. da% 
wir mit wolbedachtem mut mit rat vnd mit guml aller vnser Erben vnd vreunt %v der y.eit 
da wir es woi getun mochten recht vnd redleich v'chaiifit haben vnsers belelienten guetes 
dem erbarn mann Hermann von Teuffenpach vnd seiner Hausvraw vnd allen iren Erben 
£W0 Huebeu. die gelegen sind zv Perlestorf vnd zway tail an dem hof^ der auch %e Perles- 
torf gelegen ist, da Ortel zv den weiten auf gesezzen ist vnd haben in daz guet ze chauffen 
geben mit allen den rechten vnd nüczen vnd dar zue gehört gepaw vnd vngepaw holcz 
veld wismat wazzer stokch vnd stain gesuecht vnd vngesuecht swie daz genant ist vnib 
achczehen phunl wienner phenning der wir genczleich vnd gar gewert sein vnd haben in 
daz gät gemacht vnd auf geben mit der .... es ze lechen ist vnd loben in auch daz 
vorgenant guet schermen vnd v'antwurlen .... vnd var allem clirieg als Lechens rech! 
ist in dem Land ze Steyr vnd .... rechte, wo in sein not geschieht vnd zerledigen van 
allem chrieg an allen ir*n schaden .... an alles geuaerd . Taet vir des nicht allen den 
schaden dev sev sein neme .... von chrieges wegen oder wie der schad genant waer, 
den ir ains pey seinen trewn . . . gesagen an ayd vnd an all ander bewaening den schult 
wir in ablegen . daz lob wir in pey vnsern trew an aydes stat vnd schulin sov daz haben 
auf vns vnd auf vnserm guet vnd auf alle de vnd wir haben . vergaezz wir vns indert 
dar an, so sol sev der Landes herr in Steyr were haubtguetes vnd Schadens oder wer an 
seiner stat gewaltich ist von vnserm guet mit vnsern guelem willen wo sev dar auf weisenl 
an chlag vnd an allev tayding daz in daz stet vnd vnczebröchen beleih dar vber geben 
wir in disen offenen prief Vsigellen mit vnser der egenanten Nycleins vnd Herrantcz von 
Traulmanstorf mit vnser paider anhangvndem Insigeln vnd mit vnsers vetlern Herrantcz von 
Trautmanstorf anhangvnden Insigeln, der daz durch vnser pet willen zv ain pezzer ge- 
zeugnvzz dar an gehangen hat, in an schaden ze ainem vrchvnd der warhait. Der prif 
ist geben nach Christes geburd dreuczehen Hundert Jar darnach in dem zway vnd fuinfczgislen 
Jar des nesten Montags vor der Liechlmezz. 

rOr. Perg. drei h. SIg.) 

XXVIII. 

Leopold und Dittrich ton Stadeck bestäligen dem Herlel, üilker und Rudolf von Teufen- 

back ihre Lehen. Dt. 25. Feber 1352. 

Ich Leuthold vnd Dytreich prttder von Stadechk wir veriehn vnd tun chunt allen 
den, die disn prieff sehnt, lesent oder homt lesen, daz wir mit guten willen vnd mit gunst 
Herthlein von Thewffenpach vnd Dythem vnd Rudiein seineu prüdem verlihn haben alle 
die lehn, die si von vns ze lehn habent, wo die gelegen sint, oder wie die genant sind, 
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vnd liiiben wir die egciiHnien StHdeeliker den vor^enanten drey prüdcrn vnd allen im 
cliiiidcru dew lehn gelUin . wer auei% daz Hertel vnd seio prüder die leim tttyltn vnd 
ydleicher sein lehn besez^, dez sohol Herthel vnd sein prüder vnd irew chint vnnholteu 
sein gegen vns Studechkern vns ab Herthel vnd sein prüder vürzbaz hinder vns icht 
cbtniffen . das& schölle wir in leihn mit alle den rechtn« ak wir in die eigen lehn habn 
gel ihn an alle Irning vnd schulle wir die egenanten Leutold vnd Dyetreich prüder von 
Sladechk dez prilTz vnncholtn sein gegen vnserni vetern Rudolfen von Stadechk . Daz 
disew sach stet vnd vnezeprochrt beleihe dar ober geb wir die vorgenanten Lentold vnd 
Dithreich prüder von Stadechk Herlhlein vnd seinn prüder vnd allen im cbindem disen 
offen prieff versigelt mit vnser payder anhangenden Insigel te ainer warn vrchnnd diser 
sach, Discr prieff ist gebn noch Christus gepurd drewe^ehn hundert iar darnach in dem 
Äwav vnd fumfczigisten iar aller mann vastnacht. 

fOr. Perg, 1 li. Sig*,, 4m 2. ahegerj 



Ditriek and Rudolf von Loxenstein erlauben dem Herlei ton Teufeubaeft und demeu Brädern 
die ilmeu erlheillen Leheu zu IkeUen. Dt. 23. Mai 1352. 

Ich Dielreich \nd Rudolff pnider von Lösen stain vnd vnser paider Erben ^ wir 
verleben mit disem offen brif allen dan^ die in an sehent^ lescnt^ oder hurent lesen, da/, 
wir Hertlein von Tevvffenbach vnd allen sein prüdern vnd allen iren chindern erlaubt vnd 
geraten haben irew gutern ste taülen, waz sew von vns ze lehen habent oder nach * , . . 
vns ctiauirent ze taillen mit einander, wann seu wellent mit vnserni gutücliera willen in 
vnd allen iren chindern an schaden, also beschaidenlich, ob ir ainer an Erben verfner, 
daz BZ auf di andern erbet vnd vns do von nicht geuallen niöeht mit vrcbunde diezs briefs 
der geben ist mit vnser paider anhangunden in sigeln nach Chrislez gepurde dreuc^hoii 
hundert Jar dar nach in dem zwai vnd rumfcsigistem Jar dcz miUcheti vor phingsten, 

. ,. -. .ni| (Or- Perg. die Sig. abgerj 

XXX. 

Leopold, Dielneli und Rudolf ton Sladek terleiUeH dem Aiklaa eon HaubiU umi meiner 
Gemahlin mehrere Güter, DL to. Oktober 1352. 

Ich Leutolt von Stadek vnd ich Dietreich von Stadek sein brueder vnd ich Rudolf 
von Stadek ir vetter vnd vnser erben Wier vergehen vnd tuen chunt allen den die disen prief 
sehent hörent oder lesent di nu lebent vnd her nach chunflich sint Daz vraw Katrey Rudolfs 
tahter der Maur mit wolucrdachtem mnet mit sseiligem rat aller irr freund der nasten vnd 
auch der pesten mit ganczem willen vnd gunst aller irr gerben vrann vnd man ze den 
Zeiten da si ez wol gelnen niaht mit allein reht Hat geben vnd gemacht mit vnsern handen 
jrem wirt Nyclasen von chaubicz purger zer Neunslat alle di gult di her nach geschriben 
stet, des ersten auf drein hueben vnd auf aym vtertayl einer hueben gelegen in der MasDicb 
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onhalb des Semernigs ie auf der hueben away phunt newer phenning an sand Gylgeii lag 
vnd sechs Schilling wienner phenning an sand Merteins tag für zway swein . vnd vier 
metzen wäils vnd vier metzen gersten vnd vierzeben metzen habern an sand Gyigen tag 
vnd vier vnd zwaintzich pfeuning für zway wisleniper fnr furof buener zwaintzich phen- 
ning . für vier ches acht phenning, für dreizzich ayer vier pfenning vnd ayn viertayl 
niagen vnd ain virtayl poenn vnd vier vnd zwaintzich czehiing bar vnd ze Langwanch auf 
ainer mui . vnd auf ainer halben hueb . da der Chroph der Mulner weiln auf gesezzen 
was ayn phunt wienner phenning gelts halb auf sand Gorgen tag vnd halb auf sand Michels 
tag vnd ze Langwanch in dem dorf ain phunt vnd vierzeben phenning gelts halb auf sand 
Crorgen tag vnd halb auf sand Michels tag vnd ze Piestnich ayn phunt gelts an zehen 
gelegen auf einer mul . Di vorgenant gult vnd allez daz darzue gehört wie daz genant 
vnd gehaizzen sey haben wir vo^genanten von Stadek alle drey gelihen dem egenanteii 
Nyclasen von Chaubicz vnd vraun Katrein seiner hausvraun vnd allen Iren paiden chindern 
sann vnd töchtern vnd allen ir paider erben vraun vnd mann zu den zeiten do wir es 
wol getuen mähten mit allem reht also daz der vorgenant Nyclas von Chaubicz vnd vraw 
katrey sein hausvraw vnd ir paider chinder vnd erben mit aller der vorgenanten gult schaffen 
sullen allen iren frum verseczen, verchauifen, geben vnd schaffen vreyleich wem si welleut 
an allen irsal, also daz wir egeuant von Stadek all drey oder vnser erben, welher zu den 
Zeiten des vorgenanten guts rechter lehenherr ist in oder ir aym welz daz ander ober 
lept oder iren erben niht widern noch waygern sullen . Daz di red stet vnd vnzeprochen 
beleih des geben wir vorgenant von Stadek all drey dem egenanten Nyclasen von Chaubicz 
vnd vraun Katrein seiner hausfraun vnd ir paider chindern sunn vnd töhtern vnd ir paider 
erben vraun vnd man disen prief zu einem ewigen vrchunde vnd geczeug versigelt mit 
vnsern insigeln Der brif ist geben nach Christs geburd dreuczehen hundert Jar darnach in 
dem zway vnd fumfczgistem Jar des nasten Mantags nach sand Cholmans tag. 

(Or. Perg. 2 h. Sig.^ das 3. abger.) 

XXXI. 

Ulrich am Steinberg verkauft mit Einmllif/ung seines Lehensherrn^ Wulßng'^s 'oon Erenfels^ 
gewisse Lehen Niklas dem Wolf. DL 10. Febr. 1353. 

Ich Vlreich am Stainperg vnd all mein erben verriehen mit disem offen brief vnd 
tan chunt allen den, di in sehent, höreut oder lesent, das wir vnserm lieben trewn vreunt 
Nyclan dem Wolf vnd sein hausvrawn kathreyn vnd alln irn erben mit willen vnsers lieben 
genedigen leben herrn hant herrn Wülfings von Ernuels verchauft haben vnsern hof gelegen 
an dem Stainperg vnd alles das dazu gehört mit alln nüczen vnd rechten vnd dazu gehört 
besucht vnd vnbesucht, wie es genant ist, als wir in vnd vnser vodern in nucz vnd in 
gewer her pracht haben vnd ze den zeiten inne gehabt haben, vmb zwai vnd zwainczich 
phunt aller wienner phenning, der wir gancz vnd gar gewert sein . Also beschaidenleich 
mit ausgenomen -red ist, das ich vorgenanter Vlreich am stainperg den egenanten Nicla 
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den Woir oder seilt hausvrnwn oder ir erben emißii mU den egeiianteii phentiing^ von dem 
h Ritigen weinachl lag der nii liiii ist vber drew iar denn anf den hailigen wein acht lag 
^o snilen si mir den egenanten iiof her wider ze ctjautFen ^eben mit den recKten^ als icK 
in geantwiirl han . wan aber das ich sew nicht ermant, als ee genant ist. so ist der 
^egenanl hof ir rechter chauf vnd verzeihen vns des, das wir fiirbas dhain ansprach d^irnacb 
nimmer haben sulln. wir sein auch des hofes ir ^^cherm vnd ir g:ewer Tür alle ansprach 
nach landes recht in Stevr, wo in des not ^schn hl . Tn\ wir des nicht, swele hen schaden 
si des nenieiK den ir atns bei seinen trewn gesagen moelit, den sullen wir in ah tun |^ar 
vnd ganc» vnd sullen si das haben auf vns vnsern trewn vnd auf all vnser hab, di wir 
haben, wo di gelegen sey mit vrchund dicz briels. den wir in dar vber geben ze ainem 
vrehund der warhait versigelien mii mein vorgenanl/. VIreich am Slainperg aigan anbanginideni 
insigel vnd mit meins lieben gnedigen horrn insigel, herrn Wiillings von ernuels, von fleni 
der hof leben ist, vnd der chauf niil seiii willn ges*cliebn ist , Der brief ist gebn do niaji 
zait von cbrists Gepurt drenzebn hundert iar darnach in dem drew vnd fünfc/.kistem iar 
de^ montags in den vir tagen in der Vasten. 

Denmtfi^ LetifoH\f aus dem iJekug Tmhier. gibt den lundeni ihrer Sehwenier^ Eihabeth. 

mer halbe Hnben. DL 23 April 1353. 
Ich Dymul Leulolcx tliuchter auz dem gehag von Teuplienpach mit sampl mein 
läyl vnd vnsern erbn^ wir veriehen vnd lun clmnl allen den dev^ disn prielT sehen t, lesen t 
oder horent lesen, das wir mit w^ol verdachleai aiut mit vnserm gütlichen willen mit vnserr 
peslen vrewnt rat und gunst ae den /.eiten. do wir es wot getun mochteu, gemacht bahn 
vnd gebn habn vnser swesler chinder Elslein vnd irn geswisireyden der Swechnterin chinder 
di vir halbe hüben^ die da gelegen sint dacz pühel, den ich chaulfl hab vmb mein verdinc/, 
gut vnd auch vmb mein aygenlich gut von Ottlein von dem perlg mit altn den niiczzen 
vnd rechten, die dar zu gehörnt versucht vnd vnuersucht^ pawns vnd vngepawns^ wie daz 
genant ist oder swu da/, gelegen ist also heschaydenleich, swanne mein rechtn isl, so scbol 
dasfi vorgenant gut auf die egenanten chinder gevallen mit allen den nnczzen nh vorge* 
schribeu stet, also mit ausgenomen wortn^ daa die vorgenanten chinder von Ilerman vnd 
von seinen erben vngiri schullen sein . s wanne ich da/ gut vmb mein aygenleicb gut hab 
cliauft mit vrcbund dicz prieff versigelt mit meins herrn herrn Leutolc/. anhangundem Insigel 
von stadecbk, der durich vnser willen sein Insigel vnd durich vnser petn willen vnd %v 
aira czeug an disn priefl* hat gelegt im an schaden xe ainer warn vrchnnd diser sach vml 
mit herrn Dytreichs dez Mayrhoffer anhangendem Insigel versigelt, der sein Insigel duricli 
vnsern willen vnd durich vnsern pet willen hat an disen prieff gelegt im an schaden äi* 
ainer warhatt diser sach, swanne ich egenante Dymut aygens Insigets ze den 7ieitn nicht 
biet , Diser priefl' ist gebn noch Christus gepurd dreuczehnhundert iar darnach in dem drey 
vnd fumfczigtstn iar an sand Jörgen tag. 

(Ur- rtir^. i h. Si^j 
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inieremiijutig ^wkcheH HerleL DHri^k und findolf €ou Tiefenbavh. DL 23, :\of>hf\ t3.hL 

Irh Herlel vnd icti Diether vnd ich Rudel wir drey prueder von Tewfeiipach wir 

verielien vnd tun chunt allen den die disen prielF sehen! oder horiit lesen dnz wir mil wol 

verdnchleni miiel mit vn^er peslen vrennt rat vnd gilnst m den zeyten da wir ez woi 

^etnn inochien mil vnser taylen vrillen vnd mit vnser Leiren heiTn willen alles am ffuet 

da*/ wfr mil ahi ander ^etniü habn daz wir von valer vnd von niueter gehabt haben ader swax 

vns anderslorhen i?i oder wie es der man verdient IirH vnd siezt igleicher des seiuii an 

I niilz vnd an ireber an daz ain da« guet da^ vns vnser genedtg herrn geliehen haben vun 

Her Manswerderin vnd von dorn Vmreuschlein der hiiff ze Teufenpach vnd die hofslal k© 

Krunsperch vnd halbs holcx im puechsehaehen vnd dax gut daat wir haben gechauffH von 

der MelendorÜcrin vnd dreysich pheiining gelten vna ain Weingarten vnd haben auch mit 

ain ander xe tayllen Ochsen , paw phert vnd alles vieeh chlnins vnd groxz vnd alles vanit 

gut an tili ain ab amer icht besuiider hab slnzz pinder ader phenning oder swaz guez da?. 

ley da mag er wol besnnder 5einn fr ihn mit scbafTen vnd haben anch also getailt mil 

lusgenomeii worlen vnsern hoff da wir aufT sizzen vnd altezÄ vnser paw wo wir daz 

bben vnd alles vnser wismat vnd alle vnser Weingarten vnd alle vnser bolezer die wir 

also ausgeraint vnd gemerehet haben ^e drein Sinkken . wann wir pey ain Jeder nicht seinii 

woltcn . so schul igleicher ein lös ziehen. ilay> im sage seinn tayl Also hc^schaidenleich vnd 

nm^ auch igleicher mil seinn tayl schafTen swa?. er wil vnd swaz in lüst an allain ab einer 

ib gl eng an Erben vnd er vns dreyn prüdem welher daz wer des Got nicht engeb . bo schol 

lies ge Valien aalT die Andrn prüder vnd auff ir Krbn . vnd sehullen die der chennen noch 

m trewn daz die svestern vnd ire chinder niLlil anssen beleibn vnd swelher ist vnder 

mB dreyn priidern der wider dise gelub sprichl der ist alles des guecz veruaÜen als in 

lisem priefT geschribn stet. [)az dise gelub stet vnd vnczeprocbn beleibn verpint wir vns 

Tdie vorgenantn Mertel vnd Dielher vnd Riidl vnder herrn Leatolcz von Stadek vnsers 

^genedigen herrn an hangenden Insigel versige! l vnd mit herrn Dittreieh des MayerhofTer 

^an hangenden Insigel versigelt vnd mit herrn Symons des Maiilliarln an hangenden fnsigel 

'versigell vnd die ir Insisrel durich vnsern willen vnd durich vnser pel willen an disen 

prielT geleimt babn vnd lob wir auch die i^genanln Herlel vnd Diether vnd BudI alle die 

^ gelub ze entn ze laistn vnd ze vo! vuren als der prieff sayt mit vnsrn Irewn an ayde5 

stat . Diser prietf ist gebn noch Crislus gepurd drewzehen hnndert jar dar nach in dem 

drey vnd Ivmfzigislen Jar an sand Kalhreyn tag. 

(Or, rerp. A li. Sin. ) 

Hnmtjunde^ LeatiuÜH au» dem Gefmg Toehirr tL Wiitwe des Scktrecheuter beketmf ^ dn«^ 
ihre Brüder sfe he^tigHrh ihres Pater tfcheft n, miäterliefien Erhiheite» befriediget hn^ieni 

DL 22, Atai 1354. 
Ich Chunel LeatiilCK Tochter vom Teuflenhach des Swechenter witib vnd all mem 
h>hii wir verrieben vnd tun chuni allen den, die disen prifP selient oder hörnt lesen, da» 
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ich alls mein erbtail vnd var'rit gut, wm mir gevallen selioll smn von vater vnd von niueler. 
daz ich dez gar vnd gdiic% g-ewert pin vnd haben mir mein prdder für den egenanteti 
Erbtail vnd fiir daz var'iit giH geben vier vnd zvvatncxig pbiuii alter wieiiner phenniiig, 
der wir gar vnd gancx gewerl sein vnd verczeyben vns auth aller der vodrung. die wir 
liaben gehabt vmb den egananteii Erbtail vnd vm daz var'nl gut, also daz wir gegen mein 
prudern vnd gen irn Erben ainuner mer chain ausproch schnllen liabn noch dem vorgenanlen 
Erbtai! vnd var*nt gut , dax hib wir iii mit vnsern Irewn an aydez slat , daz dise geluli 
stet vnd vncjseprachen bcleibeiu dar vber gib icb egenante Chanel vnd mein Erbn mein 
prudern vnd Iren Erbn disen prilT bestetigt vnd beuestund mit meins herreu hern Lentolci^ 
von Stadek anhangenden Insigel versigelt vnd mil Hermans ineins prüder auliaugendeii 
bisigel versigell vnd mit Nyclas de^ WoifFs meins gesweyn anhangenden Insigei versigell 
vnd mit Ouleins dez Reuter meins Ühem anhangenden Insigei versigelt, die ir Insigei durch 
vnsern willen vnd durich vnser pet willen an disen priH* gelegt haben in au schaden wann, 
ich zu den xeyten aygens Insigei nicht enhet . Uiser priff ist gebu nach Cristus gepurd 
drewzehen hundert Jar dar nach in dem vier vnd rnmfzigisteni Jar an dem AnlFart Tag. 

(Dr. Perf. l li. -Sig,, drei »bgerj 

Fridrich der Xebmger mrkauffi dem Hertel t^ou Tiefeabach ehien Hof bei HokemraHij 
und zwei Hof»iüilen in Langenwoug. DL 31. Ätigmi 1354. 
Ich Friczel der zewinger vud ich ann sein hausfraw vnd alte vnser erben wie 
die geuant sind wir ver iahen vud Luu cbunt allen den die diesen prielT sehen t oder hornl 
lesen daz wir mit wol verdachtem muet mit vnser pesten vreunt rat vnd gunst ze den 
zeylan da wir es wol getun machten ver chaulll haben Hertlein von Teuftenpach vnd seiner 
bansfrawn vnd allen iren Erben ain holt der da gelegen pey hohenbanch in der jlawu 
vnd zwo hofstet die da gelegen sind zu Langenbanch in dem dorff die e meins sweher 
perhartz sind gewesen in der Swebnik vnd daz mir ist worden zu meiner bausTrawu Ann 
vnd hab wir HerLlein vnd sein Erben die vorgenantn guter verchäuflt mit allen den nuczen 
vnd rechten, die dar zu gehörnt » . , , so verpint ich mich egenante Ann vuder meins 
ohems Walchuens von Ilofrchirchen an hangenden Insigei vers igelt der sein Insigei durch 
gut willen vnd durich meiner pet willen an disen priefT hat gelegt zu ainer vrchnnd diser 
sach im an schaden Diser prielT ist geben noch Cristns gepurd drewczehcn hundert Jar 
darnach iu dcai vier vud fvinlxiglslen jar an sand Gilgen Abent. 

(Or. Pcrg. 2 h. Sig,) 

XXXVI. 

liudolf rot* FesleHburg und seine Frau EH»abeih terküufeu mehrere Guter bei Festenbrntf 
ihrem Schwager Rudolf ron Teufenbuck DL /. Sepibr. 1354. 
Ich Ruedel von veslenburg vud ich Elspet sein hausvraw wir yeriehen vnd 
tuen cbunt an disem prieff aflen den, die in sehent, horent vud lesent mit sampt allen 
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erben, im wir mit wol bedachlijin miiel 741 der zeit do wir et wa! getuen mochten 
recht vnd redleich ze chnulTen geben haben vnser guel, daz pey vestenburg gelegen ist, 
xwcn miiel vnd drei bo'ff vnd hofstel dd zu den weiten airff gesessen ist gewesen wnetfln^ 
aaf der m«el an der andern v'H der sUibenwerger an dem dritten wernbart an der leiten 
mn dem vierden Otlel der slaher an dem fnnelUen wölfing der schreiner . die evo^gennnien 
gueter alle, wie die genant sein ze holcz vnd %q velde xe sliFlen vnd ze sto'rn, als wir 
MQ in Ith^ns gewer her pracht haben von tnetnetn hern von pergaw. geh wir ze ehanffen 
tmerm swager Riiedlein ze teurenpnch Im vnd allen sein erben vrn vier vnd zwainziclik 
|ihunt pbenning^ der wir schon gewert sein, also beschaidenleieh vc^n sand gilgen tag vber 
dre ian waes daz^ daz ich vorgenanier Rnedl »der mein hausraw vnd mein erben den 
vorgenanlen Rnedlein von teurenpach in »der sein erben dermanten mit vnsirm aigenleicben 
giiet der vorgeniuiten vier vnd zwiiinzichk pbanten phenning immer vor sund gilgen lag^ 
la tcbol er nur duz selb gnet wider ze cbaiifTen geben . ioesi ich aber noch sand gilgen 
la^ iö schoeln die nosten iar naecze des egenanten Ruedteins vnd seiner erben sein . 
waer aber dax, daz sich die dre iar vergiegetiv dait icb vorgenanier Ruedl vnd mein han^vraw 
vnd vnser erben daz guet nicht her wider chaufflen^ so schol ich nemen ein freunl vnd 
scliol der vorgenant Ruedl mein öwager auch ein nemen, di schnellen derchennen, ob daz 
guet pe^ser waer dan die phenning, dasr> Bchol man mir her zu geben , wuer aber daz guel 
poeser dnn die phenning, so schol ich oh genanter Ruedl vnd mein bausvravv vnd vnser 
erben dem vorgenanten Kuedlein vnd sein erbn daz vorgenante guet aües sanipl, wie daz 
genant tsi^ schernien vnd vorantwnHen ze eim rechten chauiT noch landes i>eebt als lehens 
guei recht hat . taet wir des nichts weihen schaden er des naeme ader sein erben ^ den 
u* eins pey seiii trewn gesagen mocht, den schol wir im ablegen an chlag vnd nn alle 
iaiding vnd schol er daz haben auif vns vnd auf alle unsre hab^ wo wir die hid^en in 
Steyr vnd in Oestcrreich . so veriefie icb auch egenanler Ruedl mit sampt uieiner bausvrawn 
vnd vnaern erben wer vns dermant mit dem sejbn prieffe, dem schölle wir aller der 
^elubde gepunten sein als dem egenanten Rnedlein von teufenpacb vnd als vorgescbriben 
<ivU Daz die red §laet vnd vnczebrochen beleih* gelu'b ich vorgenanier Rnedl vnd elspet 
mein iiansvraw vnd vnser erben mi aides stat aUesampt ze voiluereu vnd slaet ze haben 
al^ vorgeschrihen stet , des geh ich im mein prieff versigellen mit mein anhangundem insigel 
vnd teil egenante elspei verpint mich des vnder meins Wirtes insigel vnd des erhem mantj 
wiilfingas van schÜenteiten insigel, der daz durch vnser pett willen daran gehangen hat 
im an schaden vnd daz die taiding mit vnsers genaedigen herrn lehen herrn willen von 
pergaw der sein insigel durch vnser pett willen daran gehangen hat zu einem vrcitund 
der rechten warhail , Der prieff ist gehen nach Cristus gepuerd dreuzefaen hundert iar 
dar nach in dem vier vnd runfztgestem iar an sand Gilgen tag. 
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XXXVIl, 

UMcA> Sifffried und Fridrkh roit Krmmhberg üerkaufen deni Heriet roa Teufenbaah 
ihren Be^iU in iXieder^Lungwid. Dt, 6\ JUmier f356. 

Ich Vir^ich vnd Seyrrid vnct Pridreicli ^eprueder von Chranchper^ itiil sumpl 
%n^irn ha«s%THHii vnrt allen vnsirn Erben vergelwn offenleicb niil diseni prief \nd tuen 
rfiiint allen den. die in sahent oder hrireni lesen^ daz wir alle drey vnvergchaidenleicti itttt 
Will liadnchlem inucL mit rat mit giinst^ mit willen vn^r nochsten Erben vnd freunt vinl 
mit vnserm giieten willen vnd mit gesatnpter hant zti der sait. Aq wir es wol fetiieii 
iiiijcblen. recbt vnd redleich vnd ewichleich vercaitfft haben des vnseni rechten vreyii 
iiygens da^. dorlT dav, nyder Lnngwilz lialbs des AienfT gmrie leben seind. da aiilF gesezi^en 
wartMi TAI dijr Keil lueimelien man mit aygtiiM rnkk vnd acht emtiter pergrecht der recbten 
porgnia*/?. vnd ein halji phuttt pbenning vnd acht plienning geits auf weyniftiden vnd iiekkeriK 
dar tu hab wir geben vnd verchaufl di*ey hueff, die gelegen seind in variiwer piel in deai 
silaiii|Kieli. d(i Äu den »eilen anf genesstni waren Oltel der vjscher. vnd den Obern naghitfr 
vnd den nydern naghof. da weiten xwen tenpolten anf gesesseu, vnd geben da i?elbs «yii 
wall vnd eyn wysen. dn von rfiont lutiii nevn cliae«?* vnd ^eben am-h auIT den vorgenanti^n 
gnelcm alletL wie die genant nder wu sev gelegen soind vnd wie sie verjschribeii $leuU 
alle gerieht an wm den lol »nget daz schnl Am schol (sie) da^ geriebte vodern vnd schul 
man daz nb dein aygen antworten »uT dasr. gemerkk »ts es mit guertel vmb vangi^n j^t vmi 
scbd auch anir den vorgenanlen guelern allen dhayn riehter nichtes ze richten nocli mit 
ehayni gericlite xe schaffen bähen den waz den lot aiigel, den er vodern scboj , vnd man 
im inantworten als vorgeschriben stet * Uie vurgenanten gaeter alle wie die seiiid genant 
geben wir mit au^ genomen w orten vnd babens auch geben Haertlein von Teufen paeh vnd 
atl^ sein erben mit allen den recbten vnd nuec^en vnd dar zu gebaren t als wirs vnd alle 
vnsir vordem in aygeuö gewer ber praclit haben vnd ab es von aller her choemen i«l 
y^ holez vnd see vold iiesuechi oder vnbesueübt , bestitl oder vnbestif wie so daz gaDanl 
ist vmh nevnczik phiinl wiener phenning. der wir gar vnd gaencxleich vim im gericht vnd 
güwaerl ^ein . Wir vorgenaiiten , ieli vireich vnd ich Seyfrid vml ich Fridreich geprueder 
von etirancbperg \ rid alle vnyer erben vnd alle vnsir lailen loben dem vorgenanten Haertlein 
von Teulenpach vnd alle sein erben die vorgenanteii gneter mit alte vnd dar mi gehoerl 
ze scliormen vnd ze verantworten vor aller ansprach als aygens i*^cht ist vnd des landen 
recht vnd <rewoiibait in Steyr . Taet wir des nicht, weihen schaden des der vr^rgenante 
Hjiertel odei' sein erben oaemeih wie der schade genant oder gehnisen waer . den ir ayiis 
|iey sein Irewn gesagen mochte an ayd vnd an alle ander swernng, den schneti wir in 
vitverscbaidenleichen gucnczleichen uhtegen* da^ hieb wir im ze laisten pey vnsern trewen 
an «ydes stat vnd schöllen sie daz haben auf vns vnd auff allen vnsern guelern^ die 
wir haben vnd anff alle dem, daz wir haben in dem lande ze Österreich oder in Sieyr^ 
nrier wo wir es habenl . vnd oh wir vns an den gelnebden indert vergaessen, so schol 
sie der landes herre in Ostreich vnd in Steyr. oder wer an seiner slat gewaltig ist. wern 
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WWII. """" 

Vlrivb. Sigfried imä Fridrieh rott Kramc/iberg verkaufen dem Heriel tau TeßfenbarJk 
p ihren RemU in Nieder-Lungmil^. Dt, ß. Jänner f3ä6. 

fr Ich V (reich vnd Seyfrid vnd Fridreieli ^eprueder von Chrfiiichperg iiiH sutiipi 

Tfihim hauivrawn vnrl alli^n vnsirn Erheii vergehi^n offeiileich mit diseni prief vtid tuen 
efttint »llen den. die in sehenl oder horeni legen, daz wir alle drey rnverschaidenloLch mit 
w(»l badochteoi muot. mit mt mit ^imsl; mit willen \n&er rioohsten Erben vnd freitnt vinl 
Tiiif vnferm gDeten willen vnd mit gesatnpier liant %n der seit, du wir es wol gelaeii 
Miiichlen, recht vnd redleieh vnd ewichteich verciiufFt tinlien des vii^eni rechten vreyn 
uygeus deix dorlT da/, nyder Langwitr. halbs de^ fnentr gnuze lelien i^^eind. dn aiilF ^ese^xeii 
waren /Jt der xei! fueti^ehen mau mit aygeiri rukk vnd rieht einttier perj^recht der rechten 
pergnia3&s^> vnd ein halji phuitt phenntng; vnd aclit phennin^ gellst auf weyn^riirten vnd aebkeriL 
dar Kn hab wir geben vnd verchauTt drey huefT. die geleireü selnd in varawer piet in dem 
silainpach. rfn 3£!i den »eiten anf gesessen waren Ollel der vischer, vnd den Obern naghfifT 
vnd den nydeni nagfhoff, da weHen xwen h*npo!ten anf gesessen, vnd geben da f^elli^ «yii 
walt \ nd eyn wysen, da von diont iniin nevii chai-*^. vnd j^eben aneh an IT den vorijerianten 
^iieiern allen, wie die genant nder wo sev gelegen soind vnd wie hw ver^chriben utaul^ 
alle ^ericht an wa^s den tot angel da/, schol d»£ ^chül (sie) Abz gerichte vtidern vnd sehol 
man dn/. ab dem aygen antworten auf da/, genierkk als es mit gnertal vmb vangen isl vnd 
Sichöl Huc\i anir den vurgenanten gnelern allen dhayn ricliter nichles ze richten noch nnl 
chiiyni irerifhte xe «icluitren haben den wax den tot anget, den er vodern sclio) . vnd man 
ini inantworten als vorgeschnben stet . Die vargenanl^n gueter alle wie die seind ir<^nant 
gelten wir mit mm genonien w^orten vnd habens auch geben Haertlein von Tenfenpaeh ^nd 
alle sein erben mit alten den rechten vnd nuec^en vnd dar xu geboren t als wirs ^nd alle 
vn^ir vurdern in aygena gewer her pracbt haben vnd als e^ von aller her clioomen ist 
m hole/, vnd %e veld besuecht oder vnbesuecht. hcHtitl oder viiheslir wie so da/, genant 
i^l vmb nevne/jk phnni wiener pliennin^^ der wir gar vnd gaenczleieh von im gericlii vnd 
gmvaert ^eln . Wir vürgeiMMiten , Icli vlreich vnd ich Seyrrid vnd ich Fridreich geprueder 
von ihrancliperg %nd alle vnser erben vnd alle vtisir lailen loben dem vorgenanten Haertlein 
\(Mi Teulenpacb vnd alle sein erben die vorgenanlen gneter mit alle vnd dar zu geboert 
/«e schermen vnd /.e verantworten vor alter ansprach als aygens recht ist vnd des landes 
recht vnd ffcwordiait in Steyr . Taet wir des nicht, weihen schaden des der vorgenanle 
Haertel oder .^ein erben inicmen, wie der schade genant oder gehniKen waer . den ir ayns 
pey sein trewn gesagen mochte an ayd vnd an alle ander swernng, den sehnet) wir in 
vnverscKaidenleichen gacnczleicben ablegen, daz lueb wir im ze laisten pey vasern trewen 
an aydes stat %nd schallen sie daz haben auf vns vnd anlF allen vnsern guetern, die 
wir haben vnd anir alle dem* daz wir haben in dem lande ze Osterreich oder in Steyr* 
<>rier wo wir 13? habetit . %nd ob wir vns an den geluebden inderl vergaessen^ so schol 
sie der landes herre in Ostreich vnd in Steyr oder wer an seiner stat gewaltig ist. wem 
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h&iiplguete^ vnd srluidiiii von vttsenii giiel iiiil vri^eriii guetkidif in witleit wa Fte diirauf 
wei^ent an alle üliliig«, itu Me tniiling viut m\ alle wider red . Dax in ihr/, slaet vrid vD/^ehmciiu 
bf^ieibn, dar fber gH» wir toii vorgen»iil*?p vtreiivli vnd ich Steyffid dem vorgeriimleii Huertleiiv 
von Teiifenparli vnd alli^ iem erhn di^efi pnef versigellen mit vnsern anhangittideii iniigeln 
vnil wan ich vor^etianter Pridreiah von ciironclipc^r^ zu di^^n x^^Uen insigel^ nicMen Iioil 
*jio pifli mirh mit sumpt mein «vvestern vnder mein pnieder insigel ulfer der geluehde gepimdeti 
sein viid -av volfuere» als vorgeschriben j^ent* vnd t*^ pi^j^ser sicherlmit gf?b wir an den 
prieff vn£»om Ohaim her Jansen von crumpach vnd vnsers gelrewen diener Fridreichs voii 
petschxiehen imhanguiide insigel die der »ach geciceuge f^eind. Der priefT ist geben nocit 
Christen gtipaerd drei'/ehen hundert Jar dar noch in dem necb? vnd fuenfVafrisfeal iiir nü 
(ieni Prehen Ih2. 

\.\.\VII1. 

Sikolaux der Wulf mn Sieiaberg termekeri das HeituUmgui meiner Frau. leeMie« im- 
Falle dtif kwäerloHen Todes den Mkalaus und kernet* Frau auf äeine Sek fr äff er. die r^um 

Teufeubach faitm üolL DL 20. ^obr, 1356. 
idi Myelas der Wulf nh dem Stainherg, mein prueder vnd all mein gelaUn vnd 
vnser aller Erbn. vergehen uffenlrch mit disem prief vnd tun chuut allen den^ die in sechenL 
oder horenl lesen, daz vraw Kathrey mein egenantes Nydas der Wolfs wirtinn In aygealeiebn 
gulz ZV mir prachl bat siben vnd vircÄikch phunt wienner phenning ze rechter Widerlegung 
vud die ich egenauter iVyclasi der wulf gelegt han an erih als her nach ^egchribeu stet« 
de:fi arslen . auf atn hoff, der gelegen ist na dem Staitiperg^ der mein saez Ist von Vlreich 
ab dem Stainperg ftir vir vnd zwaincsEig phunt wienner plienniag vud ain uuircti gt^ltz da 
!$elba, da Jokel am puchel sv den zeileu auf gegez^en ist vnd fünfthalbe Schilling geltit^ 
die der Undeker dint vnd auch daselbs ain halb pbunt geltz, da Vtreioh %y den a^eilen 
auf gesuzzen ist vnd zeehen vnd drey Schilling gellz^ die der Stokcher vnd die Volkern dint 
vnd ft&nf vnd virczikch phenning gelts daselb, die N^ykel der Ledrer dint \nd die gueter 
sint meiner wirtinn vrawn Kathrein, die si mir zv p rächt hat. ze rechter Widerlegung v|id 
auch mit soicher besehaidenhait, ab daz ist, daz wir Erbn uüt ein ander gewunnen, da sol^ 
daz gut allez auf geualln^ wer aber, daz wir paidenlhalhn an erbn verfueren^ dez got nicht 
engeb^ so sol daz gut nach vnser paider tod geualln auT mein swager meiner hausvraw 
vrawn Kathrein prueder Herttlein von TeulTenpach vnd auf sein prueder Diethern vnd Ruegern 
vnd . . . vnd sulln auch mein sweger vnd ir erbn daz gut . . . tod ze aineni phant inne, 
haben in nucz vnd in . . , , uuczen vnd ntezzen als ander ir aygenchleicb gut . . . daran 
icht abgiench^ das selb salin in mein . * , , getaiin vnd vnser erben derstatten von an dorm 
meinem . . . , daz hab vnd wa sev darauf weisenl vnd i^ulln . . • genant gut nach 
vaser paider tod ze alnem phant in nncz vnd in gewer als laug inne habn^ vncz swann 
daz ist, dßz sew mein nächst erbn mit siben vnd virczikch phunten wiener phenniug eruianeiil^ 
welichs iars daz wer, so sol meinen erbn daz egenant gut von in wider ledig vtid los 
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sein an alle widerred • vnd ob nian in der seit den holF, der gelegen ist an dem Stainperg^ 
der vnser satz von Vlreich ist, von vns lost, so sull wir das selb gelt, da sev den hoff 
von vns vmb loaent, wider an ander gelt legen nach vnser pmder vreunt ^at, da mein 
vorgenanten sweger phandes genuch an babent . vnd ob noch daz wer, daz mich egenanten 
Nyclas den Wolf vnd mein Erbn ehaft not darcsv betwang, daz wir daz egenant gut musten 
verchumben vnd var ehafter not nicht versparen mochten, so snll wir mein egenant 
sweger vnd ir Erben verrer weisen auf ander vnser gut, daz wir bahn nach vnser paider 
vreunt rat vnd da sev auch phandes genuch hab^it für siben vnd virczikch phnnt wienner 
phenning, als vargescbribn stet . Mochten wir aber daz alles nicht versparen vor ehafter 
not, so ge auch daz gut mit sampt dem andern dahin vnd daz disev gelub also stet vnd 
vnczebrochen beleih, dar vber geb wir in disen prief versigelten mit meinem des egenanten 
Nyclas dez wolfs anhangvndem Insigel vnd mit dez Edeln meins liebn herren herrn Wulfings 
von Ernvels anhangvnden Insigel, der daz durch vnser pet willn czv einer geczeugnuzz 
daran gehangen hat im an schaden, da auch daz egenant gut von im ze lochen ist vnd 
auch mit sein willn vnd gunst geschehn ist, vnd dar vnder sich auch verpinten mein 
prueder vnder disen Insigel, allez daz stet ze behalten vnd cze volfueren als var geschriberi 
stet . wand sev zu der zeit aygens ' Insigels nicht gehabt habent ze einem vrchund der 
warhait . Der prief ist gebn nach Christes* geburd dreuczehen hundert iar darnach in dem 
sechs vnd fumfzgistem iar dez Suntogs var send Kathrein tag. 

(Gr. Perg. 2 h. ßigj . 

Golschalk con Neuberg bestimmt die Mitgiß für Gisela^ die Frau des Herman eon Tiefenbach. 

Dt. 27. August 1357. 

Ich Gotschalch von Neyp'ch v^gich vnd tun chvnt an disem brief allen den, di in 
sehent oder hörent lesen, daz ich mit wol Vdachtem mut meinem willen han gebn Herman 
von TeuiTenpach di guH di hör nach geschriben Stent seiner hausfr^wn vrawn Geyseln geben 
ze morgengab . dez ersten ze Haimpuchen zweu höf pei mukkentol, in der Hawpevnt drey 
eimer weins p'chrechtes vnd auf dem selben p'chrecht zwai tail zehent pei dem winssenp^g 
in der aw zwe höf dacz löffelpach einen hof vnd ein hofstat . da selben vnd di gut allev 
sint lehen von mir vnd hat auch ir vnd iren erben di gät aller geben vnd gemacht mit 
allen den rechten eren vnd niiczen, di dar zu gehörent besucht vnd vnbesucht . als ez 
sein vordem her an in habent pracht mit vrchund dicz priefes, den ich den ich (sie) der 
vorgenanten frawn Geysln han geben v'sigelte mit mein hangunde Insigel vnd ist geschehen 
do man zait von Christ geburt dreutczehen hundert Jar in dem siben vnd fänfczigistem iar 
dez Suuntages nach send Bartholomeus tag. 

(Gr. Perg. h. Sig.) 
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XL. 

Vaifer der Retter versetzt dem Konrad von Wilhehmdnrf mehrere HesitiUftgen. 

Dt. 2. Nothr. i357. 

pf^^ fi.Jch WaUber der Kecxer^ itieio Unusvrovv vnd all viiser Erbii verieken r/ironbar an 
brif das wir mit g^uten Willen versaczl haben Churiralen von Wilhalnislorf. seiner 
rrowii vnd allen irn erbü ainen boir der gelegen an dem pbairenstag an der liiiden 
\üi ainen hofl* io der awe, do der Hamnier auf gesezxea ist vnd den Jiof in der steten, do 
GeroU auf .gese»?ien ist gesucht vnd vagesucht, gepawn vni vagepawn vnd alle% Am^ das 
dar %u gehörig uh wirs vnd vnser vodern inne gehahl baben vm ^wainezig phunt alter 
wietiner pbenning^ der wir von in gewert sein auf sand Merteins tilg, der nu sclürist chnnifit 
vber vir üir vnd alle iar iericblerchoii wider geweii xu losen] vnd ob sieb di vier iar 
verging, das wir nicht lösten, so sulle wir c/.wen geniain vreunt uemen vnd was di Spree heii, 
das di hoff pe^xer seia dann c/^woinc/jg phunt das schallen sev vns her czu gewen m all 
wider red, auch low wier in die boeff cäv gcberni vnd cäu verantburteu ak saczrecht isi ,„, 
Tel wir des iiiclit, nenipl sev des ebain schaden, den ir ains pei sein selbs trewn mag 
gesagen gar an ander peberwng^ den low wir in ab 7*u sagen pei vnsern trewn an aidestat 
vnd sulleu seu das haben auf alle dem gut vnd wir haben . das in das stet von vns peteih, 
dar vni geh wjr, in disen prief versigelt mit meins egenanten Walthers de?. Reczer an 
hangundam insigll « der brief ist gewen nach Gliristes gepnrt vber dreuczehn hundert iar 
dar nach in dem siben vnd rumrczigistem Jar des pbinczlages an aller sej tag. 

Cur, Perg. Ii. ^ig^) 

XLI. 

Leulöit und Rudolf von Stadeck terleiken dem Hertel am defn Gehag mehrere erledigte 

Lehen. DL 23. April i$58. 

Ich Lenloit von Stadekk vnd ich Riiedolf von Stadekk sein veiter vnd vnser erben . 
Wier vergochen vnd tun chvnt alln den^ die disen prief secbent, hörenl oder lesenU di nu 
lebent, oder ber nach chvnt'lig sinl, daz wir vnsers rechnen aygens geliehen habn Hertlein 
mt dem gehag von TewfFenpach seiner hausfrawn vnd allen irn Erhn die lechen di emaln 
Nielos der Thawbic^ vpu vns cs^e lechen gehabt hat di guter al2 sev ber nach gesubriben 
itant f dez ersten nur dreyn hüben vnd auf ain vii tail einer huebn gelegen in dem Mastinkch 
»nbatbs «iez Semeringz ie auf der hueben zway phvnt newn phenning an sand Gilgen lag 
irod sech^ scbilling wienner phenning an saud Merteins tag für zway swein vnd vier ineczen 
waiC3& vnd vier tnec7.en gersten vnd vierczechn meczen baber an sand Gilgen tag . vnd 
vier vnd zwainczk phenning fvlr zway vvislemper, für fünf buner zwainczicb phenning . 
für vier ches acht phenning . für dreisikch ayer vier phenning vnd ayn virtail magen vnd 
fiiu virtail pcinn vnd vier vnd zwainczk zechling bar vnd ze Langwankch auf ein mül vnd 
auf ein balhn mued da der Chroph der Mulner weillenl auf geses&zen was , ain phvnt 
w ietvaer phenning gelcz newer phenning hath auf sand Gorgen tag vnd halb auf sand Micheb 



tag vnd für huner zweii viid dreisikcb phenuing vnd filnfcxeclin Hier vnd cze Langwaiikcli 
in dem dorf ain phvot vnd vierczechn pheiiniog gelcz halb auf »and Görgen tag vnd halb 
auf satid Michels tag newer phenning die selbe phenning dint Haerlel der schuster drey 
Schilling vnd vier phenning von ainer hofstat vnd von ain akcher • vnd der weber.in dem 
\tinkchel acxkig phenning von ainer hofstat ^ vnd von ainer hofstat gen im vber vnd von 
ekcheni auch achtzig phenning . Die vorgenant p\\l vnd alles daz darcxue s;ehort wie 
dax genant vnd gehaizsen sey haben wir vorgenant paid von Stadekk geliehen dem egenanten 
Hertlein von Tewffenpach vnd seiner hansfrawn vnd allen im paider chindem sonn vnd 
tdchtem vnd allen ir payder erbn, vrawn vnd mann zu den zeiten. do wir ez wol getun 
nfOchten mit allem recht, also daz der vorgenante Haertel von Tewffenpach vnd sein 
hausfraw vnd ir payder chinder vnd erben mit aller der V(»rgenan1en giilt schaffen schulhi 
allen im frtim verseczen. verchawflTen, geben vnd schaffen vreyleich, wem sl wellent an 
alln irsal. also daz egenant von Stadekk oder vnser erbn. welher zu den zeiten dez vorgenanten 
gwcz rechter lechenherr ist . in oder ir ayni. welz daz ander vber leM, oder Iren erben, 
nicht widern noch waygern scliulln. daz vorgenani gilt nlles ze leichen vnnerczogenleich. 
wem si ez verseczent, verchawlfenl. gebeut oder scbaffent . Daz dl red nls<» stet vnd 
vnczeprochen beleih dez geben wir vorgenaiit v(m Sladek dem eirenanfen Hertlein von 
Tewffenpach . seiner hansfrawn vnd ir payder chindern sön vnd löchtern vnd ir payder 
erbn vräwn vnd mann disen prief zu einem ewigen vrchvnd vnd gezeug versigelt mit 
vnsem insigeln . Der prief ist gebn nach chrisles gepurd clreuczechn hvndert iar dar nach 
in dem acht vnd funfczgistem iar an sand Gorgen In^:. 

(Or. Perif. 2 li. Sig.) 

XML 

l^uMl ton Stmteck r er kauft dem Hertel eoti Teufenbach sein Hmis 5«/ Bruint, 

DI. 22. Juli 1359. 
Ich Lentoli von Stadekk vnd all mein erben vergehn mit disem offen prief vnd 
tun chvnt alln den. di in ansechent oder hörent lesen, di nu lebent oder her nach chvnftig 
werdent, daz wir mit wolbedachtem mut vnd mit rat vnd mit gnnst aller vnserr Krben vnd 
vrewnt vnd zu der zeit, do wirs wol getun mochten, recht vnd redleich vnd ewichleicb 
verchauft haben Hertlein von Tewffenpach vnd alln sein erben, sämi vnd töchtem vnser 
haus zu Prunn, daz vnser rechlz aygen ist vnd habn in daz egenant haus zu Pmnn 
verchauft nach dez Landez recht zu Österreich mit allen den rechten vnd nüczen vnd dar 
zue gehört, versuecht vnd vnuersuecht, gepawn vnd vngepawn, veld. holcz, wismat, waid 
vnd ekcher. stokch vnd slain , Gericht, Pnrkchrecht vnd Perchrecht, vischwaid vnd pauwaziser 
vnd allcz daz , daz mit recht dar czne gehört vnd daz wir da haben vnd alls wirs vnd 
vnser vodern in aygen gewer her prachl haben . wie daz allez genant ist, vmb subenczk 
phvnt vnd vmb away hundert phvnt aller wienner phenning . der wir genczleich vnd gar 
von in gerichl vnd gewert sein, also beschaidenleichn , daz wir nach dem egenanten Hans 
mit alle de vnd dar czue gehört hincz in dhain ansprach noch vodrung nymmer raer habn 



ächiiUn . Viiit littbii aiidi dem egeiianteii Uertlein von TewffeiipHcb vni ailii sein Erbe» 
i^ikm vntl töchterii da« vorgeBant haus xu Prunn vo^d allez da%, das dar %up gehört, wie 
das gentiiil ist« dar. vnsef rechts aygen ist Recht vnd rediejch verücben zu rechtem Leciien 
vud sohuilii in das schiroi nach des Landes recht su Österreich . Si mugen auqh das egenant 
haus mit alle de,vnd dar csue gehörU verseczeii oder verchanffen oder gebn, wem si wellent 
vnd alhi irn frumen damit aehaffen als mit anderm iitn guet . Wir {oben auch, das egenani 
haus mit aiiev dev vnd dar zue gehört« wie das genant ist zu acherm vnd verantwurlen .... 
iillm chrieg. alz chauHechens recht ist vnd nach dez Landes recht zu Östeireicb .... 
Daz in das ailez. stet vnd vnosebrochn beleih, darvher geh wir dem egenanten Uertlein 
von Tewffenpach vnd alln sein Erben. Sünn vnd Töchtern disen prief versigell mit meinem 
dez egenanten Leutoltz von Stadekk anhangundeui Iiisigel versigelt vnd durch pezzer sicberhait 
vnd geczeugnuzz willen mit meins lieben vettern Ruedolfs von Stadekk anhangundem Insigel 
versigelt mit dez gütleichen willen der chauff geschechen ist vnd mit sampt mir in di 
lechen verliehen hat zu ainem offen vrchvnd der warhait ist der prief gebn, do man zait 
von christes gepurd drewczechen hundert Jar dar nach in dem newn vnd runffezgistem jar 
an Saud Marie Magdalen tag. 

(Or. Per^. 1 h. Sig.. Hh» 2. »brerj 

Eberl der MarHlallcr r erkauft dem Waldman FhuntaH uein Haus zu Gratz. Dt. ;>. Septr. 13Mf. 

Ich Eberl der Marstaller ich Chunegund sein hausvraw vnd all vnser Erben vergehen 
olTenleich mit disem prief vnd tun chunt allen den. die in sehent oder börenl lesen, daz 
wir mit veraintem ral vnser Erbn vnd vreunt guetem willn vnd gunst, mit verdachtem 
mut vnd zv der czeit. do wir es wol getun mochten Recht vnd redleich vnd ewichleich 
verchaufft habn dem Erbern mann Waldmann dem Phuntan seiner hausvrawn vnd allen irn 
Erbn vnser Haus ze Grecz, daz gelegen ist in der Pinterstrazx neben der padstubn £regen 
Nycolas forigen dez Schreibers Sun haus vber vnd da man jerichleich von dint drey Greczer 
Helbling in dez Herczogen chamer vnd ain halb phunt phenning in daz spilal vnd hubu 
in daz Haus ze chaulfen gebn nVit sampt dem Garten « der binden daran gelegen ist vnd 
auf gebn mit dez gericbtz haut ze Grecz vnd auch in geantwurt in nucz vnd in gewer 
mit allen den rechten vnd nuczen . die darczv gehorent als ez von alter her chomen ist 
vud als wir ez vnd vnser vadern in nucz vnd in gewer her pracht vnd inne gehabt haben, 
besuecht oder vnbesuechl vnd wie ez genant ist vnd liabent vns dar vmb geben nevn vnd 
dreizzikch gueler Guidein . die di wag hahenk der wir genczichleich von in gewert sein . 
Vnd lobu in aach daz egenante Haus mit alle dev vnd darczv gehört , ze sclierm vnd 
vreyn var aller ansprach nach purchrechtes recht in der stat ze Grecz . Teten wir dez 
nicht, welchn schaden sev dez nemen, dew ir ains pey seinn trewn mecht gesagen an ayd 
vnd an ander bewernng , den sull wir in genczichleich ab legen vnd sulln sev daz haben 
anr vns nur vn^erin gut vnd auf alle dev vnd wir haben . Ob wir vns daran vergessen. 
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m 90i §ev ier Stotrichter le Grect oder der Hmbtanm in Steyr wem hanblgiietes md 
sdifldf m ran vosenn gut nil rmem gMtm milln, wo ser darauf weiseiil ao cUag ^nud 
an taydiof • Das m im 9tef viid Tliccebrodbn beleib • dar Tber geh ¥rir in dian prtef 
verafgeltM mit des erliem roan^ Chnnralz des Pempaeliler kt den selten slatrieliters se Giws 
anliangvndem Insigel . der das dvreh Toser pet willn daran feliangen hat in an sciMdte 
dar Tnder wir ms verpinden die egenanten icli Elierl der Marstaller icli ClimiegYnd aein 
hausvraw vnd all Tnser Erim alier der gelab gepondn sein • als var gesehrilm stet , 
wand wir aygens Insigels nicht gehabt haben, cse vrchand der warhait . Der prief-ist 
gebn nach christes gebärd drerczefaen hundert Jar darnach in dem Nevn Yiid fvnfcsgislem 
Jar der phincslags nach sand Gyligen (»g. 

(Or. rtrr. h. Sif.) 

Ulrich der Kamberger verkauft dem Leweim (Letinu$) aus dem Gehag eiite Wiese m$ 

Baumau. Dt. 14. Mai 1360. 

Ich VIreicb der Chomberger vnd all mein Erbn payd sun vnd tdchler . swie die 
genant sini , wir vergehn offenbar mit dem prief vnd lim chitnt allen den • die in sehnt 
oder hörent lesen, payd die nu lebent oder her nach chumftich werden! , daz wir mit 
wolbedachtem mul vnd mit gutem willn vnd reit gunst aller vnser Erbn vnd auch mit rat aller 
vnser peslen vreunt vnd zcu der czeit , do wir ez wol tun mochtn . redleich vnd recht vnd auch 
ewichleichn dem beschaydem manne Lewem von gchagg vnd seiner wirtinn vrawQ Alhayten 
vnd ailn iren payden Erbn , wie die genant sint uze cbacfrecht cze chaufen habn gebn ain 
wisen dacz Pamaw auf dem aygen gelegen vnd ist die wiss die weylent herm fridrey(;hn vom 
grabem gestanden ist acht phunt wienner phenningvon Hainreychs des Erlspechen witttben vnd 
haben wir in dev wissen gebn mit alln den rechtn vnd nuczzen als wir sey inn gehabt habn vnd 
auch von alter her pracht habn vm syben phunt alter wienner phenning, der wir von Lebein 
vnd von sein erbn gar vnrf genczleich wir vnd vnser Erbn gewert sein . Vnd hab wir 
ins also cze chaufrecht cze chaufen gebn als recht ist in dem land in Steyr, also beschayden- 
ieich hab wir ins cze chanf recht cze chaufen gebn^ daz mir der vorgenant Lee von gehag 
vnd alle sein erbn mir egenanteti VIreichn dem Chomberger vnd allen vnsern payden erbn 
von der egenanten wissen alle iar iaerichleychn dienen sulln an sand Mycheis t«ig vierczik 
phenning wienner vnd ain perchphenning des nasten phinstages nach der chindlein tag czu 
den Ostern vnd schol ich anch egenanler Lee vnd alle mein erben VIreichn dem Chomberger 
vnd allen sein erbn dienen auch von ain geraut auf gehag aygen in der auwen , daz wir 
von den goelhi chanfl habn vierzich phenning an sand mycheis tag vnd darczu ain perch- 
phenning des nasten phincztags nach der Chindlein czu den Ostern . Auch ist vns der 
egenanl Lee vnd alle sein Erbn mir egenanten Vlreychn dem Chomberger allen mein erbn 
nichts nicht anders gepnnden sein ze dienen als vargeschribn stet. Auch mag wol der 
vorgenant Lee vnd sein erbn mit dev wissen varen als mit anderm erb . Nu lob ich egenanter 
VIreicb der Chomberger vnd alle mein erbn Lebein von gehag Vnd alln sein erbn die 
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inteD wissen cze scherm vnd cte rreyen vor aller ansprach nach dem latits recht Ee 
steyr * Tei wir des nicht , swelhn schaden «ew des iienien, wie der schad genant oder 
gehaiEzen wer^ den ir aini pey gein trewn möcht gesagen an ayd vnd alle andre peberung , 
den scbadn schulien wir in geDc^leich ablegen an chlag vnd an tayding . Ob des ailesL 
nicht geschecb vnd wir vns dar an vergessen^ wer dann czu den ^eyten sichafTer ist der 
herrFchafl mn Ruckespurch wern von aller viiser bah, wo wir die habn mit vnserm gütleichn 
witlo an alle wider redde * Daa^ in da» stet vnd vnc^prochii peleyb ^ dar vber gib ich 
egenanler VIreich der chomlierger vnd alle mein erbn Lebein vnd sein erhn den prief 
versigelta mit aygem anhaagundem insiget ze einer steten vrchund der warhait . Der prier 
kst geben nach christes geptird drevzehn hundert iar darnach in dem sechca^kistem iar an 
deai heytign Aufart tag vnsers herren. 
(Or. Perg. Il Sig.) 

leni de$ Neusiädier Stadlsckreibers Frau^ ihre Söhne Georg^ Stephan und Erhart y Thomas 
icAipfejischiag Richter s» Fischa und dessen Frau Margaretha i^erkaufen drei Hölzer am 
Fischaberge dem Ifartneid rou Tiefenback Di. 25. Mai 1360. 

Ich Jentt Nyclass dez Statschreibers hausvrawe zv der Newenstat . Ich Jörg . 
leb Stephan vnd ich Erhart ir Stin vnd ich Thoman der Schipfenslag di zeit Richter dacz 
Vischa^ ich Margret sein hausvrawe vnd all vnser Erben vergechen vnd tun chund allen 
den^ die diseo brif sehent oder borent lesen^ daz wir mit woluerdachtem mut mit zeitigem 
rat mit gütler gunsl vnd willen aller vnserr vrevnl , der nasten vnd der pesten , zu der 
zeit ^ da wir ez wol getun machten , mit recht haben verchaul^ vuscrs rechten purchrechlz 
mit vnsers purchherrn hant dez erhern herren herrn Purchartz von EIrwach , herr anf 
Starchenwerch, drev hölczer gelegen pey einander an dem Vischaperge ^ das ayn genant 
der Ger vnd dienl fiimrczechen phenning , daz ander holcz ist weiln gewesen Junchvraw'n 
Annen ze Vischa vnd dient achthalben phenning , daz drilt holcz ist genant der akcher , 
gelegen in dem (Jyinmer maysse vnd dient fumfczechen phenning auf di vorgenant VesU zv 
Starchenwerch ze Pnrchrecht vnd nicht mer . dem erbern mann Haertneyden von Teufletjpach 
\iid allen seinen Erben vmb süben vnd dreyssich phuni wienner phenning vnd vmb einen 
Citildein phenning zv leichauf ^ der wir aller gar vnd ganca verriebt vnd gewert sein, 
JVIso beschaidenleich , daz wir noch all vnser gerben mann vnd vrawen furbaz anf di 
morgen anten drev Holczer nimmer mer dehuin ansprach noch Wartung haben schulien dann 
fJaz der vorgenant Haertneyd von Teuffenpach vnd sein Erben damit schaffen schull allen 
Iren frvm , verchauffen, verseczen, ledichleich vnd vreyleich geben wem si wellent , an 
^llen irsal . Wir seint auch vnuerschaidenleich mit samptit vnsern Erben der obgenanten 
clreyer holczer Jrr recht gewer vnd scherm gaenzleich für all ansprach alz purchrechtz recht 
ist vnd der zwayer Lande Osterreich vnd Steyr recht vnd gewonhait, Get in fnrbaz doran 
icbt ah mit recht oder ob st mit recht icht chrieges oder ansprach doran gewunnen , von 
i^em daz waer , daz schull wir in alles ausrichten, ablegen vnd widerchern an allen iren 

b 
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ächadea vnd scliull sy duz haben auf vns vnd auf allem vnserm gut, Ab% wir haben in 
Öslerreicli viid in Steyr in den Landen , oder wo wir ez haben , wie so im genant 
ist , wir sein lebentich oder lode, Daz der chauf also slaet sey vnd fürbaz vnxebrochen 
beleihe, darüber so gehen wir in di^en brif behangen mit des egenanten vnsers purehherren 
fnsigl dez erbern herren herrn Purchartz von EIrwach vnd mit herrn Nyclass Insigl de% Regen- 
gasU di zeit purgerma ister in der Newenstal vnd mit Vireichs Insigl dex Patzen , purger 
da selbz wannd wir selber di 7.eit nicht aygn Insigln gehabt haben . darvmb sn verpiuden 
wir vns mit vnsern trewen an gevaer vnder iren tnsigeln alles daz staet %y bebalten vftd 
genczieich zu volfuern dm vorgeschriben stet vnd haben aach sev gar fleizzichleich petenv 
daz si da mit diser sach ge/^eug sind mi iren schaden . Geben nach Ghristes geburd 
drevcxechen hundert iar durnach in dem sechczkisleni Jar an sand Vrbans Tag, 

(Or. Perg, 2 ii. Sig., «la» 3. »bger.) 



XhVh 

Leutold €0H Stadeh , Landmarsühatl in Onierreick r>erkauß dem Heriei 0ün Tiefenbach 
mehrere Guter in Fincka^ Wetckarisdorf eic. DL 6\ Not^br. 1360. 

Ich Leutoit von Stadekk ze den zeiten Lanlmarschalk in Osterreich vergich ollen licli 
an disem brief Für mich vnd mein erbn allen den« die in lesent , sehenl oder harent lesen 
daz ich meinem gelrewn Herllin von TeufTenpach vnd seinen Erbn ze chauffcn gehen han 
da/, gut daz Stephan dem Eysn purgcr ze der Newnstat von mir ist gestanden vnd darnach 
%B chauffen gebn het Hainrich von Mertzuschlag ITraw Katherinen sein hausfrawen vnd iren 
erbn. dast gelegen ist ze Vyscba vnd ze Weicharlzdorf vnd anf dem zweich vnd cze 
Zweresdorf mil allen den nnczen ^ rechten vnd gewonhaiten als ich vnd mein vordem 
dasselb gut her bracht vnd genozzen haben ze dorf ze veld vnd ze holtz wie daz genant 
ist ez sey bestiftet oder vngestiftet v'sucht oder vn^isucht vmb fünf vnd sechczig phunt 
alte wyenn. phennig der er vnd sein erbn mich vnd mein erbn gar vnd gancz vVichl 
vnd gewr band vnd sol ich vnd mein erbn im vnd seinen erbn dasselb gut allez alz ez 
da vor begriffen ist schirmen alz de/. Landez recht ist in Osterreich also beschaidenlich . 
daz er vnd sein erbn dasseih gut von mir vnd meinen erbn ze rechten leben bahn snilen 
vnd sol auch er vnd sein erhn dasselb gul mir vnd meinen erbn her wider ze c häuften 
geben vmb die vorigen fi'inf vnd sechczig wyenn, phenning alle iare vor sant Görgen tag 
vnd daz der cbauff vnd die wandelung furbaz also stet vnd vnz'brochen beleih gib ich dem 
vorigen Uertlin von Teuffenbach vnd seinen Erbn disen brief für mich vnd für mein erbn 
v^sigelt mit meinem anhangandeni Insigel der geben ist ze Wyenn dez Freylagez vor sanl 
Merlin lag nach Cristez gebart dreuzchcnhundert Jar vnd darnach in dem sechczigistem Jar 
(On Pery. »nh. w. trh. S\$J) 
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XliVlI. 

öriet der KoU und ^eme Frau Demuth rerkaufen dem Hertlem pon Tiefenbtwh^ Vem^eseA 
H^. mi GraU, emen Weinffarteti. DL 29. Seplbr. 1362. f. 

*r Ich Ortel der Chölcz vod ich Diemul sein haiisvTHW vud vnser paider Erbii w1 

die genAnt sind . wir vergehen vnd hui chunt mit dem ofTefi brif allen den ^ den er für 
chumi^ das wir dem erbern mann Ilerilein von TeiilTenpoch czii den netten verweser /.e 
Gi^€2 , seiner h«usvrawn vnd alln im Erbn recht vad redleich zu cbanffen gebn haben 
ainen Weingarten gelegen an Nevslifl perg , zwischen dem Schrimfen vnd dem xerer , 
deE er vns gewaltig hol gemach el von vnsers genedigen herrn wegen von Stadekk, zu der» 
Zeiten lantmarschalch in Österreich vnd baubtman in Steyr « der däs mit mt geschaHt bat . 
wand wir im daz perchrecht von dem weingaHen dienen vnd anch zu dem Weingarten 
nächst erbn sein vnd habn in den Weingarten mit cheller vnd mit alle dew vnd dar ^n 
gehört , als er von alter her chomen ist^ vercliaufTt vtnb drey niarch graecr^er plienning . 
der wir gancx vnd gar von in gewerl sein vnd loben in den »elbn Weingarten vnd was 
dar zu gehört %e scherm vnd ze vrein vor aller fiusprach nach landez reclit in Steyr . 
Tetl wir dez nicht ^ welclien schadn sew dez naemen, wie der genant waer , den ir ains 
bei seinen trewn mocht gesagen an all ander bewerung . den schulle wir in gmcz vnd 
gar wider ehern vnd ablegen an alle wider red vnd schuhen sew d»z habn aur vnsern 
trewn vnd auf aller vnser bah. wo wir di habn . besucht vnd vnbesnchl, wi di genant 
ist . vergezzen wir vns da? au inderl . so sol sew der haubtman in Steyr oder wer an 
seiner slat ist^ wern haubtguez vnd Schadens von vnserm gut mit vnserm guten vvilln, wo 
sew darauf weisent an chlag vnd an alle laiding . vnd darvher gähn wir in den offen brif 
versigett mit der erbern Jacob dez Grudel zu den zelten Stalricliter ze Grecz vnd Fridleius 
deK Wolfs zu den zelten tantrichter ze Grecz anhangunden Insigeln ^ di sew durch vnser 
pet witln dar an gehangen hahent in an schaden . dar vnder ich mich egenanler Orlel der 
Chölcz vnd ich Dymut sein hausvraw vnd all vnser Erbn verpinden aller der gel üb gepunden 
sein als vor geschribn stet zu vrcbund der warhait . Der brif ist gehn nach Christes geburd 
dreuczehen hon der t iar dar nach in dem zwei vnd sechczkisten iar an sand Michels Tage. 

(Or. ferg. 2 h. Srf,) 



Xhvnu 

Bernfmri ^on Meiersdorf und ^eiue Frau Elisabeth verkaufen dem HerHein van Tiefenbacb 

mehrere BesÜBfmgen, DL 26, Jänner 1363. 

Ich PerhaH von Meyrstorf , ich Elzbeth sein hausfraw Wir veriechen vnd tun 
chunt mit disem brief allen den^ die in sehen t oder hören l lesen gegen würligen vnd chunftigen, 
daz wir mit vnser Erbn willen vnd gunst^ nacli vnser nächsten vnd pesten freund rat 
mit gesampter hant ze der zeit^ do wir daz wol getan mochlen vnd mit vnserz Lehen 
herren haut dez erbern herren herrn Leutoldt von Sladekk , die zeit LanlmarschaJch in 

5* 



36 

Öslerreich vnd llaubtinati in Steyr vnserz rechten Lehens mU recht verchauffet haben vnser 
wysen , der Biulif tagwerk ist gelegen ze Stalhauen in den Luzsen ze nächst der Jeschkian 
wisen vnd ze Pninn aln halbz Lehen , do der vaschank auf sieget vnd ee Vischa ain 
hofslal, do die Schon welrinn auf siezet vnd ain ganczes Lehen daselbs , da uon dem halben 
Lehen Agnes poy der kirchen jerrlich dient ahthalben vnd vierzig phenning vnd von dem 
andern halben Lehen Dietlein Nyderlin jerrlicben dient ahthalben vnd vierzig phenning vnd 
nicht mer mil allen den rechten, nutzen vnd gewonheiten vnd darzv gebort in vrbar ^ 
%e dorf , ze veld , an bolcz , an wazzer , an waid^ an wysen , an akkern , versuchr 
vnd vnuersucht , es sey bestiflet oder vnbesliflet , in aller der mazz, alz wir die vorgenanlen 
gnter alle in rechter Lehens gewer herbracht vnd genozzen haben. Vnd liaben di© gebn 
hern flertlein von TeufTenpach vnd allen seinn Erbn vmb Neund halbs vnd zwainzig phitnl 
wyenner phenning, der wir aller gar vnd gancz verriebt vnd gewert sein , also im er vnd sein 
Erbn mit den vorgenanten Gutern allen ^ allen iren frumen schaffen schul len , verseczen > 
verchanfFen iedichleich vnd freyleich . schaffen vnd gehu ^ wem si wellen ane allen irrsal 
vnd ze pezzer Sicherheit ich vorgenanter Perhart von Meyrsdorf ich Elzbeih se^n hausfrau 
vnd all vnser Erbn setzen vns dem vorgeuanten herrn Hertlein von Teuffenpach vnd allen 
seinn Erbn vmb die vorgenanlen guter alle ze rechten gewern vnd scherra für all ansprach 
alz Lehens recht ist vnd der Land recht vnd gawonheit ze Österreich vnd ze Steyr , also 
ob in mit recht daran icht abgieng , oder welherley crieg ^ ansprach , irrung oder 
bechummernuzz in daran gesehech mit dem rechten , daz schullen wir in alles tiuzrichten 
vnd richtig machen ane all ir mue vnd ob si dez icht schaden nemcn^ daz ir ainez mit 
seinen trewen mocht gesprechen , denselbn schaden schullen wir in gancz vnd gar ablegen 
vnd wider ehern , wa^ wir aber in allen vorgeschriben Sachen sa*umig wern , so schol 
vns der Landez herr , oder wer den gwalt die zeit an seiner stat hat, ane c!ag vnd ane 
recht mit vnserni gutlichen willen an allen vnsern gutern , darczv noten aJz lang, vnd 
alz vil vnd daz in aller daz vollfürt wirt , daz hie vorgeschribn ist. daz luben wir in aUs 
ze laisten mit vnsern trewen ane allez geuer vnd schullen si daz dannoch haben auf vns 
vnd vnsern Erbn vnuerschaidenlich vnd auf allen den gutem , die wir haben in üsterreich, 
in Steyr oder wa wir die haben, ez sein erbguter oder varend guter , wie die genant 
sint ^ wir sein lebendig oder tod , vud daz diser cbauff also stet vnd vncs&ebrochen beleih . 
darvber gebn wir disen brief für vns vnd all vnser Erbn dem vorgenanten herrn Hertlein 
von Teuffenpach vnd allen seinen Erbn versigelten mit mein vorgenanten Perharts von 
Meyrsdorf Insigel . dez sint gezeugen Thomas von Stalhouen vnd Seyfrid der Mayrsdorfer 
mit iren Insigcln ane ir schaden , aber ich vorgenante Elzbeth Perharts von Mayrdorf 
hauafraw wen ich aigens Insigelz nicht hau , darunder verpint ich mich mit meinen trewen 
vnder die vorgenanten Insigel stet ze halten vnd ze vollaisten, waz hie vorgeschriben ist , 
Gebn an phincztag nach sant Pauls tag alz er bechert ward nach Crists gepurd dreuzehen- 
hundert jar darnach in dem drey vnd seehczigistem Jar. 
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XLIX. 

Sikolaus * Sohn äc9 Heinrich rou Märzmscklag mtä seine Fruu EUsabeih lerkaufen dem 
Her Hein mn Tiefenbaeh mehrere Besitmngeu. DL 2b\ Jänner i363, 
leb Nycla§ Hainreichs suii von Mur^'av schlag ^ ich EUbeth sein Uausfraw , wir 
vorriechen vnd tuu chuat mit disem brief allen , die iii seheiit oder horoU lesen gegenwertigen 
vnd chanftigeti ^ daz wir mit voser erbn willen vud gtuisl ^ tiach vnser nächsten vnd 
pesten freund rat mit gesampter hant , ^e der s^eit, do wir daz wol getun mochten vnd 
mit ynseri^ leheo berren bant dez erbani berren berm Leutolt von Stadekk die zeit iant* 
marschalch vnd haubtman zu Steyr vnserz rechten Lecfaens mit recht vercbaulTet haben ze 
prunn ain {^anczes leheii da iordan auf siezet ^ aiu boflstat , da Adam auf siezet , vnd 
aiu bofstat , da Tausokkiu auf siezet , ze Viscba ain hofstat ^ da Jokkel padknecbl auf 
siezet ^ ze Stalhouen am hofstat , da Gulman auf siezet ^ am bofslat ^ da WoIFhart m( 
siezet vnd ainen pamgarten ^ da von man jercbleich dienet zwainzig pbenning mit allen 
den rechten ^ nuczen vnd gewonheiten vnd zv den güteru allen gehörnt in vrbar ze dnrf, 
ze veld , an holcz ^ an wazzer-^ an waid, an wisen, an akker versucht vnd vnuersucbl . 
ez sey hestiftet oder vnbestiftet in aller der mazz * alz wir die vorgenanten gueler alle 
in rechter Lehens gewer berbrachl vnd genozzen haben vnd haben die gebn dem Erliern 
herrn Herllein von Teuffenpach vnd allen seinen Erbn vmb zwelfthalb phunt wienner pbenning 
vnd vierczig phenning , der wir aller gar vnd gancz verriebt vnd gewert sein, also , dax 
er vnd sein Erbn mit den vorgenanten güttern allen iren frumen schaffen scbullen, verseczen, 
vercbauffen ledicleicb vnd freyleicb schaffen vnd gebn , wem sie wellen ane allen irrsal 
vnd ze pezzer sibberheit ich vorgenanter Nyclas Hainreichs snn ^ ich El/^betb sein bausfraw 
vnd all vnser Erbn seczen vns dem vorgenaaten herrn Hertleiii vQn Teuffenpacli vnd allen 
seinen Erbn vmb die vorgenanten guter all ze rechten gewer vnd scherm für all ansprach 
alz lebeiis recht Ist vnd der Land recht vnd gwonbeit ste Österreich oder ze Steyr , also 
ob in mit recht daran icht abgieng oder welcberlay ansprach , irrung oder bechummernüzz 
in daran geschecb mit dem rechten , daz schullen wir in allez auzrichten vnd richtig machen 
ane all ir niüw" * vnd ob si dez icht schaden nement , daz ir aincz mit seinen trewen 
mocbl gesprechen, denselbn schaden schullen wir in gancz vnd gar ablegen vnd wider 
ehern ane widerred vnd wo wir an allen vorgescbriben Sachen saumig weren ^ so schol 
vns der Landt herr oder wer die zeit an seiner stat gewaltig ist , ane cblag vnd ane 
allez recht mit vnserm gütlichen willen , an allen vnsern guetern dar zu noten (?) alz vil 
vncz daz in vollfuret wjrt allez, daz hie vorgescbriben ist vnd die vorgescbriben sach all 
luben wir in %e vollfurn mit vnsern trewn ane allez geuer vnd schulten si daz darnach 
haben auf vns vnd vnsern Erbn vnuerschaidenlicb vnd auf allen den gütern ^ die wir haben 
in Osterreich , in Steyr , oder wo wir daz haben ^ ez sein Erbgut oder varend gut , 
wie die genant sintj wir sein lebendig oder tod. Vnd daz diser chauff also stet vnd vnzerbrochen 
beleih jdarvher gebn wir disen brief dem vorgenanlen herrn Hertlin von Teuffenpach vnd 
allen seinen Erbn für vns vnd für all vnser Erbn versigelt mit mein dez vorgenanten 
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Nyclas Haiiireichs sunez Insigel . dez ist geieug Akkerlin der Richter von Miirczuschlag 
mit seinem Insigel ane seinen schaden . Aber ich Elzbeth Nyclas Hainreichs suns hausfraw. 
wan ich aigens Insigelz nicht han , Verpint mich mit meinen trewn vnder die vorgenanten 
Insigel stet ze halten, vnd ze vollaisten, waz hie vorgeschriben ist. 6ebn an phincztag 
nach sant panis tag alz er bechert wart nach Cristez gepord drenczehenhnndert jar darnach 
in dem drey vnd sechczigistem Jar. 

(Or. Perg. 2 h. Siy,) 

Fritis der Zebinger versetzt dem Herman ton Tiefenbach mehrere BergrechtseinkUnfle. 

Dt. 31. Jänner 1363. 
Ich Friczei der Zewinger vnd mein hawsvraw vud all vnser Erben wir vergechen 
offenleich hie an dem brief vnd tun chvnt allen den , di in sechent oder horent lesen . 
daz wir vnuerschaydenleichen versaczt habn Herman von Tewfenpach vnd seiner hawsvraw 
vnd alln sein Erben syben emper perchrecht di da ligent die emper daz Renich in dem 
Wert , dez dient der scheller er selbander ain emper vnd der symener vnd der prechller 
vnd der silberger , di dient zwey emper vnd ander tayl mit In vnd di\cz glaczental zwey 
emper , der dient der svpeln zwey emper, di da gelegen sint in dem harnpach vnd zwey 
emper di da gelegen sint ze pernrewt anf dem aygen , dez selben dient Wolfel ze pernrewt 
ain emper vnd ain emper dient di Rudolfm dacz pernrewt vnd haben in awch dnz vargenant 
perchrecht versaczt vmb sybenthalb phvnt alter wienner phenning , der wir gancz vnd 
gar gewert sein , also weschaidenleichn , wan wier sew erman mit allz vil phenning 
vnd geben in dew var sand Jörgen tag , so ist vnser perchrecht ledig vnd los mit alln 
nuczen, wer auer daz , daz wier vor dem tag nicht losten , so ist in der nucz veruallen 
vnd ob dem vargenanten Herman vnd sein Erben der nucz nicht wurt ab dem obgenanten 
perchrecht , alz var geschriben stet , so schol wir in daz erstalten mit anderm vnserm 
perchrecht vnd wan sew den sacz nicht lenger wellent in haben nach megen , so megen 
sew in wol verseczen vmb alz vil phenning , alz er in stet vnd schollen sew vns 
an pieten ains manatz var daz wir ez losten , vnd losten wir nicht , so megen sew den 
sacz verschawfen oder verseczen , wie sew wellent .... Tet wier dez nicht, welchen 
schaden sew dez nemen ez sey mit potschaft oder mit zerung oder wie der schad genant 
wer , den ir ainz pey sein trewn gesagen mag an ayd vnd an ander weberung , den 
schul wir in ablegen gancz vnd gar an alln chrieg . vergezz wier vns indert an den 
geluben alz var geschribn stet vnd sew nicht stet bieten , so schol sew der Landez herr 
in steyr oder wer hawbpman an seiner stat ist sew richten vnd wern von aller vnser 
hab mit vnserm gvtleichn willen an chlag vnd an laydiiig haVvpgüts vnd schaden . daz in 
daz stet vnd vnzebrochen weleib , dar vber so gib ich var genanter friczei der zewinger 
in den offen prief versigelt mit mein aygen anhangvnten Insygel zu ein Warn vrchunt der 
warhait. Der brief ist geben nach Christes 'gepvrd drewczechen livndert iar vnd dar nach 
in dem drew vnd sechzkislem Jar dez Erichtags var vnser vrawen tag zu der lyechlmess. 

(Or. Perjr. h. Slff.*) 
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LI. 

WiäfiHfl Her ÜreuUüh verkauft Mklm dem Gegr eim Umlße. Ot, Ü, Okthr, 1363 

Ich WüJtinch der Grewleicli van Wulfstorfr ^ ich Elspet sein Hausvraw vnd alle 
^ööra Erben wir vergehe» oflenleieh niil discni prief vnd lun cbunt flllew den die üi sehenl 
oder hörcirl lesenU dax wir rnit verainleai rat tnil wolbedachteai muel vnd /;u der Äeii, di> 
wir e/. mit recht wol g^tuii rnuchlen Hecht vnd redleichen verchauft haben Nyclän dem 
G^yr vnd äaiti Haüsvrawü vnd allen irn Erhu airi huebn gelegen ze SteyastorJT , da Periliold 
der Amman Mi den seilen auf gem*£mn isl vnd Iahen In die selben fiuehen auf %e gehn 
vtid machn iim jar^vrisl au trti schadn vnd niiie von vnsern genedigen harren van Ernvel^ 
ilü die liueh von %e leben ist vnd hahn m die egenanten huebn /.e ciiaufTen gebu vnd 
in gennlwnrl in nncz vnd in gewer in cwichleich xn liesicsfien mit allen rechten vnd nUczen 
die dar m geburnt al/. sy van ali her chamen ist vnd als wir sev vnd vnsre vadern in 
IIUC& vnd in lebend gewer her pracbt vnd inne gehabt buhen, hesnechl oder vnbesiiecbt 
vud wie e% genant ist vnd habeni vns darvnib gehn ci&way vnd czwmncLig phunl gueler.,. 
alter wienner phenning vnd secbc/.ikcli wienner phenning , der wir von in gewerl sein . vnd 
lülien m auch die cirenanlen hneben mit nllen reehlen vnd nüczen , die dar äu gehörnt furba/- 
in recht gewerschalt ^e vrein vnd sclierm vor all ansprach nacli Lebens recht vnd nach de% 
landet» recht %t Sleyr. Teten wir dei& nicht vnd in die gebib also nicht wider fueren als vor- 
gesohriben stet, weihen schaden 5ev de» nemen oder wie der scbad genant wer, den ains pey 
mnen Ire wen niecbt ge^agen an aid vnd an ander bewerung«, den sulten wir in genczleicb ah 
l^en vnd wider cberen^an allen chrieg vnd wider red vnd sullen sev daz haben anf vns 
iial vnserm guet vnd anl' alle dev vnd wir haben . Ob wir vns daran verges&zen , so sol 
^0\ der Landes berr in Steyr oder wer au mn stat gewalticb isl , vnuercstogenleich wern 
Imubtguetes vnd schaden^ von vnserm guet mit vnserm gneten willen^ wo sev dar auf 
ueisenl an chiag vnd taiding. So vergieb ich egenante Elspet , da^ ich meinen willen 
vnd gnnst ledichleicb vnd vreileicit an dem egenanten chauiT gehen han vnd int ich auch 
itacb dem egenanten guet weder von meiner margenngah noch von dbainerlay sach wegen 
dhain ansprach nocli vadrung darnach nicht liaben sol wenicb noch vjl vnd daz in disev 
gelnb also siel vnd vnc/.ehroelien beleih darvber gebn wir in disen p'ef versigelten mit 
mein egenanten Witlfings deB Grewieicb anhangundeti Insigel vnd zu ain pez^ern gecseugnUs&s^, 
mit der erharn lewt Otto von Fuinsing vnd Fricsfileins dez Stainpeizxen mit ir paider 
nnhangiinden Insigel die sev durch vnser pet willen daran gehangen habent in an schaden 
vnd darvnder ich mich egenante Elspet verpind allez dez stet ze haben als vorgescbriben 
151 , ze vrchund der warhail . Der prief ist gehn nach Christes gepurd drevczebenhundert 
Jar darnach in dem drev . vnd sechczgiBtem jar dez Erilags nach sand Micbets Tag, 

(Or. ferg. 3 li w, erti. Sig.l 
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LH. 

Friedrich der Zebtnger versetsit dem Uertel van Tiefenbach sein Bergrecht. 

Dt. 22. Jänfusr 1364. 

Ich Fridreich der Zebin^r mein taiin Ynd vnser erbii yeriecfan vnd tan chaM 
allen den , die den brief sechent oder hörnt lesen , Am wir mit wol bedachtem mnl tihI 
mit gutem willn vnd mit vnser pesten vrevnt rat vnd gunst vnd su der zeit, do wir (iz 
wol getan mochtn versaczt habn Hertlein von Teaffenpach , seiner hausvrawn vnd im erbü , 
dacs Starchaw vnd dacz Reat secbsthalbn ember perchrecht veinpacher mazz vnd dac^ 
Perleslorf vnz Pemrevt zwen ember perchrecht gneser (?) mas mit alln den rechten vnd 
nüczea , die dar zu gehörnt , pesucht vnd vnbesucht vnd in alln den rechtn, als wirs 
von alter her pracht habn, vmb newn phunt alter winner phenning , der wir vonn in 
gar vnd genczleich gewert sein vnd wann wir sev ermanen mit den obgenanten phenning 
vor sand Jörgen tag ^ so solln sev vns die obgenanten perchrecht ze losen geben ; ist > 
daz wir sev ermanen nach sand Jörgen tag , so ist der nast iar nttcz nach der losung 
Hertleins vnd sfeiner erbn; wer aver , daz wir die obgenanten perchrecht verchauffen wolteti^ 
so sali wirs niemant verchauffen denn Hertlein vnd seinen erbn vnd waz sev pezzer wem ; 
denn die obgenanten newn phunt phenning, daz sulln sewvns erstatten nach vnser paider 
zwaier vreunt rat . Auch lob wir in die obgenanten perchrecht ze scherm , verantwurteti, 
erledigen vor aller ansprach, wo sev haflung habent vnd sulln ins auch machen daz aygen 
mit der erbem gunst vnd willn daz lechen mit der herrn haut , von den ez ze lochen ist 
vnd sol daz allez geschehen an Hertleins vnd an seiner erbn schadn vnd mue . Tet whr 
dez nicht , swelhen schaden sev dez nemen hincz iudn oder hincz Christen wie der schad 
genant wer , den ir eins pey seinen trewn mocht gesagen an ain vnd all ander bewerung , 
den sulle wir in ablegen an chlag vnd an taiding vnd sulln sev daz habn auf vns vnd 
auf vnser hab vnd auf allev dev vnd wir habn . Ob wir vns dar an vergezzen vnd des 
nicht geschech , so sol sev der landez herr in Steyr oder wer an seiner stat gewaltig 
ist , wern vnd richten habtgulz (sie) vnd. Schadens von aller vnser hab , wo wir die habn , 
ez sey lechn aigea erbgut oder vamnd gut , swie daz genant ist oder wo daz gelegen 
ist , wo sev dar auf weisent oder zaigent mit vnserm guetem willn an chlag vnd aB 
taiding . Auch lob wir in allez , daz der brif sait , ze laisten, ze enten vnd ze volfQm 
mit vnsern trewn ain aidez stat an allez gever . Daz die gelttb stet vnd vnzebrochen 
beleih , dar vber gib ich egenanter Fridreich der Zebinger mein tailn vnd vnser erbn deti 
brif bestetigt vnd beuestent mit meinem aigen anhangvnden insigel versigelt Hertlein von 
Teuffenpach seiner hausfrawn vnd im erben vnd zu ainem vrchund der warhait ist der 
brif gebn nach Christes Gepurd dreuzebenhundert iar dar nach in dem vir vnd sechczkisteiti 
iar an sand Vincenten tag. 

(Or. Perg. h. Sig.) 
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LIII. 



Wülter der Reiser verseUt dem Paul ^um An ff er den Birkenhof. Di. Anger 3, März 1384, 

Ich Wfitther der Reeder, mein hnusuraw vnd all vnBer Erbn wir veriehen offenlicb 
mit detu brief allen den, di in sehenl ^ lesent oder hörnt lesen , die na labenl vnd hernach 
chumftig sind , daz wir Panlein ze dem Anger vnd seinen Erben gelten schuUen zehen 
phunt alter wienner phenning vnd haben in darunib ze pliant versaczl vnsern koF gelegen 
in der Nuentsch vnd haizzet di Pirchen , da %a den selbn sr.eiten Rapot vnd Hainreich auf 
gesezzen sind . Mit allen den rechten vnd nutzen, di darzu gehörnt , bestifl vnd ynbeslift , 
gepaut vnd vngepaut , besucht vnd vnhesuchl , ze holcz, ze tield oder swi daz genant 
ist , alz der egenant hof von aller her choinen ist vnd alz wir vnd vnser vodern in in nucz 
vnd rechter leben s gewer her pracbt haben , Also auzgenomenlichn » swann wir den 
egenanten Patilein oder sein Erbn ermanen mit den vorgenanten phenning alle jerichlich 
virzehen Tag vor Mitternasten oder virzehen Tag hin nach , so schnlln seu vns vnsern 
hoff wider ze losen geben an allen chrieg vnd widerred . wer aber daz sen ir plienning 
nihl geraten mochten noch wollen , so sniln se« den egenanten hoff verseczen ainem 
andern in allen dein Rechten , ah vor geschriben stet . Wir lohn in auch den egenanten 
hoff' mit allem vnd dar/.u gehört ze scherm vnd ze vreyn vnd richtig machen vor allem 
chrieg vnd ansprach gen aller men ichlich. Alz Satzes vnd Lehens reht ist vnd dez Landes 
reht ze Steyr • Tet wir dez niht^ swelchen schaden seu dez nement an Christen oder an 
Juden , ez sey mit potschafl , mit nacliraisen oder swi der schad genant ist , den ir ains 
pey seinen trewn gesagn mag an aid vnd ander bewerung ^ den sulln wir in alln ablegen 
vnd widerchern an allen chrieg vnd widerred , Vnd schulin seu daz habn auf vns vnd 
auf allem vnser m gut , daz wir haben Ez sey Erbgut oder varund gut , wir sein lernplig 
oder Tod. Oh wir vns tndert daran vergezzen , so sol seu der landez herr in Sleyr oder 
swer an seiner statt gewaltig ist, Richten vnd wern hauptguls vnd schadns an alle chlag 
vnd taidlng mit vnserm gutlichn willn von allem vnserm gnl, wo sen darauf weisent oder 
zaigent . vnd daz loh wir in allez stet ze haben mit vnsern tre%vn an allez geuerd , vihI 
dez ze vrcbund der warhait gebn wir in den brief versigelt mit mein vorgenants Wal liier*? 
dez Reczer anhangundeni Insigel. Der brief ist gebn ze dem Anger nach Christus gepurd 
dreuczehen hundert Jar darnach in dem vir vnd sechczigistem Jar dez Sun tags ze Mitleruasten 
swann man singt Letara ielm, (Jerusalem.) 

Pelr ^ Jakob und Johan Eüner r^erkanfen die Einkünße f?cw* ihren behausten Holden ^n 

Tuermlorf dem Härtel von Tiefenbach. Dt, 1. Mai 1364, 

Ich Peter der Eysner ich Jacob der Eysner vnd ich Jan der Eysner gepruder 

purger in der naewnstat vnser baiisfrawen vnd all vnser Erben wi'r vgechen yni tän 

cbunt mit disem allen den die in sechent oder faorot lesen daz wir mit vnsern Erbn willen 
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viid guiisl nach vnser nächsten vnd pesleii freund ra't niil gesampier hiuil mann vn 
c%y der czeit da wir daz mit recht wol gelün mochten recht vnd redlich v^chauffl habei 
vi'rthalb phunl wienner phening gelts vnd sechs vnd dreiyzig phennin^ gells auf behatist 
holden vnd mit alle dew vnd dar czv gehört ze dörf ze veW an akkern m wismad an 
patimprten sn holcz gestitl oder vngestifl v'aucht oder vntiersucht so wie dnt genaDt ii 
als wir si von alter in lehens gewer her pracht vnd genossen liaben mit recht gelesri 
dac2 twerstorf chtlnrat der di'nt von eineni hufT sechs Schilling phenuing sechs huner v 
öechß ches, fridel der di*nt von einem hof sechs Schilling pheunins^, haitirith der kerner 
di'^nt von einem hof sechs Schilling phenning, chiinral ainhyren di-nl von eijieiu hol 
vir vnd achczig phenning vir hUner vnd vir ches vnd ain akker gelegen an dem 
%weych do di'nt perhart der lapper von sihen phenning vnd ganczen czechent so 
di'nt der czwartz <ll von Leuding von einem hof paumgarten vnd holest da selbs soclu 
Schilling phenning * die vorgenanlen gnl allev sind c^^e lecben von dem Edeln herrn herm 
Lentolt von stadekk di cmt land Marse halch in Ostrich vnd hoben die gut gebn dem erba 
mann Ha^rllein von Tenffenpach vnd allen sein Erbn vrab sechs vnd droy^saig phnnt wienu 
phenning der wir aller gar vnd gancz vVich vnd gewert sein , also dny, si mit denn vor--' 
genanten gutem schallen schulln allen irn frnnien v'etzen v\hauffen ledichlich vnd frey 
schallen vnd geben wem si wellen an allen irsal vnd ze pezzer Sicherheit ich vorgenan 
peler Eysner ich Jacob vnd ich Jans sein prüder vnser hausfraw'n vnd all vnser Erben 
setzen vns dem obgenanten Ha'rtlein von TeulTenpach vnd allen sein Erbn xe rechtem 
gewern vnih die vorgenanten gut vnd seherm Im all anspnich als lecbens recht ist vnd d 
land recht vnd gewonheil ze Ostrich vöd ze Sleyr also ob in icht mit dem rechten dara 
abgieng oder ob in icht chrieg ansprach irrung oder wechumeniuzz daran geschecb mit 
dem rechten daz schulten wir in alles ausrichten vnd richtig machen an all ir mve daz luben 
wir In alles ze laisten mit vnsern trewn an als gever vnd scbulleit si daz dennoch habn 
auf vns vnd vnsern Erbn vnuerscliaideiilich vnd auf alle dem gut daz wir bahn in ÖBlrieb 
vnd in Sleyr in denn Lannden oder so wo wir daz haben ez sey Erblgnt oder varungut 
so wie daz genant ist wir sein lebendig oder tod vnd si sich dar an v'gezzen so sctioll 
vns der landes herr von aller ir*r habe weren erchen vnd schaden an chlag vnd an wider 
red vnd daz der chauff ynd di red also stet vnd vnczeb rochen beleih darvber so gei 
wir in disen brief ze einem waren vrchnnd v'sigelt mit vnser aller drey'l Insigel. Geben 
an sand phiüpps vnd sand Jacobs tag der beyligen zwelilf poten nach Christes geptird 
drewczehen hundert Jar dar nach in dem vier vnd sechczigistem Jarö* 

(Or. Ferg, 3 h. w. erh. Sig.) 
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der Elsenbeck f^erkauß dem Georg eon Unierberg eine Schwaige auf dem Fei 

DL f4. Mai 1364. 
Ich Friczel der Elssenpekch vnd alle mein erbn wir vergehen olTenllch mit disem 
brief , daz wir mit verain lern rat^ mit wol bedachtem mnet vnd zu der zeit , do wir es 
mit recht wol gctnn mochten Bechl vnd redleichen verchauft haben Görgen von Vnterperg 
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vnd sein haasvrawn vnd alln irn Erbn di swaig gelegen an dem vellekk , da Herman der 
Suppan vnd llainc^el zu den weiten auf gesesr^zen sint vod diennt j^richleich hLmderi ch^s 
vnd £ehen ches vnd yiercÄikch newe grecxer plienning %n sand Gorgen tag ^ czway 
wyslemper ze Ostern vnd czvt^ainczig ayer vnd habn in dasselb guel /.e chantFen gebn vnd 
in geantvv^url in nucz vnd in gevv^cr in ewichleich zu hesiczen mil alln rechlen vnd nüczen, 
die dar zu gehörnt als es von alter her chomen ist vnd als wir es vnd vnser vadern in 
nucz vnd in Lehens gewer herpracht vnd iune gehabl haben besueclil vnd vnbesiiechl vnd 
wie es genant ist vnd habn vns darvinb geben vierczelien phunt gueler wienner phennüig , 
der wir geneziicb von in gewert sein , Vnd lohn in auch , daz egenant guet anf ze gebn 
vnd richtig ze machen inner jars vrisl an irn schaden vnd inue von den hemi^ do es 
von ze lehn ist . wir lohn auch , daz vorbenani guet mit aUeii reclilen vnd nnczen , die 
darzu gehörnt , liirbaz in recht gewerschaft ze sclierni vnd vrein vor aller ansprach nach 
Lehens recht vnd nach dez Landes recht ze Steyr . Teten wir dez nicht ^ vnd daz in 
die gelub nicht wider fueren , als vorgeschriben slet^ wellien schaden sew dez nemen ^ 
oder wie der schad genant wSr , den ir ains pey seinen trewn mecht gesagen an ayd 
vnd an ander hewerung ^ den sulhi wir in genczlich ablegen an allen chrieg vnd wider 
red vnd sulln sew daz haben auf vns , auf vnserni giiet vnd auf alle riew vnd wir habn. 
Ob wir vns daran vergezKen , so sol sew der Landes herr in Steyr, oder wer an seiner 
stat gewaltich ist vnuerczogenlich weren haublguets vnd Schadens von vnserm guet, wo 
sew darauf weisen t an chlag vnd an taiding , Das in daz Btet vnd vnezebrochen beleih ^ 
darvber geben wir in disen brief versigelten mil der erbarn lewl Fridrich dez Wolfs zu den 
Zeiten Lantrichters ze Grecz vnd mit Larenczen von Waltstain mit ir paider anhangtinden 
Insigeln , die sew durch vnser pet willen daran gehangen habent in an schaden , darvnder 
ich mich egenanter Friczel der BIssenpekch vnd mein erben verpinden aller der gelüh 
gepunden sein als vorgeschriben stel ^ wand wir selbn aign insigl nicht gehabt haben ^ zei 
vrchwnd der warhait . Der brief ist gebn ua Ohristes gepurt drewczehenhundert Jar darnnrh 
in dem vier vnd sechczgistem Jar dez Eritags nach dem Phingst Tag. 

(Or. Perg. 2 h, Sig . I 



LVI, 

Katharina Wiitwe nach Hertnan dem Heizet versetzi dem Paul zu Anger einen Hof. 

DL 25. Juli 1364. 

Ich Katrey hermans des Reczer selign vvitib vnd all mein Erbn wir venehn otTentich 
mit dem brief alln den, di in sehent^ lesent oder hörnt lesen ^ daz wir Paulein ze dem 
Anger vnd seinen Erbn versaczt habn vnsern hof gelegn an dem Schober, da ze den 
zelten vll der Schaffer auf gesezzen ist vnd dient sechzig phenning zms zu sand Jorgn 
tag vnd sybn Schilling phenning ze steur ze sand Gilgn vnd zeheu phenning von ainer wüz 
vnd habn in den versaczt mit alln den rehin vnd nuczen , di darzu gehörnt , beslift ynA 
vnbestifl , besuecht vnd vnbesuecht , hole» , veld ^ akcher vnd wismad^ oder swi daz 
genant ist , alz der egenant hof von alter her chomen ist vnd alz wir vnd vnser vodem 

6* 
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in in uucä vnd in rehter leliens gewer herpracht liabn vmli xehen phunt aller wiennef 
phenüing , der wir gancx vnd gar gewerl vnd gerichl sein - Also auz genomenlicU 
swann wir den egenanten Paulein oder sein Erbn ermanen alle jerichlich vor sand Jacobs 
tag , so sulln seu vns vnsem hof herwider ze losen gebn an alln chrieg vnd widerred jh 
wer aber , daz wir liinnacli di losung teten , so wer in der nncz dez chumfligen Jarsin 
verualien an widerred . Wer aber, daz seu ir phenoing nicht lenger peren mochtn noch 
woUo, so mngen seu de« egenanlen hof verseczen ainem andern in allem dem rebln ak^n 
vor geschribn stet < Wir lohn in auch den egenanten hof mit alle vnd darzn gehör! ^ ^^^^^H 
scherm vnd ze vreyn vor allem chrieg vnd ansprach gen aller menichlich vnd richlig machn 
mit dez lehn herrn hant , oder swo er haftung hat, ah saczes reht ist vnd de/i Landez 
rehl in Sleyr . Teten wir dez nicht ^ swelchn schaden sou dez nement , hincz Christen 
oder hincz Judn er sey mit potschaft , mit nachraisen , oder swi der schad genant ist, 
den ir ains pey seinen Irewn gesagn mag an ayd vnd an ander hewening ^ den selbn 
schadn mit sampt dem hauplguet sulln wir in allen ab legn vnd 'wider ehern an chrieg vnd 
an taiding , vnd schultn seu daz habn auf vns vnd auf allem vnserm gut. daz wir habn. 
Ob wir vns indert daran vergezzen, so schol seu dez Landez herr in Steyr, oder swer 
an seiner stat gewaltig ist, wern vnd richtn bauptguts vnd Schadens von allem vnserm gnl 
mit vnserm gutem willen , wo darauf weysent vnd zaigenl an chlag vnd an taiding ^ wir 
sein iemptig oder Tod^ vnd daz lohn wir in allez stet zehabn mit vnsern trewn an allez 
geuerd . vnd dez ze vrchund der warhnit gebn wir in den brief versiget t mit Petreins in 
dem hard anhangundem Insigel vnd mit Walthers dez Hetzer meins egenanten Wirtes selign 
prüder anhangundem Insigels mit dez willn vnd rat di obgeschribn sach gewandelt ist vnd 
verpinden vns vnder der egenanten zwayer erbern mann insigel aller der gelub vnd punt 
stet ze habn , di vorgenant sint vnd babn seu vieizz darvmb gepeten , daz seu der sach 
gezeug sind mit irn Insigehi in an schadn , wand wir selb aygens Insel (sie) nicht enhaben . 
Der brief ist gebn nach Christus gepurd Tausent Jar dreu hundert jar darnach in dem vir 
^Tid sechczigistem jar an sand Jacobs tag in dem sniL 
(Or. Perg, 2 h. Sig,) 

LVII. 

Walter der Hetzer versetzt dem Paul an Anger einen Hof am Hirschberg. 

DL IL KöPernher 1364, 
Ich Walther der Reczer mein hausvraw vnd all vnser Erbn wir veriehn offenlich 
mit dem brief atln den , di in sehent ^ lesent oder hörnt lesen , daz wir Paulein ze dem 
Anger vnd seinen Erbn versaczt haben vnsern hof gelegn an dem hirsperg , da ze den 
zeitn Leupoll auf gesezzen ist mit alln den rehtn vnd nuczen di dar zu gehörnt , besucht 
vnd vnliesucbt gepaut vnd vngepaut , hollz . veld , akcher vnd w^smad , oder swi daz 
genant ist , alz er von aller her chonien ist vnd alz wir vnd vnser vodern den egenanten 
hof in nucz vnd in rechter lehens gewer herpracht haben vmb zehen phunt aller wienner 
phenning , der wir gancz vnd gar gewerl vnd gericht sein. Also ausgenomenlich, swami 
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.wir den egeiianten paylein oder sein Erb» erioanen alle jerichlicli vjrczeiin taag vor sand 

^Jtterten tag oder vircxehn lag hin nach , so sulin seu vns vnsern hof wider ze losen gehn 
iti chrjeg vnd an wider red, löst wir aber ae dem egenanten lag tiihl , 90 ist in der nutas 

\4es nächsten chumfligen jars veruallen an wider red j wer aber , daz sen ir phunt niht 
lenger peren niochtn noch woUn * so wugn seu den egenanten hof versetzen ainem andern 
in alle dem rechln alz vor geschribn stet. Wir loben in auch den abgenanten hof mit alle 

^\üd darzu gehört ze scherm vnd ze vreyn vor allem chrieg vnd ansprach gen aller menichleich 
vnd richtig machen mit dez lehn herren hant, von dem er ze lehn ist alz saczes recht 
isl vnd dez landez recht in Steyr . Taet wir dez nicht , awelchn scbadn 3eu dez nement 
hincz ChrislB oder hincz Judn . Ez sei mit potschan . mit nachraisen oder swi der schad 
genant ist , den ir aiiis pey seinen trewn gesagn mag an ayd vnd an ander bewerung , 
den selbn schadn mit sampt dem hauptgut salin wir in alln ablegn vnd widerchern an atln 
chrieg vnd wider red . Vnd salin seu daz habii auf vns vnd auf allem vnserm gut, daz 
wir habn , Ob wir vns indert daran vergezzen, so schol seu dez Landez herr in Steyr 
oder swer an seiner stat gewaltig ist , wem vnd richten hauplguts vnd Schadens von alle 
vnserm gut mit \Tiserm gutem willn ^ wo seu darauf weysent oder czaigent ^ wir sein 
templig oder tod^ vnd daz lob wir in allez stet ze habn mit vnsern trewn an allez geuerd 

tvnd dez ze vrchund der warhait gebn wir in den prief versigelt mit mein egenanls 
walthers dez Beczer anhangundem Insigel . Der prief ist gebn nach Christus gepurd Tausent 
Jar dreu hundert jar darnach in dem vir vnd seehczigistem jar an sand Merten tag« 

(Or. Perg. b. StgO 

Fridrich von Walsee gibt dem Heriel ron Tiefenbctck Dietricbsdorf au Lehen. 

DL 21. mber. i364. 

Ich Fridreich von Waise von Ens vergich mit disem priff daz ich mit rat vnd 
I gutem willen meines prüder Hainreichs vnd meiner vettern Rudieins vnd Reinprechts vnd 
Fridreichs verliehen han vnd auch verleich mit disem priff vnser dorf ze Dyetreichstorf 
pey fürstenveld gelegen vnd alles daz darczue gehört dem erbern ehnecht Herllein von 
Tewffenpach vnd allen sein erbn \Tid haben daz auch von besundern genaden tan auz 
vnserm vrbar wir schullen im auch daz vorgenant dorf schermen vnd waz darczu gehört 
als von recht ein herr sein lechen schermen schol mit vrchund dicz priffs versigell mit 
meinem anhangunden Insigel z« einer \Tchund der warhail , Der priff ist geben nach Christes 
gepurd drewczehen hundert tar dar nach in dem vir vnd sechczigslem jar an sand Thomans 
lag des heyligen czw^lif polen, 
(Of, Perf, h. Slgj 



46 

LIX. 

Hertel eon Fladmts , seine Frau Sophie , Otto eom Uard^ Hertels Bruder , Haims vom 
Windischgrätz und seine Frau Katharina verkaufen dem Hertel eon Tiefenbach mehrere 

Besitsungen. Dt. 2. Jänner 1365. 

Ich Herlei von Flednicz vnd mein hawsfraw Sophey vnd all vnser Erbn vnd Ich 
Oltel von Hard Hertleins prüder vnd mein hawsfraw Ann vnd all vnser erbn , vnd ich 
Hensel Windischgreczer vnd mein hawsfraw Katrey vnd all vnser Erbn , wir veriehen 
vnd tun chunt allen den, die disen priff sehent oder hörent lesen, daz wir mit woi wedachtem 
mut zu der zeit , do wir ez mit recht wol gelun möchten , recht vnd redieich verchanfH: 
habn dem Erbern chnecht Hertlein von Tewffenpach vnd allen sein Erbn die guter , die 
hernach geschribn Stent . von erst ayn hof gelegn an dem wazzer , do zu den czeytn 
Hainczel auf gesezzen ist vnd ayn hof doselbs an dem wazzer , do zu den zelten Lewtold 
auf gesezzen ist vnd ein Mül , die do gelegen ist czwischen den höfen , do die witwe 
zu den czeytn auf gesezzen ist vnd ayn hof , der do hayzt an dem Fewihof , do zu den 
czeytn Chunrat auf gesezzen ist . Die vorgeschribn Güter hab wir im gebn mit allen rechten , 
nüczen vnd darczu gehört , ez sey wismad , ekker , rayn , slokch vnd stayn , versucht 
vnd vnversucht , gepawt vnd vngepawt vnd mit alle diw vnd zu den obgenanten gtttem 
gehört 5 wie daz genant ist an allen auzczug , als wir daz vnd vnser vordem von alter 
her pracht habn in lechens gewer vnd habn im daz verchawfl vmb drew vnd dreyzzig 
phunt alter wienner phenning , der wir von im vnd der sew vns gancz vnd gar verriebt , 
gewert vnd peczalt habent also beschaydenleich mit auz genomen warten, daz wir in die 
selbn guter machen schulin mit der herren hant, do von sew ze lehen sind an alln iro 
schadn . wir loben in auch die vorgenauten guter mit allow diw vnd darczu gebort , 
schermen ze freyn vnd zu verantwurten vor alier ansprach vnd vor allem chrig nach lehens 
recht vnd nach dez landes recht in Steyrn . Tel wir des nicht , welchen schadn sew des 
nemen, den ir ains pez seinen trewn möcht gesagen an ayd vnd an all ander pewerung • 
den schull wir in genczleich ablegen an dag vnd an all tayding vnd schulten sew daz 
habn auf vns vnd auf all vnser hab , wo die gelegen ist. Ob wir vns an den vorgenanten 
geluben indert vergezzen, so scholl sew der landesherr in Steyrn oder wer an seyner stat 
gewaltig ist , richtn vnd weren von vnserm gut mit vnserm gutleichen willn auf wew 
sew weysent oder czaygent , ez sey auf erb oder auf varund gut , so verr hincz dai 
sew erchens vnd Schadens genczleich gericht vnd gewert werdent. Daz die vorgenanten 
gelub vnd red all stet vnd vnzebrochen beleybn daz verhaizzen wir in mit vnsern trewn 
an aydes stat . Dar vber geh wir in disen priff versigelt mit meins vorgenants Hertleins 
von Flednicz anhangunden Insigel . Auch verpint ich mich vorgenanter Ottel von Hard 
vnder dez erbern mans Ottleins des rossekkers anhangunden Insigel alle dew gelub stet ze 
habn als vor an dem priff geschribn stet, den ich dar vmb gepeten han im an allen schaden j 
wan ich selb zu den czeitn aygens Insigels nicht gehabt han vnd versigelt mit meins vorgenanten 
Hensleins Windischgreczers anhangunden Insigel zu* einer czewgnuss der warhait . Der 
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priff ist gebu nach Clirisles gepurd drewczeken hundert iar dar nach in dem fünir vnd 
sechczigstem iar des phincztags vor dem Prehentag. 

(Or. Perg. 2 b. Sig., das 3. abger.) 

Ia\. 

22. Jäimer 1365. 

Herbord der Zebinger und seine Frau Kunigunde verkauft dem Hertlein von Tiefen- 
bach einen hof zu Glazental in der Gneser Pfarre gelegen . Zeuge dessen Seybot der 
Zebinger und Konrad der Erlspeck . Des Miltichens virczehn lag nach dem Prehen tag. 



(Or. Perg. '^ h. Sig.') 



XLL 



Gisela . Witlwe nach Herman von Teufenbach und ihre Söhne Leopold und Hanns ver- 
kaufen zwei Hofstätten bei Teufenbach ihrem Vetter Hertel von Teufenbach, 

Dt. 10. April 1365. 

Ich Geysel Hermans wytib von TewfTenpach dem got genad vnd ich Lewtolt sein 
sun vnd ich Hensel sein sun wir veriechen vnuerschaydenleich vnd tun chunt mit disem 
gegnwurligen priff allen, den er für chumt oder die in sechent oder die in horent lesen 
daz wir mit volverdachtem mut zu der zeit , do wir ez mit recht wol gelun mochten vnd 
mit vnserr Erben gutleichn willen recht vnd redleich verchawft haben zwo hofstet . die 
gelegen sin pey Tewffeupach dacz vrawnhofen , do czu den czeyten auf gesezzen ist auf 
ayner hofstat do ist auf gesezzen Ottel Vlleins sun vnd auf der andern hofstat ist gesezzen 
der feieis vnd habe wir auch verchwaft daz Marchfuter allez daz gelegen ist in Pirchvelder 
pharr vnd daz man daz Pirchfeid nimpt vnd daz marchfuter daz gelegen ist in angrer pharr 
vnd daz man dacz dem anger nimpt als vil des pedenthalben gesein mag vnd als ez vnser 
vater in lechns gewer an vns pracht hat von dem Edlen wirdigen herren dem Pischof von 
Sekkaw . Dy vorgenanten gueter alle , swye dew genant sind oder wo die gelegen sind 
oder waz darczu gebort , ez sey wismad • eckcher , holcz , rayu , stokch vnd stain dye 
hab wir verchawfft ewichleich vnserm vettern Hertlein von Tewffenpach vnd allen sein 
erbn vmb sechczehen phunt alter guter winner phenning , der wir von in vnd der sew 
vns gancz vnd gar bericht vnd gewert vnd peczalt habnt vnd sind di egenanten phenning 
gevallen vnsrer swester Alhayten VIreychin von obern geners an irin rechtn Erbtail Also 
beschaidenleich mit auzgenomeu warten , daz wir in die guter machen schullen mit der 
herren hant do von sew czelechen sind vnd schullen in auch die obgenanten schermon ze 
freyn vnd zu verantwurten vor alter ansprach oder wo sew haflung hyetn nach lechens 
recht vnd nach des Landes recht in Steyr . Tet wir des nicht vnd daz in an den egenanten 
gutem icht ab gieng , welchen schaden sew des nemen hincz Juden oder hincz Cliristn^ 
wye der schad genant wer , den ir ains pey sein trew mocht gesagen , den schult wir 
in ablegen vnd wider ehern an chlag vnd an all tayding vnd schullen sew daz haben auf 



48 

vns vnd auf aller vnser hab wo wir dew babn oder wo sew darauf weysent oder czaygent • 
Ob wir vns dar an vergezzen , so scbol sew der landes berr , oder wer an seiner stat 
bawptman ist in dem lant ze Steyr ricbten vnd wern von aller vnser hab , wo wir dew 
baben oder wo sew darauf weysent oder czaigent vnd scbol dez gescbecben mit voserai 
gutleichen willen . Daz die vor genanten sach vnd gelub all stet vnd vnczebrocben beleibn , 
darvber geb wir im disen priff bcstetigt vnd bevestet mit meines pruders Herwarcz des 
Zewingers anhangunden Insigel vnd vnder meines pruders Seybotz des zewingers anban- 
gunden Insigel vnd zu einer pezzern zeugnuss vnd vrcbund der warbait vnder meines 
wirtez prüder Dythartz von Tewffenpach anbangunden Insigel , die ir Insigel all drey durch 
vnser pet willen an disen priff gehangen bahnt in an schaden wan wir ze den czeyien 
aygn Insigel nicht enheten . darvnder wir vns verpinten alle dew gelub stet ze babn ze 
enden vnd zu volfüren als oben an dem priff geschrihn stet . Der priff ist gebn nach 
Christes gepurd drewczehen hundert jar dar nach in dem fumf vnd sechczigslen jar des 
pbincztags an dem antlaz tag in der vasten. 

(Or. Perg. 2 h. Sig., das 3. abger.) 

liXll. 

Gotfried der Hafner verkauft einen Hof su Baumgarlen dem Hertel von Teufenback. 

Dl. 3. Mai 1365, 
Ich Gotfrid der bafner mit samet meiner hawsvrawn Dyemutten vnd allen vnsern 
Erbn , wye dew genant sind , wir veriechen vnverschaydenleichen mit disem gegenwürtigen 
priff allen den , die in sechent oder den er fUr chnmpt oder geczaiget wird , daz wir mit 
wolbedachtem mut ze der czeit , do wir ez mit recht wol getun machten, recht vnd 
redleich vnd ewichleich verchawfft haben vnsers rechten Lechens ain hof , der gelegen 
ist dacz pawngarten in angrer pharr , do ze den czeiten auf gesezzen ist Herman Engelmars 
sun , der dint von dem selbn hof ierichleich czehen Schilling phenning ein halb phunt ze 
sand Jörgentag vnd sechs Schilling zu sand Michels tag , den vorgeschriben hof , wye 
der genant ist , oder wo der gelegen ist, den haben wir verchawfft Hertlein von Tewffenpach ynd 
alln sein Erbn mit allen den rechten , nticzen vnd dinst , mit sampt allen den , daz dar czo 
gehört , ez sey wismad , ekcher , holcz , rain , stokch vnd stain , versucht vnd vnversucht . 
gepawn vnd vngepawn vnd mit alle diw vnd zu dem obgenanten hof gehört , wo daz 
genant ist an allen auz czug , als wir daz vnd vnser vordem von alter her pracht haben 
hl Lechens gewer, also haben wir ez dem egenanten Hertlein ze chawffen gebn vnd alln 
sein Erbn vmb zwelif phunt alter guter winner phenning, der wir von in vnd der sew 
vns gancz vnd gar gericht , gewert vnd pezalt habent . Also beschaidenleich mit aus 
genomcn wartn . daz wir in den selbn hof machen schullen mit des herren baut , do von 
er ze lochen ist an alln im schadn vnd mue . Wir lohn in auch, den vorgenanten hof 
mit alle , dew vnd darczu gehört . schermen ze frein , ze verantwürten vor aller anspracb 
vnd vor allem chrig , wo er hafftung hyet nach lechens recht vnd nach des Landes recht 
in Steyr . Tet wir des nicht • welchen schadn sew des nemcn hincz Jnden hincz Christo , 
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^wy' der sch&d genant wer , den ir ains pey seinen trewn maehl gesagen an ayd vnd 
en all ander pewerung' , den scholl wir in ablegn vnd wider ehern on chlag , an schaden 
vnd an all tayding , Ynd schuUn sew daz; habn auf vns vnd auf allem vnsrem gut ^ wo 
wir d&'i habn vnd wo sew darauf weyseni oder czaigent an chlag vnd an all tayding. 
Ob wir VAS daran verg*3zzen , so schol sew der Landes herr oder wer an seyner slat 
hawplman ist in dem Land ze Steyr richten vnd wern von vns vnd von aller vnser hab , 
wo wir die haben oder wo sew darauf weysent oder zaygent ^ et sey auf Erb oder auf 
varund gut , so verr hincx daz sew orchent vnd Schadens genczleich gericht vnd gewert 
werdent mit vnserm gütleichen willen , Daz die vorgenanten sach , gelub vnd red all 
stet vnd vnczebrochen beleiben ^ darvber gib ich egenanter gotfrid mit samt metner haws- 
frawn Dymuten vnd allen vnsern erben disen priff besteligt vnd bevestenl mit meins des 
vorgenanten gotfrides anhangunden Insigel versigclt vnd u\ eyner pezzern s&ewgnuss vnd 
vrchund der warhait vnd gotfrids des haffner meins suns anhangunden Insigel versigelt , 
der sein Insrgel durch meiner pett willen an disen priff gehangen hat ^ darvnter ich mich 
fverpint , alles daz stet ze haben . ze enden vnd zu volfüren als oben an dem priff geschriben 
siet • Der priff ist gebn nach Chris tes gepnnl drewczehn hundert jar dar nach in dem fünf 
vnd sechczigsten jar an des heyligen chrewcz tag als ez funden ward. 

(Or. ?aTg, 2 h. Sig.) 

LXIIL 

Rudolf von Stahl ho fen verkauß einen halben Hof dem Hanns Grumpeek. DL 2, Juni 1365. 

Ich Rudolf von Stalliofen Wnifings suu von Stalhofen , dem gol genad , vnd 
alle mein eriben vergehen offenleicb mit dem brief vnd tuen chiml allen den , di den hrief 
sehent oder horent lesen , di nu lebenl vnd hernach chumrtig sind, daz ich mit willen vnd 
gunst aller meiner eriben vnd nach rat meiner nochsten vnd pesten freunt verchaufl hau 
meines rechten eribes meinen halben hof gelegen ze Stolhofen vnd den panmgarten ze 
nochst dapei ^ der vor ein hofstat gewesen ist vnd auch vier vnd czwainczig phenning 
geltes ; di in den hof gehorent vnd ligent auf cbrautgerten . der seihe halb hof ist leben 
von dem edlen Iterren lierrn Leutoldeu von Stadekk , dt czcit Marschalich in Osterreich 
vnd alles , daz dar czu gebort , ze velde vnd ze dorf , besucht vnd vnljcsucbt als ich 
B% vnd mein vorvodern in nilcze vnd in gewer her prachl haben vnd auch von aller dar 
zu gebort hat , daz allez han ich geben vmb achtzeben phunt Wienner phenning dem erbern 
chnecbt Jansen dem Grnenspekcbeu vnd seinen eriben ^ der ich vnd mein eriben verriebt 
vnd gewert sein mit beraiten phenning gancz vnd gar vnd darvaib so pin ich vnd mein 
eriben dez vorgenonten Jansen vnd seiner eriben dez egcnanlen halbe» hofs vnd swaz 
dar zu gebort scherm vnd gewer für alle ansprach als leben recht ist vnd der lande gewonbait 
in Osterreich vnd in Steyr . Nemen awer daran er oder sein eriben dhainen schaden icbt 
mit recht , den er oder sein eribeu ainer gesprechen möcht pei seinen trewen an ayd 
vnd vngesworn swie so der schade genant were mit czerung oder mit nachraisen oder 
swelicherlai ander schaden daz were , den selben schaden lobe ich vnd mein erben jn allen 



abczelegen vnd widorehern grancz tikI g^ar vnd schoi er vud sein eriben daz haben «uf 
vnsern trewen vnd vnaerschaidenleich auf aller vnser Hab , swo wir di habent vnd anob 
rtocb gewinnen in den landen xe Österreich vnd ze Steyr vnd swer vns dermant mit den 
brief vmb den schaden , den selben schol dez Schadens richten vnd wem dw landeaffemt 
oder swer di weil seinen gewalt hat an seiner stat von aller vnserr hab mit meinem v*d 
meiner erben guten willen an chlag vnd an taiding. Er mag auch furbaz mit dem vor- 
genanten halben hof vnd swaz dar zu gebort allen seinen früm geschaffen mit versecaeti, 
mit verchauffen vnd geben swem er welle an allev irrung als im daz aller pest füget an 
gever . Den vorgenanten paungarten gib ich im für aigen , von (sie) lobe im den ze 
scherm als aygens recht ist . Vnd swenn ich vorgenanter Rudolf von Stolhofen noch mein 
sun nicht aigener Insigel habent, darvmb daz der chauf furbaz vnd di wamlelung dester 
steler sei , verpint ich mich vnder dez erbem mannes Perharts dez Altueils insigels aliez 
daz stet ze haben (sie) . daz vorgeschriben ist vnd auch laisten daz vorgeschriben stet 
an gevaer . der sache sind auch geczeug mit iren Insigeln di erbem leut Thoman von 
stolhofen vnd Seybol der Meirstorfer di czeit purgraf auf dem Stein, dev ich alle fleizzichleich 
gepeten han. daz si ir Insigel in czeuges weiz gehangen habent an den brief in an 
schaden . Der brief ist geben nach christi gepurd dreuczehenhundert Jar dar nach in dem 
fnmf vnd sechczigisten Jar an sand Erasmen tag. 

fOr. Pepjf. 2 h. Sie:., das 3. abger.) 

LXIV. 

Ulrich Ötzersdorfer eerseUt dem Hertel von Teufeubach das Dorf Heudnngigruh. 

DL 4. JuU 1365. 

Ich VIreich der Öczerstorfer mit sampt mein Erbn vnd tailen wir veriechcn offenleich 
mit disem priff vnd tun chunt alln den , die in sechnt oder hörent lesen , die nu sind 
oder hernach cbunftig werdent , daz wir mit wol verdachtem mut , mit rat , mit gunst 
vnd mit gutem willen aller meiner Erbn vnd frewnt , zu der zeit, do wir ez mit recht 
wol getun möchtn , recht vnd redleich vnd vnversprochenleich versaczt habii dem erbem 
mann Hertlein von Tewffenpach vnd alln sein erbn meins rechtn aygenleichen frein gutz 
daz dorf daz do haizt Haydungsgrub , des sind aindleff hofstet vnd ist auf der ersten 
gesezzen chunrat der Fuchs , der ir czwo inn hat, darnach chunrat der Schrechel , der 
ir auch czwo inn hat, darnach VII der Persler , der ir auch czwo inn hat. darnach Haincsel 
der Junchherr , der ir auch zwo inn hat , darnach Christein die alte dorfmaistrin , die 
auf ainer siezt, darnach Lorencz des alten dorfmaister sun , der auch auf ainer siezt , 
<lamHch Wulfinkch pey dem Fuchs , der ir auch ainew inn hat vnd dint immer ain hofirtat 
ze rechtem czins czway vnd virczik phenning vnd vir hiiner oder immer für czwo henn 
Fumf phenning vnd czwen ches oder immer für ain ches vir phenning vnd immer ain 
hoFslat czwen phenning Osterrecht vnd ygleich hofstat ain virtail habem vnd stewer nach 
«renaden vnd hat mir versaczt auf dem selbn aygn virczehen czttber perchrecht vnd ain 
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waetar ember . tlaz sehol wti rechter cliawfuiaiÄ [iriiigeii czelieii eiiiber wein nirt^leavelder* 
immf. * Auch dint yj^leich liofstat cxway Utgvvercti atjr dwi siiit . üurczti hat er mir versacxt 
dttCÄ Wolfestorr vir liofslet , do ist xe den cs&eiln auf dar mn geses&zeii der Puchhas 
ctiunc^ ^ der ir zwo init bat ^ daroacti Churicsß vnd sein aydem Hu yd man« ilj ir aticli ^wo 
imi habeiii viiil diiit do selli ygleicli horstat vir vnd c^wainczk [liieiijiirig ze reell teni otins ^i 
viid vir [liiner oder immer für cxway liiiner fUmf plienning vnd cstwen dies oder »miuer 
Ttir ain dies vir ptienning viid ex wen [ilieniiiiig oslerreciil vnd ygleieli liofstat iiiii virtail 
hBbern vnd stewer nach genadeii . Die vorgenanteu giUer alle . als vorgescbrib« i^il * lud» 
wir dem egenaiiten Herllein von Tewffenpack vnd allen sein Erbn versacs&l fnr rechU freyz 
aygen niit allu den rechtn, ntiozen, cs&ms vnd diust mit sampt alln den , dax darcEii gebörU 
ez sey wismad . ökcher . bolcü , rain , slöcb vnd slain* versucht vnd vn\ ersucht , 
gepawt vnd vngepawt ynd mit alle dew vnd zu den obgenanten gutem gehört . wye daz 
genant ist an alln aux cxug vnd als wir daz vnd vnser vordem von aller herpraeht habii 
in aygerts gewer vnd hahn in du^ vert^ac/it vmh hinifczilv phunt alter guter w inner phenning . 
der wir von in vnd der sew vns gancz vnd gar gericht . gewert vnd befahl I haben! 
Alsn beschnydenleich mit au£ genumen wortn « wann wir sew ermanen in vir jaren all 
iar an dem Smnibenl tag mit fumfczig phunten alter wienner phenning . so ^ehulln sew 
vns day. obgenant gut vinb vnser aygenleiebs gelt her wider ze lo^en gelm vns selber ze 
beleibn vnd lost wir awer nach snnbenten , so schulln die nastn Jarnücz nacli der lösung 
all dem oflgenanleu Hertlein vnd alln sein Erbn gencdeicb gevallen an all wider red wer 
aw€«f dm wir in den vir iaren »ictit losten zu dem obgenanten tag vnd daz sich die vir 
jar vergingen, su sind die vorgenanten gtiter vnd allez , da^ darczn gebort Herllein vnd 
alln sein Erbn genczleich vervallen czu einem rechten chawll' vnd welches jars daz wer . 
daz st irs gellz nicht lenger peyten mochtii noch woltn ^ so habnt sew vollen gewall di«^ 
guter versetzen vmb daz egenant gett in alln den rechln . als e^ in den vir jaren ir 
sftCÄ von vns ist . Sew mtigen auch woi daz vorgenant gut mit alle dew vnd darezn 
gehört . sUIFten vnd stören , nüczen vnd nizzen , wye ez in aller pest fügt , Wir lohn 
in auch die vorgenanten giiter mit aller zugebörung vnd darczu gebort ze scbermen - w 
frern vnd zu verantwiirten von aller ansprach vnd vor allem chrieg nach aygens reclil 
vnd nach des landes recht in Stevr. Tel wif Jes nicht < vnd ob in an den obgenanten 
gutern vnd geltibden icht abging , weihen schaden sew des nemen . den ir »ins pez sein 
trewn geaagen aiocht an ayd vnd an all ander pewerung^ den schult wir in genczleicb 
ablegen vnd widercberen an chlag vnd an alle tayding - Ob wir vns daran vergezzen . 
so schoi sew der Landes herr oder wer an i^einer stat bawptman ist in dem Lant ze Steyr 
richln vnd weren von vns vnd von aller vnser hab, wo wir die haben oder wo sewj 
darauf weysetit oder czaygenl ez sey auf Erb oder auf farund gut , so verr hiucz da/, 
sew erkchens vnd Schadens geaczleich gericht vnd gewert werdent mit vnserai guüeiclien 
willen . Daz die vnrgenantn sach vnd geltih all also stet vnd vnczebrocben beleibn ^ dar 
^ vber gib ich egenunter VII reich der Uczestorler vnd all mein Erbn dem vorgenanten Herllein 
I vnd atln sein Erbn disen prilT bestätigt vnd bevestent mit meinem aygen anbangundem 
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Insigel versigeit vnd durch pezser sicherhait willen ¥nd vrohund der warhait vnder meinBr 
Ohaims Lorenczs von Waltstein anhangundem Insigel vnd vnder meins Ohalms ChoncMBS 
von Hofateten anhangonden Insigel versigelt die ir insigel payd dnrch mein pet 'wiilttaB 
disen priff gehangen habent an cKewges stat in vnd alln irn erbn an schaden darvndar 
ich mich egenanter vlreich der Öczestorfer verpint aUe dew gelttb ze haltn stet se enden 
vnd zu volfüren als oben an dem priff geschribn stet . Der priff ist gebn nach ChristoB 
gepurd drewczehn hundert iar vnd darnach in dem fumf vnd sechczigstem jar an sand 
Vireichs tag nach Sttnnwenten. 
(Dr. Perg. 3 h. Sig.) 

LXV. 

Herman und Hanns eon Sturmberg verkaufen dem Hertel von Teufenbach dritthalb Hüben. 

Dt. 8. August 1365. 

Ich Herman vnd ich Hensel geprttder von Sturmberch Gebhartz sun von Hochen- 
prukk mit sampt vnsern Erbn vnd Tailln veriechen vnd tun chunt alln den , die den priff 
sechent oder hörnt lesen , die nu sind oder hernach chunfUg werdent, daz wir mit wol 
bedachtem mul ze der czeit, do wir ez mit recht wol getun mochtn recht vnd redleich 
vud ewichleich verchaufft bahn Hertlein von Tewffenpach vnd alln sein Erbn drithalb hubn, 
die gelegen sind dacz Albrechtstorf pey der Rah , do auf der ain gesezzen ist ze den 
czeiten Otlel der Schustrer vnd auf der andern Lewtolt der Uerczog vnd dient ygleich hüb 
doselbs achczehen Schilling phenning halb auf sand Jörgen tag vnd halb auf sand Mertentag 
vnd ist auf der halbn httb gesezzen ze den czeiten Gharell der Smid , der dint czehen 
Pfenning vnd fünf Schilling auf sand Gilgentag . daz ist allez zu eynander gerait von den 
drithalbn hübn vnd pringt ierleich fumf phunt vnd virczigk phenning zu den obgenanten 

tegen. Die vorgeschribn guter wir genantn Hertlein ze chauffen gebn .... vmb 

fumf vnd funfczk phunt alter guter .... Der priff ist gebn nach Christes gepurd drewczehen 
hundert jar darnach in dem fumf vnd sechczigstem jar des vreytags vor sand Loreczen tag. 

(Gr. Perg. 1 h. Sig,, das 2. abger.) 

LXVL 

Rudolf Hersog von Oesterreich verleiht dem Hertel von Teufenbach das Dorf Paldau su 

Lehen. Dt. Wien 21. August 1365. 

iVir Rudolf von Gots gnaden ffcsog ze 0*ster' , ze Steyr , ze K'nden vnd ze 
Krayn Graf ze Tyrol etc. Tän chunt offenlich mit disem brief vmb das dorff Paldow , 
das von vns'n get'wn liebn Frid'ichen von Stubenberg ze Lehen ist vnd das Haertel von 
Tevffenbach gechauft hat von Friczeln dem Zebinger vnd das demselben Haerteln von 
Tevffenbach d' ege'n von Stubenb'g nicht leihen wolt , do er es ze rechtem Lehen an 
in vord'et daz wir dem ieczgenanten Hertlein von Tevffenbach vnd seinen Erb'n dasselb 
Dorff vnd was darczü gehört seind in d' obge'n von Slubenb'g das nicht leihen wolt , 
verlihen haben vnd leihen auch also , daz si das Turbazz von vns , vns'n prud'n vnd 
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Erbii in Lehens weise innehaben vnd niei&^ea sullea ak Landes vnd Lehens recht ist vnd sein 

ouch wir des ir sehenu vor gewalt vnd vor vnreehl. Mit vrchvnd' diess briefs . Geben 

ze Wyenn an Monlhag vor Georgii Nach Chris Is gepurt drenczehenhvnd't jar dar nach 

in dem fvnf vnd sechcjtigisten jore. hI 

f hoc . est . verum f ^tintf 

,r.t,r liXVII. 

Eberi , Safm des Philipp ^u GraU eerseUt mßei Mark Geldes dem Hanns Eitifatk* 

DL 29. August 1365, 

leb Eber) philippn sun czn Grecz vnd alt mein erhn verichn mit dem dem prief , 

daz wir mit wol verdachtem niut vnd mil r»t vnd zu der aeit , do wir ez wol getun 

mochtn , recht vnd redleich versaczt haben zweii march gelcz in der Geschol vor zwelf 

I nhutit guter vvyenner phenninj^ , da Leulel der Hylter auf gesessen ist vnd dy czu lehn 

'sint von vnsern herren von Stadek vnd daz wir der zwelf pliunt phenning gancz vnd 

gar gewert sein , dem erbern man Hansen dem Ayniialt vnd seiner hausvrauen Elspetn 

[vnd all im erbn vnd haben in dy egenanten äwo march geltx versaczt mit allen den 

ffechtn vnd nuczn als wirs inne gehabt habn vnd schnf man auch daz egenant gelt dinen 

czu sanl Gilgfen tag vnd auch daz egenant gell vrein vnd schermen vor aller ansprach 

nach landez recht in Steyr . Tet wir dez nichts welchn schadn sew dez nemen , den 

^sew pey irn trewen gesagen mochten an ayd vnd an all ander pewerimg , den lob wir 

In genczleich ab czelegen an alle wider red vnd schuUen sy daz habn dacz vnsern trewen 

vnd anf alle dew vnd wir habn vnd also mit auzgenomen red , wenn ich egenanler Eberl 

oder mein erbn dy erhern leitt ermanten mil vorgenanlem gelt zu sant Gitgeu lag . so 

schulin sew vns daz egenante gelt her wider czu lösen geben an alle wider red . ob 

wir vns an den gel üben indert vergezzn , so schol sew der haubptman in steyr , oder 

wer an seiner slat gewaltig ist , warn von all vnsern hab , wo sew darauf weys^nl, 

an chlag vnd an taiding mit vnserni gutem willn . Daz in daz stet vnd v^nczeprochn 

peleib . dnrvber geh wir in den offen prief ver^ygell mit dez orbern mans Acherleins dez 

Füler anbaugendem Insigel . der daz durch vnser pet willn an den prief gehangen hat 

im vnd alln seinen erbn an schadn , dar vnder verpint ich mich egenanter eberl vnd alle 

mein erben alle dy gelubde staet zu bahn , die obn an dem prief geschribu Stent wan 

wir aign Insigel nicht habn. Der prief ist gebn vber drewczehnhunderl jar vnd dar nach 

im fumf vnd sechczigstem jar dez nesten phinstags vor sant Gilgn tag. >' 



(Von aussen steht: den satz ^ den eaialn Uensel der ayufoü geiiabt hat 
ich Uertel von TeulTenpach chauft vnd glost mir vnd mein Erbn.) 



den ban 
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LXVIII. 

19. Dezember 1365. 

Hanns Chergel und Erhari sein Bruder bekennen im eigenen und ihrer Geschwister 
Namen , dass sie von den 75 Pfund wiener Pfennigen , weiche ihr verstorbener Vater 
Rudolf Chergel gegen ihre Stiefmutter Anna ^ nun Rudolfs von Tiefenbach Gemahlin . 
verheirathet hatte , im freundschaftlichen Vergleiche 50 Pfund entsagten und die übrigen 
25 Pfund von Rudolf von Tiefenbach ausbezahlt erhielten . Zeuge dessen mit seinem 
Sigel Winther von Grasberg , Schwager Hanns Chergel» Des nnsten freytags vor sand. 
Thomans tag des heiligen zwelifpoten. 

(Or. Peri^. 2 h. Si|(.) 

LXIX. 

yiiklas der Geyer gibt seiner Frau 20 Pfd. Wiener Pfenning zur Morgengabe, 

DL 7. Janner 1360. 

Ich Nicia der Geyer vergich oifenleicli mit dem prief vnd tun chvnd allen den . 
die in sehent oder hörent lesen, daz ich mit gvnst vnd mit rat aller meiner vrevnl vnd 
KU der seit , do ich sein vollen gewalt het vnd wol geluii möcht, recht vnd redleich gebn 
vnd gemacht hau ze rechter Morgongah meiner liebn Imusvrawn Palmeiu zwainczig phvnt 
guter wienner phenning vnd schol si die habn auf meiiior luih ze Steyastorf vnd hab ich 
ir dieselbig hüb gemacht mit der herren haut ^ von den si zc leben ist , wer aber , daz 
ich vorgenanter NicIa der Geyer heint oder Margen ab giea . daz got nicht engieb , so 
sol ir geuallen alle meine varvnde hab als gcwönletch vnd recht ist in dem Land ze 
Steyr , wer aber . daz meine vrevnt odor erbn die obgenante hüb haben woltn « so 
sulle si meiner egenanten hausvrawn Palmeiu gebn zwainczig phvnt guter wienner phenning 
vnd schol in die hub ledig sein vnd sol in sew auch auf ^ebn mit der herrea liant , von 
dem si ze leben ist , wer aber ^ daz mein obgenante hausvrnw Palmey ee ab gieng denn 
ich, so mag si die obgenannlc ir Morgengab schaiFen durch irr sei hnyl willen oder gebn . 
wem si wil an all auzzug . auch sol ir oder wem si die obgenante Morgengab sclieft . 
der Landes herr in Steyr oder wer an seiner stal gewaltig ist , scherui vnd vrein vor 
aller ansprach vnd auch vor gewalt vnd vnrechlen nach dez Landes recht in Steyr . daz 
ir dise gelub stet vnd vnczebrochn von mir beleih , darvbcr gib ich ir disen prief ver- 
sigeltn mit mein vorgenants NicIa dez Geyer anhangvndem Insigel zu ainer geczeugnuzz 
der worhait . Der prief ist gebn nach Christes gepnrd drewzehen bvndert Jar darnach in 
dem sechs vnd sechczigistem Jar dez Mitlichen nach dem Ebenweich Tag. 

(Or. Perg. Sig. ubger. ) 
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Peter Rietenbnrger t^er kauft dem Herlei ton Teufenhuch »einen Hof bei St. Laurent. 

DL Wien 3, Febr, 1366. 

Ich peler der Kietenbur^er xe den €%eiieii ineiiis genedjgti herren heni Leuiolts 
von Studekke Lantmarächalichs in Österreich Schreiber . meiii hausfrow vnd alle vriser 
erben verteilen vnd tun chiinl offenlich mit dem briefc , duz wir mil gutem willen iiiii 
iiesiimbter hant zu der Keil Au wir es wol gelim mochten vnd mil vnsers Lehenherren 
hafit des erbern herren hern . » . * von Ernuels reclit vnd redleich verchoulTl vnd ;y:eben 
haben vnaers rechten Lehens . das wir von im cze lehen g^ehabt hahn . vnsern hof , 
■gelegen bey sand Laurenczen bey Vestenburcli vnd haiass^et der helhof mit alle dem, so 
iiar/ii gehöret , hesneht vnd vnhesiicht, mit alle dem nucÄ vnd rechten , als wir in in 
lehenti irewer herprachl haben . vmb acht pfunt wienner plenning , der wir gancz vnd 
^ar gewerl sein . dem erbern manne Herlleui von TeüfFenpach, die czeit purchgraf c«e 
rursälenuelde vnd seinen erbn fürbas ledichleicli vnd vreileich cZiOhabn vnd allen irn friimen \i 
damit e/.e schairen , verchonllen , versetzen vnd gebn , wem st welln an allen irresal , 
wir sein auch vnnerschaidenlejeh mit sambl vnsern erbn des vorgenanten hofes vnd was 
darzu gehört des ogeiianten Her tl eins von TeulTenpach vnd seiner erbn recht ifewer vnd 
scherm für alle ansprach als lehens recht ist vnd des landes rechl xe Steyr, Wag in aber 
mit recht chrieges oder ansprach dar an auferstünde ^ das süUit wir in alle? ausrichten 
vnd widerchern an allen iren schaden . vnd suün auch si das haben auf vns vnd auf 
allem vnserm gut. das wir haben in Sleyr oder wa wir es haben ^ wir sein lehentich 
oder lode . Vnd darvber so gib ich egenanter peter der Rieten hurger für mich , mein 
housfrowen vnd alle vnser erben In den hrief xu einem waren vrchunde der sache ver- 
^igelten mit meinem anhangimdem Insigel . Der brief ist gebn 7.e Wienn nach Krtstes gehurt 
dreiic^^ehenhiindert iar darnach in dem sechs vnd sechczigistem jare an sanI Blasti tage. 



Fridrivh der Wechsler verkauft dem Heriel roä Teufenbaeh ach i halb Huhen in der NiUchau. 

f)L 20. April iS6h\ 

Ich Pridreich der Wechsler , vraw ehnnigund mein haiisvraw^ vnd alte vnsre erbn 
wir vergehen ofTenleich mil diseni brif alln den. di in sehent . horenl oder lesenl , di 
riv sein oder her nach chimftig^ werdent . das wir mil wolbedachtem miit aller vnser 
erbn vnd nächsten vreiint ral vnd gnnsl zu der zeit * do wir e» wol getun mochten recht 
vnd redleich vnd ewichlcich verctiaiifl hahn dem erbern mann Herllein von Teuffenpach 
m den Seiten pvrgraf w fvrstenvald vnd alln sarn erbn achtedhalh hüben in der obern 
Nitschaw gelegen vnd alle/ • dax darcxu gehört vnd ze recht gehören sol . holest , veld , 
^wismad , aekcher . halle . stokoh , stain besucht vnd vnhesucht , wie da£ alles genant 
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ist oder wo es ist gelegen vnd als wir ez. yni vnsre vodern inne gehabt vnd in rechtem 
lehen ynuersprochenleich her pracht habn vnd als von alter her chomen ist vnd habn wir 
in die obgenanten hüben mit allem dem dinst der hernach geschriben stet verchanft recht 
vnd redleich vnd allew di recht , di wir an den vorgenanten hubn vnd an dem dinst 
habn gehabt mit alle dew vnd darcsu gehört vmb an ains dreicsikch phnnt alter wienner 
phenning vnd vmb fanf vnd sibenczig wienner phenning , der sew vns gancz vnd gar 
gericht vnd gewert habent vnd der wir von in genczichleich gewert sein . vnd dient di 
vorgeschriben haben ym ain ganczer ain halbs phunt phenning zu sand Jörgen tag Kwen 
ches ze phingsten , da immer ain ches vir phenning wert ist , ain weinacht han , am 
vastnacht hun vnd dreiczikch ayr zu Ostern vnd ist auf der ain hubn gesezzen zu den 
zelten Walther der Herweiger ^ auf ainer Hainczel der Neuhold , auf ainer hub Chunrat 
der Wrisch auf ainer hub Haelman der nozzer auf ainer halbn hub Hainczel der sperrer . 
auch sol man in achczehen phenning dienen von der hubn da czu den zeiten peler der 
Heuweiger auf gesezzen ist , di wir in auch mit sampt den vorbenanten gütern ze chaufen 
gebn habn also beschaidenleich , daz wir vmb di vorbenanten guter mit alle dew vnd 
darcza gehört als vorbenant ist fürbas hincz in dhain ansprach noch vodrung nimmer 
gehabn schulln wenich noch vil vnd si alln im frumen wol damit geschaffen mugen mit 
verseczen , mit verchauffen vnd gebn , wem sew welint als ander ir verlechencz gut an 
alle irrung . wir loben in auch di vorgeschriben guter mit alle dew vnd darczu gehört, 
wi das genant ist, ze machen mit dez herrn bannt • von den si ze recht ze lehen sind 
an alln irn schadn vnd an alle irung . auch loben wir in di offt genanten guter mit alle 
dew vnd darczu gehört ze scherm vnd freyn vnd erledigen , losen vnd verantwurten vor 
aller ansprach vnd vor allem chrieg , wo si hafftung habent oder stozzig würden , als 
lehens recht ist vnd nach dez landes recht in Steyr. Teten wir dez nichU welchen schaden 
sew dez nemen ^ wi der schad genant ist , den ir ains bei seinen trewn möcht gesagen 
an ayd vnd an aller ander bewerung , den schullen wir in genczichleich ablegen vnd 
wider ehern . Wer aber , daz in an den obgenanlen hüben vnd an dem dinst vnd an 
alle dew vnd darczu gehört , icht abgiench , daz schuli wir in erstatten von ander vnser 
hab vnd schulln sew daz allez habn auf vns auf alle dew vnd wir habn oder noch 
gewinnen . daz lob wir in mit vnsern trewn an aydes stat vnd an alles geverd . ob wir 
vns daran vergezzen , so sol sew der Landes herr in Steyr , oder wer an seiner stat 
gewallig ist , wern von vns vnd von aller vnser hab , wo wir di habn , wo sew darauf 
weisent oder zaigent , es sei erb oder varunt gut, so verr vncz sew erchens vnd 
Schadens genczichleich vnd gar gericht vnd gewert werdent mit vnserm guten willn . 
wir sein lemptig oder tod , an chlag vnd an all taiding. daz der vorgeschriben chauf also 
stet vnd vnczebrochen beleihe , dar vber gebn wir in disen prief versigelten mit der 
erbern Albrechts dez Pheller zu den zeiten purgraf ze Rukespurch vnd Hermans dez 
Reczzer von Chrenaw mit ir baider anhangunden Insigeln , di sew durch vnser pett willn 
daran gehangen habent in vnd irn Erbn an schadn , darvnder ich mich egenanter Fridreich 
mein hausfraw ^ all vnser erbn verpinden aller der gelub gepunden sein als vor geschrjbn 
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leicbeiD wiüen au chlag vnd an all noUoydmg . Bnz in daj£ allez staet vnd vnzeprocheti 
von \Tis beleyb . dar vber geh wir in den offen prief versigelt mit meinenü anbäiiguiidem 
fnsigel zn ejnem ncbttgerii vrchvot der warbait vnd des ist t^\g Riidel zu den zeiieo 
pürgraf ze Rümberch , der auch sein In^igel an dem prief gehangen hat durch vnsers 
vieizzigen peczs willn im vnd sein Erbn an schadu . Der prief ist gehn nach Christi 
gepurd dreuczeho üvtidert Jar dar nach im seeh? vnd sechczkistem jar an sand Gorgen tag. 

(Or. P«rf . 2 h- Sif. j 

LXXIIK 

PhiUpp der Freisinger rerkauß dem Heriel ro« Teufenpach jeme Guier , meicke er roft 
dem Grafen Imm* t^ou Pernsteim su Lehen haue. DL i5, Juni iSiiß, 

Ich Philipp der freysinger \Tid ich Elzpet sein hansnrnw vnd alle vnsre erben 
Wir vergehen vnd Tun chunl allen den , die den brief lesen! , oder höreut lesen , die 
nr lebent vnd hernach chiinftig sint ^ das wir mit gutem willen . mit verduchlem tnnC 
vnd rail gesaiiibter hant zu der zeit , do wir es wol getun möchten vnd nach vnser peslen 
vrewnde Rat verchoufft haben vnsers rechten veriehentes gutes , das wir xelehen gehabt 
haben von dem edlen herren Graf Ybanen von Pernslain . des ersten . dreitzig emmer 
weins perchmazze geltes vnd zwen emmer weins gelles perchmazze , die ielzund öde 
stnt ^ die alle gelegen stnt an dem nbern perig vnder dem bangirnden Stain . die sieh 
anheben! an der Geistleichen herren von dem Newnperg Gemerkch vnd an des Dumer- 
slöfffer wisen vnd an Hertleins von Tewffenpaeh Gemerkch als die wazzersayg saget vnd 
nach derselben wazzersayg ze ta! vnder dem bangunden Stain mi ouch mitsambt demselbem 
hangendem Stain vnlz auf der prunner gemerkch vnd seitling geraichent an des Tenkchen 
Weingarten . Darzu haben wir vercbotiSt dreizzig vvienner phenning geltes auf einem hotcft ^ 
das da slAzzet an des obgenanten Hertleins von Tewffenpach holcz vnd siben wienner 
phenning vnd ain hnen geltes oder zwen phenning für das buen auf drin aekchern ouch 
daselbens vnd ainen wienner helbling gelles von einem Weingarten da pey, Ancb haben 
wir verchoufft aüew vnserew zwai dritlail wein zehent vnd gelraidzehent . die wir gehabt 
haben auf den weingaHn ^ da Jas vorgenant perchreeht auf leit xni ouch auf den egenanten 
aekchem . Es hat onch das perchreeht xni der zehent das recht • das es die Lewle . 
die dasselbe perchreeht vnd den zehent gebent ^ fären sullen gan Vischaeh^ als man es 
ze recht von alter dar gefurel hat , vnd sullen ouch die Lewte . der die obgenanten 
Weingarten sint^ alle iar ains gen zu dem perchtaiding gan Vischach Mid soll ie der man 
von seinem tail geben dem pergmaister einen helbling , Die vorgenanlen Güter alle , 
perchreeht , phenninggölt vnd zehent haben wir rechte md redleieh verchoafft vni geben 
vnd alles das , das darzu gehöret ♦ gestiHt oder VTigesltffl , versnchl oder vnversueht , 
gepowen oder vngepowen mit allen den nutzen , rechten. \^iSrden ^Tid eren , als wir es 
alles in Lehens gewer herprachl haben \ud als es von alter herchomen ist vmb siben 
vnd sthenczig phunl wienner phenning , der wir gancz vnd gar gewert sein , dem vor- 
genanten Uertfein von Teuffenpaeh vnd seinen erben fürbax ledichleich vnd vreileicli 



zehaben^ vnd allen iren frümeE , damit se schaffen , verchouffen, verscczeu vnÄ^gÄeit 
wem si welleo , an allen irresal , Wir suüen In auch dieselben guter alle geiiczleicli 
Hellten vnd richtig machen von dem heutigen tage inner iares vrist van dem Lehenherren 
dem Yorgenanten Graf yhanea von pern$tain , das luhen wir In ze laisten vnd ze volfüren 
mit vnsern Irewen an alles geuer . vnd sein ouch wir ich Phylipp der rreysinger vnd 
ich Elspel sein liausvrow vnd alle vnsre erben vnuerschaideniejch der vorgenanten guter 
aller mit aller xagehörung des egenanten Hertleins von Teiiffenpach vnd seiner erben Recht 
gowern vnd scherm für alle ansprach als lehens recht ist vnd der Lande recht ze Öslerrt*ich 
vnd ze Steyr . wer aber , das si mit recht an denselben gütern icht chrieges oder 
ansprach gewünnen ^ von wem das wer, es wer mit zerting , mit naehraiseo , mit poten 
Ion , oder wie der schade gehaizzen wer^ das irs ains pei seinen trewn gesagen mochte 
an ayde vnd an alle ander hewerung , denselben schaden snllen wir In allen ablegen 
vnd widercbern , das luben wir In ^e laisten mit vnsern trewn vnd stillen oueli si das 
haben auf vns vnd auf allem vnserm gut, das wir haben in den Landen ze Österreich vnd 
ze Steyr , oder wa wir es haben ^ da von jn der Landes herre , oder wer den gewalt 
an seiner sUit hat« an riibut ^ an alle chlag vnd taiding phant antwurtlen sol , als verre , 
das si alles des Schadens als vorgesclirihen stet * genczleicli da von verriebt vnd gewert 
werden, wir sein tebentig oder tode . Vnd das der chauf fürbas also stet vnd vnczer- 
brochen beleihe , darüber so gehen wir ich Philipp der Freysinger vnd ich Elspel sein 
hausurow für vns vnd für alle vnser erben dem ortgenanten Hertlein von Teuffenpach vnd 
seinen erben den brief zu einem warn vrchunde der sache versigiltn mit vnserm Insigil 
vnd mit Ilaymans Insigil von Geroltslorf mein obgenanten Elspeten vatcr vnd mit Dielreicbs 
Insigil des praewseln von Steineslorf raeins swagers , die der sache gczeug sint mit irn 
Insigiln in an schaden. Der brief ist geben nach Chri^tes geburde dreuczehen hundert 
Jare darnach in dem sechs vnd sechczgisteoa Jare an sanl Veyts Tage. 
(Or. Perg- 1 b» Si|r., zwei «bger.) 

Uiriek der Raulienwarier t>erkntifl dem HerUein toii Tiefenbach 11 Tagwerk Wiemnmaik 

bei SfaJbofeii . DL 12. JuU 1366. 
Ich Vlreich der Ra neben warter vnd ich Anna sein hausfraw vnd ich Wiillting 
vnd ich Jans die prüder von Meirestorf perharts siin dem got genade vnd alle vnser erben 
.vergehen vnd tvn chunt allen den die den brief lesent oder borent lesen, diis wir mit 
gutem willen mit verdachtem mut vnd mit gesambter baut zu der zeit do wir es wol 
getan mochten vnd mit vnsers Lebensherren banl des erbarn herren herrn Len(olts von 
Stadekk zu den zeiten Lantmarschalch in Osterreich recht vnd redleich verchaulTt vnd 
geben haben vnsers rechten Lehens das wir TOn im Ke lehen gehabt haben aindlef 
tagewerich wisnmades gelegen pei Slalhofen ze nechsle der wisen die weiln des egenanten 
perharts gewesen ist mit alle dem nucz vnd rechten als wir die egenanten aindlef tage- 
wgiich wisinals in Lehens gewer herpracht haben vmb seebsthalb phunt wienner phenninge 
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der wir gnncx vnd gar gewerl sein dem erbarn manne Hertlein von Teuffenpach vn<l 
seinen erben furbns ledichiej^h vnd vreileicli ze haben vnd allen iren frumen da mil xe' 
schaffen verchoiiffen Vselxen vnd geben wem si vi^ellen an allen irresal vnd sein ouch 
wir vnuerscliaidenleich der vorgenanten aindlef tagvrerich wismats ir recht gewern vnd 
scberm für alle ansprach als Lehens recht ist vnd des Landes recht ze Öfterreich . wer 
aber das si mit recht an dersctben wisen Cbriegs oder Ansprach gewinnen von wem das 
wer 5 was si des schaden nement ^ das sullen wir in alles aufrichten vnd widerchern an 
allen iren schaden vnd sullen si ouch das haben anf vns vnuerschaidenteieh vnd auf allem 
vnserm gut das wir haben in dem Lande ze Österreich oder wo wir es haben , wir sein 
iebentig oder lode vnd das der chauf fürbas stet vnd vnczerbrochen beleihe : darüber d 
geben wir ich obgenanter Vlreich der Rauchenwarler vnd ich Anna sein hausfraw de 
egenanten Hertlein von Teuffenpach vnd seinen erben den brief zu einem waren vrchünde- 
der Sache versigelln mit vnserm Insigil vnd wand wir obgenanten zwen prüder ich Wülffing 
vnd ich Jans perharts süne selber nicht aigner Insigiin haben . so haben wir gebeten 
Yrhan den Siegel das er sein Insigit zu einer geczeugnüzze im an schaden an den brief 
gebangen hat vnd verpinden ouch wir vns mil vnsern Irwcn vnder sein Insigil alles das 
sttit zehalten vnd zeleislen das vorgeschriben stet . Der brief ist geben nach Chrisles 
gepurde dreuczehen hundert iar darnach darnach (sie) in dem sechs vnd sechczgistem |i 
an sant Margareten tag. 
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Kunt% der PrUsching mräetU dem Düker Pöimund mehrere BmiUungen. 

Dt. 25. Noebr, i366. 

Ich Chüntz der Prueschinch vnd alle mein Erben wir vergehen offenhch mit disem 
prief vnd tun chunt allen den die in sehenl oder hörenl lesen , daz wir mit veraintero rat 
mit wolbedachlem mut vnd zv der czeit , da wir es mit recht wol getun mochten Recht 
vnd redleichen versaczt haben Dyetlein dem Poymund vnd alln seinen Erben oder wer 
vns ermant mit dem prif , meinen tail die guet , als sev hernach geschriben stent vnd 
da ZV den Zeiten auf gesezzen sind die mit nam hernach sind geschriben . dez eretea 
llainrich ab der bayd dint von aim hoff jericbleich ain halb phnnt phenning ^ ain virling 
bahr , vir huener dreizzich eyen zwen ches vnd zway tagwerich . Darnach Chuncz der 
Peiner dint auch von aim hof jerichleich sechs Schilling phenning sechs huener , virczikch 
ayer, vir ches vnd zway tagwerich . So dint Ritschart von der obern Hesleinstawdn von 
ainer hueb jerichleich sechczikch phenning . Der huebman da selbs dint auch von ainer 
huebn sechczikch phenning sev dint auch in dem selbn dorf von fünf huabn fUnfzeehan 
phenning Richter recht vnd dint auch jerichleich zwen vnd sechczil^ch phenning akcher 
Zins alles von ober Hesleinstawdn vnd dasclbs drnt man von ainer bofstal sechs phenning 
vnd auch daselbs ze ober Hesleiustawdn czechen virtail Richter recht hnibs chnrn vnd 
hailis habern vnd aindlef virling Marchfueler daz gelegen ist £e ober Hesleinstawdn vnd 
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26 nider Hesleinstawdn vnd in dem Suppanspach . Vnd die gueter loben wir in cze vrlnuben 

vfid riclUig ze machen inner Jars vrist an ir scliaden von den lierrn do sev von cze lechn 

sind vnd waz in daran ab gjench daz; selben lohn wir in wider erstaUen von anderm 

vnsertn gut , wo wir daz haben vnd wo sev darauf weisent . vnd haben in die gueter 

versaezt vnd in geänlwurt in nucz vnd in gewer mit dem prief dsz eev die nnczen vnd 

niezzen stillen als andere irev gueter vnd auch mil allen rechten vnd nuczen die darczue 

gehörenl gepawn oder vngepawn cze holcz, ze veld, Ekcher, wismat, wazzer, stokch 

vnd slayn , ob der erden vnd darynder , als es mit czavji mit gehag ^ mit rayn , mit 

graben vnd mit gemerchte vmb vangen vnd auzgecÄaigt ist vnd als es von alter her 

chonien ist vnd als wir es vnd vnsre v ädern in nucz vnd in lechns gewer Iiar pracht 

vnd inne gehabt haben vnd als es mich egenanten Cbunczen von vater vnd von mueter 

I cze rechtem erbtail an genallen ist ^ besuechl oder vnbesuecbt vnd wie so daz genant 

[ist an alln auzczug vnd halient vns darauf geliehen acht vnd zwainczig phuiit gueter 

iwieuner pbeuning ^ der wir von in gewert sein vnd dar vmb sev vns von den Juden ge- 

ledigt habent vnd auch mit sotcher beschaidenhait wann daz ist oder welichs jars Auz ist , 

daz wir sev mit acht vnd ezwainczig pbunten gueter wienner phenning ermanen ze welcher 

zeit daz wer in dem jar , so sind vns die egenanten gueler von in ledig , in ist ab der 

^ehünftig nucz dez salbn jars nach der Losung auf den egenanten guelern veruallen ze 

' welcher zeit wir die Losung von in tun . Vnd wann auch daz wer . daz sev die acht 

vnd ezwainczig pbuni phenning nicht lenger enpern mochten noch wolden ^ so mugen sev 

die egenanten gueler darvmb wol versetzen wo sev hin w eilen t an vnser irrung in den 

rechten . als sev ir sacz von vns sind ^ möchten sevs darvmb nicht versetzen, so sulln 

wir sev irs gelcz weren wann sev daz an vns vadernt darnach in dem nächsten moneyd 

an alles verczieheo . Wir lohn in auch die egenanten gueter mit aller zuegehorung ze 

scbermen vnd vreyn vor aller ansprach vnd vor allem chrieg nach Lechns recht vnd nach 

saczes recht in dem Land ze Steyr. Teten wir dez nicht vnd daz in die gelüb nicht 

wider fuere ^ als vorgeschribn stet , welchen schadn sev dez nemen oder wie der schad 

genant wer ^ den ir ains gesagen mag an recht vnd vngesworn alain seinen trewn cze 

gelaubn , den lohn wir in genczleich ab cze legen mit vnsern trewn an aydes stat vnd 

an geuerd vnd an auf schuh vnd sulln sev daz habn auf vns auf vnser m gut vnd auf alle 

dev vnd wir haben , Ob wir vns an den geluben vergezzen so sol sev der landes herr 

in Steyr oder wer an sein stal gewaltich ist vnuerczogenüch weren hanblguetes vnd 

Schadens von vnserm gut , wo sev darauf czaigent oder weisent an chlag an fiirhot vnd 

an tayding . Darczue gebn wir vnsern gueten willen also , daz wir oder ander yemant 

von vnsern wegen da wider nichtes nicht reden , trachten noch tun sulln in dhainem 

weg. Vnd daz in dise gelub also stat vnd vnczebrochn beleih , darvber gehn wir in disen 

offenn prief versigelten mit mein egenanten Chunczen dez Prueschinch vnd mit meins 

prueders Nnylmans mit vnser paider anhangenden Insigel vnd mit meins Ohaim Chunczen 

dez Voylser anhangenden Insigel der daz durch vnser pet vvilln ze ain geczeugnuzz an 

den prief gehangen hat im an schadn ze vrchund der warhait . Der prif ist gebn nach 
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Christas gebnrd dreuczehenhondert Jar darnach in dem sechs vnd sechcKgistem Jar an 
sand kathrein Tag. 

(Or. Perg. 3 h. w. erh. Sig., das 3. fehlt.) 

LXXVI. 

Hanns der Greul verkauft dem Hanna Grünspeck einen halben Hof tu Stolhofen. 

Dt. 13. Dezember 1366. 

Ich Jans der Grewl vnd mein erben vergehen vnd tun chunt mit dem briefT offen- 
leichen allen den , di in sehent lesen oder horent lesen , daz ich mit wol bedochtem mut 
vnd mil gutem willn vnd nach meiner nächsten vnd pesten vreunt rat vnd gunst ze den 
czeiten , do ich ez wol getun mocht vnd auch recht zetun bette vnd mit rechter furczicht 
mit meins rechten Lehen herren haut dez Erbern herren hern Lewtoltes von Stadegke ze 
den czeiten Land marschaiich in Ostereich verchanfft habe mein halben hoff vnd waz dar 
czu gebort ze veld vnd ze dorff leit ze Stolhoffen ze nächst Rudiein dem Hinterleidter 
vnd ein achker , der ist aygen Leidt in der weinpeant do man von dient in den halben 
hoff funffdhalben wienner phenninge vnd halben czehent. Vnd haben auch den seibn halbn 
hoff vnd waz mit recht darczu geboret ze veld vnd ze dorf vnd den egenanten achker 
gegeben mit alln den nuczen vnd rechten alz mit alter her chomen sind vmb zweliff phunt 
wienner phenninge , der wir aller vericht vnd gewert sein . dem erbern manne Jansen 
dem Grfinspechen vnd Katrein seiner hausvrawn vnd irn paiden erben Furwaz ledichleichen 
vnd vreyleich ze haben vnd alln irn frumen do mit schaffen mit verchauffen versetzen vnd 
geben swem si wellen an alln irsal alz in pest fugund ist . Vnd pin auch ich vorgenanter 
Jans der Grewl vnd mein erben des selbn halbn hoff vnd des egenanten achker vnd waz 
mit recht dar czu geboret des obgenanten Jansen des Grunspechen vnd Katrein seiner 
hausvrawn vnd irr paider erben Recht gever vnd scherm var aller ansprach allz Landes 
recht in Osterrich vnd swaz in furwaz chri'ge oder ansprach oder ansprach (sie) doran 
auff erstuend von welherley erben oder ansprach daz wer mit recht , daz schulln wir in 
allz awz richten an alln irn schaden vnd mue. Vnd swaz si des dann furwaz schaden 
nemen mit nachrayzen , mit czerunge vnd daz schaden gehayzzen mage , den schulln 
wir in alln ablegen vnd wider cheren . Vnd schulln auch si daz haben auff vns vnd dacz 
vnsern trewn vnd auff alle dem gut , daz wir haben in Ostereich In Sleyr vnd in Kernten 
vnd swo wir haben , daz ist allz vnser guter wille wir sein lebentig oder tode. Vnd daz 
der chauff vnd der scherm furwaz stet vnd vnczebrochen beleih , so gib ich vargenanter 
Jans der Grewl dem egenanten Jansen dem Grunspechen vnd sein vrawn Katreyn vnd im paiden 
erben den brieff versigelten für mich vnd mein eriben mit meinem aygen Insigel , dar %n 
hab ich gepeten mein swager Ortlein den Vrawnawer Vnd Vireichen den Vrawnawer da£ 
si der sache auch geczeug sein mit im Insigiln in an schaden . Der brieff ist geben nach 
Christi gäpurd Drewczehen Hundert iar vnd in dem sechs vnd sechczgisten iar an sand 
Lticeyn Tage. 

(Or. Perg. 3 h. w. erh. Sig.) 



64 






Hainexei zu de» seilen ist geseilten vod ist daz geschelin niil dez erbero herren lien 
Fridreichs von LeybnicÄ gunsl vnd willen , von dem die e^feiianlen zw«? huebti vnd iille 
daz dar zu gehört zu lehen ist vnd aach Kwen virling biers vnd acht zechling har 
ayn zehent zu wegnach, die zu lehen siut von herren Fridreich von Leybnicz vnd herren 
Weikcharten seim vetern auch gunst vnd willen vnd haben in auch die egenanten zwo 
hueben vnd allez , daz dar zu gehört vnd auch die zwen viriing hiers vnd acht zechling 
har 5 als vorgcschriben stet , verchaußt mit allen den Rechten, vnd nüczen als wirs vnd 
vnser voruordern in nütz vnd gewer her pracbt haben vnd inne gehapi haben, besucht 
oder vnbesucht , gepawn oder vngepawn , hotcz , veld j wismat , Wflzzer , stokch vnd 
stain , ausvart vnd invai*t vnd habent vns für die egenanten guter geben funif vnd sybenczikch 
guter Gulden *, die die wag wo! gehajit haben * der wir gancz vnd gar von in scivon 
gericht vnd gewerl sein , also , daz wir vns aller der rechten dar an verczeihn , die 
wir daran gehapt haben , daz sew irem frum vnd nucz wol geschaffen niugen der egenant 
Diether von Teiiffenpach , sein hausvraw vnd all ir erben mit den obenanfen gütern 
verseczen oder verchaufFen , wem sev wellent an all vnser irrung vnd verczeihen v 
auch alter der Rechlen , die wir dar zu gehapt haben* Auch vergich ich egennnler VI 
von dobreng mein bunsvraw vnd all vnser Erben dem egenanten Dietbern von Teuffenpa* 
seiner hausvrawn vnd alln iren erben die egenanten zwo luiebn vnd auch die zwen vidi 
biers vnd acht zechling har an dem zehent zu wegnacb scherm vnd vrein vor aller a 
sprach vnd chrieg ^ wenn In des not geschieht vnd als auch cbauffs recht ist in dem 
Land zu Sleyr , Teten wir des nicht , swelbn schadn sew des Fürpazz nernen vnd den 
selbn schaden ir ain pey seinen Irewn mocht gesagen an a yd vnd an all ander pewerung , 
den schull wir in gancz vnd gar ablegen vnd schollen sev daz haben auf vns vnd auf ' 
vnser n Irewn, vnd auf allem dem gal , daz wir haben oder noch gewünen . Ob wir \ns 
daran yndert vergezzen , so sol sew vnser herschafl , her Fridreich von Leybnicz vnd 
her Weikchart sein veler vnuerczogenleich richten erchens vnd Schadens vor allem vnse 
gut mit vnserm guten willen, wo sew dar auf weisenl . Ob des alles nicht geschecb . 
sol sew der hanbtman in Steyr ^ oder w^er zu der selhn zeit an seiner stat gewaltich isl^ 
vnuerczogcnlich richtn erchens vnd Schadens von allem vnserm gut mit vnserm gutem 
willen , wo sew darauf weisent an chlag vnd an tayding vnd an recht . Auch vergtch 
ich obgenanter Fridreich von Leybnicz für mich vnd mein Erben , dnz ich dem egenanten 
Dielhern von Teuffenpach ^ seiner hausvraw vnd alln iren Erben die zwo huebn zu hofstel 
der lehenschalft mich an gebort, zu lehen vnd allez daz , dar zu gebort , verlihn h 
sünen vnd tochtern . Auch vergich ich vmb die zwen virling hiers vnd acht zechling har 
an ayn zehnt zu Wegnach ^ als vor g^eschribn stet ^ auch verlihen ban mit sampt mein 
Vetern Weicharten die lehenschaffl vns paid an gehört zu leihn , verlihen haben siunen 
vnd tochtern * Das in daz allez stet vnd vnczehrochen peleib , dar vber zo ayner wchnnd 
der warhait geh wir in disen prief ich egenanter VII von Dobreng , mein hausvraw vnd all 
vnser Erben versigellen mit des Erbern herrn herren Fridreich von Leybnicz vnd herrn 
Weykcharts seins vetern mit ir paider nnhangunden Instgeln , die ir Insigel dureb meiner 
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ille itew vnd darczu gehört ze iohermeii , %e vreio vnd zu erledigen ^ zu erlösen 
SU verantwurlao vor aller ansprach vnd vor allam chrieg ^ wo $i haftung hyetea odf 
äioz^ig wurdep nach lehens recht vnd nach cbawIFa» recht in dam Laut zb Steyr . Tete 
wir des nicht vnd dm in an den vorgedcbriho puaden vnd gelubden icht abging , welcbi 
schaden sew dez nemen hinc^ Juden oder hine^ Christen , wye der schad genant werj 
den ir ains pey sein Irewn geaagen oder gesprechen möcht an ayd vnd an aller nnii 
pewerung , den lobe wir in gencsleich ab ze legen vnd wider %e ehern an all wider re 
vnd an allen chrieg . Ob Aez alles nicht gescbech vnd da^ wir vn3 daran verge^ssan 
so schot sew dar Landez herr , oder wer an seiner stat hawptman ist in dem Lant 
Steyr , richten vnd wern von vns vnd von afler vnsar hab , wo wir die haben oder 
sie daratjf weysent oder c^aigent , et. sey erb oder varand gut , so verr vncat da^ 
erchens vnd Schadens ganca vnd gar gerichl vnd gewert werden* mit vnserm giitleichi 
willen an chlag ^ an fürbot vnd an alle tayding . Daz di obgeschriben sach, punt vn 
gelüb all stet vnd vnc^ebrochen beleibn , daz varhaisz wir in mit vnsarn trewn an aydc 
stat vnd an aliez geuerd vnd gebn in darvber den prief hestatigt vnd beveslant mit d^ 
erbern Nicblas det Gurmenders vnd VIreichs des PtUetch pürger ze Hirstenfeld pedf 
anhangunden Insigeln versigelt vnd diß ir Insigel an czwegas stat vnd durch vnser vIeiÄZigc 
pet willen an den prief gehangen habent in vnd im Erbn an schaden . Darvnder verpt 
ich mich oft genanter Uans der Speyser , mein vorgenanle bausvraw kathrey vnd 
vnser Erbn vnuerschaydenleich alle di gelub vnd punt stet ze bahn , ze enden , ze laist 
vnd zu volfüm, als si vor an dem prief geschribn stent^ wann wir aygner Insigel zu de 
iieil Hiebt gehabt bahn zu vrchund der warhatt , Der prief ist gebn nach Cbrists gapuf 
drewczelien hundert jar darnach in dem syben vnd sacbezigistem jar an sand Jacobä 
dez heyligen cz weif palen* 

(Or. l'tTg^ 2 h. Sif.) 



Elbet der Poiman eer kauft dem Herlel löon Teufenbach den Schreinerhaf. Dt. /. Mai fSßi 

Ich Elbel der Poyman von Purgaw mein bausvraw vnd all vnser Erbn wye 
genant sind ^ wir veriechen vnuerschaydenleich vnd tun chunt alten den , di disen pri^ 
sechenl ^ lesen! oder horenl lesen ^ die nu stnil oder hernach chunftig werdent , duz 
mit wolbednchteni niut mit rat vnd gunsi vnd mit gutem willen all vnser Erbn vnd auc| 
all vnser vrawnt vnd zu der czeit, do wir ez mit recht woi getun mochten ^ recht vi 
redleich vnd auch ewichleich varchawffet haben vnsers rechten verlehanten gutes ein hd 
gelegen in dem Ninrinng vnd haizzet der Schreynerhof gen dez Salehers hof vber vn 
bahn in den in nticz vnd m gewer geantwurt mit disem prief mit allen den rechten 
nüczen , dinst , czins , stewer mit sampt allem dem darczu gehOrl besucbl vnd vnbeguchl' 
gepawn vnd vngepawn , ez sey holcz , veld , wismad ^ ekcher ^ rain , stoch vnd stai 
vnd auch mit alle dew vnd darczu gehört an all auz czug , als wir daz vnd vnsere vor 
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Ton aller her prachl habn in lehens gewer vnd habn den obgenanten haf yercbawffel vnd 

[gegeben dem erbern mann HerÜein von Tewffenpacb zu den ereilen pnrgraf xe fürgfenfeld , 

Ifemer bausvrawn vnd allen im Erben vmb newn phunt vnd vmb sechczik phenning alter 

[guter wyenner phenning , der wir VOE in gancz vnd gar gericht, gewert vnd beczalt sein. 

AI90 beschaidenleich , da£ wir in den obgenanten hof machen schulien mit der herren 

[lant ^ von den er %e Lehen ist an allen im schaden vnd an all ir mti an allez geuerd. 

Wir loben in auch den ob geschribn hof mit alle dew vnd darciti gehört , als vor be- 

fiehaydeit ist ze schermen , s&e vreyn vßd ku verantwurten vor aller ansprach vnd vor 

altem chrieg ^ wo er haflung hyet oder sioszig wurd nach Lehens recht vnd nach dez 

rLandez recht In Sleyr. Teten wir dez nicht , welchen schaden ti dez nement hinez Juden 

[oder hincz Christen, wye der schad genant ist , der wizzenleich ist vnd den ir ainz pey seinen 

[trewn mag gesagen an ayd vnd an all ander pewerung, den loben wir in genczleich ab 

[cze legen vnd wider ze cheren an alten chrieg vnd an all wider red . Ob wir vns daran 

lirergezzen , so schol sew der Landez herr oder wer an seiner stat hawptman ist in dem 

l|«and ze Steyr richten vnd weren erchens vnd Schadens von vns vnd von aller vnser hab, 

[wo wir di habn oder wo st darauf weysent oder czaigent ^ es& sey Erb oder varund gut, 

[00 verr vncz , daz si erchens vnd Schadens genczleicb gerichl vnd gewert werden! mit 

iserm giitlelchen willen vnd auch an chlag vnd an alle tayding . Daz di vorgeschribn 

tptaeh ^ punt vnd getub all also stet vnd vncs^ehrochen beleibn vnd von vns genczleicb 

[TolfUrt werden , daz lobe wir in mit vnsern trewn an aydes stat vnd gebn in darvber 

disen olTenTi prieff bestettgt vnd beuestent mit mein obgenanten Eibleins anhangundem Insigel 

vnd mit des erbern Ritters herm Jörgen von Herwegstain anhangunden Insigel , der sein 

Insigel durch vnser pet willen an czewges stat an den prief gehangen hat , im vnd sein 

Erben an schaden . darvnder wir vns alle vnnerschaidenleich verpinden alle di gelub vnd 

punt , di der prief sait^ stet ze haben , ze enden vnd zu volfitren vnd verhaizzen m dai 

mit vnsern trewn an aller geuerd vnd zq einem waren vrchund der sache ist der prief 

gebn nach Christs gepurd drewczehen hundert jar vnd darnach in dem syben vnd sech- 

Ciigistem jar an sand PhyÜpes vnd sand Jacobs Tag der beyligen ezwelfpoten. 



^Merman Pnwmmal , Fridrich Prior bu Vötkenmarki ^ Otto Prior zu Radker$burg ^^ 
Nicolam Vicarius des Augustiner Siißes bu FürMlenfeld versprechen dem Heriiein man 
Teufenpach , Burggrafen &« Furstenfeld , iemer bei jeder Frühmesse zu gedenken. 

DL 29. Jum i367. 

leb prüder Herman Provincial vnd wir Fridrich Prior ze VAlkenmarkt , Ott Prior 
ze Rakaspurk . Nycta vicari der newen stteft ze farstennelt vnd all prüder deselbs sant 
Aogustins orden tun chunt alln den , di disen gegenwärtigen prief lesen oder hAreo 
lesen , di nu leben t oder hernacb chänftig sint ^ daz wir angesehn haben grozzen Oeiz . 

9* 
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willige Tod erbjtig Tiierung merkleich hilf vnd auch besuadre andacht di der ^rbilig vnd 
wayse man vnser lieber her Hertlem voq TeufTeupacti 7.e disen zeiten Purobgraf w für$tm 
uelt vusern ordii gemainletch vnd besunderleLchen dem selbo yaseriD newen chloster 
farstenuelt daz vns da angeuaagen habn di Cdeln hochgeporü fürsten Rudoir vnd Fridric 
hercaogen ^e Osierreich %e Steyr ^ ze Ka'rnden vnd ze Chrain . grauen ze Tyrol elc. et 
den goi . genad Älbrechl vnd Lewpotd ir prüder di noch lehn auch fursten dersel]] 
herseban. vnd lande vnsere gena'dig lieben berrn erczaigl mit getaiU viid vöIUchlaich erpotc 
kat , also das wir vnd vnser ordn hie ze furslenuett vnd anderswo gancz trewn vi 
andacht schuldig sein dem selbn Hertlem von tevifenpach vnd allen den , den er gujq 
schuldig oder giinnend ist , dar vmh so verpint wir vns vnd alle vnsere nachkom« 
AugusUner ordns ewichleich di in dem selbn chlo^tr mit gotz hilf vnd gnaden wouha 
werden pei vnsern vnd allen cbunriigen zeilen, daz alle tag ta'^gleich vnd auch ewicUeic 
vnier der ersten mez^ di man dez morgens lesen oder amgea wirt in dem selbn chlosi^ 
ze farstenuelt atn prüder vnsere ordns anitzvveder oder der di mezz got ze lob lialden wif 
oder ein andrer nach dem ewangeli ofTenleich pilen schol alle la'wt di in der chirche 
^in. daz si got piten vmb den egenanten Ilertleio von tevifenpach purgraue ze fürstenueU| 
chungunden seine hausfrawn vnd Agnesen sein frawn Levtutden von teuffenpach seine 
Vater vnd Elspeten sein muter vnd seine priider s wester vnd all sein vorvodern vnd vn 
alle di , den er gutz schuldig ist vnd vmb all gelawbig sei y wann der i^elb purchgrd 
hertlein von teulTenpaeh dewselbn ersten mess in vnserm chloster gesost ^ geschikt vi 
auch begäbet hat mit seinem almusen , guiern vnd hab durch gotes loh vnd merung de 
goles dicnsts vnd durch sein vnd der egenanten seien wiün ze eren vnserm ordn vnd de 
stat ze fürstenuelt ze besunderm trost vnd hat dar vmb gern den egenanten VBsarn orti 
vnd ehlostr getan , Abz vns von gotz genaden vnd sein andacht recht wol genüegt vn| 
ptlleieh genAegen soL Auch verpint wir vns dar czu , daz wir ja'^richleich vnd ewicbleic 
an dem prehen lag nach vesper ein gesungen vigili vnd des morgens darnach ein gesungenei 
selmez;^ haltn scbulln pei der vigili vnd selmazz prinne schüUn vier stekkerczen vnd sälL 
auch dem volk chunt tun ^ daz di andeht geschiecht durch des selbn purgraue vnd d« 
egenanten seiner frewnt vnd aller cbristenmenschen sei willen . wir schälln auch all zeiti 
als oft wir an der chanczeln der egenanten gedenchen basundrew geda^cbtnuezz haben mit 
namen des egenanten piirchgrafn vnd seiner frewnt vnd dem volke sagen , daz si vns€ 
ersten mezz stillter sein gewesen , wa'r aber daz von v'gessen sauinung oder vnfleiz wi 
oder vnsere nachkomen des seihn ifa*rlleins vnd sein frevnt nicht geda^chten vnder 
mezz ^ oder dez jartags nicht begingen vnd volfurten mit vigili mm^ vnd prinnenden kerczea^ 
als vor geschriben ist, da» got nicht well , als schulln dann di Augustiner prüder 
ermant worden von im oder seinen fremlen oder von dem Richter vnd purgern des Ral 
ze fürstenuelt oder von den di disen prief ze gevatt habn ze den selbn zelten , so schüJl 
st mir grozzem fleizz v'saumnuza^ lazhait oder vergezzenhait inner drein tag erfüllen vt 
vnuerc^ogenleich aber mit kindung an der chanczeln vnd vnder der mezz volpringen alk 
daz , daz vorgeschrihn ist , Gescha'cb das aicbt^ so siilln di di zu den Zeiten prior vn 



schaffer des cKIosters sein liimrtier in dasc gotzhaus vnd chirchen komen vnd scbulUi pel 
iren trewfi kheinen wein trinchn als tung die egenanta vigili vnd selmesz nicht begangen 
sini vnd vncsen man der sei gedenken wirt. Wir tun auch kuni ailn vnsern nachkonien , 
Aa% di vorbeschribn Hartlein von teuffenpach vnd all sein egananten frevnt ich der egenante 
provincial in vollew pruderschaH genumen han aller chlöster di in meiner provinc^ sinI 
oder darinn chfinflig werden vnd mach si in gotes namen tailhallig all gnten wercti , di 
g0t von seinen genaden würken wirt ewichleich mit alln personen derselben provincz vnd 
wann diiK ist ^ daz got vber in oder sein hansfrayn frayn agnesen oder chinder ^ di noch 
lebend gepewtet vnd dann di l&A vnsern cäpiteln gechnudet werden , so sol man durch 
irr sei wtlln alles das& volpringen« dast vnsers ordns gepot schreiben ze tuen den di vnserg 
ordns prnderschaft mit andacht haben enphangen * Des sint geczeog di erbarn lewi Dither 
Pernar sein swagr . Nyclas Ginmendar , Jans Speiser , der alt Richter , Nyclas Per der 
Maur ze disen zelten Richter Andre Ingnien purger , vnd Jacob Dominicus auch purger 
^ furstenuelt . Vnd des ^e vrknnl vnd ewiger sta'^tiebait geben wir disen prief mit meines 
egenanten provincials des prior ze völkemnnrkt des prior ze Rakaspurch anhangenden Insigein « 
wann daz egenante chlöster aygen msigel noch nicht hat vnd auch mit der stat insigel 
^e förstenuelt ^ dai durch vnser pet willn mit satnpt vnsern insigein di weisen erbarn Eewt 
der Richter vnd di purger in an schaden dar an gehangen haben, der geben ist da man 
s&ald nach cbristes gepurd drevczehanhundert jar dar nach in dem siben vnd secbczigstem 
jar an sant Petr vnd gant Pauls tag der heiligen czwelfpoten. 



DL 10. Angmi (367. 

jflargaretha Rudolfs des Honfsam Wittwe verkauft um zwelf phunt vnd drei Schilling 
phenning dem Örlel Phuntau eine hübe zu Nesslach vnd eine hofstat am Raiss gelegen » 
die leben sind von den herrn von Stubenberg ^ welche obbenanlen Phuntan dorch die 
anderen guter Margarethens gut hatten sollen ^ fall^ er durch diesen kauf einen schaden 
erleiden sollte , Zeugen dessen sind der Ritler Heinrich der Slainpeis vnd Rudolf am 
Rasenperg ^ ßruder Margarethens . Der prif ist geben nach Christs gepurd vber dreuczechn 
hundert Jar darnach in dem suben vnd sechczkistem Jar an sand Laurenczen tag. 

Cur. Pcrg/2 h. Sif.) 
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LIIlXXIII« 

Hanns der Grümpeck verkauft seinen Hof m Stolhofen dem Hertet tan Teufenhach 

DL 1, September i367. 

ich Jaus der iTrünspekch meine bausvraw Kathrey vnd all vnser Erbn wye di 
genant , wir verrecben vnd tun chunt otfenbar mit dem prief allen den , di in seebent 
oder bonit lesen^ daz wir mit wol bedachtem mut^ mit veraintem rat vnd mit gutem willen 
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vnd gunsl aller vnser Erbn vnd n asten pesten vrewnl zu der ezeit , do wir ez mit recht 
wol getim mochten recht vnd redleieh vnd ewietileich verchawSl bahn vniers reehtea 
verlehertten gutes vnsern bof gelegen £e Stolhofen ze nast Rudlem dem Uinderteyller vnd 
einen pawngartten do pey der vor ein hofstat gewesen ist vnd vir vnd cKwainczk phenning 
gaftz di in den hof gehörnt vnd ligent auf cbrawtgerten vnd einen akcher gelegen in derO: 
weinpewnt , do nmn von dient fuufthalben plienning vnd halbn e^ehnt do selbs vnd der 
akcber igt aygen den vorgenanten buf mit alle dew vnd darczu gebort , als vor beschaiden 
ki' i habn wir verchawft vnd in nucz vnd tn gewer geantwurt mit d^m prief dem erbern 
mann Hertlein von Tewffenpach vnd allen sein Erbn mit allen den rechten , eren , wirden ^l 
miezen , dinit , czins , stewer , mit sampt alld dem , daz darczu gehört , ez sey holez ^ 
veid , wismad , ekcher , hatt ^ wazzer ^ waid , rain ^ stokcb vnd stain , versucht vnd 
vnnersucbt ^ gepawn vnd vngepawn an all auz czug als daz von alter her cbomen ist 
vnd wir vnd vnser vodern in lehens gewer her prachl vnd inn gehabt habn . also habo 
wir e% dem obgescliriben Hertiein vnd alln sein Erbn verchawft vmb dreyzzikcb phont 
alter guter wyenner phenning , die der selb Hertel vnd sein Erbn den Juden an vnser 
stat gebn habent vnd do mit sew den egenanten hof mm der Juden gewalt geledigt babenl 
vnd sey wir der obgenanten phenning ganez vnd gar von in gerieht vnd gewert , also 
beschaidenleich^ da^^ wir in den vorgenanten hof machen schulln mit der edlen herrn hatil 
von Stadeklt , von den er Ee lehen ist, an allen irn sehadn vnd mue , sew mtigen andi: 
ftirpaz wol den obgeschribn hof mit alle dew vnd darczu gebort , verseczen vnd verchawffen 
vnd gebn , wem si wellen t an all vnser yrrung , Wir lohn in auch den egenanten hof 
mit alle dew vnd darczu gebort als vorbenant ist , ze scher men^ ze vreyn , zu erledigen 
vnd zu erlosen vnd zu verantwurten vor aller ansprach vnd vor allem cbrieg , wo er 
hafftung byet oder stozzig wird , daz aygen nach aygens recht , daz lehen nach lehens 
recht vnd nach der lande recht ze Ostarreicb vnd ze Steyr. Teten wir des nicht, welchen 
schaden sew des nemen bincz Juden oder hincz christea, wye der schad genant wer ^ den 
ir atns pey sein Irewn mocht gesagen an ayd vnd an all ander pewernng ^ den lobe wir 
in genczleich ab ze legen vnd wider ze eheren an all widerred , Ob wir vns daran ver- 
gezzen ^ bo scholl sew der Landez herr oder wer an seiner stat gewaltig ist , riefalii' 
yfiA wem erchens vnd Schadens von vns vnd von aller vnser hab , wo wii; di habn vnd 
wo 31 darauf weisent ez sey erb oder v arund gut , so verr vncz daz si erchens vnd 
Schadens gancz vnd gar gericht vnd gewert werdent mit vnserm guten willen an chlag 
vnd an alle tayding « Daz di sach vnd gelub all stet vnd vnczebrochen beleibn«, daz loben 
wir in mit vnsern trewn an aydes stat vnd gehn in darvber den prief bestätigt vnd beueslent 
mit mein dez obgenanten Jansen des Grunspekchen aygen anhangundem Insigel vnd dureb 
pezzer sicherhait willn vnd vrchund der warhait mit der erbern Merlen dez Tewffel vni 
Otten dez Chöczdorffer peder anhan^uriden Insigeln , di \t payde Insigel durch vnser pet' 
willn an den prief gehangen habent in vnd irn Erbn an schaden. Üarvnder verpint ich 
mich obgenante kalhrey mit sampt meinem wirl vnd allen vnsern Erbn vnder di ezway^ 
Insigel alle di gelub stet ze habn vnd zu volfüren , als st oben an dem prief geschrlb« 



n 

stenl ^ stf^vrehimd der warhalt. Der prief ist gebn nach Christs gepurd drewczetieo hundert 
jar darnach ta dem syben vnd sechcsjgisteoi jar ati sand Gilgentag* 
(Or. Perg , 3 h. Sig.) 



Ntklas mn Eslam mrkauß Mein Erbe dem Herlei von TeufenbacL Di. Wien 24. Septbr. i367. 

Ich Ntclas von Eslarn vergich für mich vod Für alle mein erben vnd tun chunt 
allen den , die den brief lesen l oder horenl lesen* die nv lebent vnd hernach chunftich 
sind ^ Aüz ich mit aller meiner erben gutem willen vnd gunst mit verdachtem mat vnd 
nach meiner peslen vreund rat ^u der ^eit ^ do ich es wol getun mochte vnd mit meihs 
perchmaisters haut Thomans von Vischach zu den zeiten Amplman der erbern geistleichen 
berren dacz dem Newnperg verchauffl hau meins ledigen anerstorben erbes , das mich 
anerstorben ist von meinem anen Pilgreimen dem Chitzel von der Newnstat vnd von meiner 
muter seiner tochter ^ den got gen ade , meinen weingarlen gelegen bei prunne in dem 
prunnerthal in der RÄt vnd haizzel der Chrümel ze nächst der egenanten geistleichn herren 
Weingarten vom Newnperg an einem laile vnd ze nechst des prenner Weingarten an dem 
andern taile , da man von dem egenanten meinem Weingarten alle iar dient den geistleichen 
iierren dacz dem Newnperg zwen emmer weins te perchrecht vnd nicht mer . Den vor- 
genanten meinen Weingarten ban ich recht vnd redteich vercbouffl vnd geben mit alle dem 
nucz vnd rechten als ich in vnuersprochenleich in perchrechtes gewer her pracht han vrab 
fünf vnd sibenczig phnnt wienner pbenniiig , der ich gancz vnd gar gewert bin , dem 
erbern manne ilaertlein von TewlTenpach vrown Aguesen seiner hausurown vnd ir baider 
erben fürbas ledichleich vnd vreileich ze haben vnd allen iren frumen damit ze schaffen ^ 
verchouffen , versetzen vnd geben , wem si wellen an allen iresal . Vnd pin auch ich 
egenanter Ntclas von Eslarn mit sambt meinen erben vnuerschaidenleich des vorgenanten 
weingurten ir recht gewern vnd scherm für alle ansprach als perchrechts recht ist vnd 
des Landes recht ze Österreich . wer aber , daz si fürbas mit Recht an demselben Weingarten 
icht chrieges oder ansprach gewunnen^ von wem das wer . was si des schaden nement, 
das Süllen ich vnd mein erben In alles ausrichten vnd widerchern an allen iren schaden , 
Ynd suUen ouch si das haben ouf vns vnd ouf allem vnserm Gut , das wir haben in dem 
Lande ze Österreich oder wa wir es haben, wie das genent ist , wir sein lebentich oder tode, 
Vnd daz der cbauf furbas also stet vnd vn^erbrochen beleihe , darüber so gib ich obgenaoter 
Niclas von Eslarn für mich vnd für alle mein erben dem vorgenanten Ilaertlein von Tenffenpach 
vrown Agnesen seiner hausurowen vnd ir paider erben den brief zu einem warn vrchunde 
der Sache versigelten mit meinem Insigil vnd mit des obristen perchherren Insigil des 
erwtrdigen geistleichen herren Abt 8ymons ze dem iNownperg vnd mit meins Uhaims Insigel 
herren Jansen von Tyvna zu den zeiten huebmaister in Österreich vnd minsmaister ze 
Wienne vnd mit meins vetern Insigel Nichlas von Eslarn vnd mit meins Obaims Insigtl 
Stephans des Vterdungs von der Newnstat die des cbauifs vnd der sache gezeug sint mit 
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im (nsigeln * Der brief ist geben »e Wienne nach Chrisles gepurt dreuezebeit Hundert iar 
darnach in dem siben vnd sechesgtstem jar des nächsten freyiages vor snnl Michelg Tage. 

Nikolm Mauiher zu Kapfenberg terkauß sein Gui in der Masnik dem Hertel pqh TeufenhacL 

DL ii. De^br. 1367. 

Ich Nocolae di czeil mawler ze Chaphenverch vnd mein haiisfraw vnd nlle vnser 
Erbn , wi di genant sind, vergehu olTenleich m\ dem priefT vnd tun chvnt alln den ^ di 
ip an sehnt oder hörent lesen, daz wir dem erbern mann Herllein von TewfTenpach der 
seit purkgralf ze ftirstenveld 5 seiner bausfrawn vnd iren Erbn recht vnd redlich habn ze 
chaufTen gebn daz gut gelegen in der Masnigch , da czu den czeiten der Guenter auf 
gegezzen ist vnd ist cze leben von den Edeln Herren von Sladekk vm czehen phunt guter 
wienner phenning 5 der wir gancz vnd gar von in gericht vnd gewert sein vnd habn in 
auch daz vorgenant gul gebn mit alhi den rechten vnd nuczen vnd wir ez gehabt habn 
ynd dar zqe gehört . , • * dar vber gebn wir in disen offen prieff versigelln mit der 
erbern mann Gvntber , . . di czeit Richter ze Prukk vnd Chuenc^en dez Swa . . . selbi 
anhangvnden insigeln in vnd iren Erbn an allen schaden , di wir dez mit fleistz gepeteti 
haben wand wir di czeit nicht aygens insigels selb gehabt haben , vnd cze vrchnnt der 
^arhait ist der prief gehn nach Christs i^epurd dreiczehn hvndert iar vnd in dem siben 
^nd secbczigislem iar dez Sambcztags nach snnd Nie las Tag. 

(Ur, Perg:* 1 Y^rl h, Sig*, dag 2. ubgör. j 

mi <*'H"t Hilf ' it " ,.4 Miy 

fferiet y Dither ^md Rudolf von TeufetAack treffen eine Einigung tvt.gtm tk^ von ihrem 
Vater geäiißeien Annieermra, Di» G, Jänner 1368, 

*' Ich flertet vnd ich Dyether vnd ich Ruedel di prüder von Tewffenpach , vnsre 

hmisvrawn vnd all vnser erben , Wir veriechen vnd tnn chunt mit dem prif offenbar alleii 
den, di in secbent oder hörnt lesen , vmb daz gut in der Pretus gelegen auf behsnsleiti 
gut auf sechs faofen vnd hofsteten, daz vna vnser vater selig gelazzen hal vnd daz apt 
zo einem ewigem Jartag geschaft hal , do sey wir mit wol bedachtem mut vnd mit ver- 
aintem rat vber ain chomen vnd zn der zeit, do wir ez mit recht wol getun niuchlen , 
daz vnder vns oder vnsem erim alle^seit der etiler di vorgeschrihen gtiter schol inne haben 
vnd den jartag ierichleieh be gen acht tag nach dem Prehen lag dacz tJhundorf vnd scM 
auch den selbn jnrtag hegen nach der Erben rat vnd mit gut gewizzen^ daz er nicht uti 
gee vnd schol man zu dem jartag ierichleieh hallen zvvelf mezz vnd yesleichem prister 
gebn alz daz von aller gewonbail ist her chomon vnd 3ehol auch daz almiisen gehen arm 
lewten fleisch vnd wein vnd pröt , alz verr di nilcz geraichen vnd gewern niügen an 
^vör di von den gutem ierichleieh geuallen mugn , Vnd welcher di guter vnder vits ader 
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vtisern Erbeti inne hnt ^ der schol 96 w garUbchleieb inne haben , al»a das si den herrn « 
von den si ze leeben sind , icht ledig werden viid s^bol auch selb chainer ErbscbafI 
darfluf nichl lectien , denn das sew c'i&ii dem jarstag geborn vnd da» man den iencblaiüb 
do ¥on be gen scbol in all der mmt , als vor gesehriben slet . Vnd habn vns dez gea 
«yimtider yerpunden mit vnsern priten vnd verbaizscn mit vnsern trewn an aydez slat vnd 
welcher vnder vns oder vnsern Erbn daa nicht stel wolt habn vnd volfürn ^ «ils vor geschrjbn 
siel ^ den scbulln di andern darczu beneUen « VVoli er in awer nicht gehorsato sein »ew 
le verr woll vmb treiben« welchen ächaden de% di andern iiement , den si pey im trewa 
gesprochen nnigen ^ den schol er in genczleicb widercheru an all wider red vnd scbol 
in auch der landez herr in Steyr, od$r wer an seiner stet hawptnian ist ^ darezM benöUen 
vmb ercheü vnd vmb schaden vnd da^ er auch alles; Ab% voJfür als vorgeschriben steS mit 
vnderni gutleichen willen. Dei zu einem waren vrchund der sach gib ich egenanler Uertd 
viid ich Oyetber vnd all viiser Erbn dem vorgeuanten vnaerm tiebn prüder Rudiein vnd 
allen §f^in erbn den üAenn prif bestetigt vnd bevestent mit vnmr paideu aygen anhangunden 
Initgein versigelt. Der prief ist gebn nach Christa gepurd vfoer drewczeheii bunderi jar 
darnaoK in dem acht vnd sechci^igistem jar an dem heyiigen Proben Tag. 



Laren^ der Satcher ro» Teufenmbach verkanß eine Hofatütte ^u Katienbrunn de Heriet 

«5, Teufenbach. DL 21. Jänner 1368. 

Ich Lorenz der Salcber von Teuffenpach mein Tlausfraw katrey vnd atl vnser 
erbn wir verriechen vnd tun chunt aUen deh , dt disen brief an sechenl ^ horent oder 
hseül j daz wir mit wolbedacbtem mut zu der zeit , do wir eg mit recht wol getun mochten 
?eehl vnd radieich verchauft haben dem erbern mann Hertleio von Teufrenpach vnd allea 
«einen erbn ein hofstat gelegen dacz Chaltenprpnn ^ do m den weiten auf gesez^en iat 
Herrn an der Ilübner vnd dient man alle iar da von iJ€h€7.ig phenning »ins vnd drew buener 
oder newn pbenning do ftir vnd sEeeben plienning für oh^s vnd vierezig air sn Osteren 
fid r^lnf phenning Für tagwerich vud do selb dreicstehen pbenning xins von einem akcher ^ 
0i vorgenanten guter alle wi di genant sind oder wo di gelegen sind habati wir vercbaiaÜ 
dtm egenanten Hertlein vnd allen seinen erbn vnd in nticz vnd gewer geantwurt mit dem 
hrif mit allen den rechten , nuczcn , di dar zu gehorent , besucht oder vnhesucht, gepawn 
ader vngepawn als wir daz vnd vnser voderen von aller her pracht haben vnd inn gehabt 
haben in lechens gewer vnd haben in daz verc häuft vmb fünf phunt vnd vmb sechczig 
pbenning Wien niir miinsri , der wir von in gancz vnd gar gericht vnd gewert sein * 
Also beschaiden, daz wir in di obgeschrtben guter machen i^chullen mit der herren hant^ 
von den si zurecht iteiechen sind an alten iren schaden vnd mvve. Vnd loben in auch di 
TorgenanI hofstat mit alle dew vnd dar m gebort vnd den zins von dem akcher als vor 
beschaiden ist, m schermen vor aller ansprach vad %u vrein , ob si icht hariuag biet nach 
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ieehtm recht vnd nach des lutides recht in Steyr , Täten wir dez nicht vnd iim% in an 
den obgenanten gutem, sinsen vnd geluwen mit recht icht ab gieng ^ belchen scheiden ft 
im nemen , wer den ir alns pey fteinen trewen mocht fesngen an aid vnd an alle ander 
beberung « den loben wir in gencEleich ab zulegen vnd wider zu cheren an alte wider red 
*vnd allen chrig , Ob wir vns dnr an vergezÄen , so schol zew der landes Herr in Steyr 
oder war an seiner stat hatiplman ist richten vnd weren von vns vnd von aller vnser 
hab, wo wir dt haben oder wo 9i darauf weiseat oder ^aigeiil es sey erbgnt oder vamnd 
gul , 90 verr daz si erchens vnd Schadens gancz vnd gar gericht vii^ gewert werden 
mit vnserem guten willen an chlag vnd an alle tayding , Vnd daz di sach also stet vnd 
vnczubrochen beleih , dar vber gib ich egenanter Lorenc« der Salcher mein hauefraw 
katrey vnd all vnser erbn dam egenauten Hertlein vnd allen seinen erben den brif beuestigl 
mit des erhern Ritter berrn Jörgen von Ilerwegstain vnd mit Hensleins de^ Hasel perger 
peder anhangunden insigeln versigelt , di ir thsigel diircb vnserr pet willen an den brif 
gehangen habent in vnd iren erben an schaden , dar vnder verpind ich mich egenanter 
Lorencz mein vorgenante hausfraw vnd bH vnser erbn vnuerschaidenleich alles daz alet 
zu haben vnd zu volfuren daz oben an dem brif geschriben stet zu vrchunt der warhait , 
Der brif ist gewen nach Christi gepurd dreuczechen hundert jar dar nach in dem acht vnd 
sechczigistem jar das freitagz an sand Agnesen tag. 
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^aiharina eon SpÜfetd perkauß ihre ßergffereehligkeü dem Herlet ^on Teufenbach* 

DL 27. März 1368, 

^* Ich kathrey Henczleins lochter von SpHvald vnd mein ped siin Herman vnd Hensal 

vnd all vnser Erbn vnd auch all vnser tailen wie di genant sind , wir v*iechen vnd Ion 
chunt mit dem prif offenbar allen den di in seclient oder horent lesen daz wir mit wol*- 
bedachtem mut mit rat mit gunst vnd mit gutem willen aller vnser erben vnd uasten pestan 
vrewnt zu der zeit do wir ez mit recht wol getan mochten, recht vnd redleieh vnd ewichleich 
Vchauft haben vnserni lieben prüder Hertlein von Tewffenpach vnd allen sein Erbau 
dreyczehen Em her perchrecht vnd czwaincxk Em her zehent dez nicht abgöl vnd czwän vad 
dreizzk virling marchfül daz ist alle^ gelegn dacz Friesach vnd daz man auch do selbs aia 
'Frtesach oder ze Fekkach antwurten schol vnd haben in di vorgeschribn gut v'chawft vnd 
in nticz vnd in gewör geantwurt mit dem prif mit alln den röchln , di darcssu gehörnt 
besticht vnd vnbesücht gepavvn vnd vngepawn wye daz allez genant ist , an all auzzug i^ 
als wir daz vnd vnser vodern von alt her pracbt vnd inne gehabt haben in Lehens gewär 
vnd auch als der prif salt vnd Uiütt , den mein an vnd vnser vodern selig darvber gehübt 
'habent von dem edeln berrn Graf Vireichen von Pfannberch selig vnd den wir aadi ivm 
torgenanten Hertlein vnd sein erben roil sampt den vorgeschriben gUtern geantwurt hab^n 
^vnd haben in atich alle vnsere recht an den gutem v'chawffi vmb ayben vnd gybmcttk 
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{ihiifit »lilep guter wyeniier phenni§r . der wir von iit gancz vnd gAr gericht gewisrt 
vnd heznlt sein « Also hcRcIioidpnleich mit auz genomen warten äat wir tn di vorgenanteii 
gülBT all sehiiün trelen vnd schul In auch Furpaz minnimer dhitin anspracli uocli vodrun^ 
hitic^ den gtHern gehaiieri in dhninem weg , wir loben in auch di egenanten giiler £e 
irnichen mit des Letienberrn fiant von den b\ yocsund zu der zeit ze reefat sge leKen sittd 
»n allen irn schaden vnd miie als lachen s recht ist , Tel wir dez nielil vnd dax m am 
den ohgenanten gekrhen rchl nb ging als vor beschaiden ist , welchen schaden si dea- 
nemen hlacz Juden oder liincz Christen vrye der schad genant isU den ir ains pey setn^ 
Irewn nia^ gesagen an »yd vnd an atl ander pewernng , den lobe wir in genczleich ab 
%0 legen vnd wider %e ehern an all widered vnd schnlln in daz haben auf vns vtid auE 
all vnjier hab wo wir di haben , ez sey erb ader varnnd gut vnd schol äew auch der 
lande?, herr oder wer an sein stal hitwptnuin ist in dem land ^e Steyr richten vnd weren 
ton all vn^er hab wo sj darauf weisenl oder zaigeni mit vnserm guten willen an chlag 
rnd an alle taiding . daz di gelnh all stet vnd vnczebrochn bleiben darvber geben wir 
tn den prtf bestetigt vnd heuestent mit der erbarn meins lieben prüder Walchera dez reczzer 
vnd rail metns Ohayins Petreins in dem Hard vnd auch mit Albrecbte dez Geu eller pnrgraf 
zu der zeit ze Rübespnrch allen drein atihangündefi Insigeln v'sigelt vnd die habent ire 
insigel an gezewges sUd durch vnser pel willen an den prif gehangen in vnd irn Erhea 
Hn !»cbaden darvnder v'pint ieh mich vorgenanle kalhrey vnd mein ped sün vnd all vnsr 
Erbn vnd atl vnsr tailn vnuersehaidenleich alle di geluh stet ze habn ze enden vnd zu 
yoirören als vor geschrtben ist ^ wann ieh selb aygens Instgels nicht gehabt hau . Der 
prief ist ^ebn nach Christs gepurd drewczehen hundert jar darnach in dem acht vn4 
sechczigiätem jar an sand ruprechtz tag in der vasteu. 
für, Hrg 3 h. w, erb. Sig.) 



Honrad von Se&mgrutid terkaufl dem Hudotf r. Te^enbach ^ Burggrafen in Feüeubur^ 

den Pgitrolfs Hof. Dt, 4. Mai 1368. 

Ich ChueiiraL von schongrvnl vnd ich cbvnigunt sein hawsfraw vnd vnser paider 
erben wir veriecben vnd Inen cbund allen den di den prieff lesent oder horent le^en di 
nv leben t vnd hernacli chvnftig sind . daz wir mit wol verdachtem muet mit rat mit gvnsl 
vnd inil gueleni willen vnser peslen vnd nächsten vrewnt , vnd auch czv der czeit do wir 
62 mit recht wol getuen mochten recht vnd redteich versaczt haben vnserm lieben vrewnt 
Ruedlein von Tewffenpach czn den czeiten pnrkgrafen cze Vestenburkch vnd geiner hawa- 
frawn annen vnd irn erben ainen liolT der gelegen ist in varawter pbarr vnd haizzl pyttrolfs 
boff da czn den den czeiten hainrejch auf gesezzen ist der da dient alle iar an sand Jurigen 
iüg sechcsig phennig czins vnd sechs chas oder sechczig phennig cze weisnt cze sand 
iMobgt tag vierczechen wer ich phennig vnd cze sand Michels tag sechs Schilling phennig 
CM sieurr vnd ein schot bar oder czechen phennig vnd czway vaschanch htienr oder 

10* 
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$ti€hs phenning . Vod heben in den selben vargenanten hoff versocyj cze drin iar'^n inU 
iüen den rechten vnd nvczen vnd gewanhait di dar c»u gehorenl vnd wir in vnd vnser 
TBdern von rechter nlter gwanhait bar prachl haben cs^e stiflen vnd tm stören gepawn 
vnd vngepawn versiieeht vnd vnuerätiecht mit bolc% mit veld mit stokch mit stam mit waz^er 
mit rain . mit ausuart mit inuart oder swie da£ gehai%/.an oder genant ist vmb aindlef 
phvnt alter gueter wienner phenning der wir gancK vnd gar von in gerJelit vnd gewert 
&ein . Wir laben in auch daz vargenanl guet scherm vnd vretn vertreten vnd verspracbeo 
7tf aller ansprach nach iechens recht vnd noch nach de» landes reciiten in Steyr vnd 
auch ansrichtig machen mit dez lachen faerren hant an allen ir'n schaden vnd war auch 
iu% im an dem vargenanten gnet ich abgieng daz wizzenletch waer an geuaer am $chall 
wir in erslalten mit ander vnser hab . sew mugen auch daz vargenant giiet verseczen vnd 
verchaufFen in allen den rechten vnd nvczen als wir ins versacxl haben wann si irs geb^ 
nicht lenger enpern wellenl noch tnugenl wem sew wellent an all vnser irrung vnd an 
all vnser wider red , waer auer daz wir daz vargenanl guet vnd den hoff nicht losten 
in den vargenanten drin iar'n so schoi der oft genant hoff ir recht chatifieich guet von 
vns sein als ander vnser erib also peechaydenleich Am sew ain frewnt sehiillen nemen 
vnd wir ain vnd waz daz guet pezzer waer dm soluillen sew vns her ctue gehen nach 
der cKwair vrewnt rat an al^ geuaer , vnd waer auch daz wir der obgenanlen glub vnd 
pvnl dhain vber fnern di oben an dem prieff geschriben Stent namen sew dez selben 
dhainen schaden wie der schad gehaizzen oder genant waer den ir ains pey seinen trewii 
mocht gesprechen an aid vnd an all ander pewaerung den selben schaden geholt wir in ab 
tegen - vnd schullen sew daz haben aulF vns vnd auf aller vnser hab swo wir di haben 
mit vnserm guetleichen willen vnd schot dez selb der lancz herr in Steyr oder der haupiman 
oder wer an ir'r stat gewaltich ist uwerer von vns vnd von all vnser hab sein swa si 
dar auff czaigent mit vnserm guetleichen willen an chlag vnd an alt nottaiding , Daz in 
daz allez staet vnd vnczeprochen peleib , dar vber geh wir in den offen prieff cze einem 
warn vrchvnd versigelt mit meinem aygen anhangvnden insigel , der sach ist czeug Ruedel 
czv den czeiten purkgraff cze Ruemberkch mit seinem anhangunden insigel im vnd seinen 
erben an schaden. Der prieff ist gegeben da man czalt von Christes gepnrd drewczehett 
hvndert iar darnach in dem acht vnd sechczigisten iar an send Florians tag* 

(Of. Perg. b, w. erb. Sig., dis 2, vhgtK) 



WaÜBT der Aeiser eerseiU Thomas von Anger fünf Höfe, DL 26. Mai 1368. . 

Ich Watther der Retczer mein hausvraw^ vnd vnser Erbn wir vergehn offenüch mit 
dem prif vnd tun chunt alln den , die in sehent oder horenl lesen , daz wir mit verainl«tii 
rat vnsrer erbn vnd vreunt gnetem willen vnd gunst mit wolverdacblem mut vnd oe» 4m 
zeit ^ do wir es mit recht vt^ol getnn mochten ^ Hecht vnd redleieh versaczt haben ThomaM« 
von dem Anger vnd allii seinen Erbn , oder wer vns von irn wegen mit dem prif ertnanl - 
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hur hof ; die gelegen smd in der herschaft za Wecb^nnekk ^ da £v den Eeiten »uf ge^ 
sez£en isl , de% ersten Hainczel der smid vnder dom perg ^ Hainreich in der Grueb , 
Wulßncli am Ptllhof , Ch^nrat in dem Graben vnd der Nevnhauser ze Schoberöd vnd 
haben in die gueler versacxt vnd in gaantwurt in nucs^ vnd in gewer mit dem prif ^ das 
Hev die gneter nuc^en vnd nioKzen suUn als ander irev gueter vnd auch mit ulln rechten 
vnd Quczen , die darcs&v gebaren t gepnwn oder vngepawn %e bolcÄ , ze yeld , ekeher , 
wismftt , waxÄer , ilokch vnd slain als sev vo« alter her choraen sind vnd als wir sev 
vnd vnser vordem In nncs^ vnd in lehens gewer her pracht vnd inne gehabt tiaben , 
besnecht oder vnbesuecht vnd wie so dasa gennnt ist an alle auzczag vnd habenl vns 
darvRib geliehen sechczikch phimt gueter wienner phenning , der wir von in gewert sein . 
Hit solcher beschaidenheit , wann da^ «... Jars daz ist ^ daz wir sev mit sechc^.ikch 
phonten gueter wienner pbenning in den aachslen vircstehen lagen vor phingsten . . , . 
30 sind VHS die egenanten gueter mit dem chunftigen nucai von in wider ledig an alle 
(linder red . Ermaaten wir * . . . phingsten. so ii^t in der chünflig nuest des selbn Jarst 
nach der losiing auf den egenanlen guetern veruallen . vnd wann . . . , wer , daz sev 
der sechczikch phunt phenning nicht lenger enpern möchten noch wolden ^ so mugan sev 
die ohgenanten gueter vmb die selbn phenning wol verseczen , wo sev hin vvellenl an 
VüBBT irrung in den rechten , als sev ir sac^ von vns sind . Wir lohn in auch die egenanten 
goeter mit alln rechten vnd nucKen, die darczu gehorent , xe vrlauben vnd richtig se 
machen an alln irn schaden von vnserm genedigem herren dem Herczoge von Oeslerreich^ 
do die gaeter von ze lech^n sind , vnd lohn in auch die selbn gueter zerledigen vor allem chrieg 
.öder wa sev haftong habent an allen irn schaden vnd mue , Teten wir de» nicht vnd 
'fez in die gelüb nicht wider fneren als vorgeschribn stet, welchen schaden sev dez nemen 
binez Juden oder hincz Christen oder wie der scbad genant wer^ den ir ains pey seinen 
frewn mocht gesagen an ayd vnd an ander bewerung , den lohn wir in gencdeich ab 
ze legen ttiit vnsern trewn an aydes slat vnd an alles geoerd vnd sulln sev der lande? 
herr in Steyr oder wer an seiner stat gewaltich ist vnuerczogenlich weren haubtguetes 
imd scbadns von vnsern gutem , wo sev darauf weisent an chlag * an ftlrbot vnd an 
tayding * vnd dez ze vrchund der sach gehn wir in den prief versigelten mit mein egenanten 
Wallbers dez Reczer anhangundem Insigel vnd mit Albrechten dez Geneller die zeit purgraff 
te Ruekkerspurch anbangvnden Insigel , der daz durcb vnser pel willn ze ainer geczeugnuzz 
in den prif gebangen hat im vnd seinen Erben an schaden . Der prtf ist geben nach 
thristes gehurd dreuczehen hundert Jar darnach in dem sieht vnd sechczgistem Jar dez 
vreytags vor dem phingst Tag, 
(Or. Perg. 2 I, %.) 



Conrad der Herienfelder verkauß dem Rudolf fion Teufenbaeh mßei Höfe . Dt. 8, Juni 1368. 
Ich Chuenrat der Hertenuelder vnd mein hausfraw vnd vnser paider erben wir 
veriechen vnd tuen chund allen den ^ di den prieff lesenl oder boren t lesen^ di nv lebent 
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Tnri hertijich chiinftig werden! ^ duz wir mit wol verdachtam muet vnd mit guust yod ral 
vnser pesten nid nächsten vreunt vnd aucb cxv der c^ceit , da wir iz mit recht wol getuea 
maclüen , recht vnd redleich verchaufl haben Ruedlein von Teuffeniiach vnd seiner hausfrawa 
vnd im erben c/^wen hoff^ di gelegen sind in varavver pharr vnd haiz^enl in der wolt^ 
grneb, dn aiiiF ainn Hainreich c%v den ekelten auf gese7.?.en ist vnd aulT dem andern ein 
witib vnd da man alle iar von dient fvnfczehen Schilling wienner phenning an cz^chen 
phenning vnd haben in di seihen vargenanten hoff gegeben mit allen den ern . rechten 
vnd nvczen ^ di dar vzue gehören t vnd sev von alter gewanhait her ehomen sind , e%e 
stiften vnd c%e stören , gepawn vnd vngepawn, pesuecht vnd vnliesnecht mit holest, mit 
veld , mit stokch«^ mit stain, mit vvazs^er ^ mit rain ^ mit ausiiart , mit inuart nder swie 
dax gehaJÄzen oder genant sey vmb acliczechenthalb phont aller gueter wienner phenning ^ 
dej* wir gancz vnd gar von in gericht vnd gewert sein . Wir lulten in auch da^ vargenanl 
gael scherm vnd vrein , vertreten vnd versprechen var aller ansprach nach lechons recht 
vnd auch nach dez landez recht in Steyr vnd auch ausrichtig cze machen mit lochen 
Herren hant an allen irn schaden vnd Waer auch , daz in an den vargeuanten guetern icltt 
ab gieng daz wizzenleich waer an geuaer , daz schall wir in erstalten mit ander vnser 
hah. Sev mugen auch daz vargenant gnet verseczen vnd verchauffen vnd geben wem sev 
wellent ^ also peschaidenleich ^ daz wir ich obgenanter chuenrat der hertenueldar vnA mein 
hausfraw vnd vnser erben fürbaz chain ansprach dar auff haben schullen. Wer auer * da» 
wir der obgenanten glub vnd punt dhainen vber fuern , di oben an dem prieff geschriben 
Stent , naemen sev dez seihen furbaz dhainen schaden , wie der schad gebaizzen oder genant 
waer, den ir ains pey seinen trewen mocht gesprecben an ayd vnd au^ all ander pewaerung, 
den selben schaden scholt wir in ab legen vnd wider ehern , Vnd schallen sev daz hahea 
auf mir obgenanten chuenraten dem hertenuelder vnd aoff meiner hausfrawn vnd aulT vuser 
paider erben vnd dar czv vnuerschaidenleich auff aller vnser hab , swo wir di haben mit 
vnserm guetleicben willen. Vnd scbol dez selb der lantz herr in Steyr oder der bauptnian 
oder wer an irr stat gewaltig isl , ir werer von vns vnd von aller vnser hab sein , wa 
seu dar auff czaigent mit vnserm guetleicben willen an chlag vnd an all nottaiding . Onz In 
daz allez staet vnd vnczeprochen peleib , wann ich aigens iasigal nicht enhan , so gib 
ich in den offen prieff czv einem waren vrchnnd der sach vnd verpint mich voder de» 
arbern cbnecbts Aelbleins dez poymund czv den czeiten dacz Piirgaw gesezzen insigel , 
der daz daran gehangen hat durteh meiner pet willen im vnd allen seineu erben au scliadea 
vnd vnder dez erbern chnecbtz Dietreich dez pernaer in sigeL» der daz auch dar an hat 
gehangen durich meiner pet willen im vnd allen seinen erben an schaden , Der prieff isi 
gegeben do man czalt von christes gepuerd dreuczehen hvndert iar darnach in dem acht 
vnd sechezigisten iar an gotz Leichnam tag. 

(Or. Perir 3 li. Big.) 
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OHo ron Vorau i^^erselBf dem Rudolf f>on Teufenback einen Hof Di. 15. Juni 1368, 

Ich OUel von der varaw leillen vnfl mein hausfraw vnd viiser paider erlien wir 
Yeriechen vnd tnen chvnd allen, di in sehent oder horenl lesen di nv Jebent vnd hernach 
cbvnftjg sind , Aa% wir mit wol verdachtem muet mit rat mit gunsi vnd mit guetem willen aller 
meiner pesten vnd naecbsten vrewnt vnd auch cäv der czeit, da wir H mit recht wol getuen 
machten recht vnd redleich versaczt haben ßtiedlein von TeuSenpach vnd seiner hausfrawn 
vnd im erben vnsern hoff , der gelegen ist in varawer pharr vnd hatzzi an der varaw 
leiten , da ich egenanter ottel czv den c^eiten auT gese^zen pin , da wir im alte iar von 
dienen schallen drey Schilling wienner phenning cze czwain taegen an sand Michels 
tag fvnf vnd yircsEkch wienner phenning , den selben hoff hab wir in versaczl vmb czweliff 
Schilling wieoner phenning , der wir gancz vnd gar von in gericht vnd gewert sein . 
Wir luhen in auch den vargeoanten hoff scherm vnd vrein j vertreten vnd versprechen 
vor aller ansprach nach lechens recht vnd auch nach dez landes recht in Steyr vnd auch 
ausrichtig c%e machen mit dez lechen herren hant an allen iren schaden . vnd waer auch , 
da2 in an den vargenanten hoff icht abgieng , daE wizzenleich waer an geuaer , das scholl 
wir in erstatten mit ander vnser hab . Sev niugen auch daz vargenant guet verseczen 
vnd verchauffen mit allen den rechten vnd nvczen als wir ins versaczt haben • wann si 
ircz geltz nicht lenger enpern welleiit noch mugenl , wem sev wellcnt , an all vnser 
irrung vnd an all vnser wider red . Wir schollen auch den vargeuanlen hoff losen ie nvr 
nach sand Jorigen tag in virc^echen tagen. Taet wir dez nicht , so scholl der egenant 
hoff ir sacz sein hin wider vncz au ff sand Jorigen tag . waer auer , daz wir den 
egenanlen hoff verchauffen weiten so scholl wir in ander niem geben , denn dem varge^ 
nanten Ruedlein von Teuffenpach vnd seiner hausfrawn vnd irn erben* Waer auer , daz 
wir der obgenanten glub vnd pvnt dhalnen vber fum , di oben an dam prieff geschriben 
Stent, swaz si dez schaden naemen , swie der schad gehaizzen oder genant waer, den 
ir ains pey seinen trewen gesagen mocht an aid vnd an all ander pewaerung , den selben 
schaden scliull wir in ablegen vnd schol dez der lantz herr in Steyr oder der hauptman 
oder wer an irn stat gewaltig ist ir werer von vns vnd von aller vnser hab sein , swo 
wir di haben oder swo si dar auff czaigent mit vnserm guelieichen willen an cblag vnd 
an all nottaiding . Daz in daz allez staet vnd vnezeprucheü peleib dar vber geb wir in 
den offen prieff cze einem waren vrchund der sach ^ wann ich aigens insygel nicht enban , 
so verpint ich mich vargenanter ottel an der varaw leitten vnd mein hausfraw vnd vnser 
erben vnder dez erbern maus vlreichz dez chirichperger insigel ^ der daz dar an gehangen 
hat durich meiner pet willen im vnd seinen erben an schaden . Der prieff ist gegeben do 
man czalt von cbristes gepurd dreuczechen hundert iar daranach in dem acht vnd sechczigistem 
iar an sand veitz tag, 

(Or. ?eTg. dil Sig. abj(er.) 
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Ctkf dar R^ter etUiofft semer Fardenmg an Hertel. Düker u. Bmdolf um Teufeßb^. 

Dt. 24. Juni 1368. 

Ich Ott der Rewtter vnd Bieins {irttders chinder vnd mit sampt mein sw^alen 
Tvd irn chindern vnd auch voser aller Erbn , wie di genant sind , wir verriechen mit 
dem prif vniierscliaidenleich vnd tan chont allen den ^ di in sechent oder homt lesen , 
daz wir mit wolbedachtem mut , mit rat vnd auch mit gutem willen , zu der zeit , do 
wir ez mit recht wol getan möchten , yns genczleich vnd gar verzigen haben vnd rw^ 
zeichen vns auch mit dem prief aller der vodmng vnd Wartung , -so wir gehabt habeip 
hinez vnstem lieben Ohaymen, Hertlein vnd Dyethem vnd Rvdlem den prüdem von Tewffan- 
pBch vnd allen im erben vmb di guter gelegen dacz Puchel ob sand Ruprecht vnd an dem 
geschaid vnd auch an dem chershof , als vil der ist vnd vmb di selbn verzeichung habeiit 
91 vns geben zehen phunt gOter wyenner phenning , der wir von in genczleich vnd g/m 
gericht vnd gewert sein mit solcher beschaidenhait , daz wir fiurpaz hincz den egenaiite^ 
gtttera allen , als vil das ist , chain vordrung noch ansprach nimmer mer gebaben schuUeii 
noch mttgen in dhainen weg vnd lohn in auch , daz mit vnsero trewn an aydes stat ^ 
an allez geverd. Ob aber wir daz indert auzfura vnd sew nicht stet hyelten mit welcherlay 
Sachen daz w6r , welchen schaden si dez nement , der wizzentleich ist , den scholl ^ 
in genczleich ab legen vnd wider ehern an all wider red vnd an allen chrieg . 
Ob wir vns daran vergezzen , so scholl sew der Landez herr in Steyr oder wo 
Wer an seiner stat ist , richten vnd wem von vns vnd von all vnser hab , wo 
wir di haben , oder wo si darauf weisent oder saigent , ez sey erb oder varund gut, so 
verr vncz daz si erohens vnd Schadens gancz vnd gar gericht vnd gewert werent mit 
vnserm gutn wiiin an chlag vnd an alte taiding . Dez ze vrchund gebn wir in den prif 
bestätigt vnd beuestet mit dez erbam« ritters herm Jörgen von Herwegstain vnd Vlreiclis 
dez Ghyrchperger peden anhangunden Insigeln versigelt vnd di ir paide Insigel an gezeuges 
stat vnd durch vnser pet willen an den prif gehangen habent in vnd irn erben an schaden;;, 
darvnder verpint ich mich obgenanter Ott der Rewtter meins prüder chinder mit sampt 
mein swestera vnd im chindern vnd auch vnser aller erbn vnuerschaidenleich alle di gatab 
ze leisten vnd zu volfüren ^ als si oben an dem prif geschribn Stent , wann wir s6lW 
aygner Insigel zu der zeit nicht gehabt haben, vnd zu ein waren vrchund der sach ist 
der prief ^ebn nach Christs gepurd drewzehen hundert jar darnach in dem acht vnd 
sechczigistem jar an sand Johans tag ze Sunbenden. 

(Or. Perg. 2 h. Sig.) 

XCIV. 

Waltker der Retter eer$eM zwei fföfe in Pfaffehschlag Ütrick dem Zinken. Dt. 27. Juni 131691. 

I:-. •!• 
ch Walther der Reczz' mein hausfrawn vnd , 9II vnser eriben y'gehen vnd tun 

chund ofTenlich mit dem brief allen den die in an scheut , hörent oder lesent , daz wir 
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fiiU wahierdaebteii mut vnd mit ral vnd gimst vnd guten willefi vnser aasten ffeunl Ta4 
£u der 3fieit do wir e% von recht wal getun lUOciUeB rech! ytid gar redleich v'saczt habeü 
vaser s&wen höf ze PhatTensIag da VIreich der Chelh scq den zelten ist anl* geses&ften vtid 
dar zue an gütelein zue leben in dem Graben gelegen inn'halb des Straiczpig da ChunraC 
BUS den zeilen tat auf gesezzau vnd dar zue mit allen den eren recbten vnd titicz^en die 
dar ctUB gehörnt ze holc^ ze vald ze stokch vnd zue stain %e wismad vnd akcber vnd 
ais wir sew vnd vn^er vordem in nucs^ vnd in leheris gewer von alt b'pracbt haben , 
Vireichen dem Czinken Richter ze pirchueld sein bausfrawn vnd aJln iren erben vnih ainit. 
vod dreyzig phunt alter wienner pbenning der wir von in gänczleich vnd schon gericht 
vnd gewert sein . Also anzgenomlich wann daz ist ^ daz wir sew oder vnier erben 
erinern alle iar iärleicb vor snnibenten virizehen tag oder bin nach virtzehen tpg mit dem 
vorgenanten phenning so sullen sew vns die obgenanten vnsrew güler an altez v'zieben 
vnd an allez geuär vnd irrung hinwider ze lösen geben, war aber daz daz wir dann 
nicht lösten vnd daz v^saumten^ so ist in der selb iar nue^ y'uallen gancz vnd gar . Wir 
loben in auch den obgenanten sacz ze fretn vnd ze schermen vor aller ansprach vnd chrieg 
wo in des not geschiecht nach landes recht in Steyr . Ob wir das nicht entiiten s wiegetan 
schaden sew des dann lurbaz nemenl , ez war inil nach niisen , mit zerung. mit potschaft 
oder wie der schad genant war den ir aiuz hey sein trewn möcht gesagen an ayd vnd 
an andrew alle pewärung , den sulln wir in albi abtun vnd gancz wider cbern vnd sutln 



sew daz haben daez vns daez vnsern 



vnd dar czu mif aller vnser bab . di wir 



babo . Ob dez allez niht gescbaeh ^ so sol sew der Inndez her in Sleyr oder wer dann 
m sein stat da haubtinan ist von vns ha übt gut vnd schadn richten vnd weren von all 
vnser bah vnd darauf weisen mit vnser gütleich willn an alle cblag vnd not laiding wir 
sein lebentig oder tod vnd sind dez zeugen Hertel amptman ze pirchueld ^ peter d' Beczz^ 
Uaimite daselbs Tbomas von dem Anger vnd ander erbar laut genug daz die taiding 
ftirbaz stät vnd vnczebroehen beleiben darvber gebn wir in den offenen brief ze einem 
vrchund der warhait mit meinem anhangunden Insigl v'sigelt vnd mit dez erbarn chnecbt 
Peireins dez Heczz' anhangunden Insigel v'sigeltn der daz duricb vnser pet willen an den 
brief gehangen hat ze zewgnöss im an schaden. Der gebn ist du man talt von Chriiti 
gepurd drewczehn hundert iar dar nach in dem nebt vnd secbczigisten jar an Eritag nmh 
dem Sunibeni tag. 



xrv. 
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iernharl eon der W^nd verkmuß eine HofüäUe dem lleriel ooa Teufenbuvh. 

DL 15. Auffusi 1368. 

leb Perhart von der Wand mein bausvraw vnd all vnser Erbn wie di genuut 
lind wir veriecben vnd tun cbund mit dem prif offenbar allen den , di in sechent oder 
borent lesen , di nu lebent oder bernacb cbunftig werdenl * daz wir mit wol bedachtem 
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tniil nach vnser peslen vrewnl rat vnd mit gutem wüln aller vnser Erbn vnd tu der zeit, 
do wir er, mit recht wol getun inochten , recht vtid redleich vnd ewichleieh verchawft 
hfl Im vnsers reohlen Erbs vnd verlechanten guoz ain hofstat . dac% Wenting Yiider der H 
E»en%'anl gelegn do zu der zeit auf gesezen ist StelFan der Tugentleich vnd Andre der 
Acht sein nicht vnd habn di vorgeschriben hoftstat verchawft vnd in nuc5& vnd in gewer 
geantwurl mit dem prif dem erbern mann Hertlein von TewITenpach seiner hausvrawn 
vnd allen irn Erben mit allen den rechten , nüczen , dinsten , zins , stewer mit sampt j 
alte dem daz darezu gehört , ez sey holcz ^ veld , ekeher , wismad . hall ^ wazzer , ■ 
Waid . rain ^ stokch vnd stain ^ wye duz allez genant ist oder wo daz getegn ist an aU 
»nzczijg als wir daz vnd vnser vodeni von ailler her pracht vnd inne gehabt habn in 
lechens gewer vnd habn in daz allez verchawft vmb sechs phnnt alUer guter wyenner 
phenning * der wir von in gancz vnd gar gericht vnd gewert sein . Also beschaidenletch^ 
das wir hincz der egenanten hofstai fürpaz chain vodrung noch ansprach nimmer mer 
gehabii ^chulln noch mügen in dhainem weg . Wir schulten in auch di obgenante hofstat 
machen mit des lechen herren hant , von den si ze rechl ze leben ist an allen irn schaden 
vnd müe . Auch lobe wir in di vorgenante hofstat mit alle dew vnd darezu gehört ze 
ßchermen vnd ze vrey vnd zu veranl warten vor aller ansprach vnd vor allem chrleg , 
wo sl hattuog hyet oder stozzig würd nach chawiTes vnd nach leben s recht in dem lanl 
«e Osterreich, Tel wir dez nicht ^ welchen schaden si dez nement , den ir ains pey sein 
trewn mag ges^agen an ayd vnd an all ander pewerung , den lobe wir in ganczleieh ab<- 
zelegen vnd wider ze ehern an all wider red vnd schulten si daz haben dacz vns dacz 
vnsern trevm vnd auf aller vnser hah . wolt wir vns awer daran vergezzen , so schol 
sew der landeB fürst oder wer an seiner stat gewaltig ist , richten vnd wem von aller 
viiier hah . wo wir si habn oder wo si darauf weisent oder czaigent , ez sey erb oder 
varund gut , so verr vncz daz si erchens vnd Schadens gancz vnd gar gericht vnd fl 
gewerl werdenl mit vnserni gutleichn willen an chtag vnd an alle tayding . Daz di gelub ~ 
alte stet ™d vuczebrochen beleiben , daz verhaizzeu wir in mit vnsern trewn an aydes 
etat vnd gebn in darvber den offenn prif bestetigt vnd bevestenl mit der erbern Hansen 
d6£ Chergel vnd Dyetreichs dez Ferner peden anhaugunden insigeln versigelt vnd di ir 
paide insigel an den prif gehangen huhent in vnd irn Erbn an schaden , darvnder verpint 
ich mich vurgenanter Perhart von der want , mein hausvraw vnd all vnser Erbn alle dt 
gelub stet ze haben , ze enden vnd zu votfürn , als si oben an dem prif geschriben 
Stent vnd hau sev auch vieizzichleich vtnh ire insigel gepeten wann ich selb aygens insigels 
nicht gehübt han zu vrchund der warhail . Der prif ist geben nach Chris tes geburl drew- 
czeben hundert jar darnach in dem acht vnd seehczigistem jar an vnser tiebii vrawn Tag 
zu der Schydung, 

{Or Perg, 2 h. SigJ 
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iJEhrenreich^ Kourud uttd Heinrich die MeiHenberge terpfäudeu ihrer Muhme Demuth mehrere 

Höfe. DL t5. Augusi 1368, 

Ich Efjireich , Chunral vnd Hainreich die May seil perger vnd viiser haiislruwii vnd 
all vnser erben wir veriechen mit dem gegenbiirtigen prief vnd tuen eliunt allen la'vlen 
die in sechenl leseut oder horent lesen , dw .wir mit wol verdachtem miit , rat vod gunsl 
vnser Trennt vnd zu dar ^eit , da wir ez wo! getuen mochten s&e phanl gesaczl haben 
vnser lieben mimeii Dyemuelen vnd alln iren erhn fuer vierczehenthalb pbunl alter gueler 
wienner phenning , der wir von in gar vnd gancz gericht vnd gewert sein iiynt^n hof ^ 
der gelegen ist In der pharr ze wenig ze\l vnd haizzt dacz den Satlern vnd ze Gmiiendorf 
in der pharr an dem Maysenperg ayn liofstat , dax do imtii in dem tueg vnd *^hid ze 
ledin von vaserm gnädigen herrn von Slubenw*ch vnd ayn hofetat ze iibeni LankwiCÄ, 
da die weil ffridel der Ta entscher auf gezezzen ist vnd ze lechen j§I von vnserm gnaedigen 
faerren von Ernvels mit allen den rechten ^ wierden vnd nüczen , al» wir sea Inn 
igehabt haben mit mz vart mit in vart . mit holcz , mit veld ^ mit wismad mit aecheni 
[wesncht vnd vnbesucht vnd alz sev van alter her ehomen sind . wir schulten in auch di 
'Yorgenanten guter scherni vnd frein , vertreten vnd versprechen vor aller ansprach . wa 
in dez not vnd dürft geschieht vnd schuilen in sev richtig machen von den lechen herren 
an alln iren schaden vnd schuilen sev ez jnne haben an alle weswaerung von vns al£ 
it vaeterleich erib , die weil wir nicht von in lösen, Naemen sev dez selben indert schaden , 
et sei mit zerung , mit potschaft^ mit nachraisen oder wie der $chad genant oder gehai/>a^en 
waer , den ir ains pei seinen Irevn gesprechen mag -dti ayd vnd an alle ander peberung ^ 
den sehull wir in gar vnd gancK ab legen vnd schuilen sev daz haben auT vns vnd auf 
aller vnser hab , wa wir die haben vnd sebol der Landes herr oder der liauptfnau oder 
wer an im »tat gewaltig ist ir gewer sein von vns vnd von aller vnser hab ez sei 
erihgut oder varund gut , wa sev dar auf zaigent oder weisent mit vnserm gutleicben willen 
an chlag ^ vnd au alle nottayding . Wir haben auch vollen gewalt 7.e lösen wann wir 
wellen vnd der nechst nucz nach der Id^ung der schol in geuallen an allen clirieg , Waer 
awer , duz di vorgcuante Byemul oder ir erbn die obgenunten guater nicht lenger mochten 
iDcii wollen inne haben , daz sev irn frum woltao schaffen mit got oder mit den werld 
nach sei oder nach leih vnd wir von in nicht lösen möchten noch wolten , so mögen 
sev dev oft genant guet mit vnserm guetleichen willen verseezen fuer vierczeheolhalh 
phunt phenniiig als e^ an dem prief geschrihen stet an alle irrung . Wir loben auch ^ 
wer VHS mit dem prief ermönt , dem sei wir gepundeu aller der gelob vnd ptint als vor 
verschriben ist an dem prief gar vnd gancz an als vercxiechen als in selben . dnz tn vnd 
allen irn erbn daz stet vnd vnczebrochen weleib , dar vber geh wir vnd all vnser erben 
den prief versigelt mit meins vorgenantes Emreichs dez Maysenpergers anhungtindem 
Insigel ; wann wir vorgenant Chunral vnd Huiureich di Maysenperger nicht aygen mstgel 
haben , verpint wi'r vns vnd vnserm peder insigej mit sampt m Hüd ynder dez erherp 
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mani VIrerchs dex Chirchperger Instgel , den wir dar vmb gepeten haben , daz er e» 
an den prief gehangen hat im vnd allen sein erben an schaden , Der prief ist geben nmh 
Ghristes purd drevczehen hundert iar dar nach in dem acht vnd sechczgislem Jar an vnser 
Trawn Tag zv der Schydiing. 

(Or Perg. i k. Big,} 

XCVII. 

Eberhard der Lü$nU^er ^erseUt dem Ulrich Amman einen Baumgarten und eine HofstälteJ 

DL 51: Dezember i368. 

Ich Eberbart der LüsniUer vergich mit disen brief mein hawsffaw vnd all mein 
erbn allen den ^ d> in sechenl oder hörenl lesen , daz ich vllein dem Amman vnd erharten 
seinen erben versatz han den pavmgarleu vnd di hofstat da pey vnd den garten , der 
bey Erharcz sladel gebogen ist , vmb acht guldin immer sekcbst aglayer für einen guldln 
immer ze versten, wan ich vorgenanter Eberharl der Ldsnit^er oder mein wirtrn oder mein 
erben den vorgenanten vtlein oder seinen herren Erharten oder sein erbn erman mit alz 
vii geltz alz vor geschribu stet vnd han das getan ze den zeiten ^ da ez wol getun mochl 
ich vnd mein erbn vnuersprochenleich . so sülln wir in den pavmgarten vnd di hofstat 
hin wider ze losen gebn an allen chrig , dar vber gebn wir in disen brief veraigeUen mit 
meinem anhangenien Insigel versigellen . daz ist gesechn da man zalt von christes gepurt 
drevzehn hvndert iar dar nach in dem .icht vnd sekchistem iar an dem Eheubeicb abent. 

(Or, Perg. Il %.) 



XCVIll. 

Heinrieh Und Ehrenreieh , die BfUenhacker^ rerkanfen eine Hube und eine HofstüUe dem 
Herlel mn TeufenbacL Di. 23, April iB6&, 
Ich Hninreicb der pösenpacher vnd mein haiisfraw kalhreyn vnd ich Ehrnreich 
der pösenpacher sein prtider vnd mein hausfraw Chünigunt vnd all vnser Erbn . wir 
vergechen offenleich vnd tan chnnl alln den * die den prief sehnt oder hörent lesen , dn% 
wir mit wolbed achten raut mit rai vnszer peslen frewnl vnd mit gnnst all vnszer erben , 
tn der %ni do wir e» wol getan möchten recht vnd redleich vnd ewichleich vercltauf! 
bahn nm hnb , die gelegn ist in der Fresnicz^ dy die chärner hab haizzet vnd do die 
Chürner auf gesessen sind , vnd auch aln hofstat , die gelegn ist in dem haus da der 
poder inne gesezzen ist mil alln den nnczzen vnd rechten die dar zu gehörnt vnA dient 
dte vorgeichriben hnb aller jar auff sand Michelzlag zehn phenning vnd sybn Schilling 
guter wienner phenning vnd anderlhalb meczzn waytz vnd nevn mccz^n habeni nach 
Chinberg mazz vnd fünf vnd vierzzig guter wiener phenning dient sy in der vastn , dJe 
da baizzent Vischpbenning vnd alle jar auf 9^m\A Görgn lag dient mich die selb hnb aydlef 
sobitling guter wienner phenning . Er dient auch der egenant poder von dem Torgeschribn 
hofstat aile Jar auf sand Michels tag tthn phening vnd fünf sehllling guter wienner phenning . 
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Vnd habn wir die vorgedcbribn gliter mit allew dew vnd dar xu gehOrnt verchatift dem 
Erbern mon Hertlein van TeviFenpach zu den zeiten pargrafeik ze ffijrstenueld sein haos» 
firawn vnd alln ir^n Erben vmb sechs vnd dreiss^ig pbunt vnd sechs Schilling gnter alter 
wienner phenning ^ der wir ganez vnd gar von in geriebt vnd gewerl sind ...... 

Nach Christea gepürd drewxehn hundert Jar dar nach in dem newn vnd sechtzzigistem 
jar an sand O^rgn lag. 

(Or. Ptsrf. 2 h Si^., das 3. felill ) 



Andreas der RetzemBmkler verkauft ^wei Hofs t alten dem He riet ron Teufe/zhack, 

DL 6. Mai 1369. 

Ich Andre der Reczenwinkchler vnd all mein Erben vnd getaillen wie di genant 
sind , wir verriecben mit dem prif oSenbar vnd tun chunt atten den^ di in sechent oder 
bornt lesen ^ das wir mit wot bedachtem mut nach vnszer pesten vrewnl rat vnd mit gutem 
willn alln vnszer erben zu der xeit , do wir ez mit recht wol gelun möchlen , recht vnd 
redleich vnd ewichleich verchaufl habn vnsers rechten Erbs vnd verlecheuten gucz zwo 
hofstet , aine gelegn an dem Golcaiperch , do merl der weher di zeit auf gesezzen ist vnd 
aine in der wolfgrubn , die Hainreich dt zeit iiine gehabt hat vnd habn di selbn hofstat 
verchauft vnd in nuez vnd in gewer geantwrirt mit dem prif dem Erbern Hertlein von 
Tewffenpach , sein hausvrawn vnd alin irn Erbn oder wer vns mit dem prif ermant mit 
allen den rechten nüczen vnd dinsten , die dar czu gehörnt , ez sey holcz ^ veld, wismad , 
ekcher , halt ^ wazzer ^ rain stokch vnd stain , wie daz allez genant ist , versnobt vnd 
vnnersuchl , gepawn vnd vngepawn oder wo dass gelegn ist , an all auz zug vnd als wir 
da£ vnd vnsre vordem von alter her pracht vnd inne gehabl haben in lechens gewer vnd 
habent sew vns darvmh geben vir phunl vnd dreizzik phenning guter wienner oiunizz , 
der wir von in gancz vnd gar gerichl vnd gewerl sein , atso bescbatdenleich , daz wir 
hincz den vorgeschriben gutern furpaz chain vodrung noch ansprach nimmer gehabn schuUn 
noch mngen in dhainem weg vnd schulln in auch di egenanten gueter machen mit des 
lechenherru hant , von den si gerecht ze leben sind , an allen im schaden vnd mne • 
Auch loben wir in di obgenanten gueter mit alle dew vnd darczu gehört ze schermen ze 
vrein vnd zu verantwnrten vor aller ansprach vnd vor allem chrieg, wo si haftung bieten 
oder siozztg wurden nach lechens vnd nach chauffes recht in dem laut ze Steyr * Teten 
wir dez nicht . welchen schaden sew de^ nement oder wie der schad genant isi , den iP 
ains pey sein trewn gesagen mag an aid vnd an all andrer pewerung , den lobe wir m 
genczleich ab ze legen vnd wider ze ehern au all wider red vnd schulleu sew daz bab% 
dacK vns dacz vnsern trewn vnd auf aller vnsrer hab . Ob wir vns daran vergezzen , 
so schot der landez herr in Steyr oder wer an seiner stat hauhpluian ist ir werer sein 
von vns vnd von aller vnsrer hau , wo wir die liabn oder wo si darauf weiseoL oder 
^igent y ei sey Erb oder varend gut so vorr vncz daz si ercbens vnd Schadens gancz 
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YDd gllr yerioht vnd gewerl wenlent nit Tuerm gutleiebeD willB.«ii eblag yndvaii §üb 
nollalding . Db% di vorgescbriben,Mcb vad.g«lAb all stet vnd TnoubrocbeBibeleibn.., das 
Terhaiu wir io mit vnsern Ire wo an aidea stal yad geben ia darvber. den oimn prif 
bestetigt vod bevcalent mit der erbem manne Hanaea de^ Speiser di aeil Richter, m Piirstenneld^ 
vnd! Hansen des Pewtler pOrger do selbs peden anhangonden insigeln versigdt vnd die 
ire insigel durch vnser pet willn an gezewge stat an den prif gehangen habent in vnd 
allen irn Erben an schaden . Darvnder verpint ich mich egenanter Andre der Reczen- 
winchier vnd all mein Erben vnd getailen vnuerschaidenleich alle di gelub stet ze bahn 
ze enden vnd zu volfüm als si oben an dem pif geschriben Stent , wann wir selb zn 
der zeit aigenen insigel nicht gehabt bahn vnd wer vns auch mit dem prif ermant , dem 
schult wir alle die gelub pepunden sein als in selb zu einem oSenn vrchund der warhait 
ist der prif gebn nach Christes gepurd drewzehen hundert jar darnach in dem newn vnd 
sechczigistem jar dez nasten Snnntags vor dem heiligen Auffari Tag. 
(Or. Pery. 2 h. Sig.) 

c. 

Michel vom Rigel verkauft einen Hof dem Herlei von Teufenbach. Dl. 15. August 1369. 

Ich Michel ab dem Rigel mit sampt mein Erbn vnd all mein tayl vergechn offenleich 
vnd tun chunt allen den , die den prief sehnt oder hörnt lesen . daz wir mit woluerdachtem 
mut vnd mit rat vnser pesten frevnt verchaufl bahn den hof, der gelegn ist in sant Lorentzzn 
pharr vnd der hellhof haizzet mit alln den rechtn vnd nützzn , die dor zu gehörnt vnd 
habn sew ze chauffen gebn Hertlein von Tevffenpach zu den zeitn purgraf ze ffürstenueld 
seiner hausfrawn vnd alln irn Erbn vmb zwelf Schilling guter alter wienner phennig ^ 
der wir gancz vnd gar von yn gericht vnd gewert sein. Nu lob wir in den vorgeschriben 
hof mit allew dew vnd dor zu gehörnt ze schermen « ze freyn ^ ze ledign , ze lösen 
vnd ze veranlwurten vor aller ansprach ^ wo er hafflung hielt oder stözzig würd nach 
dez Landes recht in Steyrn .... Vnd dor vber gebn wir in den prief bestaetigt vnd beuestigt 
mit vnsers herren herrn Vlreycbs dez Türssen aygn anhangunden Insigel vnd auch mit 
Chunrat dez Chünigsperger vnd Hainreichn dez Chttnigsperger aygn anhangunden Insigeln 
versigelt . die sye alle trew durch vnser pet willn an den prief gehangen habn yn vnd alln 
irn Erbn an schadn. alle die gelüb ze laystn ze endn stet ze habn vnd genczleich ze volfttren 
aüz vor an dem prief geschribn stet zu aynem offen vrchund der worhait . Der prief ist 
gebn nach Christes gepurt drewzehn hundert jar dar nach in dem nevn vnd sechcatigistn 
jar an vnser liebn frawn tag ^ als sy gen hymel enphangn wart. 

(Or. Perg. 2 h. Sig., das 3. fehlt.) 

FriU von Elsenbach verselzl Niklas dem Wolf einen Hof Dt. 3. Septbr. 1369. 

Ich Fritzel Hilprancz sun von Elsenpacb vnd all mein erbn wir vergeba .offealeioli 
mit dem prief vnd tun cbnnd allen den , die in sebent oder, börent lesen ^. das wir. iniL. 
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verainleiD rat mit wolt^edachtem mtit vnd der zeit . do wir sein voltn gewalt hefen vnd 
wol gelun möchten reclit vnd redleich versacs&l hai^n dem erbern mann Niclan dem Wolf 
SU den zweiten ptirgrafT ze Krnuels vnd sein haiisvrawu vnd alten im Erbn vnsern aigti 
hof , der gale^n ist ze Elsenpaeb vnd da zu den zeiten auf gesezzen ist Cliuiirat HaincziteEiis 
san BUZ dem Grabn mit alln den rechten vnd nuezn^ die darczu gehörnt, mit holcz . veld , 
mit stokrh mit ?rlain mit waid mit wazzer mit v^rismad vnd mit eltchern besucht vnd vnliesucbt ^ 
oder wie so daz genant ist vnd haben! vns darauf gelichn czehen phnnt gnter wienner 
pbeiming , der wir gancz vnd gar von in gevvert sein vnd sulln auch den hof nicht losen 
dann von sand Gylign tag der oliumpt vher drew jar vnd sulln zu peder seit zwen pidermann 
nemen vnd waz dieselbn sprechent ^ daz der hof pezzer sey vher die zehn phunt phenning , 
duz sutlii sie vns her zu gebn vnd sulln daz paider seilten stet habn , . . . Daz in daz 
stet vnd vnczebrochn von vns beleih darvher ^ehn wir in disen p'ef versigelten mit der 
erbern iewtt Niklas dez Pauch vnd Fridrichs dez Richters von ynnpolczstorf ir paider an-* 
hangelnden Insigeln , die sew durch vnser pet willn daran gehangen habest in vnd alln 
im Erbn an schaden dtirvnder ich mich egenanter Fric^^el vnd all mein Erbn verpinden aller 
der ge!ub stet zu haltn ^ ak vor geschrihn Stent zu ain geczaignuzz der worhait ^ wand ich 
zu der 5^eit nicht aygens insigels gehabt bau. Der prief Ist gehn nach Christes gepurd 
drewzebenhundert iar darnach in dem newn vüd sechczigislem iar dez Montags nach sand 
Gyligi lag. 
f) (Or. Perg, li, Sig,^ das 2, abg^rassea.) 
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Veinriek und Rudolf €0n Waldsee verleihen die leken des Hertel »on Teufenbach , faU$ 
er ohne Söhne stürbe^ dessen Töchtern. DL Bruek 18, D^br. i369. 

Ich Hainreich vnd Ruedel vetern von Waltse von Ens ^ vergetien vnd tun kunt ofenbar 
mit dem prief für vns vnd alle vnsre eriben , dazz wir dem erbern Hertlein von Teuffenpach 
von besundern gnadn vnd durch dienst wittn , so er vns getan hat vnd noch tun schol 
dt genad getan bahn vmb alte vertechenten gueter . so er von vns ze lehn hat , wie 
di genant sind oder gehaizEcn ma^. ob er vnd sein sün ab giengen mit dem tod an erbn, 
so schal wir seu leicbn seinen iochtern alzlehe^s ynd des landes recht ist in Steyr mit vrchund 
dez prifs versigeU mit vnser vorgenanten von Waltse anhangunden iusigeln , Gebn cze 
Pmkk an noobsten Eritag vor sand Tbomans tag ^ des heiligen zwelif polen .Nach christes 
gepurd drewczehn hundert iar vnd darnach in dem newn vnd sechczisten Jar. 
tOr, Perg, 2 h, Sig.) 

rill. 

Hmdolfffon Tiefenbach mrhauß seinem BrtMter Härtet mehrere Güter. Di. i8. D^ber. 1369. 

leb liuüel von Tewffenpacb die zeil purgraf ze Efeslenburg vnd mein hausvra# 
Yflß. all vpser e^lm v^^.y^rgehn offejnl^ich mit dem prief vq4 iun ckund alln 4^0 AmM 
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iehiit oder hörnt lesen daz wir mit veraintem Rat mit woluerdachtem mal vnd tu der 
teil do wir sein voiln gewalt heten vnd wol geinn mochln Recht vnd redleich vnd ewichleich 
werchaufl habn meinem liebn prüder Hertlein von Tewffenpach vnd seiner hausvrawn vnd 
alln irn Erbn am virtail ains weingart n gelegn an der gegen t te Enderz am Rossekk vnd 
ein virtail ainer hub daselbs am Rossekk vnd da weilen t aiiT gesest^n ist der garchnecht 
vnd ain halb phunt phenning gelcx das gelegn ist dacx Vischach pey der Newnstat auf 
Ewain hofsteto vnd auf ainem weingartn vnd auf Perchrechl vnd auf zway, tail zechnt auT 
demselbn weingartn vnd auf der Miil dacz Piestnikch da zu den seitn der vaschang auf 
gesezzn ist mit alln den rechln vnd nüczu die darczu geliörnt mit holcz mit veld mit 
ßtokh mit stein mit waid mit wazzer mit wismad vnd mit ekchern als wir sew vnd vnser 
vadem von alter her pracht vnd inne gehabt habn besucht oder vnbesucht oder wie so 
daz genant ist vnd habnt vns danimb gebn zechen phunt guter wienner phenning der wir 
gancx vnd gar von in gewert sein wir sultn in auch die egenantn guter inner iars vrist 
machn mit der herren hant von dem si ae lehn sind wir lohn in auch die egenantn gtiler 
mit aller zugehörung «e scherm vnd vre in vor aller ansprach nach chaufrechtz recht nach 
Lehns recht vnd nach dez Lande« gewonhait in Sleyr Teten wir dez nicht weihn schadn 
si dez nenien oder wie der schad genant wer den ir ains pey seinen trewn möcht gesagn 
an aid vnd an all ander bewernng den lobn wir in genczleich ah zelegn mit vnsern trewn 
an aides stat vnd an geuerd vnd sulln sew auch daz habn auf vns auf vnserm gut vnd 
auf alle dew vnd wir habn besucht oder vnbesucht oder wie so daz genant ist . Ob wir 
vns an den gelubn indert vergezzn so schol sew der Landes herr in Steyr oder wer an 
seiner stat gewaltig ist von vns vnd von vnser hab richtn vnd wern wo sew darauf 
zaigent oder weisent an fürbot an chlag vnd an alte taiding. Vnd dez %e vrchund der 
sach gebn wir in disen brif versigeltn mit mein vorgenantz Rudieins von Tewffenpach 
anbangundn Insigl vnd mit vnsers liebn prüder Dielreichs von TewiFenpach auch anhangundn 
Insigl der daz durcb vnser pet willn an den prief gehangn hat zu ainer pezzern geczeug- 
nüzz im vnd seinen Erbn an schadn zu ainer steten vrchund der worhait Der prief ist 
gebn nach Christes gepurd drewzehenhundert iar darnach in dem Newn vnd sechczigisten 
iar dez Eritags vor sand Thomas Tag dez zwelif polen, 
(Or. Perf. 2 h. SigO 

CIV. 

Niklas j Prior ^u Ffirstenfetd , bekennt ^ da$s nach dem Witten des Heriet mon Teufenbach 
in der Klosterkirche ein ewiges Lieht errichtet sei. Dt. 2. Febr, 1370. 
Ich prüder Nycla von Anger czu den czeiten Prior cze ftirstenveld vnd aller 
Conuenl gemain da selbs sand Augustins Orden Wi*r veriechen vnd tun chunt allen den ^ 
die disen brtef lesent oder h&rent lesen , di in lebent vnd her nach chunflig sint , daz 
vdr vns verpunden haben für vns vnd für all vnser nachchämen mit verdachtem müt vnd 
verayntem rat czu der czeit ^ da wir ez wol getun machten vnd mit willen vnd vrlaub 
des erbem Maislers , Maister Lyenharcz der heiligen geschrift , czn den czeiten prouincial , 
gegen vnserm getrenwen vater Hertiein von Teuffenpach vnd Tranwen Agnes seiner wirtin 
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fürs tan veld inmgti vnd du rieh pesser sieberhait init dez erbürdigan Maisters ^ Haiater Lienharex 
der heiligen geschrift , die czeit prouinetals iosigel vnd prüder Andres ^u den cseileji 
prior c2e der Mault Insigel dt wir . . , vlei^^ gepeten haben . Der briaf ist gegeben »ach 
Christi gepurd dreuczeheDhunderl jar dar nach in dem (si) bencsgistem jar an vnser vrawn 
lag cze dar Lichtmedse. ifH^ 

. Im. 

Otto an der Vorauteüen verkauß einen Hof dem Rudolf von TeufenbacL DL 9. Febr, i370* 

Ich Oliel an der Yarawl eilten mein hausfraw vnd all vnser Erbn wir vergechn 
offenleich mit dem brif vnd tuen chunt allen den ^ di in aecheot , horent oder lesenl , 
das wir mit woiuerdachtem mut vnd mit gütleichem willen vnd wert vnd mit veraintem 
rat 2U der seit , do wir ez wol getuen mochten mit recht, Recht vnd redleich verchanfl 
bahn vnsers rechten Eribs vnseren hüf gelegen in der Varawleitten ^ do wir selb zu den 
mteu auf gesezzen sein vnd lechn ist von vnseren berren von den von Stadekk mit allen 
den eren ^ wirden , rechten vnd nuczen ^ di dar zu geboren! vnd auch mit dem chaulrechl 
vnd mil aller zuegehorung gepawn vnd vngepawn , geaUft vnd vngestift mit stokcb, mit 
stain , mit waz^er , mit rain gechauft vnd vngechanft , versucht vnd vnuersucht , mit 
auzuart mit inuart ^ wi daz allez gehaizzen oder genant sei . Also liabn wir in za 
ebauflen geben dem erbern mann Rudiein von Tenflenpach zu den zeiten purkgraf zu 
Vestenbürch ^ seiner bawsfrawn vnd allen iren Erbn vmb an sechczig acht pfaunt alter guter 
wienner phenniiig , der wir von in gancx vnd gar geriebt vnd gewert sein , wir ^ein 
auch dez vorgenanten bofs ir recht gewer vnd scherem vnd loben in auch in anzrichlung 
za machen gein den egenanten Lechn berren, von den er zu lechn ist ^ ze vrein ^ ze 
vertreten vnd zu versprechen für all ansprach an aller der stat , wo in dez not vnd tuerfl 
geschiecht an allen iren schaden vnd mwe nach Landes recht in Steyr^ wer aber , daz 
wir vns dar an indert vergezzen vnd in di obgeschriben pund inder vberfüren ^ ueman 
si dez selbn dehainen schaden ez sey hincz iuden oder hincz Christen , swi daz sey mit 
potscheft, mit zerung oder mit nachraisen oder wi der scbad gehaizzen oder genant sei ^ 
den ir ains pei seinen trewn mocht gesprechen an aid vnd an alt ander bewaerung ^ den 
selbn schaden allen loben wir in mit vnseren Lrewn gancz vnd gar abczulegen vnd wider 
zu eheren vnd sclmilen sew daz bahn auf vns vnd auf aller vnser hab swa wir di haben 
oder wo di gelegen ist , ez sey an erbgiit oder an varund gut vnd sc hol sew dez der 
Landes herr in Sleyr oder der hauptman oder wer an irr stat gewaltig ist von vns vnd 
von alter vnser hab swo si darauf waysent oder zaigenl richtn vnd weren gancz vnd gar 
hauptgulcz vnd Schadens mit vnserem gütleiohen willen an fiirbot , an chlag vnd an all 
nottaydtng * Wir habn in auch den egeotnoten hof zu cbauSen gebn mit allen den wirden, 
eren , nuczen vnd rechten als vor geschrlben stent vnd als wir in selber vnd vnser vorderen 
um gehabt vnd in nncz vnd in gewer her pracht babn. Vnd dez zu vrchund der warhait 
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g€bn wir in disen brif versigell mU der ^wayer erbem mann tnsigel Erenreichs dez 
Haisenperger vnd Chaenczen von Schonn^unt, di ire aygne Insigel an den brif gehangen 
habent durch vnser vlekzigen gepel willen %n einer geczengnuzs der warhait in vnd Iren 
Erbn an schaden dar vnder wir vns verpinden mit vnseren trewen an aydes stat alle 
di gelub vnd pund slaet eu habn vnd zn votfüren di oben an dem brif geschriben Stent , 
Der brif ist gebn nach Christi gepurd vber drewczeehen hundert iar 4ar nach in dem 
sibencKigislem iar dez gampcztags nach vnaer vrawn ze Liechlraesf. 
(Cr, Perg 3 h. SigJ 

Philipp Wunn f>er8€M einen Acker dem Niklas Wolf am Steinberg. DL 9. Mät^ 1370. 

Ich Philipp der Wünn pürger ze Grecz vnd ich Gecilia sein hausvraw vnd alt 
vnser Erbn wir vergehn offenleich mit dem prief vnd tun chund allen den, die in eebnt 
oder horenl lesen , daz wir mit veraintem rat mit woluerdachtem mut vnd zu der seit , 
do wir sein volln gewalt hetn vnd wol getun mochln recht vnd redleich versaczt habn 
dem erbem manne Nielan dem Wolf am Stainperg die zeit purgraf ze Ernuets vnd seiner 
hausvrawn vnd alln irn Erbn ainen ackher der gelegn ist ze Elsenpach vnder dem weg 
pey dem weyspach vnd habn in den versaczt für rechts aign vnd in geantwurt in nucz 
vnd in gewer mit alln den rechtn vnd nvczo , die darczu gehorent , als wir in vnd vnser 
vodern von alter in nucz vnd in aigns gewer her pracht vnd inne gehabt habn ^ besucht 
oder vn besucht , oder wie so daz genant ist vnd habent vns darauf gelichn drew phunt 

guter wienner phenning , der wir gancz vnd gar von in gewert sein < 

Teten wir dez nicht , welhn schadn sew dez nemen ^ oder wie der schad genant wer^ 
den ir ains pey seinen trewn mocht gesagn an aid vnd an all ander bewerung, den lohn 
wir in genczleich ab se legn vnd sulln sew auch daz habn auf vns auf vnserm gut vnd 
auf alle dew vnd wir habn . Ob wir vns daran vergezzen , so sol sew der statriehter zu 
Grecz von vns vnd von vnser hab richtn vnd wern ^ wo sew darauf zaigent oder weisent an 
filrbol , an chiag vnd an alle taiding , wer aber der richler saumig daran , so sol e% 
tun der Landes herr in Steyer oder wer an seiner stat gewaltig ist an allez verziehen vnd 
de£ ze vrchund der sacb gebn wir in disen prief versigeltn mit mein vorgenants philipps 
dez Wünn anhangundem Insigel . So hab ich egenante Cecilia gepetn den erbern man 
ühunratn den PernpUchler purger ze tirecz daz der auch sein Insigl an den prief gehangn 
hat im vnd seinen erbn an schadn , darvnder ich mich vnd all mein Erbn verpindn aller 
der gelüb stet zu habn als vor geschribn stet zu ainer geczeugnuzz der worhait .- Der 
prief isl gebn nach Ghristes gepurd drewczehenhunderl iar darnach in dem sibenczigistem 
iar dez sampcj&tags vor sand Gregörgen tag in der vasten* 

(Or. Perf. 1 h., das 2. ab^er) 
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CVIL 

JW/nrA, Konrad Pemer und ihre Mutter Mathilde^ f^ergteichen sich um alle Guter ihr€M 
Vaters mit ihrem Schwager Uertel 90» Tiefenbach, Dt. 22, Man 1370. ,4( 

ich Dietreich der Pernner vnd Cbunrat der Pernner sein brneder vnd ich vravr 
Mathild ir mveter vnd alle vnser Blrben wi di genant sind , wir vergehen offenleich mit 
dem brief vnd tvn chvnt allen dem di in sechent oder hören t lesen gegen würligeti vnd 
ehvnftigen, das wir vns mit v^oibedachtem mvt gülleich vnd fravntleich vnd vnbetwünkchleich 
mit rat vnd mit gimst aller vnser nächsten erben vnd peslen freynde vnd ca^u der c^eit , 
do wir ez mit recht wol getan mochten ^ vas gancz vnd gar mit ein ander verriebt haben 
vmb alle di gueter , die mein valer selig Dylbreicb der Pernner vnd auch vnser mveter 
vraw Mathild vtid auch wir geben haben vnserm lieben aydem vnd anch swager Hertlein 
von Teuffenpach cza vnser lieben tochter Agnesen vnd swester seiner viirlinn selig der 
got genad vnd allen iren Erben ^ wo di gelegen sind , von erst in dem Nurnikch fünf 
hof vnd hofstet vnd da selbig sechs melzen Maiehftieter vnd war, wir gehabt habet! ant 
dem Rosenperg , dez ist drey hof vnd ein hofstet vnd drey Ember perkchrecht vnd ain 
virtail vnd czwen vnd fönfczig phenning gellz , auf vber leil vnd ein bof der da gelegen 
ist cze Chuendorf y da czu den czeiten auf gesezzen ist Niklos , also beschaidentelch mit 
auzgenomen Worten dy vorgenanten guter mit aller czugehörang haben wir geben mll 
allen den rechten ^ eren ^ wirden , nvcsen vnd dtnst vnd mit alle dew vnd dar czu gehört , 
gestift vnd vngestift ^ gepavU vnd vngepavtl , besucht vnd vnbesucht veld , holest , wismaif , 
ekcher , perg , stokch vnd stain vnd alz wirs vnd vnser vodem berübleich vnd vnner- 
sprechen in niicz vnd in leehn gewer her pracht hahn ^ wie daz allez genant ist an allen 
anzczug * Mit solcher beschaidenhait daz sew di vorgenanten guter niiczen vnd niezzen 
mflgen vnd aoch wol stiften vnd stören vnd aueh allen trn frümen , da mit wol goschaffön 
mögen , verseczen , verchauffen , verschaffen oder geben , wem si wellen t , wie in 
daz aller pest fueget , nh ender ir aygen oder verlechent gut , an all vnser irrnng . Wir 
loben in auch , daz wir vmb dr vorgenanten guter mit aller ezugehoning filrbaz ehein 
recht ansprach noch vodrung nymmer gehaben sutlen noch enmögen, bincz in noch binei& 
allen iren erben ^ chlain noch grozz , wenig noch viL Wir loben in auch di gaeter mJl 
alter czugehorung ze machen mit des lechen herren bänden an alln iren schaden vnd an 
all ir mve. Wir loben in auch dt obgenanten guter mit alle de vnd darczu gehört ze scherm 
vnd vrein , erledigen vnd losen , wo oder von wem sev hafhind sind stozzig würden vtid 
vertreten ^ verantwurten vnd gencfJeich auz richten vor alter ansprach vnd vor allem 
ehrieg vnd erstalten . alz lecbens recht ist vnd nach dez Landes Recht in Steyr . Tel 
wir dez aliez nichU waz in dar an abgteng , weichen schaden sew dez nemen , wie der 
schad gen and ist ^ den ir ains bey seinen trewn an aid vnd an all ander bewernng ge*- 
sprechen oder gesagen mag vnberechtent , den selben schaden loben wir in genczleich 
vnd gar abczelegen vnd wider ehern vnd auz richten vnd schu'ien aew daz hoben dacs 
vns dacz vnsern trewn vnd auf alle dew vnd wir haben < äüz lob wir in mit VAsem 
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neroea, cwler wie der scbad geaaal ist , den ir aJns bey §emen Irewn art nyd vnd im «II 
«Dder bevveruJig gesprechen vnd gesageti mag , den lob wir in gencKleieh väd gar «b 
esielegefi ynd wider ehern . vnd scbullen ^v dß% haben mf vns, auf vnierin gut , vnil 
auf alle dew vnd wir haben. Ob wir vns aber an den geluheri in dert vergeifiM^^, «9 
scho] sez iez Landes harr in Steyr ad er wer an seiner slat den gewait h^t , von 
vnd von aller vnser hab ricbien vnd wem , wo sew dar auf weysenl oder cxaigent , 
sey erb oder varunt gut , so verr vnc^ sew erkcheuä vnd Schadens genezleich von 
gewert werdent mit viisenn gutleiehem willen ^ wir sein lembiig oder tod an chlag vnd 
an alJe tayding . Daz in di vorgeschriben gelub vnd puni von vn9 aJao stet vnd vncEe-* 
brochen beleih ^ dar vber geb wir in den brief besteUgt vnd verstgeH mit mein vorgenant« 
Dyetricbs des^ pernner anhangunden Insigel versigelt , vnd durch pe^zern Sicherheit vnii 
guter geci^eiJgnüSEE willen mit vnsers lieben Ohenu herru Görgen von Herrweigslain an-« 
hangundem Inäigel versigelt , darvnder ich mich verpint ich vorgenanter Chunrat der pernner 
vnd ich vorgenantev vraw Maihild ir mveter vnder den obgenanten insigel aller der gelnb 
vnd punt stet c^e haben , ala^ oben an dem brief geschriben siel ^ wand wir dt c^eil nicht 
aygen Insigel gehabt haben vnd wann wir in vleizz dar vmb erpelen haben im vnd alleit 
seinen erben an schaden czu einer vrchvnd der warhait , Der prief ist geben nach Christes 
gepurd drewcs^ehen hvndert lar dar nach in dem sihenczgistem iar de^ Vreytags vor Letare 
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in der Vasten* 



(Or. Perg, 2 h. %0 
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CIX. 



Anna und Agnes ^ Tochter des Reizer ^ geutatien dem Heriei «oj» Tießnbach^ die i 
Waller dem Reiser fierseHlen Guter eitnulösen. Dl, 24, März 1370. 

Ich Andsl Herrn ans des Reizkers tochler von Pircheni vnd ich Agnes ir swesfer 
vnd ich Hertel der Chalbenperger derselben wirt vnd ich Gederawl aber ir swester vnd 
ich Gred Hemians dez Retzzer tochter von Pirkern vnd alle vnser erben wie di genanl 
sind^ wir vergehen olTenleich mit dem brief eile vnuerschaidenlelch vnd tvn chvnl allen 
den , di in sechenl oder horenl lesen gegenwtlrtigen vnd chvnftigen . daz wir mit wol- 
bedachtem mvt mit rat vnd mit gunst aller vnser nächsten Erben vnd pe&len frevnde vnt 
C3&U der czeit , do wir ez mit recht wol getun mochten ^ recht vnd redleich der lavbl 
haben vnserm lieben Oheim Hertlein von Teuffenpach vnd allen seinen Erben vnd icb^ 
Hertel der Chalbenperger meim swager di guter tze losen , di vnser veler Wallher dci* 
Retzzer versetzt het vnd auch vnser mueter di meins vorgenanlz Hertleins swiger gewesewt 
ist , von erst fünf hölT von Thömlein am anger , die gelegen sind in der herschaft et€ 
Wechsemick , da czu den tzeiten auf gesezzen isl dez ersten Haintzl der smid vnder deiri^ 
perg 5 Hftinreich in der Grueb , Wülfinkch am Pulhof , Chnnral in dem Graben vnd der" 
Nevnhavser ze Schoberöd , Vnd hat von Pavlein am anger gelöst drey höf, von erst um 
hirsperg , da ceu den czeiten auf gesezzen ist Levpolt vnd dar nach ein hof an dem 
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Soholier da cbu den cteiten Vlreich der Schaffer auf gesezsen ist vnd ein hof in der Nvenlsch 
vod hai^xet c%e den pirchn , da czn den ereilen auf gesezzen ist Rapot vnd Hainreich vnd 
bat gelost czwen hof von Vireichen dem Czmkea Richter eze PirchTeld ze phaffenslach^ 
da czu den czeiten Vlreich der Chelb »uf gesezzen ist vnd darczn ein gute! ein czu lechn 
in dem Graben gelten innerhalb dez Strav^perg , do Chunrat zu den zeiten zeiten (sie) 
auf gesezzen ist vnd hirt gelost von Chunratn von Wilhamslorf drey hof dez ersten cze 
phaffenslach an der linden vnd ain hofT in den awen , da der Hai nr eich auf gesezzen ist 
vnd ain hof in der Steten , da Gerolt anf gesezzen ist. Die vorgenanten gueter alle 
schullen dienen alle jar ierleich funflzehen phvot phenning minner dreizzigk phenning \ 
alz oben geschriben stet , wie di guter vnd di hof genant sind , vmb ains vnd viertzg 

phvnt daz mir mit vrolbedachtem . . . czii der czeit do wir ez 

mit recht wol getun mochten , recht vnd redteieh vnd ewtchleich verchaufl haben alle di 
hof vnd guter alz oben an dein brief geschriben siet , haben wir in geben vnd verchaaft 
mit allen den rechten eren würden ^ nvctzen vnd dinst vnd mit alle dew vnd darczu gehörig 
gestifl vnd vngestift ^ gepawn vnd vngepnwn . besucht vnd vnhesiicht ^ veld , höltz ^ 
wisniad ^ ekcher ^ perg , stokch vnd stain vnd alz vrirs vnd vnser vordem berUbleich 
vnd vnuersprochenleich in n^tz vnd in lochen gewer herpraeht haben , wie daz atlez genant 
ist an allen aazczug ^ vmb vier vnd sechtzg phvnt vnd vmb hvndert phvnt atter guter 
wienner phenning , der wir von in gewerl sein vnd di sew vns gancz vnd gar gericht 
vnd beczalt habent . dar vmb haben wir im di gueter cze chauffen geben , daz wir vna 
mit der vber tewrung der phenning ^ di vber den sacz gefallent sind der iosung , da wir 
vns damit van den Juden gelöst haben . Mit solcher beschaidenhait ^ daz sew di vorgenanten 
guter niiczen vnd niezzen mugen vnd wo] stiften vnd stören vnd allen iren frümen , damit 
wol geschaffen mögen ^ versetzen ^ verchauflen ^ oder geben , wBm si wellen t , vne in 
daz aller pesl ftieget , aiz ander ir aygen oder verlechenl gut , an all vnser irrung . wir 
loben in auch ^ daz wir vnd vnser erben dem vorgenanten Hertlein vnd sein Erben vmb 
di vorgenanten guter mit alle ozugehorung filrbazz dhain recht , ansprach noch vodrung 
nymmer mer gehaben schulten noch enmvgen hincz in noch hincz allen iren erben ^ chlain 
noch grozz , wenig noch vtl* Wir loben in auch , di guter mit aller czuegehorung ze 
machen mü des Lechen herren bände an allen irn schaden vnd an all irr nive . Wir loben 
in auch di obgenanten guter mit alle dew vnd dar czu gehört cze Scherm cze vrein er^ 
ledigen vnd losen , wo oder von wem sev baftund sind oder stozzig würden vnd vertreten , 
verantwurten vnd genlzleich aumclilen vor aller ansprach vnd vor allem chrieg vnd erstatten 
alz Lechens recht ist vnd nach des Landes recht in Steyr. Tel wir dez nicht y waz in 
dar an nb ging , welchen schaden sew dez nemen ^ wie der schad genant ist , den ir 
ains bey seinen trewn an ayd vnd an all ander bewerung gesprechen oder gesagen mag 
vnberechtent ^ den selben abgankch vnd schaden lob wir in genczleich vnd gar erstatten 
vnd wider ehern vnd anzrichlen vnd genlzleicli abczelegen vnd schullen sev daz habn 
dacz vns dacz vnsern Irevn vnd ezu ein rechten Ebenlewer auf alle dew vnd wir haben 
vor menleich . daz lob wir in mit vnsern irevn aiet cze haben an aidea stal vnd an alles 
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g^nerd . Oh wir vns aber an den obgenanten geluben yndert vei^eitcen ^ so sclml nerf 
4ßM Lande» herr in Steyr oder wer an seiner stal gewaltig ist , von vns vnd von altep^i 
vo^r bab genUleieh richten vnd wem j wo di gdegen isl « oder wo sew dar auf weisettri^^ 
oder cstaigent , ez sey erb oder varunl gnt so verr vncit gew erkchens vnd acbadeii9 
grnicL ynd gar gericbt vnd gewert werdeni mit vnsern} gütleichein willen , wir sein lembtig 
oder tod an chlag vnd an alle tayding . Vnd wer vns mit dem brief mant , dem lob wir 
alle sach gencdeicb stet c^e haben ab im selben vnd ab oben benant ist . Dax in d^^^ 
vorgeschrjbon sach vnd der ehauf von vns ewichlelch also stet vnd vnczebrochen beleib ||H 
dar vber geb wir in den brif versigelt mit meins obgenants Her (lein dei& Chalbenperger an- 
hangundem Insigel versigelt vnd durch pezzer sicherbait vnd giiter geczeugm%t willti mit 
dez erwürdigeii herrn herrn Johansen Probst dacs sand Stefan cze VVienn anbangimdev 
losigel versigett , vnd vnsers lieben Ohaim Chvntzn dez Pessnilzxev aubangundem Ittsigd 
versigelt vnd vnsers libea rrevntr^ Larenczen von Wallstain anbangundem Insigel versigelt . 
wann wir sew vleizs&ichleich dar vmb erpeten haben in vnd allen iren Erben an scliaden . 
dar voder wir vns verplnden ich obgenante Andel Hermans dez Retzzers tochiar von 
Pirchern vnd ich Agnes ir swester viid ich Gedrawt aber ir swester vnd ich Gred Hermann 
dez Retstzer tochter von Pirchkern , aller der geliib vnd pvnt stet cze haben ^ cze enden 
vnd cze volfueren als hie an dem prief gescbriben stet , wann wir di czeit aicbt aygM 
insigel gebäht bähen , cze ein getrevn offen vrcbvnd der warhait . Der hrief ist geben 
nach Cbristes gepurd drewczehen hvndert jar darnach in dem siebenczgtslem iar an dam 
Svntag cze milter vasten, alz man singt Lelare. 

(Or, Perg. 4 b. Sig,) 

Agnes eou Harberg * eerhrn^ ihr Erb- uml Lehengid dem Ueriel pon Tiefei 

DL 3i. Mürz 1370, 
Ich Agnes di Englinn von Harperg vnd alle mein erben , wie die genani sinit 
wir vergehen ofTenleich an dem brif vnd tun chvnt allen den , di in sechant oder hören 
lesen gegenwürtlgen vnd chvnftigen ^ di nv lebenl oder hernach chvnftig sind, daz 
mit wolbedachlem rovt mit rat vnd mit gunst alier vnser Höchsten erben vnd pesten rrevnd« 
vnd czu der czeit , do wir ez mit recht wol getnn mochten ^ recht vnd redteich -vnil 
ewichleich verchanft bahn vnsers rechten erib ain g^t ,' daz gelegen Ist in der Nernlkcb 
vnd da cze den czeiten Ilerman der Agleser auf gesezzen ist , dez ain phvnt gelles i# 
vnd ain akcher genant im geuang der auch dar czu gehört vnd auch cze lechen isl voa 
den Edetn vnsern genedigen herren von Sladek mit allen den rechten , ern ^ wirilefi ^ 
nüczen vnd dinst vnd mit alte dew vnd darca^u gehört ^ gestift vnd vngeslifi ^ gepawn 
vnd vQgepawn ^ besucht vnd vnbesucht ^ veld ^ holcz , wismad , okeber , perg , stockeh 
vnd stain , mit zins vnd mit stewr vnd alz ez mit rain vmb vangen ist vnd a(s wfPi 
vnd vnser vodem berUbleich vnd VBnersprochnleich in nncz vnd in lechen gewer her praebt 
habn , wie daz allez genant ist an allen anzczug . haben wir ez cze chaulTeii geben 
Hertlein von Teuffenpacb vnd allen seinen erben vmb aindleßbalb pbviit phennmg al 
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KUp 





Philipp Wumi ver setzt dem Niktaa Wotf am Sieinberge eine Hofslätie. DL 20. April 1370 

Ich Philipp der Wunn purger ze Grecz vßd ich Cecilia sein hausvrnw vnd aJ 
vnser Erbn wir vergehen offenleich mit dem prief vnd tun chund alln den ^ die in sebenl 
oder hörent lesen , daz wir mit veraintem rat mit woibedachtein mwl vnd zu der zmU d 
wir sein volln gewall heto vnd wol getun mochten recht vnd redleich versacxt haben de 
erbern mann Nician dem Wolf am Stainperg pnrgraf ze Ernuels vnd seiner hausvrawa 
vnd alln im erbn ain hofstat ^ die gelegen ist ze Elsenpacb ze nächst dem Paeh mit alln 
den rechten vnd nuczen ^ die darczu gehörnt ^ gepawn vnd vngepawn holcz , mit veld 
stokch mit stain , waid ^ wazzer ^ wismad vnd mit ekchern besucht oder vnbesucht od 
wie so daz genant ist vnd habent vns darauf gelichn dritthalb pbunt guter wienner phenning 
der wir gnncz vnd gar von in gewert sein ^ mit sollcher beschaidenhait ^ wann daz ist 
oder weiichs iars daz ist , daz wir sew mit dritthalbn phunten guter wienner phenning vor 
sand Meriten tag ermanen , so sulln si vns dl hofstat her wider ze lösen gebn an alle 
wider red ^ wer aber , daz si darauf in der zeit geset vnd gepawt hietn ^ daz sulln sew 
vezzen vnd dar ab nenien dezselbn iars an alle irrung . ermantn wir sew aber nach 
sand Meriten tag ^ so ist in der cbunftig nucz nach der losung auf der obgenanten hofstat 
veruallen vnd damit ist die hofstat ledig vnd loss als vor * vnd waun auch daz wer , daz 
sew der drillhalbn pbunt wienner piienning nicht lenger geratn vnd enpern weiten , so 
mugeu sew auch wol die egenante hofstat vmb dieselhign phenning verseczn ^ wo sew 
hin wellnl an alle irrung in den rechten , alz si ir sacz von vns ist . wir lohn in auch 
die obgenante hofstat mit alle dew vnd darczu gehört ze scherm vnd vrein vor aller 
ansprach nach aigns recht , nach sacz recht vnd nach dez Landez gewonhait in Steyr • 
Teten wir dez nicht , weihen schaden sew dez nemen oder wie der scbad genant wer , 
den ir ains pey seinen Irewn möcht gesagen , den lohn wir in genczleich ab zelegn vnd^H 
sulln sew auch daz habn auf vns , auf vnserm gut vnd auf alle dew vnd wir bahn* Qw^ 
wir vns daran vergezzen , so sol sew der Statrichter ze Grecz von vns vnd von vnser 
bab richten vnd wern ^ wo sew darauf zaigent oder weisent an filrbot « an ohlag vnd 
an alle taiding ^ wer aber der Richter säumig daran , so sol ez tun der Landes herr in 

Steyr oder wer an seiner stat gewallig Ist an allex vercziehn Der prtef ist gebn 

nach Christes gepurd drewczehn hundert iar darnach in dem sibenczigistem iar dez sampcztags 
vor sand Gregörgen tag. 



CXIL 

Philipp Redler f>erkauß Beine Lehengüter dem Hertel txm Tiefenbach, DL 27> Jänner 1371. 

Ich Philip der Redler vnd ich Chlar sein hausvraw vnd alle vnsar erbn veriehen 
offentleich mit disem brief vnd tun chunt allen den ^ di in sehen! ^ borent oder lesent , 
di Qv leben t oder chunftik sind , das wir mit wolbedachtem mut mit rat vnd mit gunsl 
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aller vnier erbn vnd cau der meii , do wir ez inil rechl wol getuii moclitn reclit vnd 
redleich verchawft liabn dem erbeni tiian Herllein voa Tewffenpach vnd allen seinen erbu 
vnsre verlehenle güler als her nach geschribn stet von erst fünf halb bofiteL vnd ein 
gancze bofstat , di gelegn sind te WelennBlürr in dem dorf , da di czeit auf gesezzen ist 
¥00 erst anf der ain balbn hofstat Hainreich der Tag vnd auf der atidern Rudel das iül , 
auf der drittn StelFan der Tag auf der virdn Niltei der Tag ^ auf der fünftn Wulfing der 
CKOll vnd auf der seclistn ganczn bufstat Jans in der Stella . dar cxu hab wir inn ze 
chaufn gegebn fünf vnd vierczig einer pergrecht gestiftz vnd ödes Newisleller mazz , di 
gelegn sind in den gemerchen von erst in dem mortgraben als di gemerkcb sagent von 
erst auf daz dorf gegn Welemsdorf vnd get alzo obn her alz daz regnwasser sait an hasenpach 
vnd get alzo auf hin das gemerkcb vndz an das eitchfraber gemerkcb , von des ekchczawer 
gemerkcb get ez vber vndz an den Newsidel weg vnd gel von dem newsidel weg vber 
vndz an graczel dar in leit ein pawgart , den ich im auch czu chawfa gegeben han vnd 
get alzo vber von dem graczel vntz an des herczogn perg alz daz rognwazzer sait vnd 
darnach an dem perg ^ dishalb Welemsdorf ist , vber das geoierkch an , an dem Richter 
fs Welemsdorf vnd get alzo auf vnlz an des herczogn perg ^ alz das regnwasser sait vnd 
get dan alzo her ab vntz an den Staiweg vnd get darnach dem stalweg vmb hin vntz an 
den weingartn des weilent * ee . OUn dez Solensneiders gewesn ist ^ den wir inn auch 
M chawfn gegebn han , daz da dar nach ab get vntz an den Stat weg , Di vor§enanlen 
guter alle mit aller czugebörung bah wir inn gegebn vnd verchauft oiil allii den rechtn ^ 
^när^. rnixAn ^ nuczen vnd dinst vnd mit alle dew vnd dar czn gebort vnd allez das ^ das 
wir da gehabt bahn , gestift vnd vngestift, gepawn vnd vngepawn ^ besucht vnd vnbesucht ^ 
purgrechl , pergrecht , veld , holcz , wismad ^ ekcher , perg , stokcb vnd stein vnd als 
wirs vnd vnser vodern von aller in nucz vnd in lehn gewer her pracht habn wie das 
idlez genani ist an alte anzzug vmb an ein halb phunt vmb dreizig phuat alter guter 
wienner phenning , der wir von in gewert sein vnd der sew vncz gancz vnd gar gericht 
vnd faeczalt habent mit snlcher beschaidenhait , das sew di vorgenanten guter nuczen vnd 
niessen mugn vnd auch wo! stifln vnd slorii vnd allen im frumen da mit wol geschalfn 
mngn , wi in das aller pest fügt alz ander ir aign oder verlehente guter an alle vnsre 
irrnng . wir lohn in auch <, das wir vmb di vorgenanten guter mit aller czugebörung fürbas 
dhain recht , ansprucb nach vodrung nimmer gehahn sulln noch enmvgn hincz in noch 
tüncz allen Irn erbn , elain noch grozz ^ wenig noch vIK Wir lohn in auch die ohgenanten 
guter mit aller czugebörung ze machn mit der lehn herren handa von den sev ze lehn 
sind an alln im schadn. wir lohn in auch di ohgenanten guter mit alle dev vnd dar czu 
gehört ze scherm , ze vrein y erledign vnd lösn , wo oder von wem sev haftunl sind 
oder stostg wurdn vnd veraiitwurten vnd genczleich auzrichten vor all ansprucb vnd vor 
allein chrieg nach des landez recht in Osterreich , Tet wir dez nicht ^ welchn schadn 
sev des nement , den ir ains pei seinen trewn an ayd vnd an all andre bewerung gesprechn 
mag , den selbn schadn lob wir in genczleich ab zelegn vnd sulln sew das bahn dacz 
vnz vnd auf ylle de vnd wir habn . das daz lob wir in mit vnsern trewn stet cze habn 
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an aydes glst , Das in di vorgeschribn snch vtid der chauf von vns also stet vnd vticEeprochii 
b&leib , dar vber gebe wir iti den brief versigeil mit mein ohganantz phiirp dez Redler 
aygen anhangunden insigel versigell für mich vnd vor otein egcnanle hausvraw vnd vor 
all vosern erbn vnd cxii niner pezzem stcherhaü hab wir gepetii den erbem Riiter herri 
greilTn von Wemarn ^ das er des^^ chaufs vnd der sache czewg ist wordn mit sein aygn an- 
hangundeni insigel im vnd all sein erbn an schaden , Der brIef ist gegebn nach clirislet 
gepuni drevczehn hundert Jar dar nach in dem aia vnd eibanczigistn jar de?*, nachsto 
mantags vor vnser vrawn tag ezii der liecbtmessa, 
(ür. Peru» di» 2 Si^~ ahrerj 

CXI11. 

Friedrich r^on Weinberg verueUl s^wei Höfe dem Herlet von Tiefenbach. DL 28, Jänner 137i. 

Ich Fridel von Weinpereh vnd aÜ mein Erbn vergechn cffenleich an dem brif ynd 
tuen chunt allen den , di in sechnt ^ bopent oder lesenl ^ daz wir mit woluerdaclitem mal 
viid mit gulleichem willen vnd %u der zeit , do wir 6z mit rechl wol getuen mochlen 
recht vnd redleich gesackt liabn vnsers reclilen eribs zwen hof , der ain gelegen in der 
Aynacht ^ du zu den weiten auf gesezzen ist Lienhart der Snmor vnd dient alle iar ierleicb 
ein halb phunl wienner phenning aof sand Gorgenlag vnd ein halb phonl wienner phennmg 
auf sand Michels tag vnd der ander hof ist gelegen zu Liebenreuten do Dteiel 
der Sneider zu den zeiten auf gesezzen ist vnd auch alle iar ierleicb dient fvaT 
vnd vierczig wienner phenning auf srnid Gorgeii lag vnd fünf vnd vierczig wienner 
phenning auf sand Michels tag vnd lechn sind von vnser em genedigen herren bern Jansen 
von Siadek mit allen den eren , recblen , wirden vnd nuczen ^ di dar zu gehoreiit » 
m stiften vnd zu stören vnd auch mit aller suegehorung gepawn vnd vngepawn , geilifl 
vnd vngestift , ze holcz vnd zu veld , mit stokch , mit stain , mit wazzer, mit raln vnd 
als Bi mit rain vmbuangen sind vnd als wir si selber in nocz vnd in gewer her prai^ht 
ih&bn , also habn wir sew gesacmt dem erbem mann Rudiein von Tenifenpach m den 
ssetten piirkraf zu Vesieaburch , seiner hausfrawn vnd allen iren Erbn vmb zechen phnnt 
aller guter wienner phenning ^ der wir gar vnd gancz von in gertcht vnd gewert seift . 
wir sein auch der vorgenanten höf ir gewer vnd schepem vnd auch aew in ausriehlig 
machen gein den egenanten Lechenherren ^ me vrein , «e uertrelen vnd 7,e uernprechen 
für tili ansprach an aller der stat ^ wo in dez nvt vnd tuerfl gescbiecht an allen iren 
acliaden vnd mue nach Landes recht in Steyr vnd was in auch an den egenanten hafcui 
abgieng vnd auch an dem vorgenanlen diejisl ^ dov darauf leil ^ duz sehullen wir in 
erstotten mit ender vnser hab . wer aber« daz wir vns daran inderl vergez^en ^ weh^bn 
schaden si dez nemen ^ swi der schad gehaiz^en oder genant wer , ei sey Itincz tudeii 
oder hincz Christen ^ mit potscheft^ mit s^^erung oder mit naehraisen , den ir ains modkt 
gesprechn pey seinen frewen an aid vnd an all ander beweruug , den toben wir In gafiM 
vnd gar abczulegen vnd wider czü ehern vnd Bchullen si dnz habn auf vos vnd auf aller 
^nser bab ^ di wtr habn oder wo di gelegn ist , ez jiey an aribgut adar an varuni gut 
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fnd sehol suw de?, der Landez herr in Stayr oder wer an «einer slal göwnltig ist , vm 
VHS vnd von aller vnser tiab , wo si darauf weisen* oder zoigent . richlen vnd werjl 
ganc/i vnd gar boupigutcx vnd Schadens mit vuserm gutleiclin wjllefi an Turbo t ^ an chiag 
Tnd fiii all notlaiding . wir habn auch vollen gewalt ^u losefi di vorgenanten bof nadb 
aand Gorgen lag vierc^echn tag vnd zu chajuer s&eii nicht mer in dem iar , wer auch ^ 
4a% Bv dl vorgeiianien bor nicht lenger mochten noch wollen Inne habn, so babent si auch 
vollen gewall , di egenauleu bor ze uersec^u oder s£e uerchtjmern , wem si wellent vmb 
dl egenatiten stech n jibunt phenning mit allen den rechten , ab si ir sacz von vns gewesen 
iind vnd dar vber gehn wir in disen brif zu einer vrcbund der warhait versigelt mit meint 
'Ob» vettern HaiDreich dest Cbunigsperger aygen anhaiigunden Insigel , wann ich «ygens 
in^igeb m der selbn zeit nicht gehabt han , dar vnd er wir vns verpinden mit vnsern ireweö 
alle dt gelub vnd pund stet zu habn vnd zu volfOren , di oben an dem brif geschribn 
^ent vnd auch veräigelt mit dez erbern mannes Insigel Rudiein» von Vestenburch zu den 
Eeileii purkraf m ruemberch , der daz auch daran gebangen hat zu einer geczeugnu^ 
der warhait vnd babent ir paider Insigel au den brif gehangen durch vnser vleizzign gep#t 
willen in vnd iren Erhn an scbade« . Der brif ist geben nach Christi gepurd drenczectyn 
Imnderl jar darjiacli in dem aitis vnd sibnczigistent jar dez Entags vor vnser vrawu Tag 
zu iiechUtiezz. 

•*^ CXIF. 

Andreax im GrUfwn und ieine Frau Elüabeih f>erkaufen dem Heriet poh Teufenbach 4of 

Dorf Untfiirsdorf, Dt. Anükenmitwoch 1371, 
leb Andre der in Grüen vnd ich Elspet sein Hausvraw vnd all vnsre chinder s^n 
vöd töchter vnd all vnsre erbn * Wir v'gechn vuuerschaidenleicb vnd tvo cbvut allw 
den die den bnf an sechent lesen l oder hören t lesen , di nv lebenl oder bernaob cbynftig 
werdent , daz wir mit wolbedüchtem mvt mit willa vnd gvnst all vnszer erbn vnd frevnt 
vnd ze der zeit do wir es mit recht wol getvn mochtn recht vnd redleich vnd ewichleiph 
verchauft habn dem erharn mann H er t lein von Teulfenpacb vnd alln seinen chinderu vnd 
rlöchtern vnd alln iren erbn vnsers rechten aygen gntz daz dörf se Vngerdörf gelegen bey 
4* 8ae3t vnd d'anger der auch zu dem vorgenanten dörf gehdrt dishalbn der Säest vjid 
C3twayczig phenning geltz gelegen enbalhn des Säest di der Hoffer dini vnd alles gerichl 
auf dem vorgenanten gül eblain vnd grözz den vmb den tod alain schol der suppan oder 
4ier amman ain scbedleicbn menschen ab dem gut antworten ab er mit gürti vmb genangen 
ist dem geriebt vnd auch allez daz zu dem vorgenanten dörf gehört vnd gehörn scbol 
/sucht vnd vnuersucht gepawn vnd vngepawn ^ holoz veld , wismad , ekcber zins z weiset 
mnrch für perkchrecht dinst ^ rain , stokch vnd stain . zwie daz alles genant ist oder wo 
da« gelegen ist alz wir es vnd vnser vordem in nncz vnd in gewer inne gehabt haben 
vnd her pracht haben an all anzug vnd nach der wazzer flüzz dez Liempacbs vnd der 
Säest vnd habn wir in daz vorgenant dorf vnd alles daz darczu gehört in nucz vud in 
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gewer geenlwnrt allen iren frümen da mit ze schaffen ah mit andern iren aygen «ygen- 
leichen gülh . Vnd haben in dax v'ciiaufl vmb hvndert phvnt vnd vmb süben vnd fuinf- 
cxigch phvnt aller guter wienner pheuning der wir gar vnd gancz von in geriebt vnd 
gewert sein . vnd lob ich vorgenanter Andro der in gruen vnd ich vorgenanle Elspet sein 
haosvraw vnd all vnsre chinder svn vnd töchter vnd all vnsre erbn dem obgenanten Hßrllein 
von Teuffenpach vnd altn seinen chindern svn vnd löchtern vnd alln seinen erbn daz ob^^enant 
dorf mit alleni dem vnd darczu gehört ze machen mit all vnser erben giinst vnd mit irem 
guten wiltn zwan es vnsr rechtz Bygen ist an allen iren schaden vnd an all ir mve wir 
loben in auch dasE vorgenant gut mit allem dem vnd darcxn gebort vrein schirmen ledigen 
vnd losen vnd v'antwürten vor all' ansprach wo es haftung hiet oder stozzig wtlrd alz 
aygens rech! ist vnd nach des Landes recht in Steyr . Teten wir des nicht, zweichen 
schadn des der obgenante Hörtel oder seine chinder svn vnd töchter oder ir erbn u^inen 
swie der schad genant ist , den ir ains bey seinen trewn gesagen mftg an ayd vnd an 
all andre bewening den schulten wir in genczteicb vnd gar abtegn vnd wider chem • 
daz gelub wir in mit vnsern trewn an ayd es stat vnd sultn sew daz bahn auf vns vnd 
daz vnser trewn vnd auf vnserni gut vnd aaf alles vnd wir haben an alz geuerd vnd ob 
dez allez nicht geschech vnd wir sew dar an v'czugen so sol sevv der landes berr oder 
wer hauptman in dem lande ze Steyr ist oder wer seinen gewalt hat richten vnd weren 
von allem vnserm gut zwo wir es bahn oder gewinnen wo daz gelegen ist oder wo sew 
darauf weisent oder czaigent an cblag an ftirbot vnd an alle taiding also beschaidenleich 
daz sew Schadens gancz vnd gar geriebt vnd gewert werdent mit vnserm gutem wiliii 
vnd an aller wider red , Daz di gelub stet vnd vnczeprocben beleih dar vber gib ich 
obgenanter Andre der in grün vnd ich vorgenante Elspet sein hansfraw vnd alle vnsrew 
chinder svn vnd töchter vnd all vnsre erbn dem obgcnanten Hörtlein von Teuffenpach vnd 
alJeo seinen chindern s^n vnd töchtem vnd alln iren erbn den brif beuestigt vnd besleligt 
versigell mit meins lieben swager Niklas des Rügestörff pnrger ze fürstenfeld aigen anhangan- 
dem insigel vnd durch pezzer sicherait vnd gut geczewgnizz willen aber vnder meins lieben 
swagers Hansen des Speiser di czeit Richter ze fürstenfeld aygen anhangündem insigel 
'V*sigeU vnd vnd (sie) des erbarn mann Hansen dez Joeutler aigen anhangendem insigel besigell 
die ir Insigeln durch vnser vleizzigen pet willen an den brif gehangen habent in vnd alln 
iren erbn an schaden . Zwand ich vorgenanter Andre der in gruen dhain aygen Insigel 
yetzunt nicht han , so v'pind ich mich vorgenanter Andre der in gruen vnd ich vorgenantö 
Elspet sein hausvraw vnd all vnser chinder svn vnd töchter vnd all vnsre erben mit vnsern 
trewn an aydes stat vnd an alles geuerd vnder den obgenanlen Insigein all vorgeschrihefi 
sach genczteich stet ze habn ze enden vnd volfüren alz oben benant ist zu ein ewigen 

-^vrchvnd der warhail . Der brif ist gebn nach Chrisles geburd drewczebn hvndert jar dar 

*ilach in dem ain vnd sybenczigistem Jar an dem Asch Tag, 
(Or. Pefg. 3 iL w. erh, SigO 
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CXV. 

Ulrich der Wvlfsberger verkauß mehrere BesU&ungen dem Herlei von Tiefenbach, 

DL 9. Juni 137t. 

Ich Ylrei^h der Wolfsperger , ich Uertel der Ghiowber vnd ich Chlara sein haus\Taw 
Vöd dea egenöiileii Vireins des Wolfsperger swesler vnd all vnser Erbn wir vergehn offenleich 
mil dem prief viid tun chund aUn den , die in secheiil oder hörnt iesn , daz wir mit gunst 
viid mit verainteiii rat mit wo) verdachtem rnut vnd zu der zeit , do wir sein volln gewalt 
h%to vnd auch mit Recht wol getun machten , recht vud redleich vnd ewiebleicb vercbauft 
Imben deni Erhern mann Herllein von Teuffenpach vnd atln seinen Erbn vnsere guter ak 
sew mit nam her nach geschriben stent . von erst vnsorn hof gelegen ze ober Enderc« 
tD dar gegent vnd den hoifakcher der binden an daz dorff gel vnd da vor ainen garten, 
dar an Hertlein den gmid get ^ vnd daz Schuelueld daz an den hard stost vnd 
die Scherbel wisu darvnder die an die mul stöst vnd die . . . geng der mill 
vber vjtd ainen akcher am ßussekk vnd ainen akclier ^ der da haisi die prait vnd der 
akeher am gern vnd ainen akcher gang Newstift vnd einen akcher haisl der werdn 
akcher ^ vnd ainen akcher hinder dem hoff von die prait indertbalb der bofg vnd stost an 
den gartn vnd ainen garten stöst an den Vdal vnd ainen wisn akcher vnd fumf wisn , die 
auf die Endricz geni vnd ain für haubt vor aüiem akcher ^ ainer wisn vnd sechs pbuBt 
pheuning gelcz vnd czehn phenning, da ist in gerait ander Ibalb ember grezzer maz vnd 
das dint von erst Lewtet der Chrestler von ober Endercz von ainer bubn ain march 
phenning auf sand Gilign tag , ain vaschang hinr vnd czwainczig ayr , Hertel der Smid 
daseihs dinl von ainer hofstat drey äcbilling pheuning vnd c^ehu phenning auf sand Gilign 
tag ein vMchang hinr vnd czwainczig ayr , der Älbrecht daselbs dint von ainer hofstat 
gäcbczig phenning auf sand Gilign tag ein vaschang hinr vnd czwainczig ayr , Nikel 
Chaltreid daselbs dint von ainer bofstat sechczig phenning auf sand Gilign tag ain vaschang 
*hinr vnd czwainczig ayr <« Vlreich der Nimmer daselbs dint von ainer bofstat sechczig 
phenning auf sand Gilign tag ain vaschang hinr vnd czwainczig ayr , Ott der Vdel daselbs 
dint von ainer bofstat vir vnd czwainczig phenning auf sand Gilign tag ain vaschang hinr 
vnd ssehn ayr . Die Chochinn daselbs dint von ainer hofstat vlrczig phenning auf sand Gilign 
tag ain vaschang hinr vnd czwainczig ayr . Die Horeitlinn daselbs dint von ainer hofstat vir vnd 
ozwatnczig phenning auf sand Gilgn tag ain vaschang hinr vnd czebn ayr . der Trem dacz nider 
Endercz dinl von ainer hubn drey Schilling phenning auf sand Gilign lag ain vascbing hinr 
vnd czwainczig ayr . Ottel der mayer dacz ober Enderz dint von ainem akcher dreizzich 
phenning auf sand Gilign tag czschepan dacz Newstift dint von drein ekcbern dreizzich 
phenning auf sand Gilign tag ain vaschang hinr vnd czwainczig ayr vnd ITridreich am hoff 
dint von ainem akcher vir vnd czwainczig phenning auf sand Gilign tag vnd der pezzer 
dac£ vnder Endercz dint von ainem akcher vir vnd czwainczik phenning auf sand Gilign 
tag vnd Ott der Lerer von Endercz dint von ainem akcher fumf phenning vnd der Gesia 
der mulner dint von ainem gestad dray phenning auf sand Gilign tag vnd ze Grussaw 
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Gxway pliunt ptienning gfelcz vtid czweif ptienning mf snnd Gilden tag vnd dez dint von 
erst von Rudel ze Grus^avv vqn einem hoiFseclis sciiillirig phenning vad virczchii phenumg ^ 
CÄWay vaschang hiner vnd czehn ayr vnd Lewtel der Hofer dint von aifiem liofötat drey 
Schilling phenning vnd vtrczehn phenning am virtail waicz ain vasehang hinr fumf czins 
binr vnd czv^ainczig ayr vnd llainczel sein sun dint von airier horstat drey setiilling pbenning 
vnd sechs phenning Öltet der Linshainer dint von ainein hofslal virczig ain virtail waicz »m 
vaschang hinp vnd fumTczins hinr vnd czvvainczig ayer vnd an der spasn famTscfiiiling phenning 
gelcz zu sand Giiign tag vnd Ollel der inayer dacz vber Endercz dint ainen ember perchrecht 
greczer mau von einem Weingarten gelegen im posenpach vnd Orlel derDornmaister zoGabraw 
dint ainen halben ember perchrecht greczer mm von ainem Weingarten gelegen in der 
Schirm levten . Vnd haben in auch die egenanlen guter verchaufl vnd auch in geanlwnrt 
in nucz vnd iti gewer mit dem prieF lur rechtz lechn mit holcz , mit veld , ekcher , 
waid , wismad , wazxer , stokch vnd slain vnd auch mit alln ern , wirdn , rechtn vnd 
nne^n ^ die darczu gehörnt , nh sew von alter her eherne sind vnd alz wir sew vnd 
^ilser vordem in nucz vnd in Lechns gewer her pracht vnd ynne gehabt habn , wie so 
daz allez genant ist an all ausczug . wir salin in auch die egenanien guter mit aller eh 
gehorung richtig machn ynner iars vrisl mit der herren hant . von der sew ze lechn «nnd 
an alln im schadn vnd mue vnd liabent vns darvmb gehn hundert pbunt vnd acht vnd 
dteyzzich phunt guter wienner phenning , der wir gancz vnd gar von in gewert sein vtid 
bahn vns da mit von den Judn gelcdigt , Wif lohn in anch die egenanlen guter mit aller 
fczugehorang fürhaz in rechter gewerschaft ze ächerm vnd ze vrein vnd ze verauLwurten 
vor aller ansprach nach lechn recht nach chanfs recht vnd nach dez Landez recht vnd 
gewonhait in Steyr . Tetn wir dez nicht , weliclin schadn sew dez filrbaz nemen hinr« 
Jndn oder hincz christn mit potscheften , mit czerung * mit nachraisti » mit chtag oder 
mit taiding oder wie der schad gehaizzn oder genant wer , den ir ains pey seinen trewn 
mocht gesagn an aid vnd an all ander pewemng vnperechtet . den lohn wir in genczlefch 
äh ze legn mit vnsern trewn an aidez stat vnd an geuerd vnd salin sew auch daz liabn 
auf vns auf vnserni gut vnd auf alle dew vnd wir haben . ez sey Erbgut oder varund 
gnt y besucht oder Vnbesucht oder vrie so dax allez gehaizzn oder genant ist , Ob wir 
Vns an den gelubn yndert vei^ezzn ^ so sol sew der Landez berr in Steyr oder wer im 
seiner stat gewaltig ist von vns vnd von vnserm gut vnuerczogetileich richtn vnd Wis^il 
hanhtgntz vnd schadns von vnserm gut mit vnserm gutleichem willn , wo sew daraaf 
zafgent oder welsent an fiJrbot an chlag vnd an ^dle taiding vnd dez ze vrchund der ^ach 
gebn wir in den prief versigeltn mit meinem vorgenants Vllereis dez Wolfspergers Vöd 
Hertleins d^z Chlewers mit vtiser paider anhangunden Insiglit dafvnder rch mich Ghlar^ 
^ein hansvraw vnd dez egenanten Vllreins dtez Wolfspergei^s swester vnd all meiii Erlin 
verpindeh all der gelubn stet zu bahn vnd gepönden feein atz vor geschHbn stet vnd m 
Zitier pezzern geczeugnuzz bahn wir gepetn vrtser lieh vrcwnt VIrein den chornpekchn 
Vttd pa^hi den Lühgasier , daz die auch It* Insigl an den ptnef gehangn habnt in vnd attti 
Itti Efhh an ^ch^dn tn einer statten vrchund der wtrhait. Der prief ist gebn nach chrii^tes gepurd 
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ibewieheahnodert iar darnach in dem ain vnd sibncKigistem iar dez Hontags nach 
gotft Leichnam Tag. 

(Or. Per^. 4 h. Sig.) 

Kanrad Hertzenkraft verkauft drei Höfe dem Hertel ton Tiefenbach. DL 12. Aug. 137t. 

Ich (jhnnrat der Herczenchraft vnd ich Kaihrey sein hausvraw vnd all vnser peder 
erbn , wie die genant sind , wir vergechn offenleich mit dem brif vnd tvn chvnt allen 
den , di in sechent oder horent lesen , gegenwürtigen vnd chvnfligen, daz wir ]mit wol- 
bedachtem mvt , mit rat vnser pesten frevnt vnd mit gvnst aller vnser erbn vnd zu der 
czeit, do wir es mit recht wol tvn mochten , recht vnd redleich vnd ewichleich verchauft 
bahn vnd in nucz vnd in gewer in geantwurt haben mit dem brif vnsers verlechenlen gvtes 
tzwen hoff gelegen in pirchvelder pharr , der ain hof haist an der Öd , da czu den zeitn 
Chvntzl auf gesezzen ist , der ander hoff haist am Aferhof « da czu den zeiten Hainczl 
aaf gesezzn ist vnd haben wir di vorgeschribn hof ze chaufen gebn mit allen den rechtn ^ 
em , wirden , ntizen , zins vnd dinst , es sey gesucht oder vngesucht , gepawn oder 
vngepawn , gestift oder vngestift , holcz , veld , ekcher , bald , wismad , weised , alz 
wir sl vnd vnser vodern in nutz vnd in gewer gehabt vnd her pracht habn mit aller zugehörung 
an all auzczng , dem erbem man Hertlein von Teuffenpach vnd allen seinen erbn vmb 
csweliff phunt alter guter wienner phenning , der wir von in gancz vnd gar gericht vnd 
gewert sein . Nv lob wir in di vorgeschribn höf mit aller zugehörung ze machen mit der 
lechen herren haut an allen im schadn vnd mve • Wir sullen in auch di vorgeschribn 
hof mit allew dew vnd darczu gebort , schermen , ledigen vnd losen , vrein vnd ver- 
antworten vor aller ansprach vnd vor allm chrieg , wo si haflvng bieten oder stozzig 
würden , alz lechens recht ist vnd nach dez landez recht in Steyr. Tet wir dez nicht , 
welchen schaden sew dez neroent, wi der schad genant ist , den ir ains bey sein trewn 
gesagen mag an aid vnd an 'all ander bewervng , den schull wir in gancz vnd gar ablegn 
vod wider ehern , an all taiding vnd wider red. Ob dez allez nicht geschech , so sol sev 
der banpiroann in Steyr , oder wer seinen gewall bat^richtn vnd wem • erheben vnd schaden» 
von vns vnd von aller vnser hab , wo wir di habn , oder wo si dar auf weisent oder 
zaigent , ez sei erb oder varvnd gut mit vnserm gutem willn an all chlag , taiding vnd 
wider red . Daz glnb wir in mit vnsem trewn an aides stat vnd an alz geuer vnd dar 
vber gebn wir in den offen brif zu ainem rechtn vrchunt der warhait versigelt mit meinn 
dei obgenanten Chvnracz dez hertzencbrafl aign anhangundem insigel vnd durch pezzer 
sicherhait vnd guter geczeugnuzz willen , so verpint ich mich auch obgenanter Chvnrat 
vnd ich obgenante Kaihrey sein hausfraw vnd all vnser erbn vnder dez erbern maus 
Herrants von Trautmansdorf aigen anhangunden losigel , daz er durch vnser vleizzigen 
pet willen an den brief gehangen hat im vnd allen seinen erbn an schaden , alle di glnb 
vad pant stet ze habn , ze enden , ze laiaten vnd genczleich ze volfären , alz obn an 
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dem brif geschritui stet . Der brif ist gebn nach Cbristes gepnrd drewczedm hvvdirt Mur 
dar nach in dem ain vnd sibenczgistem iar, dez nächsten Erilag nach SMid Radigvnten tag; 

(Or. Per^. 2 h. Big.) 

CXTIL 

Ifann$ f>Qn Sladeck erlheüt gewisse Lehengiiler dem Hertel van Tiefenbach als freies Eigem. 

Dl. 15. August 1371. 

Ich Hans von Stadekk vnd alle mein erbn Wir vergechn vnd tvn chvnt offenleich 
mit dem brief , daz wir mit wolbedachtem mvt mit rat vnscr pesten frevnt vnd mit gvnst 
aller vnser erbn zu der zeit , do wir es mit recht wol tvn mochtn , gegebn haben vnsers 
rechtn aygen gvtz , daz sew emalen von vns ze lechen gehabt habent dem erbem vnserm 
getrewu Hertlein von Teuffenpach vnd allen seinen erbn durch svnder gnaden vnd durch 
seiner dienst willen , di er vns getan hat vnd noch tvn mag , alle di guter die hernach 
geschribn Stent , von erst ein öden hoff , der gelegn ist in der wolfgrub vnd dient ein 
halb phvnt phenning vnd ein hof gelegn in zeller pharr , do czu den czeiten Vlreich der 
Lueger auf gesezzen ist vnd dint Nevn Schilling phenning vnd syben phenning vnd ein 
hof gelegen an varawer leyten , do czu den czeiten Hainreich der Moser auf gesezzen 
ist vnd dint sechs Schilling phenning vnd ein hofstat auf dem Rvmberch , do czu den 
czeiten Mert auf gesezzn ist vnd dient sechczg phenning , daz pringt an zins an stevirr 
dritlhalb phvnt vnd syben vnd virczig phenning , daz si emalen ze lechen von vns gehabt 
haben , daz hab wir dem egenanten Hertlein vnd sein erbn gebn für rechtz aygen , das 
se fürbaz allen iren frttmen damit schaffen in aller der mazz , alz mit anderm ierm aigen 
gut vnd sulln di lewt ire recht haben alz si es emalen gehabt habent vnd suU wir in 
fürbas chain irrung dar an tvn . Daz glub wir in mit vnsern trewn an aides stat vnd 
an aller geuer. Darvber gib ich obgenanter Hans von Stadekk den brif versigelt vnder 
dez edeln meins liebn Oheim Graf Hermans von Gili aygen anhangvndem insigel , der mich 
zu den czcitn inne hat , dar vnder ich mich verpind aller vorgeschriben sach stet ze habq 3 
alz obn an dem brief geschribn stet . Der brief ist gebn nach Christes gepurd drewczechon 
hvndert iar dar nach in dem ain vnd sybenczgistem iar an vnser vrawn Tag , alz si in 
den hymel enphangen ward. 

(Or. Perg. h. Sig.J 

CXVIll. 

Albrecht Uenog eon Oesterreich verleiht dem Konrad Phuntan sswei Hüben in Prodesdorf. 

Dt. Wien 29. August 1371. 

Iv ir Albrecht von gotes genaden Herczog ze O^tereich ze Steyr se KemtfMi 
vnd ze Krayn , Graf ze Tyrol etc. Tun kunt vmb die zwo hüben gelegen' ze Prod^lortf^^^ 
die vns ledig worden sind von weilent dem Nayger vnd der Naigerinn seKgeb daselbd Hb 
Prodestorff daz wir dieselben iJwo haben von randn gnaden verlihen haben irnd leiHtfn oMh 
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wiizenllich mit disem briefe , was wir daran ieihen suUn oder rnugen vns'm getVn 
Chv'nrateii Phvnttau , Also daz er vnd seine erben die von vbs , vn^m lieben brftder 
Uerczog Leupolten vad voo vnsn erben in lehens weise innehabeo ynd niexzen sulfn als 
Lebens ,vnd Landes Recht ist , vnd oucti mit allen den Racbten vnd zügebörungen als die 
Tormals der e'gen Noiger vnd die Naygerinn seligen innegebabt vnd herbracht habenl . 
Mit vrcbund diez briefs , Geben ze Wyenn an Freitag vor sand Gilgen tag Nach Krisiea 
gepurde drenczehenbundert Jar vnd darnach in dem Aineii vnd Sibenczigistem Jare* 

(Or, Perg. anli. w. Sig«) 

Heinrich Propst und Chunrai Dechant ati Varau tauscht mit Hertlein eon Temfenbach 
das Dorf Lunkwits und einen Hof zu Seifrids^dorf Di. 3. Oktober I37i. 

wV ir Hinrieb von gotz gnaden probst czu Varaw vnd ich Chunrat di czeit Techani 
vnd der €ouentt gemain dez Golzhaus da selbs v'gechen offenleich mit dem brif vnd tuen 
cbont allen den di in secbent oder horent lesen daz wir mit woluerdachtem mut mit v'aintem 
rat vnd mit gnUeichen willen vnd wort vnd auch durch nucz willen vnsers gotzbaus zn 
der zeit do wir ez mit recht wol getnen mochten recht vnd redteich einen auzwechset 
getnn haben mit dem erberen mann Hertlein von TeuITenpach vnd mit allen seinen Erben. 
Also daz wir in geben haben vnsers rechten vrein aigen gutz daz zu vnserm gotzbaus 
gehört hat ein dorf zu Lunkwitz mit sampt der öd di der Trechan vnd Vasolt zu den 
seilen inne helen vnd ein horstat gelegen zu Sefriczdorf pei dem Siee vnd haben in di 
egenanten guter geben mit allen den eren wirden nuczen vnd rechten di dar zu gehorent 
EU holcz vnd zu veld wisen Ekchern vberlend was^zer slohch vnd stein als si mit rain 
vmhuangen sind gestift vnd vngestift gepawn vnd vngepawn vnd mit aller zugehorung als 
ii vns vnd vnserm golzhaus ee nuczleich gelegen sind an all ausczug . Also haben wir 
di egennnten guter geben dem vorgenanten erbern mann Hertlein von TeufTenhach vnd 
allen seinen erben in furbas ledichleich vnd aigenletcb inn zuhaben mit rechter aigenscbaft, 
als ander ir aigenhaft gut . Also bescbaidenleich daz si vns vnd vnserm Gotzbaus dar 
vmb ber wider geben habent auch irs vrein atgenharten gutz von erst einen hof pey der 
Linden do Mert zu den zeiten aurgesezzen ist . vnd auch dez Nager hof do Hainczi zu 
de» Zeiten auf gesezzen ist , vnd ein dd do pey gelegen di der selb bainczl inne hat vnd 
ein holcz dnselb da man newn wienner phenning von dient vnd ein hufstat gelegen an 
der varawleilten do zu den Zeiten Hainrich der Moser auf gesezzen ist . vnd ein hofstat 
aof dem Buemberch do Mert auf gesezzen ist vnd ein öd in der Wolfsgrub vnd di egenanten 
gütür sind gelegen in varawer pbarr vnd babent vns auch geben einen hof gelegen in 
Zeller pbarr do Vflrich der Luger zu den Zeiten auf gesezzen ist vnd hat der selbig bof 
alle di recht in holcz vnd in waid als ander des von St^dell holden . wir sein auch der 
egenanten guter di wir in gehen haben vnd oben an dem brif gescbribn Stent ir recht 
gewer vnd scherm vnd loben in di auch vrem vHreten vnd v'sprechen an aller der slal wo 
im der not vnd ttierft ge£M:hiecbt vnd auch auzrichtig machen ob si indert haftung bieten 

14* 
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von wem daz wer an allen Iren schaden vnd niue nach Landez recht in Steyr , Ob wir 
vns oder vnser Dachkomen daran inderl v'gezzen nenien sew dez selben fnrbas cbaineu 
schaden mit potschaft mit zerting mit nachraisen oder wi der scbad gehaizzen oder genant 
wer den ir ains pey seinen Irewen mocbt gesprecben an aid vnd an all ander bewerung' 
den selbn schaden allen loben wir in gancz vnd gar abzelegen vnd wider zucheren vnd 
schutlen si doz haben auf vns aidenleich vnd auf alle dem gut daz zu vnserm egenantea 
Gotzhan^ gebort vn schol desselben der Landes b*r in Steyr oder w* an seiner stat gewaltig 
ist ir w'er von vns vnd von aller vnser bah sein wo si dar auf weisent oder zaigenl mit 
vnserm gutleicben willen an fürbot an chlog vnd an all nottayding . Vnd daz der auswechset 
vnd di Wandlung fürbas also stet vnd vnczubrocben beleih darvmb so geben wir in den 
brif v's. gellen mit vnsers vorgenaaten probst Hinr. von Varaw aigen anhangunden Insigel 
vnd auch mit des Couencz des Gotzhaus daselbs aigen anhangunden Insigel y'sigelt . Der 
brif ist geben nach Christi gepurd dreuczecben hundert jar dar nach in dem ains vnd siben- 
czigisteu iar dez freytags nach sand Michels lag. 

cur. ?iirg, mit h. w; erb, Sig. ; dts 2. abgermen.) 



Ulrich der Fleisckacker vergleicht sich um eine Hube mii dem Hertel ro« Tiefenbach^ 

DL 23. Mär^ 1372. , , 

Ich Vlreich der Fleischacher Dielleins svn vnd dez Lembpleins prnder von Draesdorf 
vnd mein hausyraw Kalhrei vnd all vnser erben , wir vergechn vnuerschaidcnleich ofFenleich 
mit dem brif , daz wir vns Uebpleich gancz vnd gar vericht habn mit dem erbern mann 
Hertlein von Tewlfenpach vnd mit aUn seinen erbn vrah die hvb dacz Vngersdorf , da 
ich zu den zeitn auf gesezzn pin ain halb ze nochst bey Sigharten , die wir von dem 
egenanlen Hertlein gecbauft heln , die sag wir im gancz vnd gar ledig mit dem brif, daz 
wir gancz der selbign hub ebain red noch ansprach fürbaz icbt mer habn scbulln noch 
dbain recht * vii noch wekch vnd mag der egenant Herll oder sein erbn alln seinen Trumen 
da mit schaifen mit der egennnten hvb alz mit anderm seinem gut ze Vngerdorf vnd scbol 
sein hold dar auf sein als ein ander sein holden ainer ze VngerdorlT . Wer aber daz ich 
vorgenanter Vlreich von im faren wult vnd ich nicht lenger bleiben mecht vor ehafler not ^ 
so sol ich schaiden nUl einem rechtn der von alz ein ander hold , der in dem dorlT ze 
VngerdorlT hinder im gesezzen ist vnd sol auch fiirhas nach der egenanlen hvb nichlz xe 
redu habn noch all mein erbn in dhainem weg , denn daz si gar ledig vnd los von mir 
vnd von allen meinen erbn schol sein. Ob wir vns dar an in dert vergezzen^ oder vber 
fueren , welcbn schadn dez der egenante UerÜ oder sein erbn nemen ^ oder wie der. 
scbad genant wer , den schadn sull wir in gancz vnd gar ablegn an all chlag, tatding 
vnd wider red . Vnd schol dez selbn ir werer sein der Landes berr in Steyr oder wor 
an seiner stat gewallig ist , von vns vnd von allem dem , daz wir bahn e% sei erb gvt 
varvnd gut , wo sew dar auf weisent oder zaigeni mit vnserm guüeichen willn an oblag 
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vnd an all talding , Dat verhaiKzen wir in mit vnsern Irewn an aides gtat vnd an alles 
^uer * ynd dar vber gib ich egeuanier Vlreich der Fleischakcher, mein hausvraw vnd all 
Vßaer erben dem egeimnien Herllein von TewlTenpach vnd allen seinen erben den brif 
faeTesÜgl ^ besteitgt vnd versigelt vnder de% arbern mans Vlreichs dez Gloy acher aigen 
aobangundem in sigel vnd vnder dez erbern mans Hermons dest ChapITenslainer aign an* 
bangiiiidi^m Insigel , die wir baid vJeizzleich darvnib gepetn habn , daz sew irew insigei 
»u einer geczewgiiuzz an den brif gehangen babent in vnd allen irn erben an schadn > 
dar vnder ich mich verpind icb egenanter Vtreieb der Fleischacfaer vnd mein hausvraw 
vnd all vnsre erben vnder der egenanten in sigel aller vorgeschribn glab vnd pvnt stet 
28 habn ah obn an dem brif geschribn steol %n einer vrchvnt der warbait . Der brif ist 
gebn nach Christes gepurd drewczechn hvndert iar darnach in dem ezway vnd sibenca- 
gislcüi iar dez nächsten Eritag vor üslern. 

(Or, Perg, 1 h. Sig„ das 2. «bgerj 



Leubet der Stadler verkauft mehrere Beützimgen dem Uertel von Tiefenbach, 

DL 24. Juni 1372. 

leb Lewbel der Stadler vnd ich Cbristein sein bansvraw vnd alte vnser erbn wir 
vergechn vnd cbunt oirenleicb mit dem brif allen den , die den brif seehent oder horent 
lesen , daz wir mit wolbedacbtem mvt mit rat vnser pesten frevnt vnd mit gvnst 
aller vnser erbn vnd zu der zeit , do wir ez mit recht wol getun mochten , recht vnd 
redleich vnd ewicbleich verchauft haben vnd in nvcz vnd in gewer in ingeantwiirt habn 
tnil dem brif vnsers rechten vreyn aigenleichn gvtz , da niemant auf ze schaffen hat , 
einen hoiT , dar geiegn ist dacz werd bey der Muer ^ da c%n den s&eiten auf gesezzen ist 
HtM Miebelmans svn vnd dint allew Jar ierleicb newnlzechn Schilling guter aUer wienner 
pbenning halb zu sand Merlen £ag vnd halb zu vnser vrawn tag ze der Liechtmesse , vnd 
einen hotF geiegn am Rauchekk ^ da C2u den zeilen auf gesezzen ist Ilainczl der Zech vnd 
dient alle iar ierleieh virczechn Schilling guter aller wienner phenning halb zu sand Mertn 
lag vnd halb zu viiser vrawn tag ze der Liechlmess . vnd ein wisen da bey geiegn ^ die 
Chvnrat der Rawchekker iune hat vnd dient da von alle iar ierleieh auf phingsten siben- 
Qfiecbenthulbn cbes vnd scbal der ches osway phenning werd sein . Vnd ist weylent ee 
S0 lechn gewesen von den edetn herni von phannbereh vnd haben wir die vorgeschribea 
gvler ze chauffen gebn mit alln den rechten , ern , wirden , nvtzen , zins vnd dinst ea 
My gesuchl oder vngesucht , gepawn oder vngepawn ^ holez , veld , ekcher ^ wismad , 
bald , aU wir ei vnd vnser vordem in nvcÄ vnd in gewer her prachl bahn mit aller 
snegehorvng an all auzczug dem erbern mann vnserm lieben swager Herllein von 
TewtTenpach vnd allen seinen erbn vmb ains vnd \ierczig pbunt guter aller wienner 
phenning , der wir von in gancz vnd gar gerichi vnd gewert sein . Nv loben wir in die 
Vürgeschriben guler ze machen mit albi erbn gunst vnd wUln , daz aygen al% aigen recht 
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i^t^ da« lechn ah lechos recht ist vnd nach 4ez landes reGhl in Sleyr. vnd gultD in dis 
lechn macben mil dez lectin iierrn hani wir suilo in nucb die vorges^hribeii gtJler mit alle 
dew vnd darczu gehört seberni , ledigea viid losen , vrein vnd verariti?vürl6n vor aller 
ansprach vnd vor allem cbrieg , wo si baflvng bieten oder stoz^ig wirden ^ da 2 aigett all 
aigens recht ist , das lechn als lechns recht ist vnd do^^purkrecht ah purkrecbtz recht ist vnd 
nach dez bndes recht in Steyr, Tet wir dez nicht ^ welchn schoden sew dez nemel ^ wie 
der scbad genant ist , den ir aüis bey sein Irewn gesagn mag an aid vnd mi all ander 
bewarvng , den sutln wir in gnncz vnd gar ablegn vnd wider ehern an ali taiding vnd wider 
red * Ob deai allez nicht geschech , so gol sew der hauptman in Steyr , der zu den zeilen 
hauptman ist , oder wer seinen gewalt bat , oder wer vber vnsre guter le pietn hat 
richtn vnd wem erkcbns vnd schadns von vns vnd von aller vnser hab , wo wir di habii 
oder wo si dar auf weisent oder zeigen t ez sei erb oder varund gut mit vnserni guleni 
willn an all chlag, taiding vnd wider red . dut glub wir in mit vnsern Irewn an aides 
stal vnd an nh geuerd vnd darüber gebn wir in den offen brif zu ainem rechten vrebvnt 
der warhait versigelt mit meinem dez obgenanten Lewbleins dez Stadler aign anhangvndem 
insigel vnd durch pezzern sicberait vnd gut geczewgnvzz willn ^ 30 verpint ich mich euch 
ich obgenante Christein vnd all mein erbn vnd meins lieben swagers Chvnraiz dez Hertznchraft 
aigen anhangvndem Insigel , daz er durch vnser ped will» an den brif gehangen hal im 
irnd alln seinen erbn an schadn . Der brif ist gebn nach Chrisles gepord drewczechn 
favndert iar darnach in dem czway vnd sibnc^istem iar an Band Johansteg 7^ SvnibnJn. 

Kun& der Müt&er perkauß dem Leutold Lembucher einen Acker. Dt. 9, Augusi i372* 

leb Chuncz der Mylzer ^ mein bausvraw vnd alle vnser arbn ^ wie die genaol 
^iad , wir vergechen olTenleich mit dem prielT vnd tun chuni allen den, die in sehnt oder hörnt 
ie^en ^ gegenwärtigen vnd cbünftigan , da£ wir mit wol bedachtem mut vnd mit vn^er 
pesten freuni rat vnd mit gunst aller vnser erbn vnd zu den zeitn , do wir ez mit recht 
wol getan möchtn , recht vnd redleich vnd ewicbleich 2U chaurn gebn habn vnserz rechten 
lehn , im. wir ze lehn gehabt babu von dem von Walsse von Rukerspurch Leutoltn dem 
Lembucher von Starcbaw ^ seiner bawsurawn vnd alln ira pHideu erbn atnen akcher gelegn 
auf Pawrawer aygn vnd stozl an dez pharrer akcher von Paldöw vnd den Kudülf zu Pnwraw 
zu den zeitn inne geliabt hat vnd haben wir in den egenauten akcher rni chiiufn gebn vmb 
@ybn phunt guter alter wtenner phenning , der wir von in ganez rnd gar gericht TQd 
gewerl sein mit voller zal . wir bahn in dem egenanten akcher zu chaufen gebn vnd ifi 
:geantwurt mit dem prieff mit alln den rechten ^ die dar zu gehörnt besucht vnd vn besuch l| 
weg vnd Steg ^ stokch vnd stain , wie daz alle^ genant oder gehaizzn ist , an alle aus 
giug ^ alz er von alter her chomen ist vnd mit rain vmb vangii ist vnd al^ wir in vnd 
vnsre vodera in nucz vnd in lebenz gewer vnuersprocbeiikich rnd werübt her pnicUl 
vnd inne gehabt liahen , Atsa sebulln sev dex egenanten akcher mit aller iiigehorung 
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filpbais inne baben ewichleich nüozn vnd nletm Rh ander fr aTferrlefch gül vnd alten itn 
ftrttiBdn , dftmtt schaffn ^ ozu veriee^n vnd czu verehaufn^ rnd schul wir sew dar an 
Hindert irrn tioch engn in dhainem weg , wir verczerhn vnä ftir henügn tag mit itm 
gegen wiirügn prtef , daz wir fürbaz dhainertey ansprach noch vordmng nimitieriner nach 
iem egenanten akcher habn sehulln noch tnagen in dhainem weg . Wir lohn in den 
oflgetianten akcher mit aller czu(;eh5rting czn machen inner iarz Trist mit dez lehn herrn 
Jltnt, do von er ze lehn ist an allen irn äclindn . auch lohn wir in den egenanten akcher 
Wü 9chermen vnd ^n frein vor aller ansprach vnd ezn verireien mit dem rechtn alz de£ 
Lanndez gewonhait vnd recht ist in Steyr . Tetn wir dez nicht , welchn schtdn sev dez 
ftrpazz nemen , wie der schad genant oder gahaizn waer an alle auzzug vnd den ir nina 
jiey seinen frewn mocht gesagn oder gesprechn an ayd vnd an ander bewerung ^ de« 
aelbn schaden loben wir in ganez vnd gar abzelegen an allen chrieg vnd schulin sev das 
hieben m\f vnB vnd auf vnsern trewn vnd auf alle dev vnd wrr tiabu oder noch gewinnen, 
ob daz allez nicht gesehech , so gchol sev der Lanndez herr in Steyr oder wer an seiner 
atal gewalifg ist vnuerczogenleich richtn vnd wern hanptgticz vtid Schadens von vna vnd 
von alter vnser hab, die wir bahn . wo wir di«^ habn ^ wo die gelegn ist oder wie dre 
genant ist , wo sev dar anff weisen! oder zaigent an ching vnd an alle taiding . daz ist 
vneer guter will vnd dez zu alner vrchund der sach \nd zn ainer ewign pcstetigang gebn 
wir in den vnsem offen prieff versigelln ich egenenter Chunez der Hytzer mit meinem 
atgn unhangundem Insigel vnd zu einer pezzern sicherhait willn der warhail , so han ich 
gepetn den erbern mann Herman den Hopher ^ daz er sein Insigel nn den ofen pnef gebangen 
hat durch vnser vieizzign pet willn irn vnd allen sein erbn an scbadn . Der prielF ist gebn 
nach Christi gepord dreuczefa abändert jar dar nach in dem zwayn vnd sybnzigistem jar an 
sand Lawrenczn abent. - *»'k' i»# ii.t iv f»^ \nl kn/ '|kw »h 

JHertel 4^ Kalnberger und »eine Frau Agnes verkaufen dem Konrud dem Phuulan und 
semer Frau Scotastica die Güter iu Qukking. Dt. 3, April i373. 

Ich Haertel der Cbninperger vnd ich Agnes sem hausvraw vnd all vnser paider 
Brbn wir vergehn ofTenl mit dem prief Tnd tun chunt alln den^ dew in sebent oder homd 
lesen « daz wir mit gunst vnd mit vernintem rat vnd zu der zeit da wir sein volln gewalt 
heün vnd mit recht wo) getun mochtn vnd auch besundert mit mein Üben hausvrawn swestr 
dez Erslen mil Endlein mit Gedrawten vnd mit Margreten vnd mit alln andern iren Erbn 
mit irr bant vnd gutem willen recht vnd redlich vnd ewichleich verchaufl habn dem erbarn 
Chnnraten dem Phuntan vnd Scolaslican sein hausvrawn vnd alhi iren Erbn vnser gut daz 
wFr gehabt haben vnd daz gelegen ist daz Gfiklting vnd habn yns auch gebn für rechtes 
aigen an gibe vnd »n chomen ist vnd darnach mich vnd mein hausvrawn Agnesn von 
den wegen irer swester vnd von allen andern iren Erbn zn geleichen Erbtail vnd für 
techtz aign an genalJn ist vtid babn in auch das egenant gut dacz Gükking verchauft. mit 
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<*>^ NchtB md lägeborang vnd Mdb in gaantwartt in nncs vnd in ir aigens gewer mit 
^«tt- phef . Es hobn oder bofstet oder percbrecht liolca veld wazzer wald Ekcher stokch 
:«laiii wismat vnd rayn gepawn oder vngepawn bestift oder vnbestifl in vart vnd «n 
ab es mii binnerkehen vnd mit rain am gecsaigt vnd geraint ist vnd mit iaihi den 
«trwi wirden recblen vnd nncsn vnd dinsten die darcan geborend vnd ah wir es vnd 
x«s«ff vordn in nncz vnd in eigens gewer von alter her pracht vnd ynn gehabt faabn 
Wsttcbt oder vnbesucht wie so das genant ist an all ausczng vnd babent vns darvmb gebn 
Yircsig phant guter alter wienn. phenning mit leytcbauf mit all der wir gancs vnd gar 
von in gericht vnd gewerl sein . wir lohn in auch das vorgenant gut das Gnkking vnd 
ailez das wir da gehabt bahn mit allen rechtn vnd zngehömng scherm vnd vrein Fnrbat 
in rechter gewerschaft vor aller ansprach vnd auzrichtig ze machen von jndn oder von 
Christn oder wo ez haftung biet vnd aller stat , wo in der not vnd dürft gescbiecfat nach 
eigens recht nach chaufs recht vnd nach dez Landes recht vnd gewonhait in Steyr . Tat 
wir daz nicht weihn schaden sew dez forbaz nemen bincz judn oder hincz christn mit 
potschaft mit zeug mit nachraisn mit chlag oder mit taiding oder wie der schad genant 
wer den ir eins pei seinen trewn mocht gesagn an aid vnd an all ander bewemng den 
lohn wir in genczlich abzulegn mit vnsem trewn an aides stat vnd augeuerd vnd snlhi 
aew auch daz bahn avf vns auf vnserm gut vnd auf alle dew vnd wir bahn , wo wir 
das bahn ynn lantz oder auzzer hantz erbgut oder varund gut besucht oder vnbesucht wie 
so daz allez genant ist ob wir vns an den geluben indert vergezzen so sol sew der Landes 
bV oder der haubtman in Steyr oder wer an sein stat gewaltig ist , von vns vnd von 
vnser bab vnuerczogentich richten vud von haubtgnts vnd Schadens wo sew darauf zaigent 
oder weisent an fiirbot an aid an gericht an berichtnuzz an chlag vnd an all nottaiding . 
vnd daz ist vnser guter will vnd dez ze vrchund der sacb gebn wir in den prief versigelten 
mit mein egenants Hertleins dez Chalnpergs' anhangundem jnsigl vnd zu ein pezzem ge-> 
czeugnuzz bahn wir gepeten vnsern Üben swagr Ghunczn den Nuesth vnd den erbarn 
Dietlein den Peymund daz die auch ir Insigl an den prief gehangn hnbent in vnd alln Iren 
paidn erbn an schaden darwider ich mich verpint ich egenanter Haertl der Chalnperger 
vnd mein hausvraw vraw Agnes vnd ich Andel ich Gedrawt vnd ich Margret vnd all vnser 
erbn alle dew gelub vnd punt stet zehaben vnd ze volfOren pey vnsem trewn die obn 
an dem prief geschribn Stent . Der prief ist gebn nach cbrists gepurd drewczebnfaundert 
iar darnach in dem drew vnd siebenczigistem iar an dem swarczen suntag in der vasten« 
(Or. Perg. 3 h. w. erh. SIgr.) 

CXXIV. 

Konrad van Scköngrund verkauft dem Rndolf von Tiefenback und »einer Frau Anna drei 

Höfe. Dt. 6. Dezember 1373. 

Ich Chunrat von Scbonngmnt vnd mein bansnrow vnd vnser beider eriben wir 
Yergehen vnd tuen obund offenleicfa an den brief allen den , die in sechent oder horeni 
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lesen , die nu lebent oder hernach otivnftig sind daz wir mit woluerdachtem muet Tai mit 
gvmi vnd rat vnser peslen vnd nächsten vrownt vad auch zu der zeit , do wir daz mit 
aliein recht wol geluen machten ¥nd mit vnsers Lechenherrn hant herren Hannsen von 
Sladekk recht vnd redleicb verchauffl vnd geben haben Rudiein von Tewflenpach vrown 
Anna seiner hausvrown vnd ir paider eribco drey hoff di gelegen sind in Varawer pharr 
vnd haizzet der erst der Synndramshof do die zeit auf gesezzen ist VI reich der Weber do 
man jaerloich von dient zyns an sand Jörgen tag sechczich pfenning vnd sechs chae^ oder 
sechczich pfenning vnd zu sand Michels tag fünf Schilling pfenning ze Stewr vnd vier 
vnd zwainczich werchpfenning ayn schot har oder zechen pfenning sway huener oder 
sechs prenning Auf dem andern hof do di zeit auf gesezzen ist Lewpalt ym Lampach vnd 
dient auch an sand Jörgen tag zwaiiiczich phening zyns drey chaes oder dreizich pfenning 
vnd dient auch jaerleich ze stewr zwen vnd sechczich pfenning vnd vierzechen werch- 
pfenning , zway huener oder sechs pfenning Auf dem dritten hot ^ do hatnreich auf siezet 
Yui haizzet der Pillrolfshof da man auch jaerleich von dient sechczich pfenning zyns an 
sand Jorigen lag vnd sechs chaes oder sechczich pfenning vnd an sand Jacobs tag vier- 
zecfaan pfenning ze weyshat vnd dient ze sand Michels tag auch sechs Schilling pfenning 
»e stewr . - . . har oder zechen pfenning vnd zway huener oder sechs pfenning vnd 
nicht mer vnd haben in die selben vorgenanten .... geben mit alle den Ern , Rechten 
vnd nütigen , _ . vmb driltbalb phunt vnd vmb drey zieh phunt . . . wienner pfenning . . , < 
Das in daz allez staet vnd vnczbrochn beleih , darüber so gib ich in obgenantter Chnnrat 
von Schonngront den prief zu einem waren slaeten sichtigen vrchtmd der such versigellen 
mit mein obgenantts Chunrats von Schonngrunt auhangundeni Inslgel vnd mit des erhern 
mann Insigl ffridreichs von Schillichleitten der durch meiner vleizzigen pell willen der sach 
zewg ist mit seinem anhangundem lusigl im an schaden der brief ist geben do man zait 
von Christs gepurt drewzechen hundert Jar darnach in dem drew vnd sibenczigiston jar 
an sand Nicias tag. 

(Or. Perg. 1. h, S'tg.y das 2, abgerj 



JErhari der Peistock ^erkauß eine Hube dem Wolf (im Sleinberg. DL 12, Dzbr, 1373, 

Ich Erharl der Peystokch vnd ich Palmey sein hausvraw vnd all vnser paider 
Efbn vergecben olTenleich mit dem prief vnd tun chunt alln den ^ die in sehent oder hörend 
lesen , daz wir mit wolbedachlem mut recht vnd redleicb verchaufl haben dem Erbern 
Ntclan dem Wolf am Stainperg seiner hausvrawTi vnd afln iren Erbn dew hubn gelegen 
ze Steyanstorf pey der Rebencz pey Hainreichs dez Pruschlnkchs hof vnd die ze lehn ist 
von den von Ernfels vnd die meiner egenanten Palmeyn Morgengab ist von meinem vordem 
wirt dem Geyr selig vnd haben in die egenanten hubn verchauft mit alln den rechten vnd 
nuczen , die darzn gehörend vnd als wir sey vnd vnser vordem in nncz vnd in Lehns 
gewer von alter her prachl vnd ynn gehabt habn , holcz , veld , ekcher , waid . wismad , 

1& 
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wazzer , stokch vnd stain besucht oder yn besucht , wie so daz genent ist ^ darvmb sew 
gebn habent zwelif phutit guter wienner phenning , der wir geuczteich von in gericht | 
vnd gewert sein vnd lohn in auch die egenant hubn vrlawbn vnd richtig machen yun iars 
vrist mit der herm hanl , von den sy zelehn ist y au ailn iren schaden mi mue vnd ' 
loben in auch die sethn vorgenanten hubn mit aller zugehorung furbaz in recht gewersehal^H 
scherm vnd vrein vor aller ansprach nach Lehus recht nach chaufs recht vnd nach de^^ 
Landes gewonhait in Steyr . Teten wir dez nicht , weihen schaden sew dez furbaz , 
nemen hincz Juden oder hincz Christen mit polschaft , mit zerung , mit nachraiseu mit { 
chlag oder mit tairiiug oder wie der schad genant wer , den ir ains pey seinen trewn 
mocht gesagen an ayd vnd an all ander bewerung , den loben wir in genczleich ab «elej 
vnd sniln sew auch daz haben auf vnserm gut auf alle dew vnd wir habn , wie dj 
genant ist . Ob wir vns daran yndert vergezzen , so sol sew der Landez herr in Ste 
oder wer an seiner stet gewaltig ist , oder wer vber vns oder vber vnser guter ze pieten 
hat , von vns vnd von vnser bah vnuerczogenleich richten vnd wem , wo sew darauf 
zaigenl oder weisent an chlag vnd an taiding vnd dez ze vrchund der sach gebn wir in 
den prief versigelten mit der erbern Jacobs dez Cbukchenhanners vnd Vincancz dez Mitterelckers 
mit ir payder anhangunden Insigeln , die sew durch vnser vi einzigen pet willen daran 
gehangen habent in vnd alln iren Erbn an sehadn . Darvnder wir vns vnuerschaidenleicli 
verpinden allez daz stet ze habn als vor geschriben stet. Der prief ist gebn nach Christs 
gepurd drewczehnhundert iar darnach in dem drew vnd siebnczigistem iar dez Montags 
nach Sand Niclas Tag. 

(Cr. Ferg* Big* abge rissen.) 






IXXVI. 

Konrad Unger Überträgt mehrere Besitzungen bedingungstüeise an Hertel von Teufenbacl^ 

DL 3, Jänner 1374. 

Ich Chuenrat Vnger von Glaczental , ich Diemuet sein hausfraw vnd all vnaer 
erben wir vergehen nffenleich mit dem brief vnd tan chunt ^ daz wir mit wolbedachlen! 
muet zu der zeit ^ de wir ez mit recht wol getun mechten auf geben haben ledichleich 
die ekcher vnd daz wismat , die do gelegen sind ze Chirichperch in der awen , die wir 
gechaufft habn von Fridlein Chalhofs prueder von Oberndorf , vnd suiln dauon anders nicht 
dienen denn ain perchpfenntng zu sand Jörgn tag vnd an sand Michels lag darnach ze 
Zins fünf pfenuing , darnach einen akcher vnd wismat ^ auch gelegn ze Chirichperg in 
der awen , die wir von Ottlein Chalhofs sun vnd seiner haasfrawn Margreten gecbanft 
höhn , dauon man ira dienet Weygarten dem Awer zu sand Görgen tag ain perchpfenning 
vnd zu sand Michels lag darnach zins fünf pfenning vnd nicht mer ; darnach einen al^cher 
vnd wismat gelegen daselbs , daz wir gecbaulTet haben von dem egenanlen Odlein Chalhofs 
aun von Oberndorf , dauon man im dienet Niltlein dem Evder zu sand Jorgn tag ein 
perchpfenning vnd zu sand Mtchels tag darnach zins fünf pfenning vnd zn sand Michels 
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tag darnach ^ins fünf pfenning vnd nicht mer ; darnach ein hofmarch gelegen dac2 hof 
m dem dörUleln , die wir von vrawn Dieuiuetn OtUeins dez Chalbofs swester gecbauffi 
habn^ dauon man aoch zu sand Gdrgn tag dienet ain percbpfenning vnd zu sand Michels 
lag darnach ze zins fünf pfennlng vad nicht mer . Vnd habn wir die vorgenanten gueter 
alle gecbauilt in allen den rechten als ander weingarien erib ist der pawern in dem lande 
a^e Steyr , dieselbn obgenanten guter alle gib ich vorgenanter Chuiirat mein hausfraw vnd 
all vnser erbn auf vnserm gen ed igen herreu HerUein von Tewffenpach vnd seinen erben 
also beschaidenleich mit ausgenomeu wortn , ob ich mein hausfraw oder vnser erbn darauf 
aic^en weldn ^ so salin wir im vnd seinen erbn dienen vnd in holden sein in aller der 
mazK vnd rechten , als ob wir s6zzen vnder in auf dem hof ze Glac^ental , Mit \Tchund 
dez briefs mit Nikieins dez Preyser anbangundem Insigt vnd mit Nikieins dez Ruegersdorifer 
die zeit statricbter zo furstenueld anbangundem lusigl versigelteu , daruiider ich egenanter 
Chiinrat mein hausfraw vnd vnser erhen vnd ich Nikel sein sun vns verpinden alle die 
gelubd st^t ze habn , ze endn vnd ze volfüreu , als oben an dem brief gesebriben stet , 
wannd seu irew Insigel durch vnser pet willen an disen brief gebangn habent in an schaden ^ 
wannd wir aigens Insigels nicht gehabt haben . Geben nach Christus gepurd dreuczeben 
hundert iar in dem vir vnd sibeiiczigistem iar am entag nach dem Eben weich tag tag* 
tOr, Perg. 2 b. Sig.j 

CXXVII. 

Lorenz der Salicker verkauft dem Dühart von Tiefenpach einen am Vokhenberg gelegeneu 

Weingarien. DL 17, April 1374. 

Ich Larencz der Salicber mein hawsvraw vnd all vnser erben v'iehen offen leich 
mit dem p'ef vnd tun chund allen den^ dew in hörent sehen t oder lesen! , duz wir v'chawfl 
haben Dy'tharten von tewffenpach seiner ha ws vrawn vnd allen ircn erben oyn Weingarten 
gelegen an dem Vokkenp'g pey der ent gazzen vm fünf phunt phennig , der wir gancz 
Yüd gar gericht vnd gewert sein vnd v^ sprechen in den eegenanten Weingarten mit all 
sein rayne vnd mit allen nuczen vnd mit alle dem recht, alz wir in gehabt haben freyn 
vnd schermen vor aUer ansprach als lehens recht ist vnd schol im dy' lechen richtig machen 
an all sein mw* von dem lechen herrn an all seyn schaden nach dez Lantcz recht an 
alles gever wer auer daz in dar an chayn infal gescbech oder sevv chayn chry'g dar vm 
an gy*ng daz ir uines gesprechen möcht pey sein tr*wn an ayd vnd an ander peberung 
den schul wir in gancz vnd gar awz richten Vnd schuilen sew daz haben awf vns vnd 
awf alle dy* vnd wir haben iz sey erb oder varunl gut tet wir dez nicht oder wer wir 
indert sawmig dar an so schol vns der hawpman in Steyr oder seyn gescheft dar czw' 
ndtten alz lang daz sew gewert werden erchens vnd Schadens von vus vnd von all vnser 
hab vnd gelob wir in daz stet czw' haben pey vnsern trVn an aydes stat mit vrchund 
dycz pry'fes den wir in dar vm geben Vsigelt mit Hansen dez peyltler purger czw' 
fdrstenueld aygeu anhangund insigel mit Niclas seynes aydems awch purger da selbs vnd 
czw' den czeyten richter an bangund insigel , dy*" wir flyzz dar vm gepeten haben daz 

15* 
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sew se dar an gelegt haben in vnd iren erben an schaden . geben nach Christ gepuiii 
drewexehen hundert iar dar nach in dem vi'r vud sybenc^ygslen iar de% manteges vor 
sand J6ngen tag. 



CXXVIIi. 

Herman Pecksiein mrseUt eme Hube dem Konrad Fhuntan. DL 16. ifat 1374. 

Ich Herman Pekstain dacz Gleystorf vnd mein hausvrawe vraw Anna vnd 
imser Erbn wir vergehn olTenleich mit dem brier vnd tim chund allen den ^ die in secbeiil 
oder horent lesent , daz wir mit gunst vnd mit verainlem rat vnd zu der zeit , da 
sein vollen gewolt beten vnd mit recht wol getun mochlen recht vnd redleich vers«c»l 
baben dem erbern Chunraten dem Phuntaii^ seiner hansvrawn vnd alhi seinen enben vnser 
bübn mit aller sngehorung vnd die Ke lecben isl von den Edeln hnchgeporen rttrsten von 
Osterreich vnd die gelegen ist dacz Prodestorf in dem dorffe vnd da Ottel der Jjinykeh i 
zu den Zeiten auf gesezzen ist vnd dient an sand Gytgeu tag zins achtel halben scbHIing 
guter alter wyenner phenning vnd dint ze sand Pertalmes lag zway buener vnd dint »© 
Weinacbten zway buener vnd dint zwo vasebang benn vnd dint zu den Ostern virczikcb 
ayer vnd haben in auch die egenanten hueb mit aller zugeborung versaczt vnd auch 
ingeanlwurt in ir nucz vnd in ir gewer mit dem brief vnd mit allen den recbten vnd nüczei 
vnd diensten , die dar zugehorent vnd alz wira^ vnd vnser vordem in nucz vnd in lecbetis 
gewer von alter her pracht vnd inne gehabet haben , besucht oder vnbesucht , wie so 
daz allez genant ist ^ an allen auz^czug . vnd haben vns anf die egenant hueb mit aller 
9^ugehorung geliehen acht phnnt guter alter wyenner phenning , der wir nn gancz vnd 
gtir von in gericht vnd fewert sein . vnd also beschaidenteich , daz wir vollen gewnll^H 
zway jar von in haben ze losen . Wenn daz isl , daz wir in den n asten zway jaren^i 
vnd in den nasten acht tagen vor phingsten mit den egenanten acht phunten guter alter 
wyenner phenning vnd mit vnserm aygenleychem gut an altez generd ermanen vnd auch 
geben vnd daz gut vns selb vnd attn vnser eriben ze behalten ^ do schulten sew vns die 
vorbenant hueb mit aller zugeborung wider ze tosen gebn an aller wider red , Wer aber ^ |i 
daz sich der egenante lag verczikcht vnd sich vergieng vnd daz wir inn nicht nicht (sicj losen , 
so ist in der nascht nuczt von den egenanten cluinnigen zwayn wider veruallen* Wer aber 
daz sich die egenanten zway jar aller sach vergangen habent vnd hin sint vnd daz wir 
van in nicht gelöset haben^ so ist die vorbenant htib mit aller zugeborung fürbazz ir rechten 
chauf vnd waz ein gemain pider man denn erchennen ckan , daz die egenant hub mit aller 
zngehorang pezzer ist, denn die egenanten acht pbunt phenning , daz sullen sew vns her 
zu geben vnd waz in an der vorbenanten huebn abget , daz selb schul In wir in wider 
cheren von allen andern vnsern gutern , wo wir die habn. Wir loben m auch die vor- 
benanten hubn mit aller zugeborung ze scherm vnd ze vreyn fnrbaz in recht in rechter < 
gewerschaft vor aller ansprach vud auz richtig ze machen , wo st haftung hat vii< 
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den lecben herrn vnd wo in sein nott vnd diirfft gesohieGht nnch lechens recht vnd naek 
9acz recht vnd nach chaufl recht vnd nach dezMaridei recht vnd gewonhail in Steyn 
Teten wir dez nicht, weihen schaden sew dea^ furba^z nement htncss Juden oder hincA' 
Christen mit potschalTl , mit s&erung , mit nachratssen , mit oblag oder mit tayding ^ oder 
wie der schad genant wer, den ir ayns pey seinen trewn mocht gesagen an ayd vnd an 
aller ander pewening , den lohn wir in allen güncdeich ab zelegen mit vnsem trewn an 
aydcK stat vnd an geuerd vnd schullen sew auch d&z haben auf vns vnd auf allem vnserm 
gut vnd auf alle dew vnd wir haben ^ besucht oder vnbesucht ^ wie so daz allez fehaiKzen 
oder genant ist , Ob wir vni daran vergezzen , so schal iew der landez herr oder der 
haubtman in Sleyr oder wer an seiner stat gewaltig ist , von vns vnd von aller vnser 
hab vnuerczogenleych richten vnd wern haubtguts vnd Schadens gar vnd genczleych , wo 
sew darauf zaygent oder wayseut mit vnserm gulleycbem willen an furbot , an ayd , 
an gericht , an berechtnuzz , an chlag vnd au alle nott taydlng . vnd dez ze vrchunde 
der sach Geben wir in den brieif versigeHen wand wir selber aygens Insygeln nicht haben , 
so haben wir gepeten die erbern Albrechten den Geselter zu den Zeiten purgraff ze 
Ruekkespurcb vnd Peirein in dem Ilard ^ daz sew ire Insygel ped an dem hrielT gehangen 
htibent durch vnsers vlayzzigen pet willen in vnd allen iren Erbn au allen schaden, vnd 
dar vnder wir vns verpinden pey vnsern Irewn an aydez stat alle dew gelewb vnd punt 
stat ze haben vnd zeuolfüren , die oben an dem brief geschriben stent « Der prief iat 
geben da man £alt von Christis gepurde vber dreuczehnhuudert jar darnach in dem vier 
vnd siebencztkistem jar an dem nasthen Eritag nach dem Auiflag. i 

CXXIX. 

AndreoM üon Elchsenbach teritetU einen Hof Niklas dem Wolf^ Dt, 16, Jämier 137^, 

Ich Anders von Eichsenpach vnd ich Gedrawt sein Hausvraw vnd all vnser Erben 
wir vergechen offenlich niil dem prief vnd tun chunt allen den^ die in sehent oder hörnt 
lesen , daz wir mit wolbedachlem mut vnd zu der zeit « da ez wir mit recht wot getun 
mochten , recht vnd redlich versaczt haben dem erbern Nictan dem Wolf am Stainperg , 
die seit purkgraf ze Ernfels seiner hausvniwn vnd alln irn Erbn vnsem aygn hoff gelegen 
%e Elchsenpach , da wir selbn auf geseszen sein ^ da von wir in ierlich dienn sulln drey 
Schilling guter wienner phenning zu sand Giljgn tag . wir bahn in auch den voi^enanten 
baf mit aller zut^ehorung versaczt mit allen den rechtn vnd nuczen die darzu gehornd vnd 
als wir in vnd vnser vordem in nucz vnd in aygens gewer von alter her pracht vnd 
ynn gehabt haben ^ bolcz , vcld , ekcber , waid , wismad , wazzer stakch vnd slain . , • i* 
Teln wir dez nicht vnd in auch den vorgenaulen irn dinst ierlich nicht raithten zu dem 
obgenanlen sand Giligri t»g, weihen seh ad n sew dez allez furbax nemen hiiicz Juden oder 
liinez Christen mit chlag oder mit taiding oder wie der schad genant wör , den ir ains 
pey seinen (rewn mocht gesagen an ayd vnd an all ander bewernng vnberechtet den 
loben wir in genczticb abzelegen vnd suUn sew auch daz haben auf vnserm gut auf alle 
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dew vnd wir haben , wie so daz geaaot ist « Ob wir vns daran iadert vergez^en^ so sal 
sew der Landes henr in Sleyr oder wer an seiner stat gewaltig ist von rm vnd vnsrer 
bab vBuerczögenlieh richlen vnd wem ^ wo sew darauf zaigeat oder weiseol , an furbol ^ 
an chlag vnd an taiding vnd dez ze vrchund der sach geben wir in den prief versigeiten 
mil der erbern Hertleins äez Prailenfelder vnd Jacobs des Chukchenhanner mil ir paider 
anhangunden Lnsigeln , die sew durch vnser pet willn zu ein gec2eugnu3^2 daran gehangen 
habent in vnd im Erbn an schaden. Darvnder wir vns verpindea allez daz stet ze haben 
alz vor geschriben stet. Der prier isl geben nach Citri sis gepurd drewczehn hundert iar 
darnach in dem fünf vnd siebenc^igisleni iar dez Eritags vor sand Agnesen lag. 

(Or. Porf. 2 b. Sig.) 

Erhart der Kukenfmner nerkauß dem Heriel ro» Teufenback eine Hofsiätte und einen 

Acker. DL i6. Jänner i373. 
Ich Erhart der Chukchenhainner , mein hausvraw vnd all vnser Erbn wir vergechen 
offenlich rait dem prief , da» wir mit wolbedachtem mut recht vnd redleich vercfaaufl habu 
dem erbern Hertlein von Tewffenpach vnd seinen Erbn an vnsers gnedign herren herrn 
Honsn von Stadek vnd an seiner Erbn stat die hofstat gelegn ze Ober Endercz vnd den 
akcher , den der pharrer von sand veyt ynn hal vnd habn in auch die vorgenanten guter 
mit aller zugehorung verchaufi mit alln den rechten vnd nuczen , die darczu gebornd , 
wie daz genant ist , darvmb sew vns gebn habent vir phunt guter wienner phenning , 
der wir genciüch von in gewert sein vnd verczeichn vns auch der vorgenanten hofstöl 
vnd dez akcher mit aller zugehorung vnd darczu allez vnsers vetterleichn Erbs ^ daz mich 
vorgenanlen Erhärten an erstarbn ist von meinem vater selig, also daz ich, mein hausvraw 
vnd all vnser erbn chain ansprach noch vodrung hincz in noch hincz nymans . wer es 
ynn bat, darnach nymmer mer gehabn suUn noch mugen wenig noch Vit an all ausczug . 
wir lohn in auch die vorgenante hofstat vnd den akcher mit aller zugehorung scherm vnd 
wem vor aller ansprach nach chaufsrecht vnd nach dez Landez gewonhait in Steyr * Tel 
wir dez nichl, weihn schadn sew des^ furbaz nemen mit cblag oder mit taiding , oder 
wie der schad genant wer , den sew oder vnsers herren von Stadek gescheft pey im 
trewn mochtn gesagn , den lohn wir in genczlich ab zelegen vnd sulln sew auch daz habn 
auf vnserm gut auf alle dew vnd wir haben. Ob wir vns daran vergezzn^ so sol sew 
vnser herschaft oder der Landez herr in Sleyr , oder wer an seiner stat gewaltig ist , 
von vns vnd von vnser hub richtn vnd wem , wo sew darauf zaignt oder waisnl an chlag 
vnd an taiding , vnd dez ze vrchund der sach gebn wir in den prief versigelten mil meins 
libn Vetters Jacobs dez Chukchenhainner vnd mit dez erbern Niclas dez Wolfs am Siainberg , 
die zeit purkgraf ze Ernfels mit ir paider anhangunden Insigeln . die sew durch vnser 
vleizzigen pet willen zu emer gecseugnuzz daran gehangen habent in vnd irn erbn ao 
schadn* Der prif ist gebn nach Chris ts gapurd drewczehnhundert iar darnach in dem ftitnr 
vnd siebnczgistem iar dez Eritags vor sand Agnesn tag, 

(Or. Ferg, Z h. Big,) 
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Rudolf üon Schlag verkauft dem Rudatf pom Teufenback mehrere Beni^ungen. 
^^^^ Dt. 6. Febr, 1375, 

leh Rüdel too Slag vnd Elspet mein hewsfraw ynd all vnser Erbn , di no lebent 
oder hernach chunRtg werdetit , wie di genant sind ^ wir vergechn ofFenleicfa luit dem] 
brif vnd tvn chant allen den lewten ^ dt den prif sechnt oder hörent lesen ^ daz wir mit 
gunst vnd mit rat aller vnser erbn vnd pesten frewnt vnd zue der zeit , do wir sein vollaj 
gewalt beten vnd mit recbt wol getvn machten , recht vnd redleich vnd ewikleich ver*' 
chaofl habn dem erbern chnecht Rüdlein von Tewffenpach im vnd seiner hawsfrawn vnd 
allen seinen erbn di gütler , di gelegen vmb festenhurkch in sand Larenczer pbarr voaj 
erst ain thüI do £U den zeiten Liebhart auf gesez^n ist , der dint zu sand Görgntag zing 
drei vnd virczig phenning vnd sibo ches vnd sol ie der ches sechs pbenning wert semj 
vnd drei Schilling stewr nach genadn vnd do selbs ain Mül in weisen lafnicz, do zu den] 
Zeiten Hainczel der Stobenwerger auf gesessen ist , der dint zu Sand Görgntag zins fvmf ] 
vnd virczig phenning vnd sibn ches vnd sol auch ie der ches sechs phenning wert sein 
vnd drei Schilling stewr nach genadn vnd darnach ain bofstat an der dorfstat ^ do zu den 
zeitn der Hörn auf gesessen ist ^ der dint zu sand Görgntag zins an zwen fvmfczig 
phenning vnd sibn ches vnd sol auch ie der ches sechs phenning wert sein vnd stewr 
drei Schilling nach genaden vnd ain virtail magen vnd darnach Haynreich däselbs an der 
dorfstat . der dint zu sand Görgntag zins auch an zwie fumfczig phenning vnd sibn chea 
vnd sol auch jeder ches sechs phenning wert sein vnd drei Schilling stewr nach genadn 
vnd ein virtail magen vnd darnach ain hofstat an der leiten , do zu den Zeiten vlreich 
der Holerr auf gesessen ist ^ der dint zu Sand Görgntag zins ain vnd czwainezig phenning 
vnd vir ches vnd ieder ches . sechs phenning wert sein vnd drei Schilling stewr nach 
genadn vnd habn in auch die egenanteu gütter allesampt ver chauft vnd in geantwurt mit 
aller zu gehörung in ir nncz vnd ir gewer mit dem prif vnd mil allen den ern vnd würdn 
vnd rechten vnd nuczen alz wir sew her pracht habn , tnne gehabn ; di darzu gehdrent ^ 
es sei holcz , veld , stdkch vnd stain , wismad vnd rain , gepawn oder vngepawn, besucht 
oder vnbesucht , wie daz alles genant oder gehaizen ist vnd ab; vor genanter Rudel von 
Slag di vorgenanten gtltter her pracht hab vnd inne gehapt hab vnd alz sew mil rain 
vmbfangen sind vnd aus geczaigt sind an all aus zug , dor vmb si vns gebn habent fünf 
vnd dreiszig phunt alter guter wienner pbenning , der wir nu gancz vnd gar gericht vnd 
gewerl sein vnd beczalt « wir lubn in auch di egenanten gütter mit aller zu gehörung 
machen mit der herren haut, do von si ze lechn sind an all ir schedn . wir lubn in auch 
di vorgenanten gülter ze schermen vnd ze vrein fürpaz in rechter gewerschafl vor aller 
ansprach vnd aus richtig ze machn an aller der stat vnd sein not vnd dürft gesiebt nach 
chaufTes recht vnd nach lecbens recht vnd nach gewonhait in Steyr , lelen wir dez nicht , 
welchn schadn si dez fürpaz nement , wie der gescbad genant oder gefaaisen ist , den ir 
aißi pei seinen trewn inöcht gesageo an ayd vad an all audrew pewerung ^ den lubn 
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v.xv^va u"^ Mie^ vwl wider ze cheren mit vnsern trewn an aydes stat md 

. ^^ xvOmiIn si iM liabn auf vns vnd anf allein vnserm gnl ^ wo wir das haben 

A%M :%^ia u SJvvw \nd ob wir vns daran vergessen , so sol sew de« landes herr 

%.k xv*ttvY stait jc^wallig ist von vns vnd von aller vnser hab vnnerczogenleich richtea 

«.K«»* Ki^^pi^ttts vnd Schadens, wo si darauf czaigent oder weisent mit vnserm gttt- 

v.^.^. ^« «ui «^ chl»^ vnd an all not taiding vnd dez zn einer wom vrchnnd des chanfes 

\;u: vitu ück!\ ^eba wir in disen brif versigelten mit meinem an hangvnden insigel . so 

^uKi ^% ir ^ctiM'leii vnsern liebn swager Hainreich den RewUer durch einer pezzem sicherhait 

\u«i ^:ec«ew3rnuz der warhait , daz er sein in sigel an den prif gehangen hat durch vnser 

%4^u*iitii pet willn im vnd seinen erbn an schadn . Mit vrchvnd dez brifs Gebn nach 

^'tunstw gopurd drewczechn hundert iar darnach in dem fvmf vnd sibnczigistem iar des 

tfitttiAr nach vnser vrawn zu der Liechtmesse. 

(Gr. Perg. i h. Sig., das 2. abger.) 

CXXXII. 

Niklas der Schneider verkauft dem Hertel von Teufenbach eine Hofstätte. Dt. 15. Mai 1375. 

Ich Nicia der Sneider Panoltz sun von ober Endercz vnd ich Katrei sein hausvraw 
vnd vnser paider erbn wir vergehn offenlich mit dem prief vnd tun chunt alln den , di« 
in sehent oder hornd lesn , daz wir mit vereintem rat vnd zu der zeit , da wir ez mit 
recht wol getan mochtn , recht vnd redleich verchauft habn dem erbern Hertlein von 
Tewffenpach vnd alln seinen erbn die hofstat gelegen ze ober Endercz pey dem steg , 
die weilent dez Chukchenhainner gewesen ist vnd die auch mein vorgenanten Katrein 
margengab gewesen ist von meinem vordem wirt Gorgn dem Chukchenhainner selig fttr 
virczig guidein vnd die ze lehn ist von vnserm gnedign herren herrn Hansn von Stadekk . 
Wir habn in auch dew vorgenante hofstat mit aller zugehorung verchauft vnd in geantwort 
in nucz vnd in gewer mit dem prief mit afln den rechtn vnd nüctzn die darzu gehornd 
vnd als wir sey vnd vnser vordem in nucz vnd in lehens gewer her pracht vnd ynn 
gehabt habn , holcz , veld , ekcher , waid , wismad , wazzer , stokch vnd staio , wie 
so daz genant ist . darvmb sew vns gebn habent zwai phunt guter wienner phenning , 
der wir genczloich von in gewert sein vnd lohn in auch die vorgenante hofstat vrlawbn 
vnd richtig ze machn ynner iars vrist mit vnser herren haut , da von si ze lehn ist an 
alln irn schadn vnd mue vnd lohn in auch die selbign egenant hofstat mit aller zugehorung 
scherm vnd vrein vor aller ansprach nach lehns recht , nach chaufs recht vnd nach des 
Landez gewonhait in Steyr . Tet wir dez nicht , weihn schadn sew dez furbaz nemen 
mit chlag oder mit taiding oder wi der schad genant wer , den ir eins pey seinen trewn 
mocht gesagn , den lohn wir in genczleich ab zelegeu vnd sulln sew auch daz habn auf 
vns auf vnserm gut auf alle dew vnd wir haben . Ob wir vns daran vergezzn , so soi 
sew vnser herschaft von vns vnd von vnser hab vnuerczogenleich richten vnd wern , wo 
sew darauf zaigent oder weisent an chlag vnd an taiding , wer aber vnser herschafi 
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saamig daran , so sol e% tun der Landez herr in Steyr oder wer an seiner stat gewaltig 
Ist ynd dez ze vrobund der sach gebn wir in den prief versigeltn mil dez erbern Niclns dez 
wolfs am stainperg anhangundem insigl , der daz durch vnser pet willn zu einer geczeugnnzz 
daran gehangen hat im vnd seinen Erbn an schadn zu einer stetn vrchvnd der warhait , 
Der prief ist gebn nach chnsts gepurd drewczehnhundert jar darnach in dem ffumf vnd 
siebnczigistem Jare der Eritags nach sand pangreczn tag. 
tOr, Pcrg. h. Sig.) 

Johann Domprobsl ^u SL Stefan in Wien vergleiehi sich mit seinem Bruder Konrad fxm 

Mairhöfen. DL Wien 3. Juni 1375. 
1t ir Johannes von Gutes gnaden Probst der Tvmchirchen dacz sand Stephan ze 
Wieone Vergehen vnd tun chunt allen den ^ die den hrief iesent oder hörnt lesen die nv 
lebent vnd bernaeb chiinftig sind Am. wir mit wolbedachtem raut vnd nach rat vnserr frewnt 
vnd ander erbern tewi vns recht vnd redleich vnd auch gar vnd gentzleich verebent vnd 
berichtet liaben mit vnserm lieben prüder hern Chunraten dem MayrhoFer den man haiEzet 
den fruet vmb alle die chrieg die zwischen vns gewesen «^ind vnd vmb alle ansprach vnd 
Vüdrung die wir gegeneinander gehabt haben vmb welcherlay daz gewesen ist vnd vmh 
wew wir nitteinander stözzig oder misshelig gewesen sein Wie sich daz alles zwischen 
vns paiden vergangen hat vncz ouf den hewtigen tag alz der gegen wUrtig brief gegeben 
ist nichts ausgenornen Also daz wir dem vorgenanten hern Chunraten vnserm prüder ze 
stet an alles vercziehen vngeverleich wider siillen geben der brief , den wir von im haben 
vmb drewhundert phunt phenning vnd ainen brief den wir von im haben vmb aehtl phunt 
geltes vnd zwen brief die do sagent vmb ein aygenschaffl die wir abgelöst haben vnd alle 
die brief die wir von den Juden gelöst haben si sagen von vnserm Vater hern Dyetreii^hen 
dem Mayrhofer selign oder von dem egenanten hern Chunraten vnserm prüder vnd alle 
an der brief die wir von demselben vnserm prüder haben was die sagent die elter sind denn der 
gegenwürtig brief Ob aber derselben brief dhainer in vnserr gewall belib ayner oder menyger 
so suilen doch dieselben brief wenne oder von wem die fürbas geczaigl oder fürpacht würden 
ajier ding tod vnd zenichte sein vnd chain cbraft haben vnd dem egenanten vnserm prüder noch 
seinen erben nichts gescbaden mügen in dhainen wegen Es sol oucb alle die gellschuld die wir vnd 
der selb vnser prüder aneinander scbuldig gewesen sein vncz auf den hewtigen tag mit briefen 
oder an brief vnd alle vodrung zuespruch chrieg vnd misslielung die wir vncz ouf den hewtigen 
tag gegeneinander gehabt haben vmb wew dos gewesen ist lawterleich vnd genczleich 
zwischen vns absein also daz vnser d weder r hincz dem ändern fürbaz nymmer mer chain 
ansprach noch vodrung haben noch gewinnen sol weder vmb geltschuld noch vmb chainerley 
Sache . auch haben wir der obgenant probst Johanns mit wolbedachtem mut vnd mit gutem 
willen vns aller der Güter die der egenant her Chunrat vnser prüder inne hat si sein 
aygen , Lehen* porchrecht, perchrecht, saetz , Erbgüter vnd varund guter wie so die 
genant vnd wo die gelegen sind^ verczigen vnd fürczicht getan vnd verczeihen vns der 
gancz vnd gar mit dam brief daz wir fürbas ouf dieselben Güter cbains rechtens geben 

16 
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Buch chain «nsprach oder vorfrung nymmer mer darauf haben noch gewynuen noch dem 
egenanten hern Chunraten vosertn prüder oder seinen erben chainen chrieg nock irmng 
dar an tun süllen mit chamerlay sachen svnder das derselb vnser prüder vnd seiii Erben 
stillen fürbaz die egenanten Güter allew ledic bleich vnd vreyleich haben viid allen irea 
fniinen damit schafTen ^ verchüuITen , verseczen , scbafTen , machen oder geben ^ wem 
si wellen vnd alles daz damit tun vnd wanndeln mügen -, das in aller pest fuegt oder 
wol geueliet an allen irrsal , wer aber , daz der egenanl her chvnral vnser prüder abgieng 
ee denne wir der egenant probst Johanna vnd das er an leiberben verrür oder ob er 
leiberben gewunne vnd da^ Er vnd djeselben leiherben auch abgiengen ee denne wir ^ so 
Süllen vns denn von allen den Gütern die er vnd sein leiberben hinder in lazzent wie die 
genant vnd wo die gelegen sind . drewhimderl phunt wienner pbenning vnd sol man vns 
der richten vnd wem darnach inner iars vHst ^ also , das wir denn dieselben pbenning 
iitspald wir der gewert werden anlegen Süllen %b sand Katreyn Stifflung ae Graelx die 
wir mainen %e stifften vnd vns vnd dem egenanlen vnserm prüder vnd aUen vnsern vordem 
ein ewigs Selgeraet dasei bens damit stifTten süllen nach vnsern trewn vnd nach der rat ^ 
den der egenant vnser prüder das vnd ander sein geschacfH enphilicht oder ob Er an 
geschaein verfür so süllen wir es (un nach vnserr necbsten frewnde Rat . Ob aber wir 
vnd derselb vnser prüder vns bedaechten das wir das selb selgeraet anderswohin stifften 
wolten , denn hinei; der vorgenanlen stilFtung , wo wir den paid enayn werden , dahin 
eis vns s&e slifften geuall ^ do süllen wir es stifften wenne daz ist , das es jse schulden 
chvmt m der weise so vorgeschriben slet . W6r aber , daz wir daran sawmyg wem vnd 
das selgerßl also nic!ht stifften wenne wir der phenning gerichl werden die dar cnue gehören t 
nifi vorhenani ist ^ so sol vns der Lanndes fürst in des Lannde wir zu denselben Zeilen 
gesezzan sein an alle ehiag vud an alles geistleichs vnd weltleichs gericht darczue halden 
wenne das die , den es der egenant vnser prüder enphilicht oder vnser nechst frewnde 
oder die , die die egenanten drewhundert phunt darczue gegeben babent^ nicht lenger 
enpern wellent , souerr das wir nach vnsern trewn vnd nach irem ral mit denselben 
phenningen ein selgeret stifften in der weise so vorgeschriben siel aber alle diezeit vnd 
der egenani her Chunrat vnser prüder oder sein Leiberben leben t ^ so sind si der egenanten 
dreyrhundert phunt , die zu dem selgeret geuallen süllen nicht schuldig noch gepunden 
Oder ob daz geschiecht das wir der obgenant probst Johanns abgeen mit dem tode ca denn 
der egenant vnser prüder oder sein Leiberben So sind dieselben drewhundert phunt allerding- 
ab , also daz die , die desselben vnsers prüders oder seiner leiberben hab vnd Güter nach 
in besiezen t^ derselben phenning genczleich ledig sein süllen vnd lös vnd daz die berichügmi^ 
in allen punden vnd arlikeln , so vor an dem brief vorschriben vnd begriffen ist , TUrbai 
Bwichleich stet vnd vnczebrochen beleih darüber so geben wir dem offtgenanten vnserm 
prüder hern Chunraten dem Mayrhofer vnd seinen erben den brief zu einem warn vrcbiind 
der sach versigltn mit vnserm In^igil vnd mit hern Vlreichs Insigil von Liechlenettk xa 
den Zeiten der Hochgeporn fürstinne vrown Viridis von May I an Hertzoginne ze Österrei^ 
Hofmaister vod mit Rügers Insigil des Schenkchen von Wolfsperch vnd mit Chunrats 
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Uti^vnll lu«li«n villi Hill iiiiliMi wllliMi viiil iMmiiiiilorlololi iiiil rnt moinor pcslen , pharrlewt des 
umliMi HUI tli't ihIiimh Ulllorn liomi Wuliliiiiii ilra Uyodninrt'hi'r suv den seilen pargnff 
•I« IHihIvU \hiI Hill ili'« ««ilii'^h i«liiiitoKl Uudlitlii!« \Wt Woirs von IlerUenreld vnd mit des 
»iilit«Mi iIihimIiI WhIIIhn« d«'t \\\\\\n \\\\\ \W\\\\)\'t \\\A mit do» orbern chnecht Jacobs dem 
i«hHKi*lii«HlitiHHoi iivM \Hd HMllo)vb \Hd owiobleloli ven'hMun haben vnd auch se chanfen 
bf\|ivH Ml' Wh iUmh oi^imh vbinvbl ThnHi'«! dem rhunian vnd :^emer hausvrawn vnd ailen 
M^\\^^^ \'\\\\\'\\ \\\ \\\A ¥\M^)\w^\\i\'}\ pboHHiHA )tvlu Aller wyenner vnd die recbU vneys 
i^S^vss *\\\\\ \Hil \\\\' ))^^Kv>iVH «iHd da%'t IV\le!>iloHlf «Inf dem a\^n vnd haben im ancii ^ 
^^^HiMiteH \ui \H«I «\\<«\H«'«\K«h )^hoHHiH)i i^vUf «Her \v\enner mit alter lo^ebiviiiic tct* 
\»Sah« \HiI ^w*K \h ji>MHh\iHl ui H HH^t \wd iH \T pi'WYr mü dem bneff vnd mit sBrx 
i^vw ei>^v^ WHN^^'^H . iNS'h^M\ \Hil mMOi^ . %W »^Arx^sx^ ^)K>rent tnd a?i wir? r»d aT»e 
\^M^ \\^s ^^^^'«^^^^'^ *w v*vu«« \«f^ i\^ ax^nnt^^ ^^>XTi>r > *\« ÄhT her pnNri: ^»c ixöe rvoinK 
h^f>*iM \A !^-S^^ ^H-v«i»v^ \>^iÄ ^^S,\^) > Ax xinb^ 4^v ^^w^*?'^^« xvr xT^i fn-«>Tcx:krl iibpimiw 

^.hrs'^ \^^ ^s^\ \>^* ^Ä ^W's^Vi \1^> j^vx^'AS <>t^^ x^c •,"^Sex rt *Tci fjif <^aifiirif!t "^r 

v\*N\>*»^\ * *tA \nv. ^h,* ««.«v^^^s*^ "N^V <>\vnv ^vK >n/ Moi ,-iinn'?4 "^rti" "«Tit Hart os 

%».^«»%% ««^«M^,\.. \\ V »Vx ^v'K«**' ^'•iNnnr» >Ävv iV*r i* ftiiS jvx -^f*!!»**! J*f'*T mrOJl i*fiSQV9 

\-vk\\s** »\>\. .»» \N-.*.^v viv \ •%, Ml ^Vkn>^.^ ^ n* <iiIor ^»** miTl nft; hnTtf*! au" ^Ti? Tut 
«•«. ««iv,\M \ M\\\«*« ^-*». \%*. ««i. «K «tj-^^ xii,- -^-i* hfiN^i, **tf -<# zifc nltrz ,i»^liacsfc*i *ä^ 

«•%« ,4\ %^>m4\m Vi \ MfM«\M-) \.ix ^■..» wi ^Mu*^ <>> ,;»r*v^t!i^ 515 •■•ii -15* '"nr '»"'T! aVr* 

••\\\r^** v*^ ^* xss\** M«« x^.^^«« ^1^)?!^ «NMR > ".lin *t 6f^\ a^ ««rj ST p-^nsi 

,*sVm *^ .X Hv. \»^v ^ •><^^*- :i« %>»•<,•*• ^*-!' ^»Nn •"*\:^M3** r^Sy^*? T. :rji UfittfT 'S 

^•^e^v s ■^. N*M » hx»'«» »«."^««^n«! I^^L-AiKr Hilf V .K ^-fk" Itr*-??«' ^f»L ns -o^** — irsir« 

^yV*. ** «Jn. n^Tv- ^-^^ vfkli«iq^»« lic^t^* »li>t.'» \"?*<^'>i> "*'"' IZ.^i^*'" •!* ***.:** T. "*^ at!^ 
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CXXXVi. 

Ulrich der Satc&er r^erkaufl einen halben Hof und einen Acker dem Heriel com Teufenbach* 

DL 31. Dezember 1375. 

Ich Vlreieh der Salcher vod ich Katrey sein hawsfraw vnd all vnser erben wie 
li genanl sinl , wir vergehen vnuerschaidenleich ofFenbar mit dem hrief allen den , di in 
sehenl, hörent oder lesent , di nu sint oder her nach chunfLig werdent , da^ wir mit 

^wolped«chlem raut mit vnser peslen frewnt rat vnd gunsl vnd c^u der cxeit, do wir %% mit 
recbl wol gotun möchten ^ recht vnd red 1 eich vnd ewichleich verchauFt haben vnsers 
verlehenten gutes einen halben hoff, der da haisset an dem Wechselperg vnd ist gelegen 
in Chündürfer pbarr vnd do selbig einen akcher , der do leit in den geuengen vnd isl 
czn den ereilen gewesen den Sm tieften cze Purgaw vnd dient davon alle jar c^welf phenning 
den vorgeschrihen halben hoF vnd den vorgenanten akcher hab wir in verchaufl vnd in 
nutz vnd in gewer geantwurt mit dem brief Hertlein von Tewfenpach vnd allen seinen 
erhen mit allen den rechten ^ eren ^ würden , nticzen , die dar czw gehört vnd gehören 
: 



schul , eE sev holcz . veld . akcher ^ wismat . halt . wazi&er , waid . rain , stokch 



vnd slain , wie da» allez genant isl , oder wo daz gelegen ist , an all auzczug , als wir 
da^. vnd vnser vodern von alter her pracht vnd inne gehabt haben in lehens gewer vnd 
haben in Aivi vorgeschrihen gut verchanft vmh acht phnnt alter gnler wienner phenning , 
der wir von in gancz vnd gar gerichl vnd gewerl sein , also beschaidenleich , dax wir 
hincÄ den ohgeschriben gütern fürbaz chain vodnmg noch ansprach nimmer mer gehaben 
schallen noch miigcn in dhain weg . wir schutlen vnd loben in auch di ohgenanten guter 
cze maclien mit der Herren hant, von den sew esse recht czb lechen sint , an allen iren 
schaden vnd mii , wir loben in auch di ohgenanten guter mit alle dew vnd darczu gehöret 
cze schermen ^ vrein , erledigen vnd lösen ^ vertreten, veranlwurten vnd genczichleich 
ch richten ^ wo sew haftung bieten oder stozzig würden alz lehens vnd chanfens recht 
■^il vnd nach dez landes recht in Sleyr * Tett wir dez nicht genczleioh^ welchen schaden 
w dez nemen , wie der schad genant wer , chlainer oder grozzer ^ den ir ains bey 
inen trewn gasprechen oder gesagen möcht an oyd vnd an all audrew pewerung , den 
Inb'wir in ab cze legen vnd widercheren pey vnsern trewn an aydes stat vnd an geuer . 
Vnd ob wir vns indert daran vergessen , so schol sew der landes herr in Sleyr , oder 
wer an seiner slat gewaltig ist , von vns vnd von aller vnser hab richten vnd weren , 
wo sew darauf weisent oder czaigent an chlag vnd an alle not tayding . daz in di gelub 
stet vnd vnczebrochen peleiben , darvber geh wir in ich egenanter Vlreieh der Salcher , 
mein hawsfraw vnd all vnser erben dem erbern mann Hertlein von Tewffenpach vnd allen 
seinen erben den brief bestetigt vnd beuestent mit der erbern czwayer mann Ueinreichs 
dez Rewtter vnd Rndleins von Slag mit ir payder aygen anhangunden Insigeln versigell 
io vnd allen iren Erben an schaden , wen wir sew vleizzichleich vmb ir Insigel gepeten 
haben vnd ilarvnder wir vns auch verplnden alle dew gelub genczichleich stet cze haben , 
cie enten vnd cze volfüren alz an dem brief geschriben stet , wen wir selber czu der 
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czeit chain aygen Insigel gehabt haben . Der brief ist geben nach Christes gepurd drewczehen 
hundert jar darnach in dem fumf vnd sübenczkistem jar dez mentagz vor dem Ewenweichtag. 

(Or. Pcrg. 2 h. Sig.) 

CXXXVll. 

Agne9 Peckensteiner verkanß ein Gut dem Ditrich von Tewfenbach. Dt. 26. Juni 1376. 

Ich Agnes die pekchenstainerin vnd ich Ruedl ir svn vnd all vnser Erbn gegen- 
tirürtig oder chumftig die nv sind oder hernach chümftig werdent , wir verriehn vnuerschaidn- 
)eich mit dem brif allen den di in sehnt , horent oder lesent . daz wir mit wolpedachten 
inflt mit vnser pesten vrewnt rat vnd günst vnd czü der czeit , do wir ez mit recht wol 
getan mochten recht vnd redleich verchanft habn vnsers verlehenten gutes ain gancz gfll 
mit aller czu gehornng gelegen am Gzwesperhch vnd die czeit auf gesessen ist der Svmer 
vnd dient alle iar jerleich drey Schilling winner phenning vnd habn in daz vorgenant gQf 
Verchauft mit alier czv geherung an all aasczug vnd in nucz vnd in gewer geanlwurt mit 
dem prif dem erbern mann Dyelreichn von Tewfenpach seiner hawsfrawn vnd allen ieren 
ethn vmb vier phunt alter guter winner phenning vnd vmb sechczik winner phenning, der 
wir von in gar vnd gancz gericht vnd gewert sein vnd dew sew vns perait peczalt 
habent . Wir lohn in auch daz vorgeschribn gut genczleich mit aller czvgehorun^ cze 
machen mit vnser genedigen herren hant der Herczogen von Ostereych , von den vnd ez 
cze r^hl cze leben ist an aUen ieren schadn vnd mue vnd cze scherm , vrein , erledigen 
vnd losen , vertreten , verantwurten vnd genczleich aazrichten wo ez haftung hyet oder 
Stozzig wird , alz lehns vnd chaufs recht ist vnd nach dez landes recht in Steyr. Tett 
Wir dez nicht , welchn schadn sew dez nemen , ez wer mit potscheften , mit nachraisen , 
an der czerung , wie der scliad gehaizzn oder genant wer , chlainer oder grozzer , den 
ir ains päi seinen trewn gesprochen mocht hn ayd vnd an all andrew pewerung, den 
schul wir in genczleich ablegen vnd wider ehern an alle chlag . Ob dez allez nicht geschech , 
80 schol sew dez dez landes herr oder wer haubtman in dem lant cze Steyr ist , richten 
vnd weren haubtgücz vnd schadns von aller vnser hab , wo wir die habn , ez sei lechn 
oder aigen erbgut oder varund gut . wie daz genant ist oder wo daz gelegen ist mit 
vnserm gutleiclm wiBen an chlag afn ftarbot vnd an alle tayding . Daz in die gelub ^let 
vnd vnczebrochn beleibn , dar vbefr geh wir in Ich egenante Angnes die pekchenstainerlti 
vnd ich Ruedel ir sun vnd all vnser erbn dem obgenanten Dietreichen von Tewfenpach 
seiner bau^awn vnd allen iereu erbn den prief pestetigt vnd peuestenl mit der erbern 
zwayr Ghunracz dez Nuesch von Wilhahnstorif vnd Niclas von Gumprechczslorlf mit ir 
payder aygen ahhangunden insigel versigelt in vnd all iem erbn an schaden , wen wir 
sew vmb ir insfigel vleizz gepetn habn vnd wir vns dar vnder genczichleich verpindeti 
BÜe dew gelob dtet cze bahn , cze enten vnd cze volfttren , t^lz an dem prief geschribn 
i^tdt , wen vvir selber czw den czeiten chain Insigel gehabt habn vnd czw ainer vrchund 
der warhait ist der prif gebn nach christes gepurd drewczehn hundert iar dar nach in 
dem sechä vnd siebenczigistem iar dez nagslen phincztags nach sunibeuten. 

(Cr. Perg. 2 h. Sig.) 
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CXXXVIII. 



fUirich der Payer verkauft dem Dithart von Teufenbach , Burggrafen eou Freundsberg , 
gemne Zehende in Wegnach, DL 17. Dewmber 1376, 

Ich Ulreich d' pa^ gesezÄen xu Leutarn ^ mein hausfraSv vud all vns' erben wir 

iVtehen ofTeiilicIi mit dem brlff vnd tun chunt allen den dl in sehen l od' horent les&it , das 

wir volbedacliten mit gunst vnd nit aller vnser pesteii fruwnt xu d' steil da wir ezz wol 

gelun mochten recht vnd redlich mit vnsr's radita leben hern guten willen v'chaufTt haben 

dem erb'» man Dittharlen von TcuFenpach di zeit purgraff ze frewntzpg sein bausfrawn 

vnd allen iren erben vir virtail hirs ^ehnt mit all zu gehorung daXz wegnach vmb 2 weif 

Schilling gut* winn' phenig d' von gaotz vnd gar von in gericht vnd gew'rt sein wir habn 

in den obgenanten %ehnl mit all' zu gehorung in geanlwVl mit dem brifF. mit allen den 

nutzen vnd rechten vnd wir ezz von alt^ in gehabt haben . Auch loben wir in di egenant^i 

vir virtail birs zehnt gelegen zu wegnach mit alF zu gehorung %e gcberm vnd ze vretii 

iar vnd tag vor air ansprach noch lehens rechtz recht vnd nach dez landes gewonhait in 

Sleyrn wo in dez nat geschieht Teten wir iei* nicbi, welh'n schaden si dez nemen hint» 

Juden od' hintz Christen^ mit potschaft , mit uachraisen ^ mit zerung , mit chlag ^ mit 

tayding od' wie d' schad gena't od' gehaizzen w^ den ir ains pei seinen trewn an ayd 

Yfid an air andr peberung vnberecht mocbt gesagen . den schlPn wir in gützlioh ablegen 

an air wid' Red vnd schulin seu d«z habn auf vns vnd auf all' vnser hab , wie di genant 

isl , besucht vnd vnbesucht . V'gezz wir vns ynd'et an den obgenanlen geluben vnd pindeu , 

30 scholl sen d'bauptninn in Steyrn od* w' an sein' stat gewaltig ist gentzlich richtn* vnd 

wrn' ezlnis vnd schadns von vns'm gut mit vna'm guten willen wo seu dar auf weisent 

od' zaigent od' wo daz gelegen ist ^ an cblag ^ an fürbot an all tayding . Dar vb* zn 

ain stetn vrchunt d* warhail gehen wir in den brif v'sigelten mit dez erb'n man Hainreichs 

des Reisach , gesezzen zu Ghundorif vnd mit Jacobs dez tulchF purg* ze leibnitz paid^ 

aygn anhangundn Insigelln , di wir vleizz dar vmb gepetn hab'n in vnd all'n iren erb'n 

an schadn . der brif ist gehn nach Christi gepurd dreutzeh^n hundr't Jar dar nach in dem 

seebs vnd sybutzigisten jar dez Nächsten Miliobts nach Sand Lucein Tag. 

(Orjg. P«rf. anh, woki erbil 10110 ^gj 



CXXXIX. 

Niklün Rugersdorfer eerkauß mehrere Besitzungen dem Heftet f>an Teufenbaeh. 

DL 26\ März 1377. 

Ich Nikia der Rogers tarffer , di czeit Statrichter ze fürstenueld , mein hawsfraw 
Margret vnd all vnser erbn « wir veriebn olTenlBich mit dem prif vnd tun ehnnt alln den ^ 
di in sechnt , boreat oder lesent , daz wir mit wolpedachten mut vnd mit rat vnd mit 
gunst aller vnser vrewnt vnd erbn vnd zw der czeit ^ do wir ei mit recht wol getan 
moehln. Recht vnd redleich vnd ewiehleieh verchaufl haben vnd ze cbaoffen gabn habn 
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dem erbern fnann Uertlein von TewfTenpach vnd alln seinen erben vnsers rechtn dygen 
vnd verlehnten gnlcz , von erst ein hoff gelegn in dem Stainpach , da zw den czeiten 
Nikal auf gesezzn ist vnd der da dient ew sand Gorgentag newn Schilling phanning ze 
021113 vod newn phenning vnd ayn phunt phenning xe stewr zw sand Merten lag vnd eyn 
mül de selbs im Stainpach dient achczik phenning ze Ostern vnd fumfczig phenning zw 
gaud Merten tag vnd ist di mtil vnd der ho IT %b leben von dem Ctira nie bp erger von PetronetL 
vnd ein hoff in der Wolfgrub ^ da Wuifincb auf gesezzn ist , dient zw sand Gorgn tag 
ayn halbpbunt phenning vnd ayndlef werch phenning vnd drey phenning ze dem tayding 
vnd viercÄehen phenning ftir hör vnd viercxehn phenning für habern vnd sechs ches , 
schol ye der ches acht phenning wert sein vnd eyn balbphnnt phenning auf sand Merten 
tag ze stewer vnd ist leben von berrn Hansen von Stadekk vnd ze ober Schittpach anderthalb 
leben auf abchern vnd auf ödem gut vnd ist ze leben von dem Chranichperger von PeLronell 
vnd in pischofdarffer pbarr eyn hoff dacz Saihen da Vlreicb der Czingerfrankch auf siezt , 
dient drey scbilJing phenning vnd dreyczehn phenning für weysat vnd für czins vnd ist 
der hoff aygen vnd eyn hoff ze hard ^ da Herman der bierzz auf sics&t ^ dient zw sand 
Gorgn lag czwen vnd sihencztg phenning vnd ayn vaschang buen vnd syn wein?icht huen 
vnd dretzzik ayor ze Ostern vnd Hainreich der Muinel ze hard dient zw sand Gilgen tag 
aecbczehn phenning von aynem okcher vnd ist ze leben von dem Ernvelser vnd der Fucbs 
M Fossendarff dini zw sand Michels tag vier vud czwainczik phenning von einem Weingarten 
vnd der PewVl ze Possendarff dint zw sand Michels tag fümf phenning von aynem akcher 
vnd ist aygen vnd Lewtolds weih in dem Schachen dint czwen vnd dreizzik phenning 
zw sand Gorgn tag ze zins eyn weinachl buen vnd ayn vaschang buen vnd czehn ayer 
vnd ist daz egenant gut im Schaobn aygen vnd bahn in di egenanten Lewt vnd gut za 
chauffen gebn mit alln den rechtn vnd nüczen , wierden vnd ern vnd dar zw gehorent 
aygen nach aygens recht vnd labens nach lehns recht vnd als wir ez vnd vnser vodern 
in nuez vnd in gewer her pracht bahn pesucht vnd vnbesucbt , gepawn vnd vngepawn , 
veld , bolcz ^ wismad vnd wie daz alles genant ist . vmb drew vnd secbczik pbunt guter 
wienner phenning , der wir von in gancz vnd gar geriebt vnd gewert seyn , alzo 
pescbaidenleich , daz wir fürbazz hincz in vmb di vargenanten laütt vnd gnt vnd alles ^ 
daz dar zw gehört dhain recht ^ chrig ^ ansprach noch vadrung nimmer nier gehabn scbulln^ 
wenich noch vil in dhainen wegn . Wir lohn in auch di egenanten guter ze macbn mit 
der berren haut von den vnd sew ze recht ze leben sind vnd daz aygen alz aygens recht 
ist an all ir schadn vnd müe . Auch loh wir in di egenanten lautt vnd guter mit alle dew 
vnd dar zu gehört ze schermen vnd vreyn vnd verantwurten vor chrig vnd var aller 
ansprach alz aygens recht ist vnd alz lehens recht ist in dem Land ze Steyer . Tetl wir 
daz nicht , weichen schadn sew dez nemen , wie der scbad genant ist , den tr ayns pey 
seinen trewn gesprechen vnd gasagen mag an ayd vnd an alle andrew pewerung den 
scbull wir in genczleich vnd gar ablegn vnd wider ehern . daz lob wir in pey vnsern 
Irewn an aydes stat . Ob wir vns daran yndert vergezzn , so scholl sew dez landes 
kerr in Steyr oder wer an aeiner stat gewaltig ist , richten vnd waren von aller vnser 
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hab mit vnserm gatleichn willen , wo wir di habn oder wo sew dar auf zaigent oder 
weisent , ez sey Erbgut oder varund gut alz verr vncz daz sew erchens vnd Schadens 
genczleich vnd gar geriebt vnd gewert werdent vnd aucb an oblag vnd an alle tayding » 
Daz in daz alles stet vnd vnczebrocben peleib , dar vber gebn wir icb vorgenanter Nicia 
der Rttgerstarffer vnd mein bawsfraw vnd all vnser erbn dem egenanten Hertlein von 
Tewffenpacb vnd alln seinen erbn disen offen prif versigelt mit, meinem anhaogundem 
Insigil vnd durcb pezzer sicherhait vnd geczeugnuzz willen versigelt , mit dem cblaiu Stat 
insigel ze fürstenueld , dar vmb wir gepetn babn den purgern vnd aucb der stat an scbaden 
zw vrcbund der warbait . Der prif ist gebn nacb Cbristes gepurd drewczehn hundert jar j 
dar nacb in dem Siben vnd Sibenczikistem jar dez phincztags in Osterr veyrtagen. 

(Gr. Perg. Sig. fehlen.) 

Hanns von Sladek , Hartneid r. Tiefenbach einerseits und Erkengar Kornbek anderseits 
verpflichten sich, den ton Heinrich eon Waldsee zwischen ihnen gefällten Schiedsspruch 

zu halten. Dt. Wien 20. April 1377. 

leb Hanns von Stadekk . ich Hertneid von Teuffenpach vergeben mit dem brief 
offenleicb vnd tun cbünd vmb die chrieg stözz ansprach vnd missebelung sa vncz her auf 
den tag vnd der brief geben ist gewesen sind czwischen vns vnsr frewnd vnsr belffer vnd 
alle der vnsrn ains tails vnd Erkchengers dez chernpekchen seiner frewnt seiner belffer 
ynd alle der seinen des andern tails das wir derselben stözz chrieg ansprach vnd missebelung 
paidentbalben mit aigner willchür vnd muetwilleihen gegangen sein hinder den erbern herren 
meinen lieben Öhaim herrn Hainreihen von Wallsse die zeit baubtman ob der Enns also 
waz des zwischen vns Sprech do mainem vnd wellen wir bei beleibn ze baider seit an 
alle widerred vnd an geucrd der hat gesprochen das wir ze paiden tailen alle gemainleihen 
als vorgeschriben stet vnd vnsr igleicher besunder von des egemeltn handls wegen dhain 
veintschaft dhain bewilln vil noch wenig gegeneinand nicht mer haben schüUen mit dhainem 
znesprüchen Darczue sol der chornpekch chömen in mein obenantn Hannsn von Stadekk 
haws gen fUrstenueld zwischen hinne vnd züchünfligen pbingsten vnd da nicht naher chömen 
vncz icb im das erlaub vnd loben mit vnsrn trewn allez daz st6t haben vnd volfürn 
trewleiben an allez geuerd sa an dem brief geschriben stet vnd ze scheinber vrcbund der 
gelttbd vnd pünd geh wir den gegenburtigen brief für vns für vnsr frewnd für vnsr 
belffer vnd für alle die vnsem besigeltn mit mein Ebenants Hannsen von Stadekk Hertneids 
von Teuffenpach baider anhangunden Insigeln vnd mit herrn Hainreichs von VValtsse des 
haubtmans ob der Enns anhangiind.en Insigel der diser sache taydinger vnd spruchman 
gewesen ist . Geben ze Wienne am Montag vor sand Jörgen tag LXX*""" septimo Anno. 

(Gr. Perg. 3 h. Sig,) 
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CXLI. 

Gertrude, Witwe den Kunn^ bekennt^ dass ihr Stiefvater alle» Pflichten bezüglich dem 
Erbes ihrer Mutter nachgekommen sei. Dt. 25. Mai 1377. 

Ich Gedräut Chvnczen von Christanstorff selig witib vnd all mein erbn verichea 
offenleich mit dem brief vnd tan chand , daz sich mein steufvater Lentold der LembOcher 
mit mir vnd mit mein Erbn gänczleich gericht hat vmb allez daz , daz mein muter selig Traw 
Ann gelazzn hat ez sey erbgut oder varunt gut , lehn oder aygn , oder wi man gnter 
nennen sol , nach alln mein willen vmb ain gelt , dez ich gänczleich von in gericht 
pin vnd hat daz allez gancz vnd gar vergolten also , daz ich vnd all mein erbn fttr den 
tag heut vnd der brief gebn ist fürbaz bincz in vnd hincz alln sein erbn vmb allez daz , als 
vor benant ist , dhaynn vordrung , recht , Wartung noch ansprach nymmer mer bahn suUn noch 
mugen gewinnen in dhayn wegen , wenich noch vil vnd verziehen vns wizzenleich mit 
dem brief aller der rechten , di wir darauf gehabt bahn vnd mügen sew wol alln irn frumen 
da mit schafTn, alz mit anderm irn aygen gut , mit vrchund dicz briefs versigelt mit meiner 
lieben vettern Pilgram von Eywaswald vnd Weichardz von Swannberg mit ir paider an- 
hangunden Insigeln, di wir dar vmb gepetn bahn in paiden vnd alln im erben an schaden , 
gebn nach christz geburd drewczehn hundert iar darnach in dem sibn vnd sübnczgisten 
iar an sand Vrbans tag. 

(Gr. Perg. 2 h. Sig.) 

CXLIl. 

Heinrich von Rauhenstein verleiht dem Hertel von Teufenbach gewisse Lehen der Puchheime^ 

Dt. Laa 2. Juli 1377. 

Ich Heinreich von Rauhenstein zu den czeiten Gerhab der chinder Hansen selig 
von Puecheim Ich vergich mit dem prief , daz jch an der chinder stat auf han genomen 
von Fruelen dem Mairbofer allev dev lehn die er von ynn gehabt bot vnd dev von dem 
von Puecheim Alberen an sev chomen sind Allev wie die genant sind an all aus czag 
vnd die er verchauft hat vnd han dev gelihn Herllein von Teuffenpach . Wan jch zu der 
czeit volln gewalt gehabt han von der chinder wegen mit vrchund dichz prief versigelt 
mit meyn anhangundem Inzigl Gebn ze la des phinztags vor sand Vlreichs Tag noch 
Christes gepurd drewczehnhundert jar dor noch in dem sibn vnd sibnczigstem. 
(Org, Perg. h. Sig.) 

CXIilll. 

Wulfing der Bock verkauft dem Herllein von Teufenbach mehrere EmfeUer Lehen. 

Dt. 6. Dezember 1377. 

Ich Wtilfinch der Pokch mein hausfraw Angnes vnd all vnser payder erben wir 
vergehen vnuerschaidenleich ynd tuen kunt offenleich mit dem brief allen den die in lesent 
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l^ oder horenl lesen , die nu lebent oder !ier aacli cimnftig sind , das wir mit oller viiser 
erben guten willen vnd guost , mit wulbedachtem mul vnd nach rat viiser nasten viid 
pesten frewnt zu der zeyt du wir es mit Recht wolgelüii inöchlea Recht vnd redleich vnd 
ewichleich v'chaufl vnd geben haben dem erbarn Chnecbt Her tl ein von TovfFenpach vnd 

l» aflen seinen Erben vnsers rechten v'lehenltes güües zwen holT gelegen in sand Laurenc^ 
Pharr im holl" da Peter am Schucienhoff auf gesezzen ist vnd einen hoff da zu den »eyten 

r* Cbuenralt am Weg auf gesezzen ist vnd die ze leben sind von vnserm genadigen hern 
hn* Otten von Ernuels mit allen den recliten wu irden vnd ern vnd mit alle dem vnd dar 
zu gehört , beschiicht vnd vnhesucht * gepawo vnd vligepawn ^ ze bulcz vnd ze veld vnd 
alles inbelluzzen vnd nichts ausgenomen alz wirs vnd vnser vordem in Lehens gewer 
her praehi haben vmb an ain halb pliimt vinb dreyzzik phunt guller wienner pbenning ^ 
der sew vns ganlz vnd gar vericht vnd gewerl babent ^ mit solicher beschaydenhait , daz 
eew di vorbenanten gutt mit allev irer zugehorung vnd mit allen den würden , ern , nützen 
vnd rechten , so vorbenant vnd begrifen ist , schulleu fürbaz ledichleich vnd freyleicb 
haben , besiczen , nüczen vnd niezzen vnd allen iren frnmen da mit scliafen v'ehauffen , 
v'seczen , machen vnd geben wem sew wellent ^ wie in das alter pest chiinipt oder wolgeuelt ^ 
an allen chrieg vnd irsayl vnd sein auch wir di vorgenanten guet mit aller zugehorung ^ 
recht gewern vnd scbermen vor chrieg vnd vor aller ansprach , als Lehens recht ist in 
dem Land ze Steyr * Wer aber ob in an den vorbenanten güttern vnd an aller ir zuge- 
liorung icht chrieges oder ansprach auferstund , von wem das wer mit recht oder das in 
mit recht daran icht ab gienij , swas schaden sew des nement , das schallen wir in alles 

^" aus richten vnd wider ehern an allen iren schaden vnd schullen sew daz haben auf vns 
vnd auf allem vnserm gut , das wir haben in dem Land ze Stejx oder wo wir es haben* 
Vnd ob wir in das nicht volfürten vnd vns daran v'geEzen , so schol sew der Landes 
h'r in Steyr oder wer seine gewalt hat , oder wer vber vns vnd vnser gut ze pieten 
^hat , richten vnd weren von aller vnser hah , vfo wir die haben ^ wir sein leuentig oder 
^tod . Vnd das der chauf stet vnd vnczebrochen beleih * dar vber geben wir in den ofen 
brief Vsigelt zu ein warn vrehund der warhait mit meinem egenants WulÜngs des Fokchs 
an hangunden Insiget vnd zu pezzer schich'hait haben wir gepeüen vnsern genüdigen 
Lehnhern h'n Otten von Ernuels ^ daz der sein Insigel an den brief gehangen babent vnd 
das er die lehn auf genomen hat von vns vnd sew gelihn hat Herllein von TeulTenpach 
vnd seinen Erben , dar vnd er wir vns v'pinden ich vorgenanter WuKiueh der Pokch vnd 
ich vorgenantew Angnes sein wirlin alle die pund vnd gelubd stet ze haben als vor 
geschriben stet , Der brief ist geben nach Christi gepurd drewczehn hundert jar damacti 
in dem Siben vnd Sibenczigistem jar an sand Niktaus Tag. 

(Orig, Perg, 1 unh, Sig.^ das 2, abger,) 
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CXIilV. 

Hermann Peckstein verkauft eine Hube dem Konrad Phuntan. Dt. 6. Februar 1378. 

Ich Herman Pekchstein ze Gleystorff ynd mein haasvrawe vrawn Anna vnd alle 
vnser eribn wir vergehen öffenlich mit dem brief vnd ton chont allen den , die in sechent 
oder hörent iesent , daz wir mit guusi vnd mit vereintem ratt vnd zu der zeit , da wir 
sein vollen gewalt heten vnd mit Recht wol getun möchten , Recht vnd redleich vad 
ewichleich verchanffet haben dem erbern Ghunraten dem Phuntan vnd seiner wirtin vad 
allen seinen Eriben vnser hüben mit aller zugehörong vnd die ze leben ist von den Edeln 
hochgeboren ffUrsten von Österich vnd die gelegen ist dacz Pröderstorff in dem dorffe , 
da Ottel der Janykch zu den zeiten auf gesezzen ist vnd dient an sand Gilgen tag ze mos 
achthalben Schilling guter wienner pheuning vnd dient an sand Pertelmes tag zwei huener 
vnd dient ze weinachten zwai huener vnd dient zwe vaschang henn vnd dient zu den 
Ostern virczikch ayr . Vnd haben in auch die egenante hueb mit aller zugehörung in 
geantwurt in ir nücz vnd in ir gewer mit dem brief zu einen ewigen chauf vnd mit allen 
den ern , wirden , rechten , vnd nuczen die dar zugehorent , es sei holcz , veld , akcher y 
wismad , rain stokch vnd stain , gepawn vnd vngepawn , ausfart vnd in fart , alz si mit 
Ingmerchen vnd mit Rain auz geczaiget vnd geraint ist vnd alz wirs vnd vnser fodern 
in nucz vnd in iehens gewer von alter her pracht vnd inne gehabet haben , pesucht oder 
vnpesucht , wie daz allez genant ist an allen ausczug vnd habent vns darvmb geben 
zehenthalb phunt guter wienner phenning, der wir nu gancz vnd gar von in gericht vnd 
gewert sein . Wir loben in auch die egenant hüb mit aller zugehörung ze scherm vnd 
ze frein fürpaz in rechter gewerschaft nach lechens recht vnd nach chaufs recht vnd nach 
dez Landez recht vnd gewonhait in Steyr. Teten wir dez nicht, welchen schaden seu des 
fUrbaz nement , wie der schade genant wirtt, den ir eins pei seinen trewn mag gesagen 
an aide vnd an alle ander pewerung , den loben wir in allen ab ze legen mit vnsern 
trewn an aydes stat vnd an geuer vnd schullen seu daz bahn auf vns vnd auf vnser gut 
vnd auf allem dem , daz wir haben pesucht oder vnpesucht , wie so daz allez gehaizzen 
oder genant ist . Ob wir vns daran vergezzen , so sol seu der landez herr oder der haubtman 
in Steir oder wer an seiner stat gewaltig ist , von vns vnd von allem vnserm gut vn- 
nerczogenleich richten vnd weren haubtguts vnd Schadens gar vnd genczleich , wo sen 
darauf zaigent oder weisent mit vnserm guetleichem willen an fnrbot , an ayd , an gericht , 
an perechten , an chlag vnd an alle not taiding . Vnd dez ze vrchunde der sache gebn 
wir in den brief versigelten wand wir selber aigens Insigels nicht anhaben, so haben wir 
gepeten den erbern Albrechten den Gefeller zu den zeiten vorweser dacz Grecz vnd den 
erbern Petrein in dem Hard , daz seu ir Insigel ped an den brief gehangen habent durich 
vnser vleizzigen pet willen in vnd allen iren erben an alln schadn vnd dar vnder wir 
vns verpinden alle die gelüb vnd punde stet ze haben vnd auch zeuolfuren pei vnsern 
trewn an aydes stat , die oben an dem brief geschriben Stent. Der brief ist gebn da man 
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mall von Chrisis gepurde drewcs&ehn hundert jar dar tiach in dem acht vnd sibenczigisleni 
I jar an send Dorothea tag der heilign Junchvraun. 
(Or Perg. 2 h. Sig.) 



Hans im Turm bekennt^ dass Heriel mn Teufcubach für ihn der Bürgerzeche zu Fßrstenfeld 
Bürgschaft gelei$iet habe. DL 22, Febr. 1379. 

Ich Hans ym luern ze Fürslnueld vnd ich Elspet sein hawsfraw vnd all Ynser 
erbn, wie die genant sind ^ wir veriehen ofFenleich mit dem prif vnd tun chunt allen den^ 
dt yn sehnt , horent oder lesent vmb di fumf phunt wienner phenoing erchns^ di ich 
egenanler Hans ym tuero , mein hawsTraw vnd all vnser erbn der purgerczech ste fürstnueld 

igelten schullen , vnd vmb dat halbphunt wienner phenning dienslz , daz wir alle iar 
ierleich da von diennen schnllen auf den vaschang tag vnd darvmb die purgerzech vnsern 
prif gehabt hat : für die egenanten phenning erchns vnd dienstz hat sich für vns versaczt 
vnd verschribn der erber Ilertel von TewITenpach vnd sein erben . daz der sein haws 
gelegen ze fürstnueld pei der pbarr chlrchen vber der egenanten purger zech zu ainero 

(phant hat verseczt . vnd hat steh für di egenanten phenning für vns angenomen vnd hat vns 
irngern prif von der purgerzech geledigt Also beschaidenleich wan daz ist , daz der egenante 
Hartel von Tewfl'enpach viid sein erbn mit sampt dem haws nicht lenger da hinder sten 
wellent . wan sew vns dan manent vnd vadernt , so schulle wir sew vnd auch ir haws 
in allez vercziehn ynner aineni manett da von ledign vnd losen an alte yer scbedn vnd 
iDtie . Teil wir dez nicht . welchn schadn sew der nemen wie der schad genant wer , 
den ir ains bey seinen Irewn gesagn mag an ayd vnd an all andrew bewerung vnberechten 
den selbn schaden mit sampt dem haupt guet schtilln sew babn dac^ vns vnd dacz vnsern 
trewn vnd auf der vbertewrung aller vnser hab , die wir habn auf dem vngriscbn oder 
dewtzschen , Ez sei erb guet oder varunt gut * vber di phenning , di wir Niklasen dem 
Bügersdarffer, di zeit slat richler ze fürstenueld gelten scimllen , daz da ist ains vnd 
czwainczikg phunl wienner phenning , vnd auch vber die phenning , die wir Czeislein dem 
Juden gelten schullen daz da ist : fünflhalbs vnd czwainczig phunt phenning . Oh dez 
alles nicht geschecb vnd daz wir sew nicht lozz vnd ledig mach In so schol sew der 
hauptman in Sleyr oder wer an seiner slat gewaltig ist , oder wer vber vnser gut ze 
pieten hat ynner lancz oder auzzer lancz richten vnd weren hauptgucz vnd schadns von 
alla dew vnd wir habn mit vnserm gutleichn willn an chlag an fürbot an all taiding. Daz 
in di getul> stet vnd vnczebrochn peleibn dar vber gib ich egenanter Hans im tuern mein 
hawsfraw vnd all vnser erbn dem obgenanten Hertlein von Tewffenpach vnd all sein erbn 
den prif zu ainem waren vrchunt der sach versigelt mit der erbern purger chlain slat 
insigel ze fürslnueld , di der sach zewg sind den purger n vnd der stat ze fürslnueld an 
scbadn , dar vnder ich mich obgenanter Hans ym tuern ^ mein hawsfraw vnd all vnser 
6f*bn verpiuden alle dew gelub vnd puot stet ze habn vnd ze volfuren alz oben an dem 
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prif geschribn stet. Der prif ist gebn nach Christus gepurd drewczehnhundert Jar dar nach 
in dem Newn vnd Sibnczigkistem Jar an dem vaschang Tag. 
(Or. Perg. Sig. abger.) 

CXLVI. 

Hildebrand eon Elsenbach verkauß Niklas dem Wolf einen Hof. Dt. 25. März 1379. 

Ich Hilprancz sun von Elsenpach vnd all mein erbn wir vergehn offenleichn mit dem 
prief vnd tuen chund allen den , di in lesent , oder horent lesen , daz wir mit woliier- 
dachtem muet , gunst vnd rat vnserr pesten freunt vnd auch zu der zeit , do wir ez mit 
recht wol getuen mochten , mit guetleichm willen recht vnd redleichn ze chawffen habn 
gebn dem erbern mann Nikla dem Wolf , di zeit gesezzn dacz Neydaw , seiner hawsvra w 
vnd allen iren Erbn vnsern hof genant dacz Elsenpach vnd dar zu ain holcz genant di 
Sumerleilten vnd ainen achker genant di Slaiphn, di ze aller nächst pey dem hof gelegn 
sind , vnd habn in awch den vorgenanten hof gebn mit aller zu gehorung, alz er von 
alter her mit rayn vmb vangn ist , ez sey mit holcz , mit veld , mit wizmad , mit wazzer , 
mit rayn , mit awz vorl mit in vort , gepawn vnd vngepawn , gestifl vnd vngestift vnd 
mit aller zu gehorung , zwie die all gehaizzn oder genant sind , alz wirz vnd vnser 
vordem in nucz vnd in aigns gewer von alter her pracht haben , also habn wir inz gebn 
vnd in geantwurt awz vnser aygn nucz vnd gewer in ir aign nucz vnd gewer vmb 
sechczehn phnnt gueter wienner phenning , der wir gancz vnd gar von in gericht vnd 
gewert sein . wir loben in awch den vorgenanten hof mit aller zu gehorung scherm vnd 
vrein , vertreten vnd versprechen vor aller ansprach vnd awch awz richtig (zu machen) 
an aller der slat , wo in dez not vnd dürft geschieht an ir mue vnd schaeden nach aygnz 
recht vnd landez recht in Steyr (tet) wir dez nicht , naemen sew oder ir Erbn dez seibn 
furbaz dhainn schaden hincz luden oder hincz Christen , oder swie der schad waer gehaizzn oder 
genant waer, den ir ains pey sein trewn mocht gesprechn anayd vnd an allew andrew bewaerung, 
den selbn schadn mit sampt dem hawbtguet schnllen wir in gancz vnd gar ab legen vnd 
wider oberen vnd schullen sew daz haben awf vns vnd auf aller vnser hab , swo wir 
die habn vnd schol dez der landez herr in Steyr oder der hawbtman oder swer an irer 
stat gewaltig ist ir weraer von vns vnd von aller vnser hab sein , swo sew darauf weisent oder 
zaygent mit vnserm guetleichm willen an chlag, an furbot vnd an all nottaiding vnd zu 
ainer vrchund der warhait gebn wir in den offen prief versigelten vnd bestaetigt mit vnsers 
lieben herren herrn Gotschalchz von Meipichk aygm anhangundem Insigl vnd mit vnsers 
lieben frewnt Haerlleinz dez cbezer dacz purgaw aigm anhangundem Insigl und mit vnsers 
lieben frewnt Haertleinz dez chezer dacz purgaw aigm anhangundem Insigl , die dew an 
den prif gehangn habend zu ainer zewgnüz der warhait durich vnserz vleizzign pet willn 
in vnd iren Erbn an schaden , wann wir zu der zeit aign insigl nicht gehabt habn vnd 
verpinten vns vnder den insigln all die gelub stet ze habn vnd ze volfueren , die oben 
an den prif geschribn stet . der prief ist gebn nach christez gepurd drewczehen hundert 
iar darnach in dem naewn vnd sibnczgistem iar an vnser frawn tag der verpargen. 

(Or. Perg. 1 h. Sig., das 2. abger.) 
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Aibrecbi Herzog c. Oeuietreich erlaubt dem Conrad Phunian die Mitgiß seiner Frau 
auf gemism Ltheiisgäter feü^miellen, Wien 29. Juni 1379. 

l¥ir Albrecht von potes gnaden Herciog xe österrejcli ze Steyr ze Kemden viid 
ze Krain Graf ze Tyrol etc. Tun kuiit , daz vnser gelrewr Chünrat der Phvnllaii , die 
erbern Scolaslicen sein eliche wirtynne irmb ir , . . . . haimslewr geweiset hat mit vnsrer 
bant gnnst vnd gutem willen auf die . , . narit Gülüng ^ gelegen bei der Rebentz vnd 
auf elllicbe besiifte guter . _ . gen ist gewesen vnd das er ze leben von vns hat emphangen 
dauon , , . vnd Widerlegung darauf haben alz murgengab Widerlegung . . . vnd diese 
briefs . Geben ze Wienn an Sand Peters vnd sand Pauls * . , Anno milesimo trecentesimo 
sepluagesimo nono. 

(Or P*?rg. h, w. crk Big,) 



CXLVIII. 

ffauK Sckorn retBet^i z>wei Höfe dem Rudolf vou Teufenbach. DL 22, Mär^ 1380. 

ich Hans der Sehern von varaw vnd all mein erbn wy dy genant sind vnd all mein 
taillen , wir veriehen an den otTen prief vnd tun chunt allen den , di in an sehent oder 
horent lesen , di nu lebenl oder di hernach chunflig sind , daz wir mit wolpedachtem mut 
vnd rat vnser peslen vreunt vnd ze der zeit , da wir ez mit recht w^ol tun mochten j 

: recht vnd redleich versaczt haben zwen hof , di gelegn sind an der strazz in varauer 
pbarr , mt dem ain ist gesezzen Stephan an der strazz^ auf dem anderm Jans der gesezzen 
ist auf des geialz hof mit allen den rechten vnd eren als sew von alter her chomen sind 
vnd mit all irr czu gehörung , als wir di vorgenanlen czwen höf in nuU vnd gewer her 
pracht haben vnd dint di vorgenanten hof ped an czwen phennlng aindlef Schilling phenning 
CSU recblen legen , Dy vorgenanten hof ped haben wir versaczl dem erbern chnecht 
Rad lein von Teuffenpach vnd sein erbn also peschaidenfeich , daz sew vns durch trew 
vnd füdrung wllln dreuczehn phunl guter wienner phenning auf di vorgenanlen güler 
gelichn hahent vnd der wir gancz vnd gar von in gewert sein vnd schull wir dem vor- 
genanten rudiein von teulTenpach vnd sein erbn di guter machen , schirmen vnd frein vor 
aller ansprach als offl in des not geschiechl vnd haben in di vorgenanten guter inn geaulwurl 

I ?nd geben mit all irr czu geherung für di vorgenanlen drenczelien phunl phenning als vor 
geschriben stet vnd schul! wir in di vorgenanlen güler auch ledig machen ^ ob sew 
yndert haftund wern . Wer awer , daz in an den vorgenanlen gluben vnd punln 
icht ahgieng , daz scbuUen sew haben auf mir vorgenanlen bansen dem Schorn 
vnd auf all mein erbn vnd auf allew dew vnd wir bahn in dem lanl ze Steyr 
oder wo wir ez habn^ ez sei erbgut oder varund gut , wir sein lemlig oder 
lod , wer awer , daz in an den vorgenanlen gluben icht abgieng^ was seh ad u des rüdel 
oder sein erben nernen , den irr ains pei sein Ireuti gesprechen mag , den selben schadea 
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mit sanipt dem hauptgut schult wir in ab legn vnd wider ehern mit vnserm gutleichen 
wühl • Wer nwer , daz wir vns dar an indert vergezzen , so schol in der landes herr 
phunt von vns antwurtn an flirpot vnd an chiag mit vnserm gutleichn willn , wo sew dar- 
aur woysent oder czaigent , oder wer anilös landes herr stat gewaltig ist . Wer awer , 
daz in daz allez nicht volfurt wird als oben an dem prif geschriben stet vnd was schaden 
sew des nemen ez wer mit potschaft , mit zerung mit nach raisen ez wer an Christen 
oder Juden « wy der schad genant wer , awer wann daz ist , daz ich vorgenanter Hans 
der schorn oder mein erbn Rudiein von teuffenpach oder sein erbn erinem mit dreuczehea 
phunt phenning als vor geschribn ist czwisschen sand michels tag vnd sand Mertn tag, 
so schulten sew vns di vorgenanten guter her wider cze lösen geben vnd daz in di sach 
also stet vnd vnczeprochn peleib , darvber geh wir in den prief czu ain warn vrchnnd 
vnd sicherhait versigelt mit des erbern mans insigel Sunthanns di czeit statrichter cze 
harperch vnd mit des erbern mans Insigel petreins des Retczer in paidn vnd allen im 
erben an schaden , dy ich Hans der Schorn vieizz dar vmb gepetn heb vnd mein erbn , 
wenn wir selben aygen Insigel nicht gehabt haben . Der prief ist geben, da man czalt 
von Christes gepurd dreuczehen hundert jar darnach in dem achczigistem jar an dem Antlaz 
Tag vor Ostern. 

(Or. Perg. 2 h. Sig.) 

Ekhart Staleck eerkaufl dem Konrad Phuntan zwei Hüben zu Pröbensdorf. 

Dt. 27. September 1380. 

Ich Ekchart der Sthalekk vnd ich Anna sein hausvraw vnd all vnser payder erbn 
wir vergechn oiFennleich mit dem prief, daz wir recht vnd redleich verchaurt haben dem 
erbern Chunraten dem Phuntan von Prodeinsdorf seiner hausvrawn vnd allen irn erbn vnser 
zwo buhen gelegn daselbs ze prodeinsdorf vnd die selbn paid hubn hat zu den Zeiten ynn 
Hainczl der Eysuein vnd dint die ain hub ain phunt phenning zu sannd Gilgen tag , virczig 
ayr vnd newn hüner , die annder achtedhalbn Schilling phenning , virczig air vnd newn 
httner vnd sind dieselbn vorgenanten zwo hübn ze Lechn von vnserm gnedigen Herreii 
dem Herczogn von Österreich . Wir bahn in auch dieselbn vorgenanten Ilübn mit aller 
zngehörung verchauft vnd ingeantwurtt in nutz vnd in gewer mit den prief mit alln den 
rechten vnd nUczen , di darzu gehornd vnd alz wir sew in nutz vnd in Lechns gewer 
her pracht vnd ynn gehabt haben, holcz , veld , ekcher , waid , wismad , wie so daz 
allez genant ist , an all ausczug vnd habent vns dar vmb gebn zway vnd zwainczig phunt 
guter wienner phenning , der wir gennczleich von in gericht vnd gewert sein . Wir lobn 
in auch die vorgenanten zwo hubn vrlawbn vnd richtig ze machen ynner iars vrist mit 
der herren gunst vnd gutem willn , davon sew ze lechn sind an alln irn schaden vnd 
mue . vnd lobn in auch dieselbn vorgenanten zwo hubn mit aller zugehorung furbaz 
getrewleich scherm vor aller ansprach nach chaufs vnd Lechns recht in dem Lannd ze 
Steyr . Tun wir dez allez nicht, welhn schadn sew dez furbaz nemen mit chlag oder 
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mit layding oder wie der schadti genanl wer * den ir ains pey seinen trewn mocht gesagn 
an aid vnd im all annder beweroti^ , den lobn wir in genczleich abxelegii vnd sulleo sew 
daz tisiben atif vnsann gut auf alle dew vnd wir habn ez sey erb oder vorund gut vnd 
sol sew davon ricbln vnd wern der Lannds herr in Sleyr oder wer an seiner stat gewatUg 
ist ^ wo sew darauf weisend an chlag ^ an laydlng vnd de» ze vrchund gebn wir in den 
prief versigelten mit mein vorgenanfx Ekcharc?/ dez Stliolekk anhangundeni insigl. So lian 
ich egenanlew Anna sein fiausvraw gepetn den erbern Hann&en den Uliüchel dncz Traberkch, 
daz der auch sein insigl an den prief gehangen hal im vnd seinen erbn an scliadn , darvnder 
ieh mich vnd all mein erbn verpinden , allz dnz stet xe habn mil sampl meinem wirt , 
alz obn geschrlbn i.nt , Gebn nach christi gepurd drewczehenhnndert iar vnd in dem achczigistem 
iare dez Phincztags vor sannd Michels lag. 

I (Dr. Perg. I h. Big ^ dus 2. ahger.) 



Heinrieh Winkler f^er kauft einen Acker dem Ulrich Lembueher. Dt. 24, Mai 13S1, 

Ich [fainreich der winJcchler vnd alle mein Erbn wir vergehen olTenleich mil dem 
prief vnd tun chunt allen den^ die in sehenl oder hörent lesen , daz wir mit woIbedaL^hlem 
mut vnd mit veraintem rat aller meiner Erbn vnd ze den zeilen ^ da wir es mil recht 
wol geiun mochten , den erbern vireichen dem Lembucher von Sloracbaw vnd LewloUen 
seinem prüder irn payden hausvravii vnd allen im Erbn vunerscbaydenleichen recht vnd 
redleich vnd eviJichleich verchauft haben vnsern akcher gelegen in der schiit vnd stözt 
an ir aygn vnd habn wir in den selbign akcher verchauft vm ayn halb phnnl guter 
wienner phenning , der wir genczleichn vnd gar von in gericht vnd gewert sein mit 
voller znll . Auch habn wir in den egenanicn akcher verchanft vnd ingeantwnrt in nncz 
vod in gewer mit dem prief vnd auch mit allen den rechten ^ alz wir in gehabt 
habn gepiiwn oder vngepavvn , alz er mit rain vm vangcn ist , alo sulln sew den nulzs&n 
vnd niezzn^ versezzn vnd verchaufen vnd alln irn frum da mit schaffen vnd tun , alz mit 
andern irn aygnieichen gütern die sew hahenl . Auch vorczeichn wir vns wizznleich mit 
dem prief , daz wir für hewlign tag vnd der prief gebn ist , fürbaz chain ansprach noch 
vordrung darnach nimmer mer habn sulln nocb niugen , wenich noch vill in dhainem 
weg . Wir lohn in den egcnanten akcher richtig ze machen inner jars vrisl mit der lierren 
hant , da von er ze lehen ist an alln im schaden an allez verczlchen , Auch lohn wir 
ia den egenanten akcher alz er mit rain vm vangen ist * ze scherm vnd vrein vor aller 
ansprach noch chaufreehl noch lehns vnd noch Lanndes recht ynd gewonhail in dem Lannd 
ze Steyr . Teln wir dez nicht alz vorgeschriben siel , welchen schaden sew des nemen ^ 
wie der schaden genant oder gehaizzn ist an alle ausczug vnd den ir ains pey seinen 
trewn möcht gesagen an ayd vnd an alle ander pcwerung vnberecht , den lohn wir in 
genczictch vnd gar abczelegen an allen chrieg vnd sulln sew daz habn anf vns auf vnserm 
gal vnd auf alle dew vnd wir habn, es sey erbgut oder varuud gut wie so daz allez 
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genant ist ^ dauon sew vnaerczognleich ricbln vnd wern sol der Lanndes herr in Steyr , 
oder wer an seiner stat gewaltig ist hanptgucz vnd Schadens mit vnserm gütieichem wilin , 
wo sew dar auf weisent oder zeygent an fürbot , an chlag vnd an alle tayding vnd des 
cse einem sletn vrchund der sach gebn wir in den offen prief versigelten mit der erbem 
Vlreicbs dez Wincbler meins vettern vnd mit Ruedleins dez Pauchs mit ir payder anbanganden 
Insigel , die wir vleizz dar vmb gepetn babn in alln paydn vnd alln irn payden Erbn 
an scbadn , darvnder wir vns verpinden alles daz genczleicbn stet ze babn alz vorgescbribn 
stet , wan ich egenanter Heinreich die zeit nicht aygens Insigels gehabt han . Der prief 
ist gebn nach Christi gepurd drewczehn hundert jar dar nach in dem ainen vnd ach-» 
czigsten jar an Sand Vrbans Abent. 

(Gr. Pcrg. 2 h. Big.) 

CLL 

Niklas Eck bekennt^ dass sein Oheim ihm seine Erbgüter übergeben habe. 

Dt. 2. Juni 1382. 

Ich Nicla Ekken selig sun von Yrnpoltzdorf vergich offenlich mit dem brief vnd 
tun chunt vmb alle die hab vnd gueter , di mein vater vnd mein mueter selig hinder 
in lazzen habent , wie so die genant ist vnd die mein lieber Ohaim Nicla der Wolf am 
Stainperg vnd mich mit sampt ynn gehabt bat , vnd der er gerhab gewesen ist vncz auf 
den hewtign tag dieselbign hab vnd gueter mit sampt allen nuczen vnd diensten , nichtz 
ausgeczogn , hat er mir getrewlicb vnd frewntlich verailtet vnd in mein gewait geantwurttef , 
also daz ich vnd all mein erbn , wie di genant sind , noch niemant von vnsern wegn 
hincz dem obgenanten meinem Ohaim Niclan , hincz seiner hausvrawn vnd hincz allen irn 
paider erben , von derselbigen hab , gueter vnd nucz wegn für den hewtigen tag weder 
mit prief noch an brief , mit Recht noch an Recht , noch in dhalnerlai sachn , chain 
vordrung noch Zuspruch hincz in darvnib nymmer mer gehaben sulln noch mugen in dhainen 
wegen vnd sagen sew auch derselbign gueter , nucz vnd dienst vnd aller anndrer vordrung 
von derselbigen guter vnd nucz wegn genczlich furbaz ledig vnd los mit dem brief vnd 
der ze vrchund gib ich in für mich vnd für all mein erben den brief versigeltn mit dez 
edln meins gnedign herren herrn Rudieins von Pernekk vnd mit Fridreichs dez Richters 
ze Yrnpoltzdorf paider anhanguuden insigln , di ich vleizzig darvmb gepetn han , in vnd 
irn erbn an schaden , darvnder ich mich vnd all mein erbn verpinden allez daz stet ze 
bahn alz oben geschriben ist , wann ich selbn dew zeit nich aign insigl gehabt han . Gebn 
nach Christi gepurd drewczehenhundert iar vnd in dem zwai vnd achtzigistem iar dez 
Montags vor sand Erasem tag. 

(Or. Perg, 2 h. Sig.) 
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ClilK 

(ans von Sladeck übergibt dem ? von Teafenbach tjewisBe Lehen is^i^m freien Eigen, 

DL 15. August /3S2. 

Icti Hanns voo Stadekk vnd all mein erben wir vergehen ofrenfich mit dem prieff 

allen den ^ dy in seherit oder horent lesen ^ vmb daz percbrecht dez fvnfT emmer sjnt 

^vnd citway tail czehent auf den selben Weingarten vnd nevn Imeuer gelegen in dem Bemincli 

pay Vyscbach vnd auf einem leheii , da^z zu den czeiten Tboman der richter vnd der 

Üyderl zu Yischach jnne haben gehabt vnd dient man davon all iar drey Schilling vnd 

fvjif phentUnge vnd dient Nykel der Rondel von einem * . . . vir phenning vnd dient 

flu de! im Reniing czweleff phenniug .... Teufenpach . . . , bab im dy vorgenanten 

^üler geaygent zu der pharr zu gent Merlin gen Vyschach also daz ich nach all mein 

^rbn furbazz chain ansprach noch vodrung s&u den gutern nymer iner bahn nach gewinnen 

s^iiUn vnd dez zu vrchund gib ich Im den prieff veraigeit für mich vnd für mein erben 

MMMi meim aygen aniiangenden In Sigel der brtelT ist geben nach ChrisÜ geburd üreuuzeben 

Jtftundert iar harnach in dem czway vnd achczgii^tem Jar an Vnser liebn vrawe tag zu der 

^^chydung 

(Or. Perg. Ii. Sig,) 

Clilll. 

.^^eoffotd Herzog von Oesterreick verleiht die nach Herman dem Hetzer erledigfen Lehen 
dessen Schwiegersöhne Hanm dem Pebriuger, Dt. ftotenmatm 24f* Augmt 1382. 

Iw ir Leupalt von Gols gnaden Hertzog ze Österreich ze Steyr , ze Kernden vnd 
^^^i Kröin Graf ze Tyrol , Marggraf ze Teruis etc. Tön kunt was güll vnd guter 
'eilent Herman der Retzer in pirchuelder gegent von vns ze leben gehabt hat , die vns 
^^«ö Im sind ledig worden vnd die HeroU ze Helnpuch von seins weibs wegen die 
Lernians des Reczer tocbter gewesen ist , mühet daz wir die vnserm lieben gelrewn 
tansen dem Pebringer vnserm Schenken von besundern gnaden vertihen haben vnd 
^ihen auch wizzentleich mit disem brief , was wir ze recht daran leüien sullen 
^d miigen , also daz er vnd sein erben dieselben gült vnd guter mit aller ziigehörung 
<in vns vnd vnsern erben in lehens weise innhaben vnd niezzen sUllenl alz lebens vnd 
^ ^^ndes Recht ist an geuerd . Mil vrcbünd decz briefs Geben zem Ratentnann an sand 
iirthülomes tag des heiligen zwelfbotten Nach Krists gehurt drewczehenhunderl iar darnacli 
dem zway vnd achczigisten Jar. 

(Or. Perg. h, StgJ 

CLIV. 

'^fofirad Phunian bekennt , daif* ihm Friedrich Lebemireit einen Zeheni verseift habe, 

DL 11. März (?) 1383. 

Ich Cunrat der phunian vnd ichaiäsUea myii elych busfrawe veriben vns ofTelicheu 
^^ diessem bryf vnd den kunt allen den , die in sehent oder borent lesen vmb den birs 

18* 
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zheheti der da gelegen ist by der Sabe , den vns fryderich der Lebenstryl Benigna sin 
hüssfrawe vnd ir swester vrsula versacz habent vrab ses vnd dryssig phunt guter wtner 
pbenning , wen daz ist oder welych jars sew vnss hermaiit myt den ses vnd drysshig 
phonden winer phenning vnd mit dem gegen bryf dax eyn gewyggen ist virzhebeii doge 
for sant Jorge tag , alz vnser sacz bryf lut vnd saget , den wir von in dar vmb haben , 
so schollen wir in den vorgenanten hirss xhehent zu losen geben vnd ledyg lassen an alle 
weder rede . det wir dez nil , welen schaden sew dez nvment , den ir eyns by sin 
4ruwen mag gesagen an eyde vnd an alle ander bewerong , den schol wir in abe legen 
vnd gelten an dag vnd an deydunge vnd scholls sew dez haben vir vns vnd alle daw 
vnd wir haben , vergessen wer vnss indert dar an so schol sew der landez herr in styer 
oder wer an siner stat gewaltig ist , riebten vnd wem erkeins vnd schaden von aller 
vnser habe , dye wir haben , wo sew dar vff wissen , myt vnserm guten willen • doz 
in daz sied vnd vnzubruchen blybe , dar vber geben wir in dyssen bryf versyegeK myt 
myns vorgenanten cunrades dez phundan eygen anhangendem Insigel zu eynem zhugnns 
der warbeyt. 0er bryf ist geben nach crist geburt driizhehen hundert jar vnd in dem drli 
vnd achtzigestem jar an dem vasten mitwochen vor sant Jorgn tagp 
(Ofig. Perg. b. m.) 

CLV. 

Herman GloÜkär i^erkauß dem Uertel poh Tetsfenbach einen Hof ^u Teufenbaeh* 

Ich Herman der Gloythär vnd ich Dorothee sein hawsfraw vnd ich Ann das 
edelmans wilib säligen , dem got genad ^ des vorgenanten Hermans dez Gloythärs swiger 
vnd vnser aller erben , wir verriehen olTenleicbn mit dem brief vnd tun chund allen den 
dl in sehent oder hörnt lesen ^ da^ wir mit gunst vud mit verain tem rat vnd mit wölbe- 
dachtem muet vnd czii der czeit , da wir sein vollen gewalt tieteii vnd mit recht wol 
getnn machten vud mit vnsers lehenherren bannten dez edtn herren herrn Hansen von 
Stüdekk recht vnd redleieh vnd ebiclileich verchawiFt haben dem erbern manne Harlieüi 
von Tewffenpach vnd allen seinea erben vnsern hof gelegen cze TewITenpach in dem dorff , 
da weilen t Niclas der edel man auf gesezzen was mit aller czugehörang ^ vnd ein hofsial 
gelegen in dem vörstlein ^ da VUreich auf gesezzeu ist in chuendorfer pharr , Üi vorge- 
nanten güeter habn wir in verohaufft mit aller czuegebörnng vnd in nvcz vnd in gawer 
in geantwort mit dem brief mit alln den nützen vnd rechten vnd dar czoe gehörnt alm 
wir sew vud vnser vadern in nutz vnd in lehensgewer her pracht vnd inne gehabi haben , 
swie so daz allez genant ist an all ausczug vnd habent .... gebn newnczeben phunt 
alter gueter wienner phenning , der wir von m gancz vnd gar gericht vnd gewerl sein . 
Wir lohn in auch di obgenanten güeter richtig cze machen mit dez lehenherren bannt an 
all ir müe vnd schaden . Vnd lohn in auch di obgenanten güeter mit aller czuegehörun^ 
fürbaz scherm vnd vrein vor aller ansprach nach cbanfs recht nach lehens recht vnd nach 
dez Lanndz gewonhait in Steyr . Ttit wir dez nichts weihen schaden sew des nämen ^ 
den ir ains pey ^inen trewn mocht gesagen an ayd vnd an ander bewarung ^ den selbn 
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schadn mit sampt dem bawptguet lobQ wir in gaocx vnA gar ab c^e legeß vnd widerchern 
mit vnserii trewii an aydes stat vnd salin sew daz babn aaf vns vnd auf alle dew vnd 
wir habn es sei erbgiiet oder varund guet . Ob wir vns daran vergäzzen ^ so sol sew 
der Lanndz fürst in Sleyr oder swer an seiner stal gewallig ist von aller vnser hab richten 
^nd wem . swo sew darauf weisenl oder czaigeul an chlag vnd an taiding . Vnd des 
cze vrchund gebn wir in den brief versigelten mit der erbern Gotfridz dez Hasner vnd 
mit Lewtalcz deas Lembuecher czu Slarichaw mit irr baider anhangunden insigeln , wann 
wir selb nicht aygen insigil babn dar vnd er wir vns verpinden alle der gelüb vnd punl 
stät cze babn alz vorgeschriben stet ^ di wir dar vmb vleiä^z gepeten babn , das si der 
sacb czewgen sind mit irn insigil in vnd allen irn erbn an schaden . Der brief ist gebn 
da man czatt von cbrisU gepurd drewczehenhundert iar dar nach in dem drew vnd ach- 
czigisteih iar dez Svnlags vor sand Jörgen tag. 
(Or Perg. 2 h. Sig/) 

Katkarina , Hennam den Mimller Frau und Cecilia Tochter des Georg eon Güntersberg , 
bekennen ^ dass Herman Mumller mit ihrem Wissen gewisse Güter dem Hertel €0n Teufenback 

t^erkauß habe. Di. 2i. September 1383. 
Ich Gatrey Hermans dez Mucziler Wirtin vnd ich cilla JOrgen von Günlersperg 
saeligen tachter wir veriehn mit dem prief vmb die gueter , die der erber Hertel von 
Tewfenpacb vnd all sein erbn von Herman dem inuGziler vnd von seynem prader dietmarn 
vnd von alln irn erbn chauft habnt , daz daz mit vnserm gaelleichn wiln geschehn ist 
vnd schol auch ich egenanle gatrey dez vorgenanten Hermans dez mucziler Wirtin fürpaz 
bincz den selben guettern die in de% vorgenanten Hartleins von leufenpach vnd seyner 
erbn chaufprief geschribn stenl swie so die genant sind filrpaz chain ansprach noch vodrung 
nicht babn schol ez sey von morgengab oder von erbs wegn oder von vreunlschaft wegn 
oder von welherlay sach daz war ^ wie so die genant sein , So vergich ich auch egenant 
citla , daz ich noch mein erbn fürpaz noch den guetern die der erber härtel von teufenpach 
vnd sein erbn von meynem liebn vettern herman dem mucziler cbaufl hat alz seiti chaufprief 
lawtt , daz daz auch mit meynem gütleichn witln geschehn ist wan er die selbn gueter 
von den luden gelost hat vnd schol auch ich noch meyn erbn filrpaz hincz den guelern 
nichtz gesprechn haben weder von vreunlschaft wegn noch van cbainerlay sach wegen 
swie so die genanl sind an geujir vnd wan ich egenante galrey Hermans dez mucziler 
Wirtin vnd ich vorgeuante cilla iorgen von GUndersperg säligen tachter paid nicht eigen 
insigil haben ^ so babn wir gepelen die erbern vtreich den eyswein vnd petrein den 
fyetenburger , da» si der sach geczeag sint mit irr paider anhangunden insigil die si durch 
vnser Üeiscieichn pet willn an den prief gehangen babn in vnd alln irn erbn an schaden 
darvnder wir vns verpinden mit vnseru trewn an geuar allez das stät ze babn vnd ze 
piaislen al» vor geschribn steL Der prief ist gebn noch chrislez gepurd drewczehebundert 
iar vnd in dem dre vnd achczekeslem iar an sand Matheus tag. 
(Or, Perg. 2 h. Sigj 
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CLVII. 

Ulrich Lembucher verkauft seinem Bruder Leopold eine Hube. Dt. 4. Mai 1384. 
Ich Vlreich der Lembuecher von Storchaw , mein hausvraw vnd all vuser erbn 
wir vergehn mit dem offen prief vnd tun chunt alln den, die in sehnt oder lesen , daz 
wir mit wolbedachtem mut vnd mit veraintem rat aller vnser erbn vnd gunst vnd gutem 
willn aller vnser nagsten vnd pesten freant vnd cze den czeitn , da wir es mit recht wo! 
getan mochtn , meinem lieben prueder Lewtolten dem Lembuecher von Storchaw , sein 
hausvrawn vnd alln irn Erbn recht vnd redleich vnd ewikleichn verchauft bahn vnsers 
rechten aygn guetz ein hueb gelegen ze Schillnaw , da Walfing der Einkel die czeit auf 
gesezzn ist vnd dint der von all Jar jerleichn ein halb phunt gueter wienner phenning 
cze sand Gylgen tag vnd zway huenr vnd zway tagwerch vnd bahn wir in die egenantn* 
hueb verchauft vmb sechczig phenning vnd vm sechs phunt gueter wienner phenning , 
der wir genczleichn vnd gar von in gericht vnd gewert sein mit voUr czall. Auch so 
bahn wir in die egenanten hueb verchauft vnd in geantwurt in nncz vnd in gewer mit 
dem prief , daz sew die nuczen vnd niezzen suUn alz ander ierew aygnleichew gueter , 
die sew bahn vnd auch mit alln den rechtn , nuczen vnd dinsten , die darezue gehörnt , 
besuecht oder vnbesuecht ^ ekcher , wismat , holcz , halt , wayd , alz es von alter her chomen 
ist vnd alz wirs vnd vnser vordem in nucz vnd in aygns gewer vnuersprochn herpracht vnd inn 
gehabt bahn , gepawn oder vngepawn, wie so daz allez genant oder gehaizzn ist an all 
ausczug . wir lohn »in die vorgenante hueb richtig ze machen inn Jars vrist mit der Erbn 
gunst vnd guten willn an alln irn schadn vnd mü . Auch so lohn wir ins mit aller czn- 
gehorung ze scherm vnd cze frein vnd cze verantwurten vor aller ansprach noch chanf 
recht noch aygns recht vnd noch lanndes recht vnd gewonhait in dem Lannd ze Steyr . 
Teten wir dez nicht , weihen schaden sew dez nemen , wie der schad genant oder 
gehaizzn wer an all ausczug vnd den ir eins pey seinen trewn mag mag gesagen an ayd 
vnd an alle ander pewerung vnberecht, den lohn wir in genczleichn abczelegen an all 
wider red vnd suUn sew daz bahn auf aller vnser hab , die wir bahn, wie die genant ist 
an all ausczug vnd soll sew dauon vnuerczogenleichen richten vnd wern hauptgucz vnd 
Schadens der Lanndez herr in Steyr oder wer an seiner stat gewaltig ist , wo sew dar 
auf weisent oder czaygent an fürbot , au chlag vnd an all tayding , daz ist vnser gueter 
will . vnd dez ein vrchund der sach gebn wir in den prief versigelten mit meins egenanten 
Vlreichs dez Lembuechers aygn anhangendem Insigel versigelt vnd cze ein pezzern geczeug- 
nuzz han ich gepeten Wallhern den czewinger vom Grabn daz der sein Insigel ze dem 
meinen an den prief hat gehangen im vnd allen seinen erbn an schaden cze vrchund der 
warhait. Gebn noch Christi gepurd drewczehn hundert Jar vnd in dem vier vnd achczigisten 
Jar an sand Florians tag. 

(Gr. Perg. 2 h. Sig.) 
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meiner tachter mit ir aller gttelleichn willn vnd gunst czu der zeit da ich es mit recht 
wol getan mocht Schaff vnd auch geschaflft han alls mein geschafft alz ich wil das es nach 
meinem tod alles stät vnd vnczebrochn weleib Von erst so schaff ich durch meiner sei heil 
willen vnd aller meiner vadern vnd nachkomen Ain ehigew mezz di schol man stilften gein 
Chuendorf da mein Vatter leit vnd sol di meaz da ewigen oder gein Waltheslorf bei der 
Säfen ander czwaier stat aine also das di mezz geslifft vnd geebigt werd dassi fürbas 
picht abgee darczue so schaff ich der czwair dörffer ains Nidern Lunkwicz mit aller seii»r 
cznegehörang oder Vngersdorf mit sampt dem hof ym Reysach ir baider czuegehöraog: 
vnd welhes dorf man czn der mezz geit vnder den vorgenanln cswain dörffern ains Wirt 
von dem selben dorf ich vber was des wirt , dn sol man mir alle iar ainen jartag oiit 
hegen . Also daz dennoch die mezz ebig sey vnd pebert werd dassi nicht abgee vnd 
sind auch vorgenanln dörfer pede mit aller ir czuegehörung mein rechlz aigen . Ich schaff 
auch vmb di vorgenanln dörfer Nidern Lunkwicz vnd Vngerdorf mit dem hof im Reisach 
mit irr czuegehörung di ich geschafft han czu der mezz, mögen di mein svn mit anderm guet 
erstalten daz siech ich gen also das di mezz beleibleich sey . Darnach schaff ich ein ebig 
Hecht gein Chuendorf auf vnserr vrawn alller mitten in di chirichn darczue schaff ich den 
hoff Sacz Chuendorf da der Weichselperger di czeit auf gesezzen ist vnd ist czelehn von 
dem edelu herren hern Hannsen von Sladekk . war aber das au dem hof icht abgieng 
das das liecht nicht wol geläwcht möcht werden . So sol man es erstatten von dem gnet 
das da leit dacz dem Posen Härdlein bei Pischolfslorf das mein rechtz aigen ist also das 
das liecht ebig sei vnd nicht abgee . Ich schaff auch das man mir fünf hundert mesz 
frümen sol di man mir vnuerczogenleich sprechn sol . Darnach schaff ich, das man mir 
czu meiner piuild achczehen phunt phenning nemen sol da sol man mich mit piuilden vnd 
den sibenlen vnd den dreyskisten mit hegen vnd sol man nemen das pessl Ros das ich 
han vnd mein gancz harnasch vnd ain dekch darauf daz sol man mir nach der par reyten 
vnd dasselbn Ros vnd harnasch sol man herwider lösen von dem phaffen vmb vier phunt 
phenning darumb swer pharrer daselbig ist daz der mein sei vnd aller meiner vadern nach 
nackomen darumb ebichleich gedeukchen sol in der chirichn auf dem predig stuel vnd 
was das Ros vnd harnasch pesser ist dann vier phunt phenning das sol man mit ainer 
gewissen cze pessrung anlegn der chirichn , da ich inn lig nach meiner svn vnd guda 
frewnt rat . Ich schaff auch den jartag den mein Valier vnd Mueler geschafft habnt den 
sol man all iar hegen von dem guet das in der prelüss gelegn ist , welher immer der 
eltist ist vnder vnscrm geslächt nach der jungem rat das der nicht abge vnd das di gueter 
also besorgt werden daz di gueter nicht ledig werden den herren. Ich schaff auch das 
mein svn ped Lewtolt vnd Dietreich sulln lassen machn in di chirichn auf vnser vrawn 
Perg bei Pölau ein löbleich Glas darinn sol sten vnserr Vrawn chündung vnd ir schidung . 
Darnach schaff ich sechs phunt wienner phenning gein Hofchirchen das man das Gotzhaws 
damit pezzern sol oder das man damit elswas sliffl czn dem Gotzhaws . Ich schaff auch 
das mein sü^n b.iid n3in3n sulln vier phunt plienning gells von aller meiner hab di ich in 
li^ vnd salin mir damit iärJeichn ainen iarlag pegen wo es in aller pesst fuegt mit briestem 
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vnd mtt arm löwten swas si mit vier phunlen gereiilleii mögen \ vnd derselb iarlag sol 
idriajcb sein ^n dem PrehenLflg . War aber das mein svn mit einander taillen so sulln 
si voraws vier phunt guels gelts nemen von aller meiner hab di ich in las^z vnd sulln 
di anlegen nach meiner frewnt rat also das der jarlag besorgt vnd geebigt werd das er 
fürbas nimmermer abge vnd auch mein vnd aller meiner vadern vnd nachkomen sei damit 
gedenkcht werd vnd besorgt meiner vnd enkcher sei darlrin alz ich enkch des traw 
vnd als es got darvmb müest antworten am jüngsten lag , Ich schaff auch meiner tachter 
vrawn Mötczen llannsen des Häspekchen wirtinn vnd irn leiberiben ir lebtag rünfczigk 
pho^t wiener phenning nach sag des brtefs den si von mir vnd meinen svn inn hat . 
Ich schaff auch das mein svn nemmen sutin czwelf pbunl wienner phenning di sol man 
tailn meinen dienärn dyren vnd chnechln darnach vnd mir iegleichs von aller her gedint 
bat swas aber der gedinglen chnecht vnd dirn ist den sol man fr Ion gebn . Ich schaff 
anch meinen vettern Härtlein meins brnders svn Dielhers von Tewffenpat^h sälig meinem 
svn Lewtolden das er in mit aller seiner hab in nemen sol nach seinen trewn. Dar nach 
schaff ich meinen svn ainem den Peyern vnd ainem den Germein vnd in paiden den 
MorjTzen vnd sulln in all mein arm läwt enpbolhen Ifi7//,en sein Vnd besonderlich dfls gnet 
das czu Mairliofen gehört Vnd das gnel das cxu Lunkwicx gehört wann di selbn dienst 
CÄWispilt sind , Darnach schaff ich alle meine gueter versuecht vnd vnuersuecht es sei 
purkchrecht aigen lehn Salz oder si sein cbauHl oder st sein mich von meinen peden 
hawsfrawn an erstorben oder ob ich ictit beraitt phenning biet oder swie di güeter genant 
sind di ich in lazz aa all ausczueg an genär das schaff ich alles meinen svn paiden Lewtolten 
vnd Dielreichen von Tewffenpach vnd sulln si in di selbn alle miteinander habn alz lengist 
Vlid sj mögen. Wann si des nicht lenger leiden wellent so sntlii si gleich mit ein ander 
talln ; das ainem recht alsnil geuall alz dem andern Vnd sulln also laiin das di gueter 
ab ainem auf den andern eribn das di göeler den herrn nicht ledig werden. War aber 
das ainer vnder meinen svnn welher der war verchanffen oder versetzn wolt das sol er 
den andern bruedor an unilen nach irr pessten vrewnl rat nach der rat sol er ims gebn 
bietx aber ir chniner nicht cze chauffen , so mag er es gebn swer ims aller pesst gilt, 
Vnd wie ich schaff meinen frewnlen chnecht n od diern vnd auch ob ich dnrch meiner sei 
heil willn lürbas icht mer scliueff das sulln mein svn alles v(dfürn vnd stal babn als ich 
in des traw . So vergich ich Lewtolt vnd ich Dieireich von Tewffenpach des vorgenanten 
llärtleins s^n das das vorschribn geschafft nach vasirm rat vnd niil vnserm güelleichm 
mllii vnd gunst geschehen ist. Vnd das das gescliaffl alz sliit vnd vnczebrochn beleih dar 
über gib ich vorgenant Härll von Tewffenpach den hrief vcrsigiliu mit meinem aygen an- 
bangundem Insigil vnd mit meins Hebn brueders Rüdlerns von Tewfftnbach aigen 
anltangrindem Insigil vnd mit meins Hehn S wagers herrn Jöfgn von Herbeigstain aigen 
insigil di ich des vleis&zteich gepelen han , das si der sach c^eug sind mit irr haider insigil 
in vnd allen irn eribn an schaden . Vnd wann ieb vorgenanl Lewtolt vnd ich Dielreich 
von Tewffenpach sein Brueder habn die cy.eit nrcbt nigen insigil so verpind wir vns baid 
Yimer schajdenteich vndor ili gegen hurtigen. Insigil vnserr kcbn vrewnl mit gampt dem vnsers 
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vatfere fnsigil alles das slät cze habn ynd cze volfDrii als oben gescbribn stet . Der biirf 
ist gebn nach chrisli gepnrd drewcsehen hundert iar dar nach in dem vier vnd achczigialem 
iar am yreilag an sand Merten tag. 
(Org. Perg. 3 h. «g.) 

CLX. 

Leopold Herzog eon Oesterreich verleiht dem Hermann^ Bärger i&u Velnpack^ i27s Pfinui 
Wr. Pf. Einkünfte. Dt. Gret^ 17. Mai 1385. 

iVir Leupoll von gots gnaden Herczog ze Österreich ze Steyr ze Kemden vnd 
ze Krain Graf ze Tyrol etc. TAn knnt , daz wir vnserm get'wn Uerman burger ze Vcinpach 
von besundem gnaden vnd durch fleizzig pet willen dreiczenthalb phunt wienn." gelts v*iihea 
haben die gelegen sind in Pirchuelder gegent vnd in Angrer pliarr die weilenl der Recs 
von Pircharn waren vnd leihen ouch wizzenllich mit disero brief , also daz er vnd all 
sein leiberben , suu vnd to'chter die e'gen drelczehenthalb phiint gelts von vns vnd vnsem 
Erben in lehens weise innehaben vnd niessen sullen als lehens vnd Landes recht ist , an 
geuerde . Mit vrkunt diez briefs . Geben ze Gre'cz an Miltichen vor dem heiligen lag xe 
Phingsten Nach Crisli gepurde drenczehenhnnd't iar darnach in dem fünf vnd Achczigislen Jare. 
(Or. Ferg. b. w. erb. Sig.) 

CLXI. 

Anna Wittwe des Friedrich Schilhenleit terkaufl acht Hüben ^u Gossendorf dem Herlei 

eon Teufenbach. Dt. 28. Juli 1385. 

Ich Ann Fridreichs des SchilhenleiU sälig wilib vnd all mein eriben wir verrieheo 
offenleich mit dem brief vnd tun chunt allen den , di in sehent oder hörent lesen di nv 
lebent oder hernach chünftig werdent , das ich mit gnnst vnd mit meiner nächsten vnd 
pessten vrewnt rat vnd mit wolbedachlem mnet czn der czeil do ich sein vollen gewait 
faet vnd auch mit recht woi gelun mocht , recht vnd redleich vnd ewichleich verkauffi 
habe vnser acht hueben gelegen cze Gosserndorf in Veliipacher pharr ^ da czn den czeiten 
auf ainer hueb gesessen ist Hainrich der Törschel , auf der andern Chunrat des Sigharts 
son , auf dem dritten Chunrat Petreins son , auf der vierden Peter der sampp , auf der 
fünften Peter , auf der sechsten Virich hos , auf der sibenten Hainrich anrterleitten vnd 
ein öde huebn inn Chunrat Petreins son vnd ein Seigericht hat inn gehabt Rüedel . pringt 
mit gnnczer svmm phenning dienst fünflhalb phunt wienner pheiming vnd sechczigk virlail 
velnpaoher mazz habern , dem erbern Härtlein von TewflTenpach vnd allen seinen eriben 
vmb fünf vnd sechzigk phunt gueter wienner phenning , der wir von in gancz vnd gar 
verriebt vnd gewert sein . Es sind auch di vorgenanten gueter cze lehn von den edeln 
herrn von Walsee vnd gehörnt in di herschafft gein Rttkerspinkch vnd haben in auch di 
vorgenanten gueter alle ingeanlwort in nucz vnd in gewer mit dem brief für rechcz lehn 
mit aller ir cznegehörnng vnd mit allen em wirden nutzen vnd rechten vnd darczue gehörnt , 
alz si von* alter her chomen sind vnd alz wie si vnd vnser vodem in nuoz vnd in lehens 
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gewer her pracht vnd inngehabt haben wie dsz alk genanl ist an all ausczug . wir sullti 
in auch di yorgenanlen gueter alle mit aller irr czuegeliörung richtig machea inii jarsvrisl 
mit des egensmten lebenherrn bannt von Wabee ^ von den di gueti^r cze lehn sind an all 
ir schaden vnd mue vnd lohn in auch di gneler mit aller irr cznegehöriing fürbas in rechte 
gewerschalTl cze scherni vnd zze vrein vor aller ansprach vnd cze verantworten nach lehens 
recht nnch chaufs recht vnd nach des Landes recht in Sleir , Ta'lln wir des alz nicht 
alz vorbenant ist , weihen schaden si des fürbas nement wie der schad genant war oder 
gehaissen, den ir ains bei seinen trewn gesprechcn mag an atd vnd an all ander bewärung ^ 
den lob wir in gdnczleieh abczelegen mit vnsern (rewn an geuard . vnd suUii si das 
habn auf vns vnd auf alte der bab ^ di wir bahn in dem Lannde cze Steyr oder swo wir 
dt bahn , wie di genant ist , Vnd ob wir vns an den vorgeschriben gelübn inder vergestzen ^ 
so sol sew der LannJz herr in Sleir oder swer an seiner stal gewaltig ist von aller vnser 
hab vnuerczogenleich richtn vnd wern hawptguels vnd Schadens swo si auT vnser bab 
weisent oder czaigent an Türbot an chlag vnd an taiding . vnd wann ich vargennnle Ann 
di czeil nicht aigcn tnsigil gehabt han ^ darvber so gib ich den brief für mich vnd für 
mein eriben versigelten mit raeins liebn Oheni herrn Jörigen von Herbeigslein anhangnndein 
insigil vnd mit meins liebn vrewnt herrn llainreicbs des St»inpei:r.z anhangundcm insigil 
vnd mit herrn WalLchuen von Itatinslürf anhangundeai insigil , di ich des all drey gepelon 
lian , dass si der sacb geczewgen sind durich meiner vieixzigen pet willn , dass si ire 
insigil an den brief gehangen habeni in vnd iren eriben an schaden, dar vnder wir vns 
verpiiiden mit vnsern trewn an geuör alz das sta'l cze haben vnd cze voifürn , daz vor- 
geschriben stet . Der brief ist gebn du man czalt von Christi gepürt drewc^ehenhundert 
iar darnach in dem fünf vnd achczigistem jar des vreytags nach saod Jacobs tag. 
(Or. Per^. a li. w, erb. Sig,) 



CLXII. 

Hans Heiden terkauß eine Wiese 5*1 Weiker^dorf. DL 5. Dezember 1385. 

Ich Hanns Hatden purger vnd die zeit Judenrichter in der Newnstat . leb Margret 
sein hausfraw vnd all vnser Brben . Wir veriehn vnd tuen kund olfenleicb an dem brief 
allen iewten gegenburligen vnd chunftigen. Das wir mit woluerdacblem muet mit gesompler 
haut mit willen vnd gansl aller vnserr Erben zu der ^eit , do wir das mit allem recht 
wol getuen mochten vnd mit vnsers recliln Leitenberrn hant des Edln herren herrn llansens 
von Stadckk recbt vnd redleich vercbaulft haben vnsers verlebenten guets . daz wir von 
im ze laben gehabt haben Ein wisen der siben lag wer ch sind ^ genant die G ebolfi nn pey 
Weicbersiorf gelegen an dem Scbolier ze nast des pfarrer wis von sand Vlreicb von der 
NewnsJat vad haben die verchaoCTt vnd gelien mit alten den nürzen , ern vnd rechten 
als wir si in Lehens gewer vnnersprochenleich her prahl haben vmb sochczehen pfunt 
wienner pFenning ^ der wir gancz gericbtl vnd gewert sein , dem erborn mann dem pawr 
£e Weicherslorf , frawn Katrein seiner hausfrawu vnd allen ir paider erben fürbaz ze 
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haben vnd allen ireii framen , damit ze schafTen ^ vercbdufTen , verseczen . ze geben oder 
%e yerniacbeu , wem sew wellent an cbrieg vnd an nlle irrung vnd seczen auch Tns vad 
vnser erben vnuerscimidenleich dar vber ir recbt scherin vnd g:ewern genczletch für all 
ansprach ab verlebents g^uets recht ist in den Landen zb Osierreicb vnd %b Sleyr. Gel in 
tiher daran mit recht jcht nb ^ oder ob sew mii recht icht chrieg , anspracli^ irrung oder 
hecbunibnuss daran gewunnen , von wem daz wer , das suHen wir In alles auzrichlen 
vnd au^richUg niacben^ an alle ir miie vnd an allen iren schaden . Daz laben wir in ze 
laisten mit vnsern Irewn an »lies gever . vnd snllea auch sew daz dennoch haben auf 
vas vnd vnsern erben vnuerschaidaaleicb vnd auf altem vnserm guet , Erbguel vnd 
varundgnel ^ daz wir haben in Österreich vud in Sleyr y oder awo wir ez haben , wie 
so daz genanl otler wo ez gelegen ist . wir sein lenilig oder tud , Vnd daz der cbaufF 
vad die Wandlung turbaz also stet vnd vnczebrochen beleibn , so geben wir in dnr vber 
den brief zu einem warn vrchund der Sache versigelten mit mein obgenants Hansens des 
haiden aigen ankangundem Insigil vnd des ist geczeug durich vnserr vieizzigen pet willen 
vßser lieber swager Hanns der Haepaucb die zeit des Rnls dr^selbz ze der Newnstat mtl 
seinem anhangundeni Insigil im an schaden . Der brief ist gehen nach Chrisles gepurde 
dreuczehen hundert iar darnach in dem Tyrnf vnd achczkistem iare , des nastan Erlags 
vor sand Ntclas tag. 

(Of« Peff. 1. h. äig., das 2, obgerj 

ILXIII. 

Banä Heiden f?erkauft 14 Tagwerke Wie^emmhl Niklaa dem Bauer m Wekkeradorf. 

DL 5. Dezember 1385. 
Ich Hans Haiden pnrger vnd die zeit Judenrichler ze der Newnslat , ich Margret 
sein hBnsfraw vnd all vnser erbn , wir verriehn vnd tuen kund olTenleich an dem brief 
allen leuten gegeabürligen vnd chünftigen , diiz wir mit woluerdachlem miiül mit gesampler 
liant , mit willen vnd gune;t aller vni^err erben zu der zeit , do wir daz mit allem recht 
wo! getuen mochten vnd mit dez erbern berren banl hern Hansens die zeit pfarrer %e 
Weicherslorr vnd mit banden der erbern lewll Vlreichs dez müllner ze Weieberstorf , die 
aseit der geistleichen herren amptuian von Kevn . vnd Niciass dez AyrshtilTer daselbz , 
die zeit iimptman dez erbern Ritler hem Leiitojts von Te äffen pach , Recht vnd redleicli 
irerchiHifft hnben vnsers rechten purchreühles vierczehen tagwerch wismads daz weilenl 
nekcher gewesen sind » gennnt die hatdaekcher pey Weicherstorf gelegen an dem scholter 
ipey der wis , genant die Gebwolfinn vnd pey des pfarrers wis von sand Vireich von der 
Newnstat von densetbn vierczehen Ingwereh wismads man ierleich dient den egenanten 
geislleiclien berrn ze Rewn dreizzikch wienner phenning vnd dem egenanten herni Hansen 
ilem pfarrer ze WeiclierslurfT zix dem Gotsliatis zwelif wienner pfennrng vnd dem obgeniinlen 
herrn Lenlolten von TeLiffenpach sechs wienner pfefmi ng vnd i\iclasen dem pawr x© 
Weichcrslorf vier wtenner pTenning %e rechlem piirchrecht vnd nicht mer vrey vnd viw 
nerchnmhert vor allem anderen dienst vnd gettschnid gen Chrislen vnd gen Jaden . Dieselben 
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lechentrager gewesen ist . Die selbn gttter ieiclin wir aocli dem vorgenanten hemi Leatolden 
an der egenanten Erbn stat , Sonn vnd tochlem . Alse ob der yorgenanle her Leololt 
sein bmder Dyelreich, Radel vnd Dyethers chinder von Tenffenbach ir vettero an 
sou yerschieden vnd Tochter hinder in liezzen , so sullen die egenanlen vngetaitten leehn 
die selbn Tochter besiezen vnd an Erbn als iechns recht ist in Österreich vnd in Steyr 
m geleicher weis , sollen die vorgenanten lechn , die herr Leutolt vnd sein bmder 
Dyetreich mitenander von bahn , als vorgeschribn stet , auf ir Tochter erbn vnd genauen , 
ob si an Sun Erbn verschieden . Wir sein auch der vorgenanten iechn ir scherem als 
iechns recht ist vnd nach der Land recht in Österreich vnd in Steyr, vrchund dez briefs 
versigelt mit mein vorgenantes Hannsen von Stadekk aygen anhangandem Insigel , der 
gebn ist nach Christi gepurd drewzechn hunndert jar , dar nach in dem Siben vnd Ach* 
zigistem jar an Montag vor sand Cholmans tag. 
(Gr. Pcrg. h. Sig.) 

CLXV. 

Fridrich der Rechberger versetzt gewisse Einkünfte der Scolastica Pkuntan. Dl. 11. Juni 1388. 
Ich Fridreich der Rechperger vnd ich Vrsula sein hausvraw vnd all vnser paider 
erbn wir vergehen offenlich mit dem prief vnd tun chunt alln den , die den prief sehnt j 
lesent oder hörnt lesen , daz wir zu der zeit , do wir sein volln gewalt beten vnd mit 
recht wol getun mochten Recht vnd redlich versaczt habn der erbern vrawn Scholastika 
der phuntanynn vnd Erasem yrn sun vnd alln irn erbn oder wer vns von irn wegn mit 
dem prief ermant , alln vnsern tuil an den gutem vnd an den Zinsen vnd an dem Marchfuter , 
alz sew mit nam hernach geschriben Stent , gelegn sind zu Wunschendorff vnd di zu 
lehn sind von den edin herrn von Waltse , anderthalb hüb , da Wulfing auf gesezzn ist 
vnd dint zu sand Gilign tag Newn Schilling phenning vnd dint zu sand Gilign tag vnd ze 
Weinachten vnd vaschang funfczehn huner vnd drey virling marchfuter Greezer mazz vnd 
zu Ostern dreizzig ayr , ain gut daselbs , da Andre auf gesezzn vnd dint zu sand Gilign 
tag funfthalbn Schilling phenning vnd dint zu den drein tegn zehen huner vnd marchfuter zwen 
virling habern grcczzer mazz vnd zu Ostern zwainczig ayr , vnd ain gut , daz auch Nicla der 
Chuotz ynn hat vnd dint davon funflhaiben Schilling phenning auf sand Gilign tag vnd achtehalb 
huner zu den drein tegn . vnd marchfuter sechs virtl habern grcczzer mazz vnd zu Ostern 
zwainczig ayr , Herman der Chemer dint von ainer hubn zwen virling habern marchfuter , 
Herman der Smid dint von ainer hubn zwen virling habern Marchfuter vnd ain öde hub daselbs 
dint zwen virling habern Marchfuter . Die vorgenanten guter, zins vnd marchfuter holbs 
habn wir in versaczt di nochsten zway iar vnd in geantwurt in ir nucz vnd gewer mit 
dem prief mit alln den rechten , ern , wirdn vnd nttczn , di darzu gehörnt , holcz , veld 
ekcher , waid , wismad , wie ez allez genant ist , an allen ausczug vnd als wirs vnd 
vnser vordem in nucz vnd in lehns gewer von alter her prachl vnd ynn gehabt habn 
vnd habent vns darauf gelihn fumf vnd virczig phnnt guter wienner phenning , der wir 
gancz vnd gar von in geriebt vnd gewert sein , mit soihr beschaidenhait , wenn dai ist , 
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das wir 86w ermanea in den nachstn zwain jarn mit fanf vnd virczig phnnten phenningf 
Tnd aach gebn acht tag vor sand Gorgn tag , oder acht tag himach , so ist vns aller vnser 
tail an den gtttern vnd an den Zinsen vnd an dem marchruler von in wider* ledig vnd 
km an alle wider red . Wer aber , daz sich di zway iar verczikchen , daz wir von in 
nicht lostn , so ist der vorgenante vnser tail furbaz yrr rechter ewiger chanOT vmb daz 
gelt , alln irn frvm damit zu schaffen , zu versetzen , zu verchauffen, gebn vnd gemachn , 
wem sew wellent an all vnser irung . Wir lohn in auch den vorgenanten alln vnsern 
tail zu .scherm vnd zu vrein vnd ausrichtig zu niachn mit dos lehnherrn hant ynner Jars 
frist vnd an aller der stat , wo in dez not vnd durit geschiecht nach saczes recht , nach 
lehns recht vnd nach Lannds recht in Steyr . Telten wir dez nicht ^ weihn schadn sew 
dez furbaz ailez nemen hincz Ghristn hincz Juden mit potscheft mi^ zerung mit nachraisen 
mit chlag mit laiding oder wie der schadn genant wer , den ir aios pey seinen trewn 
mocht gesagn an aid vnd an all ander bewerung , den lohn wir in genczleich abczulegn 
mit vnsern trewn an aids stat vnd sullq sew daz bahn auf vns vnd auf alle dew vnd 
wir habn. Ob wir vns daran ynndert vergezzn , so sol sew der Lannds herr in Steyr oder 
wer an seiner stat gewaltig ist oder wer vber vns zu pieten hat von vns vnd von aller 
vnser bah vnuerczogenleich richtn vnd wern haubigutz vnd Schadens gar vnd genczleich , 
wo sew darauf zaigenl oder weisend an chlag vnd an alle nottaiding . Dnrvber gebn wir 
in den prief versigellen mit meins vorgenants Fridreichs dez Rechperger aignem anhangundem 
insigl . So bah ich obgenantew ursula gepeten den erbern vesten Ritter herrn Hainreichn 
den Slainpeisen daz der auch sein insigl an den prief gehangn bat ym vnd alln seinen 
erbn an schadn , der die czeit pflegen gewesen ist zu Rukorspurg . Darvnder ich mich 
vnd all mein erbn verpinden alle vor geschribn sach vnd gelub mit sampt meinem wirt 
genczleich stet zu habn. Gebn nach Christi gepurd drewczehnhundert iar darnach in dem 
acht vnd achtzegislem iar dez phincztag vor sand Veyls tag. 

(Gr. Perg. 1 h. Sig., das 2. abgerissen.) 

CLXVI. 

Hermatm eon Feldbach verkauß dem Leopold f>on Teufenbach gewisse BesiUungen. 

Dt. 18. April 1389. 

Ich Herman Herolt von Yelnpach vnd ich Kathrey sein bawsfraw vnd all vnser 
erbn , wir verriehen offenleich mit dem brief vnd tun chund allen den , di in sehent oder 
hörnt lesen, daz wir mit gunst vnd mit veraintem rat vnd mit wolbedachtem muet vnd 
czu der czeit , do wir sein volln gewalt beten vnd auch mit recht wol getun machten , 
recht vnd redleich vnd ewichleich verchauffl habn vnserm lieben swnger herrn Lcwlolten 
von Tewffenpach vnd Dielreichen seinem bruder vnd alln irn erbn di guter , alz si hernach 
czainczi^en geschriben Stent vnd di gelegen sind in pirchnelder pharr vnd in Angrar pharr 
vnd sind cze lehn von den Edeln hochgepora fbrslen vnsern genaedigen herrn von Österreich, 
von erat ötlel der Tuscbenchas von angr dient von aeim hawa im markcht vier vnd 
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awaincsfgk pbenning daselbs , Herman der haFner dint von veim haws fm mdrkcht Yiid 
von ftkchern di darczue ^hörnt drey Schilling vnd sechs pheiining vnd VItrticb in d«r 
schadleitten* dient vom Ghacznstain sibn vnd vierczigk phenning , Chnnrat im swarcsenpach 
dient von seim hof siben Schilling vnd zwen phenning , daselbs Lewtoit der Ohren aaf 
dem pühel dient von seim hof sechs Schilling acht phenning, daselbs Chanrat der Nevngast 
dint von seim hof ein phunt vnd sechs phenning , daselbs Herman der czolzz dint von 
seim hof ein phunt vnd sechs phenning , daselbs VIreich in der hindern leitten dint von 
seim hof fUnf Schilling vnd fünf phenning vnd Perchtolt von Ascherhain dint von seim 
hof sibn Schilling vnd vier phenning , daselbs Chunrat am Salchekk vnd Herman der Höller 
dient von Ghromawt ygleichen fünf vnd sibenczigk phenning von äkchem vnd von wisen , 
Yiram Hirsperg dint von seim hof czehen Schilling phenning , daselbs Wülfing vnderm 
Hirsperg dint von seim hof ain vnd sibenczigk phenning , VIreich der awscher dint von 
ainem czuelehn czwen vnd fflnczigk phenning , VIreich dacz den höfen dint fünf Schilling* 
vnd czehn phenning , Öttel dez Lot sun am Schober dint von seim hof siben sthilling:< 
phenning , daselbs Hainczl der Pelcz am Schober dint von seim hof drey Schilling phenning , 
Hainreich auf dez hagen mül dint ain phunt minner czehen phenning , Lewtoit am we^ 
dint von dem Nidern lagelhof fünf Schilling phenning , Hainreich der Hdndel von Pirchueld 
dint von ainer fleischpankch im markcht ein lamp oder sechczehn phenning , daselb Nike! 
dez Grodel svn von pirchueld dint von ainem akcher gelegen obz Rflwtz vier phenning , 
daselb Lorencz der webär im Egisee dint drey Schilling vnd sechczehn phenning von seim 
haws mit seiner czuegehörung . Cz dient auch di vorgenanten guter alle auf di zwen tag 
auf Saud Jörgentag vnd auf sand Mertenlag . wir habn in auch die vorgenanten gueter 
alle verchauflTt vnd in geantwurt in nttcz vnd gewer mit dem brief fSr rechtz lehn mit 
aller irr czuegehörung vnd mit alln ern , würden vnd rechten , nützen , di darczne 
gehörnt alz sew von alter her Chomen sind vnd alz wir sew vnd vnser vodern in nucz vnd 
in lehens gewer herpracht vnd inn gehabt habn , swie so daz alz genant ist an all ausczng . 
wir habn in auch di brief , di wir vber di obgenanlen guter gehabt haben , in geantwurt 
in ir gewalt mit alln den rechtn, alz wir ßevr ingehabt haben . wir lohn in auch di ob— 
genanten gueter alle mit aller irr czuegehörung richtig cze machn ynner jars vrist mit der 
lehn herren hant der Edeln hochgeporn fürsten von Österreich , von den sew cze lehn 
sind an all ir schaden vnd müo vnd habent vns auch vmb di obgenanten gueter gebn hundert 
phunt vnd Rlnf vnd vierczigk phunt gueter wienner phenning , der wir gancz vnd gar 
von in gericht vnd gewert sein . vnd daz der chauf also slöt vnd vnczebrochn beleih , 
dar vmb gebn wir Ich obgennnter Herman Herolt von Velnpach vnd ich obgenante Katrey 
sein hawsfraw für vns vnd für all vnser erbn den brief versigelten mit meinem obgenantx 
bereits aygen anhangundem Insigel . vnd durch pesserr sicherhait willn , so habn wir 
gepeten den erbern Lewtolten den Lembücher von Storchaw , das er sein Insigl auch cza 
einer geczewgnuzz durch vnser vleizzig^n pet willn an den brief gehangn hat im vnd seinen 
erbn an schadn . dar vndor wir vnd verpinden mit vnsem (rewn an genärd alz das st(tt 
cze haben, . das vorgeschriben stet i Der brief ist gebn nabh Christi gepurd ^rewozehn 
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httodert jar darnach in dem N«wn vnd Achczigistem jar des nächsten Svntags vor 

fand Jörgenlag. 

(Or. Perg. 2 h. Sig.) 

CLXVII. 

Albrecht Henog f)on Oesterreich gibt dem Leopold und Ditrich von Teufenbach die von 
dem Feldbacher Bärger Heroll erkaußen 12^/^ Pf. isu Lehen. Dt. Wien 7. Novbr. 1389. 

iV ir Albrecht von gotes gnaden Herczog ze Osterreich ze Steyr ze Kernden vnd 
se Krain Graue ze Tyrol etc. Bechennen , daz für vns cham vns' getrewr Herolt purger 
xe Velpach vnd gab vns auf drewczehenlhalb phenning gells gelegn' iu Pirchuelder gegenl 
vnd in Angrer pharr die von vns vnd vnsern vettern sein leben waren als er vns fürlegt 
vnd pat vns , daz wir die verleihen gerechten vnsern getrewn Leutolden vnd Dietreichen 
gebrüd*n von TcuiTenbacb, wan er in die zu kauifen geben biet. Das haben wir getan vnd 
haben denselben von TeuiFenpach vnd iren erben die egenantn' drewczehenlhalb phunt geils 
Vlihen vnd leihen auch mit dem brief was wir in zu recht daran leihen suilen oder inugn' 
von vns vnd vnsern lieben Vettern vnd erben in lehens Rechten inne ze haben vnd ze 
niessen als lehens vnd lands Recht ist vngeuerleich mit vrchund diez briefs . Geben ze 
Wienn an Suntag nach sand Elspelhen tag. Nach Krists gcpurd drewczehen hundert iar 
darnach in dem Newn vnd Acbczigisten Jure. 

(Or. Pcrg. h. g. erh. Sig.) 

CLXVIII. 

Leutoll der Lembücher eerselst zwei Höfe su Elsenbach um 15 Pfund Pfenning. 

Dt. 6. Novbr. 1393. 
Ich Lewtolt der Lembücher von Starchaw mein hausvraw vnd all mein erbn wie 
die genant sind , wir veriehn oiTenlich mit dem briff vnd tun kund alln den , die in sehcnt 
oder hörnt lesen gegenbUrlign oder chünflign , daz wir mit wolbedachtm mut vnd mit 
veraintem rat aller vnser Erbn vnd gunst vnd guten willn aller vnser nagsten vnd pesten 
frewnl vnd zu den zeilen , da wir es mit recht woll getun möchtn dem erbern Ölten von 
Haffiiärenn seiner hnwsvrawn vnd alln im Erbn recht vnd redlichn versa czt habn vnsers 
rechtn aygns gulz czwen hoff di gelegen sind zu Elsenpach in dem aygen vnd ist auff 
dem aincn hoff Wulfing der Suppan die zeit gesessen vnd der emaln Hilprancz gewesen 
ist vnd dint dauon funff vnd newn schiling guter wienner phenning vnd czwai hUner all 
jar j&rlich zu sand Gügn tag . Vnd auf dem anderm hoff ist die zeit gesezzen Ennderll 
vnd dint dauon an czwen ein halb phunt guter wienner phenning auch all iar Järlich zu 
sand Gilgen tag vnd wazz in an den egenanten dinst auff den egenanten czwain hoffenn 
abgel, daz sulln sew haben auff allr ander vnser hab die wir habn wie die genant ist an 
all ausczng vnd habnt sew vns darauf gelihn fUmfczehn phunt guter wienner phenning , 
der wir gancz vnd gar von in gericht vnd gewert sein mit voller zail. Wir habn in auch 

die egennntn czwen hoff versaczt vnd in geantwurt in nücz vnd in gewer mit dem brieff 
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4hz sew die nflczn Tnd niüz^ii sqUii als ander irew aygenlicli guter vnd mch mil alin d«o 
reohtn ^ nülzn ^ em vnd w irden , di darozu gehörnt besucht oder vnbescliuobl ^ bal» . 
Skcher ^ wismat ^ wayd , als es vdo alter her cbomen ist vnd als wtrs vnd vnser vordem 
in nücz vnd in aygos gewer her pracht vnd in gehabt haben gepawn oder vngepawn wie 
so daz alles^ genant ist an all ausczug also bcfrchaidenlich , wan wir sew acht tag noch 
sand Gilgn tag erman mit ruaifcs&ehü phunt guter wienner phenning so sind vns die egenanten 
guter mit aller zugehörung vnd auch mit dem chunflign dinst von in wider ledig vnd los 
als vor nn «II wider red , lo9t wrr awer nach dem egenanten tag , $o tnl in der ehunftig 
dinst auIF den egenunten gütern desselben jfirs nach der lösung genezltch veruallen an all 
wider red , Wer aber da/, wir die egenanlen gülter hin wollo gebn sa 90II wir CÄWen 
pyderman nera vnd sew czwen vnd waz die vir paydnhalben mugn erfinden an als 
^euer , dm die egenanten gtJler pezzer sind den sew im stent , daz sullo sew vns btrc2o 
gebn vnd sind den fürbiizz in rechter cbaufT . wan sew auch des egenanten irs gelte 
nio*U lengar empern wellnl , so mügn sew die egenanten guter vmb dasselb gelt anderswo 
T^oll verseczn in alln den rechten als »ew ir sacz von vns sind an all irmng .... vnd 
des zu vrebunt der saeh gebn wir in den brier versigeltn mit metns egenanten Lewtolta 
des Lembüchers aygn anhaiigunden Insigel versigelt vnd zu einer pezzern geczeugnQzz 
mit meines pruders vlreichs des Lembücher anbangunden Insigel versigelt den ich BeiSEicb 
darumb gepeln han im vnd aün sein erbn an sehädn zu vrchuud der warhait Gebn nach Christi 
geburd drewczehenbundert jar vnd in dem drew vnd newczegistem jar an sand Lienharts tag. 
(Or; Perg. 2 h. Sig.) 

Ulrich Lembücher f^erkauß gewisse ße$ii^ungen $emem Bruder Leopold. DL 7. Jänner i3&4. 

Ich Vtreieb der Lembücher von Starchaw vnd ich Anna sein hawsvraw vnd all 
vnser Erbn verleben vnd tun chimd olTenlich mit dem briOT , daz wir meinem liehen prüder 
Lf^wtoUen dem Lenihncher vnd sein hausvrawn vnd alln iren Erbn Recht vnd redlich vnd 
e wicht eich vnsers Rechten aygn gulz verchaufl haben drilhalb Kühn ^ di gelcgn sind zu 
nider Slorchaw in dem aygn , czwo sind gelegn czwischen Welflein vnd Lehn vnd di 
halb hüb ^i^ der Jelikar vormaln aufT gesezzen ist vnd daz holcz , daz wir mit einander 
hnbcn in dem Ilard , da han ich im von meinem tayll geben di czwen tayll vnd daz, 
^rittayll holcz daz ist noch mein vnd han im geben meinen tayll halcz daz gelegn ist vnder 
der Rewten vnd haist in dem Hendlein, daz czwischen seinem holcz gelegen ist vnd daz 
holcz ich vormatn gehabt han , daz da hetzzt am Mospach aygn , daz han ich im nicht^ ^ 
gebn vnd habn im daz verchaufl vmb virczikg phunl guter wienner phenning , der wir 
gancz vnd gar von in gerichl vnd gewert sein zu rechten zeileii mil voller zall , wir habn 
es auch geaulvvurt dem vorgenanten Lewiolten dem Lembiicher im seiner hawsvrawn vnd. 
altn seinen erbn aws vnserm nucz vnd gewer mit dem brilF in die iren nüez vnd gewer 
vnd habn dar zn chain gewer noch rechten dar in furbazz iiyndert ze habn weder wenikch 
noch vitl . Vnd habn ins auch in geantwurl mit alln Eren vnd Rechten nüczen , die dar 
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gehörnt besudit vnd vn besucht , wie 4nt alles genant ist, nh wir es vnd vnser 
modern In düce vnd in gewer her pracht vnd in gehabt habn , wir sulln in an^ch di 
egenanieii drithslb biibn vnd ffieinc tayll haice ^ dar da getegn ist vnder den BewIen ^ 
als oben an dem briff gescfariben stet, schirmen vnd vrein vor aller ansprach ^ wo in dat 
imot vnd dürft geecbicht als rechten aygens ehauff Recht ist vnd gewonhait in dem Lande 
le Steyr . Tet wir dez nicht vm doK in darin Recht abgieng ^ daz oben an dem briff 
gesehriben stet , weihen schaden 6ew des furbazz nemen , den ir ains pey seinen Irewn 
mocht gesagen an ayd vnd an all ander bewerung vnberecht , den lohn wir in genczlich 
Tod gar abzelegen vnd wider ze oberen an all wider red vnd autln sew dez haben aufT 
vns vnd auf vnserm gut vnd aulT allew dew wir habn , wie daz genant ist vnd scholl 
sew der Landes herr oder wer an seiner stnt gewaltig ist , haubtgnts vnd Schadens richten 
vnd wem von all vnser hab , wo sew darauff chomen weysent oder zaigent , es sey 
erbgnt oder varant gut oder wie die hab genant ist on all ausczog sew gericht vnd gewert 
werden an forbot , an chlag , an all nottayding als Recht ist vnd sniln sew darin nyndert 
irren noch engen in chainen wegen weder mit Recht noch an an (sie) recht . Auch 
vergich ich vorgenante Anna VIreichs des Lcmbuchers hawswraw vnd all vnser Erbn , 
daz ich di vorgenanteri vij hubn vnd daz holcz meinem Üben wirl vireichen dem Lembncher 
gevriaubt ban zu verchaufTen , da mein morgengab auch aulT leyt , des verzeich ich mich 
von dem bewtigen tag rurbazz nymereit chain ansprach darnach habn . Daz in daz also 
stät vnd vnczebrochen beleyb , daz oben an dem briff geschriben stet ^ geben wir in den 
brilT versigetten mit meins egenanten vIreichs des Lembnchers von Nider Storchaw aygn 
anhangundem Insigell vrid zu ein pezzern vrkünd der warhait verpint ich mich vorgenante 
Anna mitsampt meinem wirt vireichen dem Lembucher vnd all mein Erbn allew den gelüb 
stit ze habn vnd ze uolFueren di oben an dem brif geschriben Stent vnd meines vettern 
Ottleins des HafTnar anhangundem Insigell der daz durch mein vieizzigen pelt willn an den 
briff gehangen hat im vnd seinen Erbn an schadu. Gehn nach Christi gepurd drewczehen 
bnndert Jar vnd dem vir vnd Newczegislem iar an sand Erharls abenU 

(Or, Pcry. 2 h. Sig.) 

lunigunde^ Gemahlin de$ Erasmm Phunian^ Überantwortet ihre Morgengabe ihrem Manne. 

DL 27. Aprit 1395. 
Ich Chunigund die Gausaryn ^ Erasem dez Phuntans eleichew wirlynn , vergich 
olTenlich mit dem prief für mich vnd Tür all mein erben vnd tun chund aün den , dt in 
sehent , lesent , oder hörnt lesen , daz ich mit wol verdakchtem mtU vnd zu der zeit , 
da ich es mit recht wol getün möcht ^ Recht vnd redlich gebn han vnd gib auch wizzenlich 
mit dem prief , meinem lieben deichen wirt Erasem dem Phunlan vnd seinen leiberben , 
die wir mit einander gewynen , mein Morgengab , di mir mein erster wirt selig lewloll 
der lembuch gebn hat vnd di da ist hundert güler Guidein vnd da für er mich auch geweist 
bat yn satczes weizz auf seinen bof zu Starchaw vnd auf tmd habn da selbs gelegen mit 
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iitler yrr zvigehomng . die vorgrenanle Horgengab gib ich im vnd antwnrt yns aneh in 
mit alln den rechten , alz si mir geantwurt worden ist nach meins heiralprief sag , den 
ich von meinen vordem wirt seligen han . Er mag anch alle seine froro mit dem vorgenanten 
gelt schaffen . wie im daz am aller nnczleichist sey vnd sol ich vnd mein erbn da wider 
nichts handeln , reden noch tun yn dhainen wegen vnd sol sew der lannds herr yn Sleyr 
oder wer an seiner stat gewaltig ist vesligchleichen pey der egenanlen Norgengab halten 
schermen vnd vrein vor allem gewalt vnd vnrecht . daz ist nein vieizziges pet vnd wiii , 
daz in daz stet vnd vnczebrochen beleih . darvber gib ich vorgenante Chanignnd di 
Gausarynn dem egenanten meinem eleichen wirt Erasem dem phuntan vnd vnser paider 
leiberbn den prief versigelten mit dez erbern vesten Ritters herrn Gebharts von 
Ratenstorf vnd mit dez erbern Örtleins dez Raber mit ir paider eigen anhangnnden 
insigeln , die ich paid vieizzlich darvmb gepeten hab , yn vnd im erben an schaden , 
darvnder ich mich vnd mein erben verpinden , allez daz stet zu haben , daz an dem 
prief geschriben stet , wann ich selben zu der zeit nicht eigen insigl gehabt hab. Gebn 
nach chrisli gepurd drewczehnhundert iar darnach in dem fnnf vnd newnczigistem iar 
dez Eritags nach send Gorgn tag. 

(Or. Perg. 2 h. Big.) 

CIaXXI. 

Magdalena und Gertruds , Töchter des Baier von Hof, f)erkaufen dem Ortolf von Kapfennleim 

einen Hof Dt. 6. Mai 1395. 
Ich Magdalen vnd ich Gedrawtt Chunrats des Payr Tochter von dem hoff vnd all 
vnser erben , wir veriehen offenlichen mit dem brief vnd tun chand allen den , die in 
sehent , hörnt oder lesent , das wir mit gutem willen ^ gunst vnd ratt vnser nahsten vnd 
pesten Frewnd vnd zw der zeit , do wir es mit recht wol getun mochten ^ recht vnd redloich 
verchanft habn dem erbern vesten Ritter herrn Ortolfen von Kchaphenstayner , seiner 
faawsFrawn vnd allen im crbn vnsers rechten aigen güls einer hoff gelegen ze Pttchlein 
pey der Rab mit alle dew vnd darczw gehört , es sey holcz ekker , wismad , stokch 
vnd stain , als es mit rain vmbfangen ist , vnd als wir es vnd vnser vodern in ndcz 
vnd in eigens gewer her pracht vnd ynne gehabt haben , besucht vnd vmbesucht vnd 
seczen sew auch des vorgenanten hoffes mit seiner zwgehorung in nücz vnd gewer mit 
dem brief , daz sew den fürbas nficzen vnd niezzen sullen als ander ir aigenlich gut vnd 
sullen wir auch von hewtigen lag vnd der brief gebn ist , chain ansprach noch vodning 
darnach nymmer haben , wenikch noch vil . weder mit recht noch an recht vnd haben! 
vns darumb geben siben vnd zwainczig phunt guter wienner phenning , der wir gancz vnd 
gar von (in) gericht vnd gewert sein , mit voller zai . Wir lohn in auch den vorgenanten 
hoff mit seiner zwgehorung ze scherm vnd frein vnd ze erledigen vnd lösen , wo er 
haflung biet oder slozzig wtird vnd genczlich aus richten mit aller ansprach vnd vor allem 
chrieg . als aigenis recht ist In dem lannd ze Steyr . Telt wir des nicht , weihen schaden 
sew des nemen , wie' der schad genant oder gehaissen wer , den sullen wir in ablegen 
vnd wider ehern , ir eins trewn darvmb ze gelänben an aid vnd ander bewemn^ vnd 
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MS Lmg (?) ^crkamß dem HerUl warn Tarfembaek mme 

DL 13. ? 

Idi Ajiii Lewtleiitd §ei\^ witib 4mc% icm l^f wni ich Oinsian ir na vBd ill 
ver^geeh]] offenficfa mil d^ prief vad hn chaot slleii den, die In sehnil 
du irtr mA wolbtdifhtf arat vad u der leit . da wir j 
TBd »R reciit ml felOB »öebto redil wmi wet&ck verdiaiiß habii den erWr» Hertleia 
Ttwfleftpach seiner hasvTftwo vnd alte im erVa ▼ssrew Teri^benlew hfikn gelegen te 



der Gn»9aw , die u den seilen Ujtncil LewUetiis sum ysn bat ^ da tonn dfe Nr ierftd 



TOO dtoi seebs scfaifting grecier pheoiiiEif ma snsd Gilgen lag md vir btoer Tnd 
yticinng httn , oder rir phenDisg darar vod ain wislamp ue Ostern oder secfacxdin 
daAlr vnd swainc»g nyr vnd sechs phenning für swal tagi^eridi . wir Iiaba in wmA fie 
wrgenajtten kibo rertbanft mit allo deo recbta Tiid duczo ^ die d^rs g e ho i nd Tnd ah 
wir ley tih) Ttiser Tordem in noci vnd id Lebns gewer tob alter her pracbl vnd inn 
gehabt habn « holei , Tdd , ekeber , waJd ^ wbinad ^ wauer , slokcb md statn , bemcM 
oder Tiibestiebt vnd wie m das genant ist . darrmb »w wns geben babent acfaledbaA 
|bnnf guter wieoser pheDQiiig ^ der wir gencilich tod in geriebt vnil gewert sein. Wir 
Uhi in aach die Torgefiaolen hnha frhwben ynd rtehtig se macbfi ynner lars viisl nul 
dtf berreo bant , da von sy xe lebn ist ^ an alln Iren schadn vnd mae ^nd lobn in anck 
die seibign Torgenanlen habo mit aller zngehoniiig scberm Tnd Trein Tor aller anspmek 
nncb Lehens recht nach cbaars recht Tfid nach iez Landes gewoohaJt in Steyr . Tetn wn- 
dem nicht . weihn schado sew der furhax nemen hioez jada oder hincz Christen mit chlaEg 
oder mil laidiog oder wie der scbad geoant wer , den ir atns pey seinen trewn oioehl 
gesagn an ayd rnd an all ander bewerong , den lohn wir in genexlicfa ab xelegn rmi 
snlln aew aach dax babn atif ms imnerschaidenlicb suf vnserm gnt aof alle dew vnd wir 
habn. Ob wir Tns daran vergexzn , so sol sew der Landes berr in Steyr oder wer an seiner 
alal gewaiUg bt iron v^ imd von ynser hab richleo ^nd wem « wo sew daraoT lajgni 
oier weteenl in chlaig vnd an taidiog vnd dez se Trcbiind der sach gebn wir in den prief 
rersigdlo mit der erbem lewt ffridreichs des wolfs von Greci vod Djelreiehs des SDeyder 
die teil stalrichlar dasdbs mit tr payder nnhangiioden Insigici ^ die sew dorcb vnser pet 
willn SU einer gecxeQgouxx daran gebangn babnl in vnd iren erben an schadn y dmnmder 
wir vna vnoerichatdeolicb verpindn attea dax stet xebabn alx vorgescbrihn stet . wem 
wir ndb n 4» neii nicht jnsig b fcbalil habn . Der prteT iat gehn HMieiM nach snnd 
Roprechtx tag in der ra^tn. 

(Or r«fir, 2 K 9ir ) imm* -m^mim ^^mm^^^ml^ma^gm 
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eras se nouerit in ... m Datum Rome apad Sanctum petrum U kalendas Decembm 
PonUficatas nostri Anno Vndecimo. 

(Or. Perg. h. Bleibulle Booifac IX. sehr mank.) 

lliXXVIII. 

Wilhelm Herzog f?. Oesterreich verleiht auf Bitten der Anna^ Witltce nach Han9 Pebri»ger^ 
dem Diltrich f>on Teuffenbach IV I2 Pfund wien. Pfennige in dem Markte PirchfeUj 

Dt. Wien 25. Jänner 1401. 

iVir Wilhalm von gotes gnaden Herczog ze Österreich ze Steyr ze Kernden vnd e0 
Krain Graf ze Tyrol etc. Bekennen , daz vns die erber Anna weilentllannsn des Pebring WillilK 
mit irem offen versigeltn brief auffandt zwelflbalb phunt wienn. phennig gells gelegen in 
dem markt ze Piricbueld vnd auch darumb vnsr lehenschaOt vnd pat vns dyemülikleich , 
daz wir die gerächten ze verleihen vnsni' gelrewn Dyellein von Teuffenbach , wan si Im 
die hett verkaufit. Das haben wir getan vnd haben demselben Dyellein die obigen zwelfl- 
balb phunt phennig gelts verlihen vnd leihen auch wissentleich mit dem brief was wir Im 
ze recht daran leihen sulten vnd mugen . Also daz er vnd sein erben die mit aller zuge- 
hörung furbaz von vns vnd vnsn' erbn in lehens rechten innehaben nuczen vnd niessen 
suUen als lebenskauffs- vnd landes recht ist , doch vns vnd vns'n erh'n an der lehenschaffl 
vnvorgriffenlcich . Mit vrkund diez briefs. Geben ze Wienn an sand Pauls lag , als er 
bekert ward nach Krisli gepurd virczehenhundt Jar vnd darnach in dem crstn Jar. 

(Orig. Perg. anh. w. erhaltene Sig.) 

CliXXlX. 

Dt. 8. März 1401. 
ULonrad der Vogler von Nieder Ylincz bekennt , dass er seinem Vetler Uermann 
dem Plesch , Marstaller zu Gutenberg fünflbalb Pfund wiener Pfennig schulde , die er vom 
nächsten Georgstag über ein Jahr zurückzahlen soll. Geschähe das nicht , so soll er am 
Philippi vnd Jacobs Tag fünfhalb Schilling Pfennig als zins zahlen. Als Pfand versetzt er 
ihm mit Wissen seines Bergherrn Hanns Schrott seinen Weingarten am Vöglerberg , 
Keller vnd Presse. Zeugen dessen sind mit ihren Sigeln Hanns Schrott und örtel Raber . 
Gebn nach Christi gepurd virczehnhundert und darnach in dem ersten Jar dez ifreytags 
vor dem Swarczn Suntag in der vasten. 

(Cr. Perg. 2 b. Sig.) 

CL\XK. 

Achaz der Rossekker verkauft dem Dietrich ton Tevfenbach gewisse Güter. 

Dt. 9. November 1401. 

Ich Achhatz der Rossekker mein hawsvraw vnd all vnser erbn wir vergeben 
offennlicb mit dem brief vnd tan kand allen den, die in aechnt oder börnt lesen • das wir 
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ver«intleich recht vnd redleich verohuwRl haben dem «rbern Dietreicheii von TewITenfiacb 
t0d allen seinen erbi) die Güter vßd gült ^ die mit nam hernach gescbriben slent . Yoii 
erst am iniil gelegen dac?. dem Angr in dem Markcht da VI reich der Zeser die ^eit aof 
gesezs^o ist vnd dint alle iar jerleicb syben Schilling wienner phenniog s&u sand Görgen 
tag vnd dint syben Schilling phannißg ^u sand Mieheb tag vnd ain hofstat gelegen vnder 
dem Markchl da Haint^el der Zeser die ^eit aofge^ezzen ist dint Jerleich sechs phenning 
%u sand Görgeu tag vad ain hofstat gelegn ym Markcht da Nielynn die Weberinn auf 
^esexzen ist , dient auch jerleich ^welf phenniog zu sand Görgen lag /wo Va^chang bann 
oder acht phenning vnd zwölf ayr En Ostern vnd ain bafstat auch gelegen in Alarkcht die 
Gebhart ynne bat dint auch jerleich swelf phenning tu sand Görgen tag vnd vir phunl 
Vnnslid ?m sand Mertten tag 2W0 Vascbang henn oder acht phenning zwelf ayr zu Oslern 
vnd ain bofBiat gelegn yni Markchl das Jekel der Müllner ynne gehabt hat dint auch 
jerleich sechs phenning zu sand Görgen tag ain Vaschang henn oder vier phenning seclm 
ayr zu Ostern vnd ain hofstat auch gelegn ym Markcht da Gebhart auf i^iezt dint auch jerlaich 
geelia phenning zu sand Görgn tag vnd atn Vagehang henn oder vier phenning sechs ayr zu 
Ostern vnd ain biilien gelegn auch ym markcht da Hainczel der Newnpurger auf siezt 
dini auch jerleich sechczig phenning zu sand Görgn lag vnd sechs phenning für aine lenbers- 
pawch vnd zwelf phenning für ches zwo Vaschang benn oder acht phenning zehen :iyr zu 
Ostern vnd ain hofstat auch gelegn ym markchl da Symon der Mesner auf gesezzen ist 
ftint auch jerleicli zwelf phenning zn sand Gorgen tag zwo Vaschang heun oder acht 
pbenuing zwelf ayr zu Ostern vnd ain wjsen vnd ain akcher vnd ain Stadel allez gelegn bey 
einander dacz dem Angr enbaJb dez wasser daz Wülflng der Htarnpalkch ynne bat dinI 
auch jerleich sechczig phenning zu sand Görgen tag vnd sechs phenning für ainen lemhers-- 
pauch zwelf phenning für ches zwo Vaschang henn oder acht pbetming zehen ayr zu 
Ostern vnd ain bof gelegn bey frewnlscbperg genant der Mayrhof da VIreich die zeil auf 
gesezzen ist dient auch jerleich fünf Schilling phenning zn sand Görgen tag vnd fäni 
Schilling phenning zu sand Michels tag vnd fünf Schilling phenning ze Vaschang vnd zwen 
Uelzen habern vnd ain bof gelegen am Ofennekk da Hennsel der Mütl auf siezt dint aucb 
jerleich ain halb phunt phenning zu sand Görgen tag vnd ain halb phunt phenning zu sand 
Miehels tag vnd ain hof gelegen dacz PosendorfT da Nykel auf gesezzen ist dint auch 
Jerleich fünf scbitling phenningf zu sand Görgen tag vnd fünf Schilling phenning zu sand 
Michels tag vnd ain bof gelegn in der Haslaw da Chuncz auf siezt vnd dint alle tar jerleicb 
iwelf Schilling phenning zn sand Michels tag vnd ain hofstat gelegen in der , . wentscb 
daz Hainczel ynne hat dint jerleich secbzebn phenning zu sand Görgan tag vnd sind die 
egeoanten Güter ze lebn von den Hochgeporen fürsten von Österretch . Darnach haben 
WJf in vercbawR ain wiaen dacz dem Angern gelegn enbafb dez wasser in der pray* 
tennaw daz der Swentzohol ynne hat dint auch jerleich drey Schilling phenning zu sand 
Görgen tag vnd dint von dez Nesyngem akcher funfczebn phenning auch zu sand Görgen 
Iftf vnd dint von einer hofstat zwetf phenning aucb zu sand Gorgen tag zwo vaschang 
henn oder acbl phenning zwelf ayr zn Oatem vod ist das obgenant gut ze lebn von dea 
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Slnbenber^r • Wir haben in anch dieselben Torgenanten gflter vnd ^It mll 
irr mgehftraiig vnd auch alle die recht die wir daran ireliabt hüben ledicbleick ver^ 
chaivfl vnd vnnerspficbenieich ingeanllwurt aws vnsr vnd allr vnserr erbn hannden nnts 
vnd ^ewer in die irn mit dem brief mit allen den ern , rechten vnd niilxn , dinatn vnd 
gewoahaylen die dHrczu ^hörnl vnd als wir sew vnd vnser vordem in nucs ym4 
gewer berprachl vnd ynne gehabt bahn holcs , veld , ekcher , wayd , wysmiHi , 
viechlrilk , atokch vn i atain allez in besioKMn vnd darynn nichts awsgec%ogen wenig 
■och Vit wm6 hnhnl vns darvmb geUn haiidert phunt guter wienner phenntng vnd achcsig 
phant flN*BniBg der wir genozleich von in gerichl vnd g(^wf»rt sein Auch lohen wir in die 
^rorgraMlra güler waz der lehen ist ricliüg mNchc^i ynner Jnrs vrisl mit der herren gvnst 
vad wiHen von den si ae lehn sind an irn 6chad4*n vnd mü vnd gehaizzn in auch mit 
VBseni trewn an aydes slal dieselben vorgenanten gtiler mit all irr zngeböning nichta 
•wsgecs«ifn awsczerichln wo si hnflung bi^tn vnd auch gelrewieirh zu vertreten vnd M 
acherm vor aller ansprach nach chHwFs vnd nach lehns rerht vnd nach dez lanndez recht 
vnd gewonhnit in Steyr . Tun wir dez alles nicht weihn schaden sew dez fOrbaz nemeä 
mit chlag mit layding oder wie der sclind geunnt wer den ir ains bey seinen trewn mocht 
gesagn an ayd vnd an all ander bewerung den lohn wir in genntzleich abczelegen mtt 
Vrtsern trewn an aydes stat vnd an geuerd . Vnd sullen s^ew daz haben auf vnserm gut 
aar alle dew vnd wir habn ez sey erb oder vnrund gut vnd sol sew vnucrczogenleicih 
duvou richten vnd wern der Lanndez heir in Sleyr oder sein gewnit wo sew darauf 
weysend an chlag an tnyding . Vnd dez ze vrchnnd gebn wir in dra brieF versigeitea 
mit n.e'.n vorgenanlz Achhaczen dez Rossekker uy^ren anbrnigunden Insigel vnd durch ftezzer 
geczewgnüzz vnd sicherhait willen hab ich egennitler Achhntz gepetn den erbiTn cbnecbt 
Ottlein den Uerberstainer daz der nuch sein lusigl an den brief gehanngen hat yro viil 
aeiuen erbn an schaden darvnder ich mich verpind alles daz stet ze haben vnd ze volfaeni 
daz obn an dem brief geschriben stet . (lebn nnch Christi gepurd vierczelin hundert Jar 
irni darnach in dorn ersten Jara dez MiUichen vor sand Meriten tag. 
(Or. ?trg. 2 h. 8ig.) 

rii\xxi. 

Nikolaug der Bauer rerbindel sich bei Leib ußä Gnl stets Dtetricks ron Teufenbaek «M 
seiner Erben Leibhold m sei;%. Dl. 22. Mär^ 1402. »^ 

Ich Nykel der Pawir von WeycberslorlT vnd ich Kaihrey sein hausvraw Vnd Hill 
Peter vnd ich Pawl bayd prfider die ChesselgrUber sein StewF sun vnd all vnser Cbynnder ved 
erbn Wir vergehen all vnuerschaidenleich mit dem brief vnd tnn kund atfen den, die den tirfef 
sehnt ^ hörnt oder lesnt , das wir den erhem vnsern g^'neriign herren Dietreicbn von 
Tewffenpaeb vnd noch vormaln herrn Lewt«)idn seinem prüder seKgn verschult vnd ver^* 
boricht habn all vnser hab ez sey Krb oder varund gnt an alle gnad von der wisen wega 
giilefii auf denn Schölir bey Weychorstorif dieselbn «wisen vrolt wir nye nicM ze leheÄ 
hAn roü iwsem egenanlea 'hemm wmt TewffenpäGli^ vnd gabn darvmb dem vo» 4Sladeitt 
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|Ht Tfid anndem leuln tr Ening md habo sew darynn verstichei vrid austgeslairn Aach 

vergicti ich i^gennnfer Nykel der powr vnd ich Ktillirey sein h»iisvrnw Am wir iher 

rerscliiilt hulHt das ich ini3ineiD Stewf? sun vnd ich Kaihrey meinem rechten snn IVtrcia 

dett Chesselgrüher ^ovvydetnpt gehabt habt) auT dm Minicb gal 3£u WeycherstorO* van 

Aewn Jiuf drey leib cnif meins vorgenanten SlewIT^ttin leih vnd iiiir seini weibs tetb vnii 

auf ir Chiiids leih , diix sew ycl» mil einander huhnt vnd hnn dnz i^eLnn nn vnsers genedign 

tierren wissen vnd wiirl , Wannd die egenanlen mein StewIT^iin Peler vnd PhwI gefrrüder 

die €hesselgrUher tni^ins genedign herren recht Erib hnlden sind ^ dnz wir zn dein airndern 

Dnain verkaricht habn leib vnd gut Auch vergelin wir Ich egeniinter Nykl der pawir vnd 

Bch K»ihrey dein hawsvrnw vnd ich Peler vnd ich Pawl prnder dy Che^setgrüher vnsers 

^vorgenunlen voter Nicieins dez pawrn stewIT^nn vnd all vn^er erbn vnnersctiaydenleich, 

das wir fnr ten tag hewt vnd der hrtef gebn ist chain vnriirung noch ansprach habn 

Sehulln nach den wt^en gehtgen an dem Scliölir bey Weycherslorff genannt die Getiwoll'ynR 

der syben tagwerich ist vnd ist te lehn vun der herschaSl von Stadekg vnd auch nach 

der wben die rechts purkchreoht ist virczeheii tag wer ich wism^ids das weylnt ekcher 

gewesen sini , genannt die ha yd ekcher bey WeyelierstorlT gelegn in dem Si hölir bey der 

^^«vtsen genannt die Gebvvullin vnd bei des pharrers wisen yon sand Vlreich vnn der NewnstaL 

"won denselben vircxehen tagwerich wysmads man jerleich diennt den egenanlen geystleichn 

Aierren te Rcwn drey^sig wienrier phenniiig vnd dem egenanten faerrn llannsen dem pharrer 

sm WeycherslorlT tu dvm Golzliaws ^welf wienner phenning vnd dem obgetianten herrn 

S^ewtoldn van TewITenpach sechs wienner phenning vnd Nyclasen dem pawir w Weycliers- 

^orB" vir wienaer phenning ^e reeblem pnrkchrecht vnd nicht mer ^ darvmb wir zwen brif 

liiii ansgebn babn ^ die vber dy egenanten wi^en sagnt Vnd wir icht mer brief bietn , 

dew vber dy vorgenanle wisen sagten , die suHen wir an allcÄ verc^ieben gebn vnserm 

^enedigen berrn Oietreichn vnn TifwITenpacb oder seinen erben . Tetn wir de?, aber nicht 

Tüd cbüioenl icbl brif her für vber die vorgenanle wisen « die schallen für den tag hewt 

vnd der brif gebn ist ^ fürba^ tod vnd ab sein vnd scbulln ehain chrain hin Tür nt< ht laer 

babn wenig noch vil . Auch so sehol ich mich egenanter Nykl der pawir vn 1 ich K itlirey 

sein hausvrow noch ains verrayten mit meinem berrn von der ^ebn Schilling mel%n trayde 

wegn Cttorn vnd eltwa vil nietzn vnd waz wir ym daran noch schuldig beh^ihn « das 

sutten wir in vnuercKogenleicb darunib ansrichln Auch so vergelin wir Ich vorgenanler 

Nykl der pawir vnd ich Kuttrey sein hausvraw vnd ich Peler vnd ich Pawl pnyd brüdcp 

die Chesselgrüber sein slewffsun vnd vnser egenanle Mtilor Kultrey ir recht san vnd aller vnser 

erlien verlubt vnd verpunden habn gegii vnsenn geneditfn btTren Dietreichii von rewATenpach 

vnd seinen erbn , da?, wir an recbt vnd an ira willea nicht von in farn schulten Vnd ob wir %q 

enng bietn auf dem tiofgelegn ze Weycherslorff da emahi der alt ChessetgrüKer anfgesex^in ist ^ 

so sullen wir vns »iebn , wo vns vnser genediger herr Dielrcich von Tewffenpaeli hin vorder! 

oder sein erbn auf annder sein gut mil leib vnd mit t^tit« wo da^ gelegn ist enluilbg dest llartpHrgg 

vnd deE Semernynkch also ^ ob sich vn!«er brrr ichl genediehleich peilecbt j! einen vor^ 

geoanieii StewITsun Petrein den ChesselgrUber %e peleibu bey seinem staut auf dem Mnnich 
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hoff 9 d» mag vnser genediger herr wol tun also , wann ich yn vcMtler ich egenantor 
Dietreich von Tewffenpach oder mein Erbn so Bchnllen sew sich ziehn ynoerezogenleicb 
mit leib vnd mit gut wo ich sew hin vorder oder mein erbn auf annder vnser gut vod 
ob wir ich egenanter Nykl der pawir vnd ich Kathrey sein hausvrow vnd ich Peter md 
ich Pawi bayd prttder die Chesseltr ruber des egenanten Nycleins dei pawm stewSsnn vb4 
all vnser erbn die vorgenanten Artikel vnd pontt die obn an den brif geschribn atmit 
ynndert vberfüren vnd nicht stet hielten oder von der vankchnuss wegn yeroant veintschalk 
oder hazz darvmb trügen ez wer mit wortten oder mit werichn das wissentleich ¥rer an 
wern wir all vorgenannte dem egenanten vnserm genedigen herren Dietreichn von Tewffenpach 
vnd seinen erbn veraallen leib vnd gat vnnder welcher herschafl oder gericht vnser leib 
oder gat an ehern ez wer ynner lannds oder aaser lannds da schalln wir chainer herschafll 
vnd freyong darynn nicht genyessen vnd dez ze vrchnnd gebn wir in den brief versigelien 
mitt der erbem herren berrn Chanraten dez pemer vnd Hannsen dez Cbulmer die aeit 
pargraff ym Schachn mit ir bayder aygen anhangunden Insigein , die wir all vorgenante 
vieizz darvmb gepeto bahn yn vnd irn erbn an schadn darvnder wir vns verpinden allei 
daz stet vnd war ze bahn daz obn an den brif geschribn stet an alles generd . Gebs 
nach Christi gepurd vierczehenhundert Jar vnd darnach in dem anndem Jare des Mitüchi 
nach dem Flttmoster tag in der Vasten. 

(Orig. Pcrg. i h. Sij., das 2. •bjer.) 

CIaXWU. 

Eliiobetk Hermarnns des Zebinger Willwe^ bekenmt^ dass Eroimus Phmtan mä Harn 
Gness den Streit^ welcher zwischen ihr mnd Kristoff Auer wegen einiger GiUer am^raek, 
freundschaftlich entschieden haben. Dt. 14. November 1402. 
Ich Elspet Hermans dez Czebiugers seligen witib vergich mit dem offen brief vnd 
tun chund allen den , die in sehent hörent oder lesent vmb.daz guet daz da geiegn ist 
an dem Czerller mit allr seiner cze geborung vnd ain hofstat die gelegen ist ze dem gralni 
vnd ze der zeit darauff gesezzen ist peter von dem graben vnd darvmb ich vnd Chrisloff 
der awer stözzig gewesen sein darvmb habent vns die erbern Erasem der Phuntan vnd 
bans der gness frewntleich mit einander pericht also daz ich die egenanten gneter mit 
aller zegehoning ynne haben sol mein lebtag vnuerchvmert vnd nach meinem tod sol es 
erbn vnd geuallen auff den obgenanten Christoff den awer vnd auf all sein erbn an allr 
meiner erbn yrrung vnd daz im daz stet vnd vnczebrochn peleyb darvber gib ich ym deft 
offen brieff versigelten mit meins liebn bruder vUeins dez Lembticher vnd mit Erasem 
des phuntan mit ir payder aygen anhangunden insigl , die daz durch mein vieizzig pett 
willen an den brieff gehangen habent yn payden vnd all ir payder erbn an schadn darvnder 
ich mich vorgenant Elspet vnd all mein erben vörpinden allez daz genczleich stet se habn 
ab vorgeschribn stet . der brieff ist gebn nach christus gepurde viercsehn handerl iar 
darnach in dem anderm jar an Mantag nach sand Mertn tag. 
(Or. Pera . I li. Sif., dM t. [des Leaübaelier] ibfer.) 



Wer aher dns in fürbas an denselben glllt vnd gutem allen vnd an all irr Eiigehörung so 
vor lienanl ist mit recht ich (sie) ahgyeng oder ob in mit recht icht chriegs oder ansprach 
aurersKtnd , von wem das wer swas si des schaden nemetit das sullen wir in alles aus- 
richten vnd widerchern an allen tren schaden vnd sullen auch si das haben auf vns vnuer- 
scfaaidenletch vnd auf allem vnserm gnt das wir haben in dem Lannd sie Österreich oder 
wo wir es haben wir sein leben I ig oder lod vnd das der chnuf fürbas also stet vnd 
vnczebrochn beleyb Darüber so geben wir obgenanlen Achac2 von velben Ich Seyrrid 
der Rictendorffer Ich haydel der Geslner ich Vlreich der veslnburger vnd Ich hertneyd 
von TewITenpach Tür vns vnd für all vnscr erben In den brief zu einem warn vrchunt 
der gach versigellen mit vnsern angehangenn Insigeln Der geben ist se Wyenn Nach 
Christi gepurd vierczehenbundert jar darnach in dem Andern Jar des nechsten Montags 
nach Band Kathrein tag. 

(Org. Per?. 4 h. Si^.) 

DL 28, Noaember i402. 

"ernhnrt der Lembucher , Elisabelh und Katharina seine Schwestern, Lentolls des 
Lembucher seligen Sohn ^ verkann ihrem Sliefvnler Erasmus dem Phunlan vnd dessen 
Frau , ihrer Mutier ^ sein vfiterliches Erlilh^ll in Starehaw , Zeuge dessen sind mit ihren 
Sigeln , vi lein der Lembucher und Hanns der gnesscr , beide Vettern des Hern hart. Nach 
chrihti geburde vierezehn hundert jar darnach in dem andern jar an eritag vor sand andres 
tag dez beylign zweirpoten, 

WUhelm llerzog ^u Oesterreich gestattet^ dasa im Falle de« Abganges männlicker Erben^ 
die Lehensg titer auch an die Tochter des Ditrich €oa Teuffenbach übergehen sollen, 

DL Nemladi 20, Jämer 1403. 

iV ir Wilhelm von goles gnaden llerczng ze Österreich ze Steir ze Kernden vnd 
ze Krain, Graue ze Tyrol etc. Bekennen daz wir vnserm getrewn Dtetreicben von Teuffen- 
pach vnserm diener durch der dienst wdlan die er vns getan hat vnd noch hinfür tun sol 
vnd mag vnd auch von sundern gnaden ^ die gnnd getan haben vnd tön auch wissenileicb 
mit disem bnef,^ ob er an eeleich sun abgieng oder ob er eeleich sun binder im liezEe 
vnd daz die auch an eek*ich sun abersturben daz dann alle die gUi' , die er von vns ze 
lehen hat ^ wie die genant sind auf sein eeleich Löchler , die er hinder im lazzet^ erben 
vnd gea^llen sniten innzehaben vnd ze niassen in aller der mazze , als ob di knaben weVn , 
doch vns vnsern lieben Brüdern vnd Erben vnschedleicb an der lehenschalTt . Mit vrcbnnd 
diez hrienes , Geben zu der Newnshit an Samczlag nach sand Anihonien tag . Nach 
KrisU gepurde vierczehen hundert Jar Darnach in dem dritten Jare. 
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CLXXXTI. 

Barbara Rudolf t eoi* Tiefenbaeh Tochier eutäßgi für ihr Hefratsgui alten tneilereu 
Amprüchea an das tälediche Erbe zu Gäusleu ihres BrndetM Jost. Dt 29. Juli t403, 

*»r Icli Barbar» Rudieins von TewITenpacIi billigen (orhter vnd VIreicbs des finwns" 

pekelieft hawsfraw vnd all mein erben veriehen nffenleich mit dem brief das wir vns 
verainlleich vnd vngelwuagenlejch recht vnd redlcich verlssugen haben vnd verlzeihen vns 
auch Willichlei ch mit dorn brief gen meinen liebn prüder J ostlein von TewITenpach vnd 
gen Beinen leib erhn das Sun haissent Aller der hab vnd gittler die der vargennni mein 
vater Rudei von TewITenpach vnd fraw Anna saligcw mein müller hinder in gelassen 
habent Es sey Aygen lehen erb oder vanuid gut wi das genant ist an alle anr.ziig Also 
das wir furhas hints dem egenantn meinem Brüder Jostlein vnd hints seinen erbn das San 
wem oder das die selbn sein Sun auch leiberbn liessn das Sun wem nach aller der hab 
die ar yetstnnd hat oder noch gewint weder vmb erb noch vmb varandgutt ehainetiay 
ansprach recht noch vordrung hints im vnd sein erbn dar nach nicht mer haben sullen 
Wenn er mich her dan beheiral vnd geferfigt hat mit zwain vnd dreissig pfunt prenning 
dar an mich wbl genügt hat vnd der ich von im gewert pin . Es wer denn das der 
vurgenant mein Brüder Justel verschied vnd nicht leib erben liezs das sim wem oder das 
er Sün liesz die auch an leib erbn verschieden das San wem vnd tochier Hessen , wH 
denn ich vorgenanfe ßarliar« So sol vnd mag ich die Eway vnd dreysig pfnnl pfenning 
in geleichen tail werffen vnd legen vnd sol denn ich vnd mein erbn mit andern tochtern 
erbn vnd geleichen erhiail haben in aller der bah die der vorgenant mein prüder Joslel 
hinder im liez in erb vnd in der varnnder hab wie die genant ist nichls atisgeci£figen Tütt 
ich vnd mein erbn des nicht So schol vns des Landes herr in Sleyr oder sein aawalt 
durEU halten vnd notlen an chlag vnd an latding . das wir alles das sl^t haben vnd volFiiren 
schul len als oben an dem brief gcschriben siel So vergich ich vorgenanfer VIreich der 
Hawnspekch vmb die vert/.eichnljzz so die vorgenant Barbara mein hnwätraw gelan hati 
für sich vnd für vnser erben das tsl alles mit meinem giinst vnd gnlen willen geschehen, 
Vnd des zu Vrchund der warhait gib ich vorgenanl Barbara disen offen brief versigelln 
mit meines vorgenantn Vlreichs des Hawnspekchn wirt aigen anhangundem Insigel dar %n 
des erbern vesten Ritters herrn Chunrats des Ferner %e Ruemberg eigen anhangundem 
Insigel der das durch meiner vleizziger pett willen an den brief gehnngen hnlt Im vnd alten 
seinen erbn an schaden , Der geben ist nnc Christi grpurd vierlzehenhnndert Jar darnaell 
in dem dritten Jar des Suntags nach sand Jacobstag des heiligen zwelfpolon* 
(Or. P«rf. 2 b. Sig.) 
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ctixxxvn. 

Andrem^ Pangrmif^ WaÜher die Lemhueker gehen mii Dieirich nan Titfeuback emen 

Güleramiamvh ein. DL 3, September 1403. 

Ich Atindro Ich Pangretz [ch Weltheru gepriider die LeitibUher vnser hawäfrawit 
vnd all Tiiser ertin wir verichn olTeiiDleich mit dem brief vud lun chiind daz wir mit dem 
erbem Dieireichii von Tewireupach vnd mit seinen erbn recht viid redleich aiii auÄwechsel^ 
getan habn vnd habn in gegebn vnser güller vnd gult mit aller zagehorüng gelegn in dein 
GetD vnd in pircbuelder pharr mit nam bernach geschribn vnn erst Vlreich am Lagefhof 
dient aehtuzig wienner pbenning Hainc^ej am Lagetbof dint acht vrtd achtc^ig phenning 
Vlreich am Stadelhof dint drey Schilling phenning Herman im Greymslag dint acht vnd 
«fechczig pbenning Nicia Stokchpach dient siben vnd vircrJg phenning vnd geuelit di dittst 
aller zn sand Jörgn tag Vlreich im Lagelhof dini jerleich sechczig phenning Hainezel «ni 
Lagelhof dient ain halb phunt phenning Vlreich am Stadelhor dint drey Schilling pbenning^ 
Herman zu Greymslag dient sechcs^ig pbenning Niola Stokpach dient ain halb phunt phenning 
Vlreich anz der Myeczebn dient drey Schilling phenning Hainczel in den albn dint tnnf , 
gchilling phenning vnd geuelH der dinst aller zu sand Michehiag vud sind auch dy obgenHnfeii 
guter ze lehn von vnsern genedigen hochgepern Türstn von den herczogn zu Österreich 
vud der bor in dem Graspuch dint jerleich zu sand Jorge tag sechczig phenning vnd tu 
sand fliichels tag oin halb phunt phenning vnd ist se lehn von vnsern genedign herrti von 
den von Neyperg vnd von im erhu vnd dafür s^ew vns ber wider gebn habent ire gtller 
vud gült zu Stainpach mit atjer zu gehorung alz die mit nam geschribn Stent in dem brief ^ 
den wir von in darumb babn vnd bahn in die obgenanten guter vnd gult in dem Goten 
vnd in pircbuelder pharr mit aller zugehöruug ingeautwurt vnd seczen sew der ledichteich 
vnd vnnersprocbenleich nucz vnd gewer mit dem brief mit alln den em wirdn rechtB 
vnd dinstn alz dy obgenuntn guter von alter her komeu sind vnd alz wir die yana gehabt 
habn nichtz auzgeczogn . Wir lohn in auch die obgeschribenn guter mit aller zagehuryog 
richtig ze machen von vnseru genedign hochgeporn fürstn van den von Österreich vnd 
von vnser genedigen herscbafl von den von Neyperg ynner Jars frist vnd darczn schemt 
vnd freyn vor aller ansprach nach dez lanndez reefatn in Steir, Tun wir dez niebt wdbn 
scbadn sew dez fürbas^ nemen mit oblag mit taiding oder wie der scbad genant wer « 
den ir ains bey seinen trewn mticbl gesagn an aid vnd an all ander bewdrung den toba 
wir In genczleich ablegu vnd suUn aew daz habn auf vnserm gut vnd auf alle dew vnd 
wir habn ez sey erbgut oder varund gut vnd sei sew vnuerczogenleich davon richln vud 
wern der lanndez berr in Steier oder seyn gewalt wo sy dar aaf weysend an chlag an 
layding vnd dez zu vrefaund gebn wir in den brief versigelt n mit vnser obgenanln payder 
Andres vnd pangrecz der Lembucher atgen anhangunden Insigeln So hau ich ohgenaoter 
Waltbern der Lembüher ir prüder vleizzleich gepetn den erbern Jörgn den Raissenstainer 
daz der auch sein Insigl an den brief gehangen hat ym vnd seinen erbn an schadn wtr 
verpindn vns auch vnser bawsfrawn vnd all vnser erbn vnuerscbaidenleich mit dem brief 
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der TrauttmansdorlTer von des geriiRchts wegn , das mein obgenatii hausrrao Kathrei toa 
hat , das ist gescbehn mit gutleicbem meinem willn vnd lob auch das stet ze bahn mil 
meinen Irewn an aids stat , das in das stät vnd vnczebrocbn beleih von mir egenanten 
Kathrein vnd allen mein erbn . das lob ich in mit mein trewn. Tel wir aber des nicht vnd 
vns daran ynderl vergezzen^ weihen schadn des vnser vorgenanter vetter Herrtl vnd all 
sein erbn nemen liincz Christen hincz Judn mit chlag , mil polsclialft , mit nachraisen oder 
wie der scbad genant wer , den ir ains pei sein trewn mocbl gesagen an aid vnd vn- 
berechtent den lobn wir in abczelegn vnd wider cze ehern vnd schulten das bahn auf 
vns vnd auf alle ^ die wir habn , es sei eribgnt oder varund gut nicbls ausgeczogeo vnd 
sol si dauon richtent vnd weren der Iannde$ herr in Sleier oder wer an seiner stat gewaltig 
ist , wo s! darauf weisent oder cziiigent mit vnserm guLleichn willen < darvber gib icb in 
den brief %n einem waren vrchund vnd czeugnnss der obgeschribn sach versigelt mit metns 
liebn wirt Vireicbs des Trautmansdorfer anhangunden Insigel darezu han ich gepeten meia 
liebn vettern Gimthern von Herwerstain , der auch sein anhangundes Insigl an den brif 
gebangen hat im vnd sein erbn an schadn . Darunter ich mich Dt>genaDte Katbrei Vtreichs 
des Trautmansdorfer faausfrau vnd all mein erbn verpinten all die gelub vnd punt znuol- 
füren als oben begrilfen ist , der brif ist gcbn nach Cristi gepurd in dem vierczehen- 
hundert igstem jar darnach in dem fünften Jar an Freitag nach sand Mathias tag. 



rx€i. 

Bertöld der Truchsess mn Emberwerh verkauß eine Schwaige in der Breüenau der 
Wiitwe Anna mn Teufenbach. Dt. 14, Mär^ 1405, 

Ich Percbtold der Truchsezz von Emberwerkch hern Fridreichs san vergich ofTennleich 
mit dem brief für mich vnd all mein erben, vnd tun chunt allen den^ die in sehent ^ horent 
oder lesent « das ich mit gunst vnd rat meiner nachslen frewnt vnd zu der czeit, do ich 
es wol tun han mugen ^ recht vnd redleich vnd ewichleich verchaulft ban vnd verchauff 
auch wissenleich mit dem brief vnser rechts vreis aigen , sein swaig , die gelegen ist io 
der praitcnnaw pei sand Erhart mein (ail was ich an der swaig gehabt han , do ca&u dea 
czeitn Heinsl des Keczer aidem auf gesezzen ist ^ der erbern frawn Anna Dietreichs voa 
Teuffenpach säirgen witib vnd Hertlein trem snn vnd allen iren erben , do man von dient 
all iar järleich ain vnd achczikch k^s halb zu sand Radigundcn tag vnd halb zu sand 
Hartein tag vnd yeder k6s sol wol wert sein suben phenning vnd ain kübel smalcz auch 
zu sand Ma'rtein tag jürleich , das wol schol wert sein sechczikch phenning vnd virczikch 
phenning gells vnd ain hetbling vnd ain halbs lamp , das man dient zu den Oslern die 
selbig swaig die hab ich der vorgenanlen frawn Anna Dielrelchs von Teulfnpach s^lrgit 
wilib vnd all iren erben verchaulft vnd gib ir die auff mit dem brief mit allen den eren ^ 
rechten ^ wirdn vnd nücxen vnd diensten stokch vnd slain inuarl vnd ausuart , ekcher 
vod wismalt . gepawt vnd vngepawt , vesucht vnd vnwesucht vnd als es mit rain vmb 



171 

uangen ist , als ichs vod mein vomodern inn nucz vnd in aigener gewer her bracht haben • 
So loben wir in dew vorgeoante swaig in der praitennaw pei sand Erhart den chaulT , 
des wir genczleich gerichl sein von in ze scherm zu vreyn vnd zu uertreten vor aller 
ansprach wo in des not vod durfft geschiht an alle geuär als vreys aygn vnd lanrtds recht 
ist itt dem Lannd ze Steyer . . * . Das in das von mir vorgenanlen Perchtolden dem 
TnichsezEen vnd all mein crbn ir vnd all iren erben slät vnd vnczebrochen beleih , darüber 
gib ich in den brief versigelt mit meinem aigen anhangunden Insigel vnd durich pez^er 
geczeugnuss willen hab ich gepeten den erhern Günthern von Herwerstain das der auch 
sein aign Insigel daran gehangen hat im vnd sein erben an schaden . Der brief ist gebn 
nach Crist gepurd vierczehen hundert jar darnach in dem fünften iar an Samcztag nach 
sand Gregorgen tag. 

iOrig. Perg. 2 ti. SigJ 

CXCIl. 

DL 23. September 1405. 

Hensel der Awer verkaufl um zwei und dreissig pfund wiener pfennig dem 
Erasmus Fhuntan eine hübe ^gelegen dacze dem graben" und ^ ein virtail vier ember 
most pergrecht ^ die gelegen sind an dem czertler ^ nnd ^ zway tail ^ehnt auf dem 
zerller*' , alles lehen von den herren von Neydperg. Dessen sind zeugen mit ihren sigeln 
Ulrich der Lerabucher und Benisch der Zebinger . Der prielf ist gebn nach christus geburde 
vierezehn hundert jar darnach in dem funfllen jnr am mi Itachen vor sand Michahels tag: 

fOr. Perg. 2 h. Sig.) 

CXCIII. 

Ulrich Graf roii Moutfori eerleihl der ScolaEfica Phutüan gewisse Lehensobjecte, 

DL Fürstenfeld 20. De^mber i405. 

iVir Graf Vlreich von Montfort vnd herr ze Pregencz verleben offenicich mit dem 
brief von wegen des gueileins gelegen am hergoss da Uainczl auf gesessen ist ob Rewn 
dauon man Jerletch dient zu sand Georgen lag sechczig pfenniug vnd zu sand Gilgen tag 
dreissig ayr Item vud ain gut das Niki der Kern uon Stiboln ynne hat dauon ierleich dient 
zu sand Gilgen tag sechs Schilling pfenning die obgenantn gueter mit Irer zugehörung 
haben wir verüben vnd verleihen auch die wissentleich mit kraft des briefs der erbern 
Scülastica der phunttanynn die zeit vnser hofmaislryn vnd iren leiberben Sun vnd Töchtern 
als verr vnd wir durch recht daran verleihen sullen vnd mugen nach lehens vnd des 
Lanndes recht in Steyr Mit Vrchund das briefs der geben ist ze furstenfetd mit vnserm 
anhangundem Insigl Do nach Kristes gepurd ergangen wurden vierzehen hundert Jar vnd 
darnach in dem funftn Jare an Sand Thomas ahent des heilign zwelfpotn. 
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CXCIV. 

Hemrick^ Pfarrer in Kundorf^ verpflichtet sich md seine Nachfolger fUr Hertleim wm 

Tiefenbaehj seine Mutter Anna und Jost seinen Vetter im der Kundorfer Kirche tägliek 

eine Messe %u lesen, und nu diesem Zwecke einen Priester mehr aufzunehmen. 

Dt. 16. April 1406. 

Ich Hainreich phnrrcr czn Kundorff vergich filr mich vnd far all mein nachcboiMB 
offenleich mit dem brif vnd tun chnnt allen, die in sehent horent oder Icsent di lebeot 
oder hernach chunDig werdent das ich mich willichleich vnd mit wol wedachtem mnt vnd 
mit gunst meiner obrislen vnd maislerschaffi in genumen han di gttler die aign sind daniD 
mich wol genügt hat vnd auch mein nach chomen daran genügen sol fQrbas an vadrang 
mer czu den selbigen gUlern vnd als si hernach geschribn Stent des ersten Conrat Ellel 
czu dem Anger dint vir vnd zwainczig phenning Conrat Still daselbs dint drey Schilling 
sechs phenning perchlold in der stalleiln dint stben vnd virczig phenning Conrat in dem 
Swercznpnch dint siben Schilling zwen phenning hainreich auf dem puchel dint siben 
Schilling Nikel der Nerngast dint siben Schilling sechczehen phenning peler der Ezolss in 
der leiten dient ain phunt sechs phenning Conrat am Eiblein dint von seiner hinder leiten 
fünf Schilling fünf phenning jekel zu Ascherhaim dint siben Schilling vir phenning von dem 
chrautrewt dint er fünf Schilling phenning Conrat am Herczperg dint czehn Schilling phenning 
vireich zu den hören dint fünf Schilling zehen phenning Ollel der Laller am Schober dint 
sibn Schilling phenning Conrat am Schober dint drey Schilling phenning Ollel Eisengrein dint an 
ain sibenczig phenning vireich der Auchser dint von seinem czu paw zwen vnd Tunczig phenning 
hainreich an des hagnmül dint siben Schilling vnd zwainczig phenning perchlold am legehof dint 
fünf Schilling johenn peler früstukch im Egelsee dint drey Schilling vnd sechczehn phenning, 
phlugel am lechn dint fünf Schilling phenning Seibot in der Deycz dint sechczig phenning. di selbn 
aign guter hab ich egenanter hainreich pharrer czu Kundorf vnd all mein nach chömen auf 
genumen vnd vnderwunden mit allen nüczen wirden rechten von den erbern Iferllein von 
TeuRenbach vnd von fraw Annen seiner Muter Dielreichs von TeulTenbach sallg wilib vnd von 
josllein von Teuffenbach seinem vettern vnd von allen Iren erbn also weschaidenleich das ich vnd 
all mein nach chömen all tag tägleich ein mcss habn schnlln in der pharr chirchn ccn 
Kundorf auf vnser frawn aRer ewichleich zu nolforn dnrch hail ir sei vnd all ir vornodem 
sei willn vnd sullen vns anch all veyrtag vmb ehern vnd vm all ir vornodern pilen fA 
sein lebntig oder tod vnd verpint mich auch egenanter hainreich ffir mich vnd all mein 
nach chomen das ich zu den prieslern die enlher gewondleich zu Kundorf gewesu sind 
noch ain priester mer habn schulln in der cost alsa das ich vnd all mein nachchömen all 
zeit selb dritter prister schulln sein damit das di vorgenant mess anf vnser frawn aller 
ewichleich fttrbas volfurt; werd an abgankch der gewondleich mess di ee da sind gewesen 
aach schult wir die vorgenanten gnter vnnerderibleich inn habn wer aber das wir von 
lazzhait an redleich irrung die mess versaumpln so sol vns igleicher der schuldig daran 
ist sein ampt nicht haben vnd in chain chirchen nicht chömen vnd in dem pan sein vncs 
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nach g^seheffk Tod bsAssen des vorgenaDten TDsen herrn des hercaog mit 
tailo wiilcbfir Tod wissen frewDÜeich vber ein pracht vnd vericht iiabeDt in soiidicr 
ab hernach geschriben stet von erst das meine obgenante haosfraw Anna an aHe 
bey inn heiratgut bdeiba schol nach iaalt des gemechts brief , den si von dem 
seiig hat vnd bey yareoden hab ze pronn Tod darcxa die si in ir gewalt pnttkt hiA nuff 
hewiigen tag . Es sol auch der vorgenant Melchior von TeuffeDbach ynd Dietleum w&m 
Teuffenbach chinder vnd ir erbn mich vnd die obgenante meiae hawsfrawn vnd vnser ahn 
ausrichten vud ledig machen vmb sibenhundert phunt wienner phenning vnd snilen w 
daromb vertreten vnd vuser brif heraus pringen des ersten gen liaspam dem hans "wmik 
czway hundert vnd czwaincziglK phunt phenning Item gen Nidasen den franawer vmb 
vnd dreissigk pbnnt phenning Item gen Vireichen den hawnspekchen vmb hundert 
phenning Item gen der NÜKÜnn bey der Hawr ku fürstenueld vmb hundert phunt 
vnd gen dem Schalam, fridlein vud dem Schalam negeleins Enigkchel den Joden 
Gretz vmb anderthalb hundert phunt wienner phenning vnd was czinns oder scheden a«C 
die vorgescbriben sume gelts vncz auf hewiigen tag vnd der brier gegeben ist gegangen 
ist czu den Christen , das sol der obgenant Melchior vnd die chinder ausrichten vns an 
scheden vnd dann all schaden zu den vorgenanlen Juden den sol ich vorgenanter Günther mein 
bawsfraw vnd vnser erben auch ausrichten an all scheden des vorgenanten Melchiom vnd der 
ehindem vnd sollen das also geneinander ausrichten zwischen hinnen vnd der Mitlemastcn 
schirist chttnftig anuercziehn Si sulleii vns auch in derselben frist ausrichten virczehen phnnl 
swiener phenning die mein obgenante hausfraw dem drugsezzen geben hat zu den virczigkch 
phunt phenning darumb die Swaig in der praitenaw gestanden ist damit Si die swaig in einen 
chauff pracht hat vnd sol dann dieselbn swaig den ehindem fürbas czu rechtem erb beleiben 
vnd sol Si mit irem brief czu dem chaulTbrlef versorgen als muglichn ist • was ab^ 
ander geltschuld ist vber die obgenanten Siben hundert phunt phenning , es sey gen 
Christen oder Juden , die ich oder die obgenant Anna mein hausfraw gemacht haben In 
welher weis das goscheben were, das sullen wir auch ausrichten von vnser selbs gut dem 
vorgenanten Melchiom vnd den ehindem an all scheden . Ghem aber icbt alte geltschold 
herfür von Christen oder Juden die Dietel von Teuffenpach her Leutolt sein prüder oder 
ir vater selig gemacht bieten , die yeczund ausserlhalben der geltschuld mit der raittung in 
den registern nicht furchOmen wer , der sol ich vnd die obgenant mein hausfraw vnd all 
vnser erben auch vnuergolten sein dieselben soll der Melchior vnd die chinder ausrichtai 
an all vnser scheden. Es schulten auch die czwen chreutz des egenanten Dietleins ehindem 
beleiben die wir in geraitt betten für hundert vnd zwainezigk guidein vnd sind vns daJfiElr 
nichts schuldig zu geben Auch sol ich obgenanter Günther mein hausfraw vnd all vnser 
erben czu des vorgenanten Dietleins von TeuiTenpach ehindem vnd auch dem Melchiom 
darezu Iren lewten vnd guetera vmb all vergangen vell vnd geltschuld dhain vordenm^ 
nicht mer haben in dhain weis . Es sullen auch die raitpücher , die wir czu paiderseiln 
furpracht haben mit der obgenanten vier taindinger petscbelTlen versigelt czu dem Staffel-» 
perger hie czu Gretz nidergelegt werden, ob es hinfOr zn schulden eherne , das vrir in 
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dhainerlay slükch stazzig würden . das man vns damit zu paiderseiten gewerllg sey , 
wer aber , das ich vorgeiiaiiLcr Guiülier mein hausfraw vnd vriser erben die vürgeschriben 
bericlitigun^ nich stet hielleo vnd voirilrteii in ainem oder menigem slülien, die wissenilichen 
wereii angeuerd , weihen schaden si des nemen ze Christen vnd ze Juden ^ den der 
vorgenant Melchior von Teiiirenpach oder Dietleins chinder vüd ir erbn ir ains bey seinen 
IrewB möcht gesagen den geloben wir in genczleich abczelegen vnd sullen si auch das 
baben auf allem vnserm gut des wir yec/.and haben in dern lannd zu Steyr oder anderswo 
daaon si der landes herr ir haubtleut vnd anwalt vnuerezogenleich richten vnd weren 
sollen ^ wo si darauf weisent vnd czntgent an chlag vnd notlaiding So vergicb ich obgenante 
Anna des vorgenanlen GunUiern hausfraw das die vorge^chriben tainding vnd berichligung 
mit meinem willen vtid gunst geschehen sind vnd gelob auch das mitsampt dem egenanten 
meinen wirtt stelt zu halten mit allen punten vnd artikeln , die dann vorbegriiren sind 
vnd darüber geben wir den brief versigellen mit meinem vorgenanten des Günthern Herwer- 
stainer anhangendem Insigeln^ darczu han ich auch obgenante Anna fleizzichleich gepeten 
den erbern vnd weisen meinen lieben freund hainreichen den Rintschaid verweser ezu 
Greiz das er sein Insigel aller vorgenanten sach zn geczeugnusse an den briet auch gehengt 
hal im vnd seinen erben im schaden darunder ich mich verpind mit meinen trewn an 
oides slal alles das stet zu haben vnd ze volfurea mitsampt nteinem egenanten wirt das 

tvorgeschnbn stet an geuerde , der geben ist zu Gretz an Montag vor Kathedra pelri 
nach Crisli gepurd virczehenhundert jar darnach in dem achten Jara. 
(Ori|^. Perg. 2 h, und «in beigedr. |tiefeiibach.] Sig«) 
Heim 
wir ^ 
verch 
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CXCVII. 



Hemriek der Däumel verkauft dem Nikolaus in Weitzback einen Acker bei Meiereck, 

DL 18. Juli 1408. 

Ich Hainreich der Dfiwmel von Nyder Endercz mein hawsfraw vnd all vnser erbn 
wir vergechn vnd tun knnd otTenleich mit dem brief , das wir mit recht vnd redleich 
verchauff habn Niclein yni Weylzpach seiner hawsfrawn vnd allen iren erbn den acher 
gelegen vnderm Hard am Mayrekk dauon man jerleich dient czu sand Görgeu lag achczehn 
phenning dem Grafn von Monlforlt vnd Dyetleins chindern von Tewffenpflch sechs phenning ^ 
wir habn tn auch den vorgenantn akcher mit seiner czugehörung ^ als er mit Rayen 
vmbfangn vnd mit pigmerkchn ausgecznigt ist, verchaufl vnd aufgebn mit Niclas dez Wolf- 
framer hanl die czeit Amplman ze Endercz mit allen den rechln vnd freyhaiten die darczu 
gehörnt , als er von alter herchomen ist vnd als wir in vnd vnser vordem herpracbt 
vnd ynn gehabt habn vnd seczen sew des auch ledichleich vnd vnuersprochnleich an nücz 
vnd gewer mit dem brief vnd behalten vns für hewtign tag daran dhainerlay rechten 
nyndert wenig noch vil in dhainerlay weyse vnd habenl vns darvmb gebn sechsthalb phuni 
guter wyenner phenning ^ der wir gancz vnd gar von in gericht vnd gewert sein . wir 
tobtt auch den vorgenantn akcher mit seiner czugehörafl^Hli^l^icb ze sebermen vnd %e 
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freyn vor aller ansprach vnd richtig ze machn , wo er hartand ist nach chmh vnd Lands 
recht in Steyr , Tetln wir des nicht , welhn schadn sy dez nemen hinc^ Christ« hincz 
Jndn mit chlag mit taiding oder wie der schad genant wer^ den ir ains pey seinen trewn 
möcht gesagn , den lohn wir gaenczleich ab zelegn vnd salin si das habn auf vns vnd 
auf allev vnser hab , die wir habn ez sey erib oder varund gnt vnd sol sew danon richtn 
vnd wem vnser herschafl , wer die sawmig daran , so so! e% tun der Lands herr in 
Sleyr oder sein nnwatt an chlag vnd an taidijig vnd danimb so gebn wir in den brief 
versigeUn mit des erhern Fridreichs dez Ilerttenuelder ptirger ze Grecz anhangunden 
Insigel , den ich vorgenanler Hainreich der Dawmel Tür mich mein hawsfrawn vnd vnser 
Erbn vnd ich vorgenenter Nicias der wolTramer ^ die czeit amptman ze Enderez , vieizzicb- 
leich daninib gepetn habn im vnd seinen erbn an schadn , Gebn nach Christi gepurdt 
virczchn hundert Jar vnd in dem achten Jar an Mitichn vor sand MaHamagdalefl tag. 
(Orig. Perg. h. Big,} 

CXCVIIl- 

Kristian Gräulich^ Pfarrer m SL Ruprecht^ verkauß dem Maiahixrt Selker eine Hube 

m Prodsdorf Di. 9. Juni 1409. 
Ich cristan der Grawleich dy czeyt pharrer czii s»nd ruprecht vergich für mich 
vnd füT mein nachomen mit dem prif allen den , dew ich (sie) sehnt , horent oder lesen! , 
das ich recht vnd redleich verchaurt han Mainnratn dem Selekker ein hubn gelegn czn 
prodeslorf mit aller czuegeborung als sy von aller berchomen ist vm drew phunt phenning 
nach cbaurrechts recht als czu Sieyr in dem laut gewonhayt Ist vnd schol mir vnd meinen 
nachkomen do von dienen jerleich Tunr vtid seezig phenning auf sand Giligen lag an alles 
vercziehn auch mag der vorgeuant mainrat allen seinen frtim mit der egenanten bühn 
schalTen wie im das aller pest fugt nach cbaurrechts recht in Steyr . Auch lob ich im dy 
egenant huebn czu fristen vnd frein vor aller ansprach ^ wo im des not geschiecht vnd 
ob das nicht tot , so schol es tun der landes herr in Sleyr oder sein anhält vnd das im 
das stet vnd vnczeprochn peleyb , so gib ich im den ofTn prif versigell mit meins lieba 
vettern fridreichs des vonstorfn anhangunden insigl der das an den prif gehangn hat im 
vnd allen seinen eriben an schadn wann ich czu der czeyt nicht aygn insigl gehapt han 
dar vnder ich mich verpint für vnd (sie) mein nachomen alles das stet cze liabn % das 
ühn an dem prif geschribn stet der prif ist gebn nach cristi gepurd vierczehnhundert jar 
newntcn jar am Suntag nach goczleichnam tag. 
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(Cr Perf, h. Sigj 
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Bam der Gneser bekennt^ dasa er €on Hans SchroU gewisse Guter ab IViederkauf 

erstanden habe. Dt. 9. Juli i409. 
Ich Hanns der Gneser vnd all mein erben wir vergechen offennleicb mit dem 
brief vnd tun chund allen den er furehunipt vnd geczaigt wirt vmb die gnl vtid gnlt alle 
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Ffi^f^icTien den Heittenfelder die zeit Statrichter il\x Grecx das der auch sein Iniigel tf 
den hricf gehangen hat Im vnd seinen erben an schaden , darvnder ich mich vnd all mein 
erben verpinden all vorgeschrihen gelub genczlich stet zu haben * Geben nach christi gepurd 
virczehenhnndert iar darnach in dem newnten Jare am Erttag vor sand Margrettn tag, 

er- 

Hersog Ernst gestatte^ dass Hertet pon Tiefenbacb semer Frau Elisabeth ihre M&rgemgabe 

auf mehrere her^ogL Lehen t^ersichere. DL Grä^ 11. Notbr, i409. ^M 

iVir Ernst von gots gnaden Herexog ze Österreich ^ ze Steir , ze Kernden vnÄ^ 
ze Krain , Graf ze Tyrnl elc. Bekennen . Daz vnser getrewr Hertel van Teuffenpach , 
die erbern Ekbethen Slainwalls von Fledencz Tochter sein eeleiche haosfrawn * für if 
morgengab vnd Widerlegung irs heyratgnts mit vnserm gunst vnd willen hat geweist ii4| 
die nachgesehriben guter die von vnserm fürstentum hte in Steir von vns sein lehen vnd 
in vnsr herschafft 7.u Wechsenegg gelegen sind Dauon sol die egenante Elzpeth vnd ir 
erbn die egenante Ir morgengab vnd Widerlegung auf denselben gtltern mit Iren zugehorungei^ 
habn vnd dafür messen als morgengab Widerlegung lehens vnd Landes Recht ist ^ docl^l 
vns vnsern liebn Brüdern vnd Erbn vnschedleich an der Lehenschafft vngeuerlich , Viid 
sind das die guter von erst ain hof genant der hellhof . Item atn hof genant der zecbhof. 
Item ain hof in der lakchen . Item ain hof genant der fewlhof , Item ain hof ze Grennsjag . 
Item ain hof genant Keidhof . Item ain Mül dabey . Item ain hof in der Grueb . Item 
aber ain hof daselb in der Grueb . Item ain hof vnder dem Perg . Item ain hof an dam 
Pfaffenslag . Item ain hof genant der Pöllhof , Item »in hof am Pfaffenslag . Item ain hof 
in der Awn . Item ain hof genant der Smüczhof . Item ain hof ob des Strawsperg . 
Item ain hof am Schober . Item ain hof an der Schober öd , Item ain hof am Hirfperg . 
Item der Asram hof . Item ain hof in der Hoslaw . Item ain hof vnder dem hirsem grabn . 
item ain hof an der Linden , Item ain hof ze Bossek . Item ain hof daselbs , Item ein 
hof aber dasei bs . Item ain hof zu Pawn garten , Item ain hof am Wolframsperg . Ilem 
ain hof an dem Kolbenhof . Item ain hof genant der Spekrewtthof . Item ain hof an der 
pwchn * Item ze Ilolnstain ain hof . Item ein hof daselbs . Item aber atn hof daselbs ^M 
Item ain Mut in der Nuencz Item ain hof gelegen an dem geschatd . Item ain hof am 
Bamelgries . Item ain hof ze Robendorff . Item ain hof im gerewtl . Item ain hof am 
Derrnegk , Item ain hof in der nidem penitb . Item ain hof in der obern Penith . Item 
ain hof Im Rigel . Item ain hof im Nunczgraben . Item ain hof genant Hunielhof . Iletn 
ahi hof im Satel . Item ain hof daselbs , Ilem ain hof genant der Schreinhof . Item am 
hof' gelegen ^e Pirchsel . Item ain hofstat daselbs * Item aber ain hofstat daselbs Ilem vnd 
aher ain hofstat daselbs . Item ain lifillail am Peru hof - Item den l^ernbof da Wulftng 
aufsitzt .Item ain hof am Ilohenorl . Item ain hüf am fürstperg . Item atn hof da di 
Bettfft auf sic^t . Item aia hof in dar Grueb . Hern ain hof da Leupolt weher aof bImM 
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k© EnderFz In der gegenl vnd in der Stölmik Tnd ge Gmssaw zwainczig phunt p^ltz tbiI 
eUweuil perkbreclU vntl a^weti weingartn daselbs Itm achts&ehn Schilling phenning geltz vnd 
ain vogiey auf dem clainn herdlin Itm an dem geschaid by Miesenpach vnd ze KabndorET 
ainlef phunt gelts Um ze TeulTenpach vnd vmb Teuffenbach vnd In Chundorffer pbtirr 
zwaincxig phunt gellz vnd etlwauil höllzer vnd wismad daselbs Itm drey weingarln am 
Vokhenberg lim vnd der hof in der bagenow mit aller zagebörnng lim ze Enderlz In der 
gegent drew phunt gellx Um in Grafen dorlTer phnrr zehn Schilling gel Ix Um %e lölfelpach 
dritthalb phunt geltz Um %b TeulTenpaeh ain buf am ort vierczig phenning geltz vnd die 
ober aw vor den Cbrautgerln Um ain hof ze Kadeklc sechs Schilling vnd zehn pheitning 
geltz Also habn wir den vorgenantn Melchiorn von Teuffenbacb vnd Herllin von TeufTen- 
bach seinen vetlern vnd alln Irn elichu leihscrben Sun vnd Töchtern die vorgenanten gueler 
mit allen Im zugchorungen verlihen vnd leihent In auch die mit kraft des briefs aU verr 
wir In die durch rechl leihn sulln vnd miign nach lehens recht In dem iand %e Steyr 
Vnd des ze vrcbunf habn wir vnser Instgel gehangen an den brief der geben ist %e Greiz 
an dem nechstn Mittithn nach Sant Vrbanstag Nach CrisU geburt vierczehen handert Jar 
vnd lü dem zehn den Jara, 

(Or. Porg, h. Sig.) 

ccm. 

Petr Punhoffen und Mickel SchuUig f a» Stege rsbach verkaufen dem Herlei eon Teuffenbach 
einen Weingarien bu Ungern. DL ft, Atfgmt 1411, 

Ich Fetter der Punboffen vnd ich Michel SchoUig zu Stegerspach vnser hawsfrawn 
vnd all vnser Erbn verriehen olTenleich mit dem brieff vnd tun cbnnt allen den , die den 
brieff an sebenl , horent oder lessent das wir Recht vnd redleich vnd vnuersprochenleicfa 
zu der zeit ^ da wir es mit Recht wol getun mochtn verchaufTt habn vnsern Weingarten 
gelegen zw Vngern zw nahst dem Weingarten ^ der da haysset der Pawtla*r vnd leyt an 
dem selbn Rayn Also bahn wir den vorgenantlen Weingarten verchaufTl dem erbern Hertlein 
von tewfFenpach vnd allen seinen Erbn vmb tTwuIT vnd czwainczig phunt gueler wienner 
phenning , der wir gar vnd genczleich von in gericht vnd gewerl seyn . Wir bahn in 
auch den vorgenanten weingartn vercbaulTt vnd in ir aygen gewersehafft ingeanlwurt aus 
vnser gewerschalTt in ir nutz vnd in ir gew^er mit alln den eren , rechten , wirden vnd 
nilczen die darzu gehorenl als wir den vnd vnser vodern emaln in nucz vnd in gewer 
in gehabt tiabn vnd von alter herpracht habn Wir lohn in auch den obgenanlen weingarln 
Irewleich ze scherm vnd zu freyn vnd zn verlrelten mit den Rechln von aller anspracli 
vnd auch richtig zu machen mit harren banl in er jars frist . TcHen wir des nichi , veihn 
sctiadn sie des fiirbas nemen , , . . vnd im In das alles stet vnd vnc^uprochen beleyb 
daru1)er so gebn wir in den brieff versigetlen mit des edcin fierrn berm ßurckhartg von 
Bberbach anhangunden Insigel vnd mit dez erbern Lewpolts des Grabet anhangündm fnslgel^ 
die sew durch vnser vleyzzigen "bett willn an den brieff gehangen habn in rnd alln ireii 
erbn an schadu darvndcr wir vns verpinden altes das stet %\i liabn vnd zu vulfuren dai 
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oben an dem briefT geschriebn stet , Der brieff ist gtebn noch chri^ti geburd Tirczelui 
hundert Jar darnach in dem aindlefFtn Jar des nahsten Erlagd nach sand Larenczentag. 

C€IV. 

DK 24. September 1411. 

Hanns Günser Bürger zu Petlau verkauft dem Ulrich Pözzlönel vnd dessen Frao 
Etissbelh einen Weingarten gelegen am Aoersberg ^ von dem man jährlich dieiii Heinrich von 
Walchunsdorf ein vierteil Most Velpacber mass zu s. Michaels tag und einen Berghelbling 
zu Georgi ^ dem Kunz Voyczseher KVirei Kapaune vnd zwelF Pfennige und dem jeweiligen 
Pfarrer zu Velpach ein vierteil Most . Zeuge dessen sind mit ihren Sigeln Andreas der 
Schreiber und Hainczlein der Manshaub Bürger zu Yelpach, Geben nach crists gepwrd 
▼ierczehen hundert Jar vnd dar nach in dem aindleflen Jar an sannd Rueprechts tag im herbst. 
(Or Perg, 1 h, Sig., die 2. abger.) 



ccv. 

Benignus Frau des Melchior eoji Tiefenback^ und Hanns Tastler ihr Bruder^ bekennen^ 
dass der durch Hanns TaHler terlorene Heiralsbrief Benigims ohne alle Geltung sei. 

Dt. 17. Dezember 14U. 

Ich ITraw Benigna Melchiors von TewfTenpach eleichew wyrilynn vod all mein 
erben wir verleben olTenleich mit dem brief vnd tun chnnd daz ich vorgenantew ffraw 
Benigna meinen heyratbiier den ich gehabt hab von meinem lieben eleichen wirtt Melchiorn 
Ton Tewffenpach vnd allen seinen erben der gelawlt hat mein haymstewr vnd morgengab 
drew hundert pbnnl phenning vnd auz den selben drein hundert phund pheuning sind mir 
gamorgengabt worden Sechtzk phund phenning zu verfaren nach des landes recht in Steyr 
ilan selben brief hab ich in guet vnd yn Irew ze webaldan geben meinen lieben bruadar 
Hannsen dem TasÜer vnd meinem iiebeti vetter Markxen dem Ratmanstorffer nu haben t 
mir dew selben vorgenaalen mein prueder Haonä der Tastler vnd mem vetter Marcx Rat^ 
manstoriTer den vorgenanten meinen heyratbrief nye widergeben vnd haben t den verlören 
£0 Waechsennekk da das seih haws der edel berr herr Hanns von Stubenberg gawunoeii 
bnt Nu verieben wir olTenleich an dem brief Ich vorgenante ffraw Benigna vnd ich Hanii^ 
Tastler der vorgenanten frawa Benigna prueder vnd all vnser erben vnuerschtidenleich das 
der vorbenant brief vns verkiren ist Vnd wechenaen auch Ob der vorgenant heyratbrief 
fitrbaz ynderi berfür chaem vnd geczaigt oder fürtragen wtierd von wem daz weer vmui 
vns oder yemantz ander daz der selb vorgenante heyratbrief tod vnd ab aein scboi vnd 
fürboz chaln chraQt nynier mer haben scholl . vni noch nyemant anders von vnserR 
en ze genye^sten yn chainen rechten, vnd dem vorgenanten Melchiorn von Tewlfen^adi 
allen seinen erben meins wenanler ifrawn Benignan eleicher wirtt vnd meins benantea 
Hanasen Tastler s wager Als oban g^cbribea ist Der obgenant hefralbrief nymmer stimi 
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i^ift 'ffnr |ancz tod 1^^ absein ; Dax liiben wir also fan<Ji5 staet «e hdJden pey \üfmm 
Irewn an aidez glat vnd dez ze vrctinnd vnd zu ainer warn gezewg'Eiüzz gebn wir Ich 
vorgenant fraw ßenigna vnd ich hauns Tastler ir pmeder deoi vorgenanten Melchiorn von 
Tewffenpach vnd allen seinen erben den offen brief versrgellen mit der erbem vnd veslen 
Hannsen dez Schrots vnd Marcxen dez Ralmansdorffer yr paider aigen anhangunden Insigelii 
die sew durch vnser fleizzigen pel willen an den brief gehangen habent yn vnd allen irco 
erbn an schaden . Dar vnder wir vns oll vnaerscbaidenleich verpinden allez daz slael ze 
haben daE oben an dem brief geschribn slet . Der geben ist nach Chrisli gepurd vierc^ehen* 
iert Jar dar nach in dem ainiUefflen Jar dez phint^tags nach eand Lucsein lag. 

(Gr. Perg. B 1, Sif.) 



P^üM 
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Hanns eon Heicsschm verpflichtet sich und seine Fremtde gegen Era^mus Pkuntau^ im 
dessen Gefangemchaß er mar^ nichts %u unicrnehmen, Di, 14/2, 

Ich Hanns der Heiczschin Bekenn fuer mich mein Erben Mendtein meinen pmeder 
All mein frewnl helffer diener vnd güner mit dem offen brief allen leuten gegen *"*-'"T^n 
vtid kQnnigen Atss mich der erber Asem der Phunlan die czeit phleger zu Va an 

vnd ander sein frewnl helffer diener vnd gnner Gefangen vnd in Venknnss gehabpt hat ^\ 
Ans der selben Venknnss mich die Edinn mein lieb hern Erpeten habent Herr Jann Czeroy 
bawptroen zu Poherticz Sobieherd von Malkabe vnd herr Bernbart von Schenkwicz vnd 
ander mein frewnnt vnd früui letii getaidingt vnd für mich an genumen habeni daräber 
verpini ich micb obgenanter Hanns der heiczschin fiir mich mein Erben Mendtein meinen 
prnedr all mein frewnt helffer diener vnd güner mit meinen trewn an eins recblen gesboren 
Aydes sUil mil kralll des gegenbor Ugen briefs das ich vorgeoanier Hanns der MeiezsehlJi 
noch aLl mein erben noch der obgenant mein pmeder Mendel vnd all mein frewnl noek 
nymant von meinen wegen In welicbem besen die weren Geislleicb noch weltleich hincz 
dem obgeucinten Asem dem Pbunian noch hincz AU seinen erben frewnln helffeni äieneren 
vnd gllnnerin wie dy genant sind kainer ansgenomen von der obpenantn Venkntiss begen 
So der übpenant Asem der Phunlan An mir getan hat Das ich Hanns der Heicxsebin vinb 
die selben Venknnss Nymermer kain veintschafft vnbil krie^ noch ansprach haben iiucb 
gebinen wil noch schol weder mil recht noch an recht (roisUeich noch wdtleieh in biiner 
iay weis vngeuerleich . Wer aber da^ ich das mein erben mein pmeder vnd frewnl oder 
ymant von meinen twegen Alles das tiben vnd her nach geschriben stet an dem brief hin 
tir nicht ganczleieh stel hielten vnd das vberfuem in aynem oder in menigem sinken das 
wissenleich wurde So wer ich vorgenanler Hanns HeicESch in dammb monaydig Ireuloa 
vnd erlös vtid metns halss verfallen n als ein vbemg^ler Man . vnd wu mich der obpenanl 
Asent der Phtintan sein frewnl hetffer dienet vnd irnner darob an kotnea^da-Ml ich kayner 
lienchafi freyungo nach rechtens nicht geiiy essen GeisÜeiehs nach WellMcks Inner Imiil 
h»ch Ans^i: Lnndt Sonder sew stdien vnd mo^en Ailczett vnd ant aUen sieten gegen mir 
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r^ht haben vnd ich obgenanler hanns heiczschin vngerecht vnd verloren vtid das di^ 
obgescbriheiT sacb als stet vnd vnzuprocben weleiben darüber so gib ich ob|]renanter Hanns 
der Heiczschin für mich in ein erben mein prueder Alt mein frewnt helffer vnd giinner 
dem obpenantn Asem dem Fhuntan vnd AH seinen erben frev^titen hetlTcrn dienern vnd 
günern den olTen brielT versigelten mit der edln meiner liebn herrn berrn Jann Cserny 
bauplman zu Poherlicx vnd herrn Sobieherd von Malkabe vnd herrn Bernhartri von Schenk* 
wicsg Anhangunden Insigeln die ich darubm (^ic) vieissikleich gepetn han Der geben ist 
nach Christi gepurd Yierczehenhundcrl iar dar nach in dem zwellTlen Jare. 
rOr. Perg. 3 h. Sig.) 

ccvii. 

DL t8, Juni i414. 

Imonrad der Hintperger verkatift um achtzehn Pfund wiener Pfennig dem Nihlas 
dem Rechperger einen Hof gelegen auf der Farau , der ein Lehen ist von Signiund von 
Kranichperg. Zeuge dessen sind mit ihren Sigeln Hanns der Chülmer , Burggraf zu Talberg , 
und Martin Paltram, Bürger zu Hartperg. Gebn nach crists gepurl vierczehent hundert jar 
vnd darnach in dem vierczebenten jar des nahsten Montags nach sand Veyts tag* 

(Or, Pcrg. a h. Sig.) 

CCVIII. 

DL 4. März titü. 

IvotTgang der Stadter verkauft dem Erasmus Phuntan eine Hube zu Rör , die 
acbthalb Schilling wiener Pfennig , eine Hube daselbst , die achthalb Schilling Pfennig ; 
einen Acker , der 20 Pfennig , einen Acker , der 45 Pfennig und einen Acker , der 
41 Pfennig zinst — alles ein Lehen von dem Stain zu Rükerspurg ; ferner ein gut zu Chrinnperg , 
das ein halb Pfand und vierzehn Pfenning , drei hofstälten, die 36 Pfennig , die Hainer 
Hube 9 die 80 Pfennig etc Zinsen vnd Lehen sind von Erasmus von Pernekg , ferner 
mehrere freie eigene Güter , um zwei vnd achtzig vnd ain halbes Pfund wiener Pfennig . 
Zeuge dessen sind Fridrich der Gloyacher , die zeit Schaffer zu Gd22 , Fridrich der Ghelczen 
und Fridrich der Hertenfelder . Gebn nach Christi gehurt virczehenhundert Jar darnach in 
dem funfczehenden Jar am Montag vor Mitterfasten. 
(Or. Perg. 3 h, Sig,) 



ftb 



CCIX. 

DL 14. Mai i415. 

l^hunrad phuntan « pertelme und Hans seine Brüder , Anna , Barbara , Kalrey 
ihre Schwestern bekennen für sich und ihre Geschwister Otto vnd Agnes , dass sie ih^ 
mütterliches Erbtheil an den Gütern zu Neslach , in der Weiczer Pfarre gelegen, ihreiu 
Vetter dem peter,, des Hans Phuntan von Neslach seligen Sohne nm 40 Pfund Pfennige 
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l^ffcfiüfl tidl^en^'^'^^* Ihnen Erif^tf^ Phonlan an statt PetersF Phtint^n nrng^znU hat, Zeuge 
dessen sind Niktas der ezobinger , Heinrich von pösental , Nach christi geptird viercxebeii 
htlndert jar dar (sie) in dem ramfctebentn j^ de^ nagsln Eriehlags vor phingsln. 

(Or. Perf. 3 1, Sig.t '^ 



DL 22. Mai 14iö. 

iliklas der cstink Bürger zu pruk und seine Frau Katharina verkaufen dem Erasmus 
Phunlan und dessen Frau Kunigunde einen Hof zu MeEelsrewt , einen Hof tm Weyganex- 
perg , zwei Höfe zu duringräut , zwei Huhen zu Ernwisen , zwei Äcker zu Melzlräut am 
purkchstal , einen Äcker in den iftoyen Äckern bei gleystorf . einen Weingarten zu 
Hecziräul , — alles ein Lehen von dem Stain zu Ruekergpurg — um 89 nnd ein 
halb Pfund wiener Pfng. 2euge dessen sind Wiihalm ChrcH von Spiegelveld , Eberbari 
der Newnhawser . Geben czu Kappchenberg do man czalt von Christi gepurd vierczefaea 
hundert iar darnach in dem funfczehenten Jar am Miltichen iu dem Fhingst veyralagen. 

-*- - • n 

crxi, 

Mendel Schiffer^ Bürger ^u Marburg, rerkauß dem Erasnws Fkunian und destBen Fram 
Kunigunde mehrere Beni^ungen. DL 12. September t4io. 

Ich Mendel der Schifer mitpurger zw MaHpyrg vnd ich Oiemud die Salberin sein 
hawsfraw vnd Ich Hainreich von Elspach vnd ich Barbara die Salhertn vnd sein faawsfraw* 
vnd all vnser erben vnuerschaidenleich wir vergehen offenleich mit dem prief %'nd tun 
chunt allen den , die in sehent , börent oder lesent das wir recht vnd redleich vnd ewycfc- 
leich verchawfl haben vnd vercbawffeii auch wissen leich mit dem prielT dem edlen vesten 
Erasmen dem Pfuntan vnd frawn Chunigunden seiner bawsfrawn vnd allen seinen erbn die 
gueter vnd güU als sew mit namen her nach geschrihn sindt . Item von erst vnsem hoff 
geiegn zw grozzn Elspach do vnser Sweger vnd vater Lorencz der Salher weilent selber 
auf gesezzn bt , Ilem ein bofstat da selbs da die Oberhaymerin auf gesezzn ist vnd ein 
hofstat da selbs da die czett VI reich der Chayser auff gesezzn ist vnd ein hofstat da selbs 
da vormaln der wollT auf gesezzn ist . Wir haben in auch verchanft vnser n hof gelegen 
pey obergraben da die czeit hanns der Rügerer auff gesezzn ist vnd einen emmer pergrechl 
gelegen in dem Sybenwan vnd ein emroer pergrecht gelegen in der Awen das 
dienl ymmer ein jar einen ganczen emmer vnd das ander ein halben vnd vnser pergrechl 
gelegeii zw Obrewt an dem phaffen vnd dient all jar drey acfataü von einem wein- 
garten vnd einen halben emmer pergtecht von einem \reingarteii gelegen am dem 
Ortweg Ilem vnd ein vierteil mosi pergrechl gelegn daseihs von einem T^elngarläH 
ttem ein viert all most pergrechl gelegn am Rar er perg Wir haben in auch verclifliir 
aoir den vörgenanten aigen zW Elspach czw gehag vnd ezw Obrewt all vnser perg ( 
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Mtezer , ekcher vnd fberlent mit sampt den perge^jnsen äkcherc^iiisen vnd pe 
phenningen die dar czw gehörnt gestift vnd od vnd alles das dar zw gehört es sey genant] 
oder vngenant an allew ansczog als wir das vnd vnser vodern in niic^ vnd gewer herpraebt 
vnd ynn gehabt bahn vnd wir seczcsn sew auch der obgenanten lewt und gueter vnd 
gflld nucz vnd gewer mit dem prief mit allen Iren rechten dinslen vnd nüc^csn ^ die dar 
€zw gebörent , nichts ausgeczogen vnd behalten vns auch dar an chaynerlay rechten wenig 
noch vil da sew binfür allen iren frütn wol mit mügen geschaffen , wie in das fügt vnd 
habent vns da für geben sybenczigk phunt guter wiener phenning ^ der wir gancz vnd 
gar von in gericfal vnd beczalt sein czw rechter czeit vnd schulten in auch die obgenanten 
gueter richtig machen ynner jars Trist mit der edlen leben herrn bant des Stains zw 
Ruechespnrg da von sew zw lehn sindt an allen iren schaden vnd müe vnd schuUen in 
auch die obgenanten guter vnd güld trewleich schennen vnd freiii var aller ansprach nach 
dem Lands recht in Steyr . Teten wir des alles nicbt als oben gesebribn ist ^ welchen 
schaden sew des nemen es war gen Christen oder gen Juden oder wie der schad genant 
wlird , den ir ains pey seinen trewn gesagen mag den selben schaden mit sampt dem 
hawpigul den schullen sew bahn auff vns vnd auff allew dew vnd wir haben es sey erbgut 
oder varnnd gut wo wir das bahn vnd schol sew da von richten vnd wem vnser herschaft 
die Her vns vnd tber vnser gut zw pieten hat . Wer die aber sawraig dar an so scbol 
es tun der lands berr in Steyr oder wer an seiner stat gewallig ist , wo sew dar auf 
weisent oder czaigent das ist vnser gueter willen vnd das in das alles von vns genczlelch 
vnd gar stet vnd vnczwprochen peleib dar vbir gebn wir in den offen prieff versigelten 
mit der edlen vesten petreu des winkchter vnd VIreichs des Wechsler paider aigenn an- 
hangunden Insigln die wir fleizzicbleich dar vmb gepeten bahn in paiden vnd irn erbn an 
schaden dar vnder wir vns verpinden ich Mendel der Schyfer ich Diemud die Salherin 
sein bawsfraw ich Hainreich von Elspach ich Barbara die Salherin sein hawsfraw vnd all 
vnser erben alles das genczletch stet zu haben als oben an dem prieff gescbrihn ist . 
Gebn nach crists gepwrd vierczeben hundert jar vnd dar nach in dem fünfczenhenten Jar 
des phincztags nach vnser liebn frawn tag als sy geparn ist. 



rcxiK 

Meinrich Mulner und seine Frau Katharina verkaufen dem Erasmm Pkunlan und seiner 
Frau Kunigunde ihren Theii an dem Bergrechte im Gehag. Dt, 24. November i415. 

leb Hainreich Mfilner vnd leb Kathrey seyn hawsfraw vnd all vnser erben wir 
vergehen offenleich mit dem brieff vnd tun cbunt allen den , dy in sehen, hören adir 
lesen daz wir recht vnd redleicb verchawfen vnd verchawfl haben auch wissentleichn mit 
dem brieff dem Edeln vnd vesten Erass'm dem phuntan vnd chvnigunlen seiner (sie) vnd 
allen sein erben vnsern tall pergrechtz gelegen daczu gehag Item czum ersten der hoen 
dint von seinem weyngarten daz ayn jar ayn ember must vnd daz andir jar ayn halben 

24 
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I 

^nl^ nvst Ittn dw hanniiii csa ober rewt 4int tob mnmtä weysgarten drew 
mst ynd sooscion 9aw dos obgonanten pergrochlea m auoa yimI gewer mit dem hrieff 
alloa yren rockten . . . dyo dorcsu gokörea niohli aus. gecsogon viid pohaltes vns 
dor an ohaynorlay .... wir achuUen auch dai obgeiianto pergrecht richtig machen mit 
dar lohea hern hant , do von es cze lehen ist inner jares frist an all» iren schaden T«d 
irao .... vnd das in das alles von vns goocsleich vnd stet vnosebroohn bleib dor vfaer 
gobn wir in den brieff versigeltn mit der erbem vnd vestn niclas des caewinger vad 
Vlreichs 4os Wechsler ir paider anhangenden insigell die (sie) vloissicleich dor vmb gepeln 
Imbn ixK vnd im erbn an schadn dor vndir ich mich obgenanter hainreich mAhMr ^mi 
Katherny mein hawsfraw vnd all vnser erbn vnuerschaidenleich verpindn mit vnsem bnow« 
alles das stet cso habn vnd ose voUären das obn an dem brieff geschribn stet der gdü 
lat noch christa gepurd viercsehen hundert jar dor noch In dem fuQfcsntn jar des snntags 
iFor sand Kathrein tag. 

(Cr. Perg. 2 h. Sif.) 

CCXUL 

Dt. 20. Jänner 1416. 

iVolfgang der Stadler verkai/ifk dem Erasmus Phuntan , dessen Frau Knnigande , 
^u Fomycs ob Cbircbperg drei hüben , die su Lehen sind von Ottos von Pemekg seligen 
l^hne ; den Zins von vier Bergen in Sygmanstorf , swei Hüben su Lom , einen Weiife- 
garten im Lomerberg , anderthalb Hüben su Lom ^ gleichfolls Lehen von den Herren vmi 
Pernekc^. ; fernqr drei Hüben vnd eine hofstat su Lom ^ die Ldien sind von den Herm 
yon I^eidp^rg ; femer su Pirchora eine Hube , su Ludweigstorf eine wise ^ su Harchestivf 
^i I^uben y die su Leben sind von der Herrschaft su Rnkersporg ; ferner mehrere firci 
f jigne Güter su Petersdorf ^ einen Weingarten am flekking , su Sigmanstorf , su Murrenpe^g 
ui^ldl au Winlerdorf um 103 Pfund wiener Pfng. Zeuge dessen sind Fridrich der Gfeyacker j 
^hw^er Weggangs , Fridrich der Chellfr, Oheim Wolfgangs, vnd Fridrich der Herten- 
felder, Gebn nach Christi gehurt vircsehenhundert Jai^ 4*rnach in dem Sechcsehendn J«k 
am Mantag vor sand Pawls fag der becherang. 
(Gr. Ferg. 3 h. Siy.) 

Hanns Tastler verkauft um sieben und dreissig Pfand vriener Pfennig dem Er aom n n 
Phuntan und seiner Frau Kunigunde nachstehende Güte» : anderthalb Hüben su DaringfirenL 
&wei holstaten daselbst , einen Bergsins daselbst , einen Apker lad ein Gereut aa Wei- 
gandsberg « welche in der Margarethen Pfarre gelegen and ein Lehen der Herren vom 
Stein sn Rukenspurg sind. Ferner : ein gut su Ajorspach , anderthalb hüben und anderlkalb 
hoE^täten enthallend , dann, wieder andftrihalb haben und andertimlb hoistiten daaelhat. ^ 
(ener einen Ackefüfs « und einan \y«!y^rafl«nHns ^ welche Güter in der Rakenapaagqr 
Pfarre getege« upd. su. Lei^n ^sii|4 vo« d«m. Qekwer, Bistnme. 2(e«gn desqe«« ain4 Unm 
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nmneu erben recht vnd redleich yerchaoffk haben Ynser ciwein emmw pergrecht gelqgvn 
u proderstorffer aigea ilem hainczeli der SeMer dient ein Tierteill most , Heimel dar 
Vnger dient ein viertaill most, Nykel der Mayer dient ein halben emmer moat , 
Erbart der Seider in der awen dient ein enuner most , Nykel der Mwirt- dient mm 
einer bofstat czwelff phenning gelegen czw proderstorff vnd ist alles eigen vnd ist 
vormals gewesen vnsers frewnt Herwarls cxw Wiibestorff vnd das wir von vnser 
Mnemen seiner tochter cha¥rfk haben. Wir haben in auch die obgenant cawein enwer 
pergrecbt vnd die hofstat mit aller cxw geböniDg verchawfft vnd ledichleich vnd vnner- 
sprocbenleich iogeanlwart in ir naczex vnd gewer mit dem prief mit allen den eren , 
rechten • noczen vnd wirden als wir es vnd vnser vadem in nuczca vnd in aigens gewer 
her pracht vnd ynn gehabt haben nichts aas geczogen vnd haben vns dar vmb geben aybn 
phnnt gneter wienner phenning , der wir genczleich von in gericht vnd gewert sein mit 
voller cxal . Wir loben in auch die pergrecbt vnd hofstat da yncz dhain czymmer anff 
ist , gelrewieich czw vertreten vnd czw schennen vor aller ansprach nach chawfs vnd 
aigens recht in dem lannd czw Steyr . Tun wir des nicht , welchn schaden sew des 
fürbas nemen , den ir eins pey seinen trewn mOcht gesagen , den loben wir in genczleich 
ab czw legen vnd schallen sew das haben aaff allew dew vnd wir haben es sey eri> oder 
varond gnt vnd scholl sew da von richln vnd wem der lands herr in Steyr oder wer 
an seiner stat gewaltig ist , ^o sew dar aaff weisent oder czaigent an chlag , an talding 
vnd des czw vrchund geben wir in den offen prieff versigelten mit der erbem Bennschen 
des Czebinger vnd Uainreichs des Hanshawbls pnrger czw velpach aign anhangnnden Insigeh, 
die ich fleizzichleich dar vmb gepeten hab in paidn vnd im erbn an schaden dar vnder 
ich mich' vnd mein erbn verpinden alles das genczleich stett czw haben als oben an dem 
prieff geschriben stet wan ich selb die czeit nicht eigen insigl gehabt hab Geben nadi 
Christa gepwrd vierczehen hundert Jar vnd dar nach in dem sechczehnden jar des nächsten 
Snntags nach send fflorians tag. 

(Or. ftrg, 2 h. Sig.) 

CCXVII. 

MarilM der WelUwer rerkamft dem Erasmus Phuntan teta Besitztum «a Öd. 

Dt. 7. Dezember 1416. 
Ich Mawritz der Wellczer mein hawsfraw vnd all vnser erben wir vergechen 
offennleich mit dem brief vnd tan chnnt, daz wir recht vnd redleich verchauft haben den 
Edeln vesten Erasem dem phantan vnd Chanigunden seiner hawsfrawn vnd allen seinen 
erben vnserew aygene galer vnd gald mit aller zugehorang gelegn za Öd als die mit nam 
hernach geschribn stend von erst der Sayler dint von einer haebn newn vnd sybenczig 
phenning vnd dint von ainer hofstat ein vnd zwainczig phenning Item die hainczUn dint 
lerleicb von ainer haebn newn vnd sybenczig phenning vnd dint ierleich von ainer hofetat 
ain vnd zwainczig phenning Item der Rawmschussel dint ierleich von ainer haebn newn 
vnd sybenczig phenning Ilem Herraan der jnng Rossczaand dint ierieich von ainer hnebn 
newn vnd sybenczig phenning. Item Peter der Mertler dint ierieich von ainer hnebn newn 
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vnil sybenea^ig phenning . Item der Dekcher dini ierleicb von ainer hofstat ftin vod zwaiac^ig 
pbeniüng . Auch haba wir in verchauft vnaer aign perkchcsinB auf weingart pergen vnd 
vberlänt auf ekcbern vnd holczern zu Öd von erst der Mertler dint iedeich virczebenthalbn 
phenning Item Cbunrat dint ierleicb funfczig phenning Item der alt Lobel dint ierleicb virczig 
phenning Item der Glunkeher dint ierleicb zwelif pbenning Item die Ledrerin von nider 
Weissf^jihacb dint ierleicb sibenczeben piienning Äucb dint man ierleicb daselbs zu Öd auf 
perkcbczinsn vnd vber lennd ain balb pbunt vnd vir phenning - Wir habn in auch die vorge- 
nanten gut vnd galt mit aller zugeborung verchauft vnd auch ledichleicb vnd vnuersprocbenleich 
yngeantwurt aws vnser nuez vnd gev^er in ir niicz vnd gevrer mit dem brief mit alln den 
rechln ^ ern , wirdn ^ nuczn vnd dinsten , die darczu geharnt als die von alter bercbomen 
vnd mit Raen vmbfangen sind vnd als wir das vnd vnser vordem in nuez vnd in eigens 
gewer berpracht vnd ynne gehabt bahn darinn nichts ausgeczogen vnd wir bebatdn vns 
auch für hewtign tag weder mit brief noch an brief dhainerlay rechtn daran nynndert 
Vnd bahnt vns darumb gebn drew vnd secbczig pbunt guter wrienner pbenning , der wir 
gennczleich von in gericht vnd gewert sein . Wir lohn in auch die obgenanten guter vnd 
gult mit aller zugehorung auszerichtn , wo sew haftnug haben t vnd auch getrawleicb zu- 
uertretn zu schermen vnd xu frein vor aller ansprach als chaufs vnd aigens recht ist in 
dem lannd zu Steyr Tun wir des nicht weihen schaden sew dez furbaz nemen bincz 
Christen hincz Judn mit chlag mit taiding oder wie der schad genant wer^ den ir ains 
oder ir scbeinpot bey seinen Irewn mocht gesagn an aid vnd an all ander bewerung 
vnberechtet , den lohn wir in gennczleich abczelegn vnd sulln sew das babn auf vnserm 
gut auf alle dew vnd wir habn ez sey erb oder varund gut vnd sol sew haubtguts vnd 
Schadens vnuerczogenleicb rtcbtn vnd wem der lanndes herr in Steyr oder sein gewalt ^ 
wo sy darauf weisent an chlag an taiding* Vnd dez zu vrchund gebn wir in den brief 
versigelln mit meins obgenants Mawriczn des Welltzer aigen anhangundem Insigel vnd 
durch pesser sicherbait vnd guter geczewgnuss willn habn wir vieixz gebetn den erbem 
Fridreicbn den Hertenfelder zu Grecz ^ das er sein Insigel auch darczu an den brief 
gebangn hat ym vnd seinen erbn an schadn darunder wir vns verpindn aller vorgescbriben 
gelub gennczleich stet zebabn . Gebn nach cbristi gehurt virczebenbundert Jar darnach in 
dem sechczehenden Jare am Mantag vor Sand Lucein tag der heiligen Junkchffrawen. 



CCXVill, 

Ich Walcham Ratmanslorffer vnd ich Anna sein hawsfraw wir veriehen für vns 
vnd für all vnser eriben offenleicb mit dem brief vnd tun kund allen, den er furkümpt , 
das wir mit wolbedachtem mut vnd mit gunst vnd rat aller vnserr nagsten eriben vnd 
frewnt vnd zw der zeit , do wir sein vollen gewall betten vnd auch mit recht wol gelun 
mochten Recht vnd redleicb vnd auch ewikcbleicb verchauft haben dem erbem mann Otten 
dem Gewpucbler vnd Margreten seiner hawsfrawn vnd Ir payder eriben vnser guter gelegen 
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w Rtdigealorir vnd sind di vorgenanten gflter alle miteinander se leben von dttfc 

edinn herran von Stubenberg .... virtsehnhnndert Jar darnach in dem aibenczehemiett« 

(Or. Nrg. t h. Sif.) 

CCXIX. 

Dt. 9. Februar 1417. 

Uirloh PttxtlOnel , Ulrich des Vasold Sohn , Bürger zn Velpacb, verkauft den 
Kraamus Phunlan und seiner Frau Kunigunde, seine frei eignen Güter zu Öd in der Vehi<*' 
pacher Pfarre um 63 Pf. wiener Pfhg. Zeuge dessen sind Peter der WinchUer «Ad 
Bennesch der Ctebinger . Geben nach Chrlsts gepwrd vierczehen hundert Jar dar nadi iir 
dem atlbncaebnlm Jar des firichtags nach send Dorothean tag. 
(Or. r»rf. 3 k. 8i|r.) 

Ckmr^ ier Dresweim rerkamft dem Melchior nm Tiefenback eine Wie$e bei PremuMerf. 

Di. 7. Mi 1417. 

Ich Chunrat der Treswein mein hawsfraw vnd all vnser erbn wir veriehen otenfidi 
mit dem brief vnd tun chund allen den« die in sehent « hörent oder lesenl « daz ¥rir recht 
vad r«Hlle|ch lu der zeit « da wir sein vollen ge^vatt betten vnd auch mit recht wol getan 
machteii verchawft bahn dem erbem vesten Melchior von Tewffenpach vnd allen seinen erben 
\tt9er wvätea die gelegen ist pey ffrewutsper? die da stöizet an die gemain vnder dem 
winthag aüt aUer irr lugi^hönang vnd die wir le lehen gehabt haben von dem Edeln vnserm 
](eneJign hern» herm Hansen von Xeyperg . wir habn in auch die oben genant wrsen 
mit aller irr iiigebiVrany verchawfl vnd in geanhvurt ans vnser gewall in ir nncx vnil 
g^wer aüt dem brtef vmb ain gelt drew pfunt wienner pfening der wir genczleich tob 
m gehlst vnd gewert sein mit voller cial « wir lohn in auch die vorgenant wysen mit 
urr w gebonmg richtig se nuK^en mit henvn haut da von sy le lehen ist inner Jnrs 
fri^ an aB if ««e wir loki in auch die trvwieich le schenn vnd frein vnd genczleidk le 
vertri gten wv s«(w haftnng biet oder stde?S4g wtrt nach lehn nach chawfe recht vwf nac& 

iw Lande» nxHIt vml gewoohait iki Steyr. Tetn wir des nicht Daz in das nlles 

S6K vtt«i \QCieprwhea ^on \tis beieib dar vber gebn wir in «fen offen bnef versygelteo 
BUtt der fhuiett nnna ä«>rgen5 des List dto «imt Richter ze Pölaa vnd mit Haxnreichs des 
KvüiKfscer pitrger le Pöian :r p^yuer aygen anhangnnden Insygein . die sy dorch vnser 
^leuA^pf;» 2^ wulen u iea t>r\ef geaangn habent in vnd aJen tren Erbn an schndn dar 
vitoter >ah aucn M^<en8iatier Chuorac der Tn^^wein atetn hnw^^frnw vmi alt vnser erim mit 
xnäwn Kw^n verjtnüi j..'e$ iu sUK ze !isi3n und votfitecen du obn an dem Bnef ge-> 
*Hinim steC ä^ba luica ciinä^ gepurt Yterczeben iutndert Jar vnd dar anch in dem «yben-. 

Jar ia snnd WUiwiIdes :ng ie< bedign pischofe. 
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CCXXl* 

DL 7. August 1417. 
Ularpretha Grass Buer ^ Martin von Erlsbach and Kaibarina dessen Frau verkanfea 
dem Erasmus Phontan und dessen Frau Kuniguiide ibre Bergrechtseinkünfle tind zwar von 
Schinlengast jahrlich sechsthalh achlteil und vier pfennig; wn Zwichel sechsthalb 
acbtl und zwei pfennif : von Paid Foscb drei viertel und vierthalb pfennig ; voa 
Feier Posob drei achtel ; von Pondel xu dem Judenanger ein achtel von einem öden Berg ; 
vou Winter sechcaig phening und drei ßerfpfemiig ; femer einen öden Berg zu Marches^ 
torf, — alle sein Lehen des Stain von Rukespurg . Zeuge dessen sind mit ihren Sigda Beniseb 
d«r Zehinger und Ulrieh der Mexler . Gebn nech Ctiristi gepurd vircssehnhunderl Jat dttr 
umbk m dem ^yb^itczehen^en Jar am Samcztag nach sand Aswalds tag^ 

CCXXIl. 

^ermann der Slurnberger ißerkaufi dem Erasmus Phuntan eine Hube m NestacL 

DL 5. Okiober U17. 
ich Henna n der Sturoperger vnd ich fraw Gerdrawt sein Mueter wir verichea fw 
vn^ vnd für all vnser eribn offenleich mit dem priff vnd tun chuod alln den er für cbumpt 
daawir recht vnd redleich vnd zu der zeit da wir sein vollen gawalt hietn vnd mit reebte 
wol tun han mögen vnd auch nach rate vnd gunst aller vnser nächsten fisewnt vnd eriba 
zu einem ewign chawff vorchawfTt haben dem edeln vnd vesten Erasmo dem phuntan 
Cbunigund seiner hawsfrawn vnd allen seinen edbn vnser hueh gelegn zu Neslach da die 
zeit der Rayd auff gesessen ist vnd da von man. ierleich dient fumlT Schilling phenning za 
sand Michaelis tag vnd ist recht freya aygen vnd habnt vns darurab gpben viarciebendbalb 
phont guetr wiener phenning , der wir gancz vnd gar von in gericht vnd gewert sein - • , , , 
Vnd des zu vrcbund gebn wir in den olfen prifT versigelt mit meios obgenanten Hdirmans 
aygeneme an hangunden Insigel So hab ich obgenante fraw Gerdrawt gepetn den edelu 
vnd vesten Achazen den Rossekker das er auch sein Insigel an den pcUT gebangn bat ym 
vnd allen seinen eriben an schaden dar vnder ich mich vnd alle mein eriben vorpind pej; 
meinen trewn alles das stete zu habn das an dem prielf gescbribn stet der geben ist nacb. 
Christ gepurd vierzehenhundert Jar vnd darnach in dem sybenzebendn jar am pbincztag 
nach sand Michaels tag. 

(Or. Perg. 2 h. Sig/) 

CCXXIII. 

DL 23. Noeember 1417. 
imcbaz der Rossekker und seine Frau Anna verkaufen dem Erasmus Phuntan und^i 
seiner Frau Kunigunde ihre Güter zu vorcbach ^ die theils ihr eigen theUs zu Lehen sind , 
von den Herrn von Stubenberg. Zeuge dessen sind Otto von Ratmanstorf und Heinrich 



\ 
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von Pwsentall . Nach christi gepurd vienehenhnndert Jar vnd darnach in dem syben— 
zehentten Jar an sand dementen tag. 

(Or. Pcrg. 3 h. Si|f.) 

CCXXIV. 

Dt. 7. Janner 1419. 
Herman der Sturnberger vnd seine Mutter Gertrad verkaufen um sieben aad 
sechzig phund pfennig dem Niclas ^^pey der aychen^ und seiner Frau Katharina drei 
schiUing zins von der hofstat gelegen an dem Rays und fünf und zwancig pfennig lins 
Ton einem akker , der gelegen ist „ pey Niklens hueb zu der aychn^ mit der Bedingung ^ 
dass die käufer dem Herman von Sturnberg jährlich eine vaschang henne oder vier pfennig 
abraiten sollen. Zeuge dessen ist mit seinem sigel Heinrich von Fladnitz. Gebn nach chrift 
gepurd Vierzehenhundert jar darnach in dem newnczehentn jar an sand Erharts abenL 

(Or. Perg. 2 h. Sig,) 

ccxxv. 

Dt. 2. Juni 1419. 
Achaz der Rossekker , seine Frau Anna verkaufen dem Erasmus Phunlan, dessen 
Frau Kunigunde , um hundert zehn Pfund wiener Pfennige, mehrere frei eigene GUIer %a 
Prednik und zwei hüben zu Grotendorf , die zu Lehen sind von dem Grafen Haug sa 
Pbanberg. Zeuge dessen sind mit ihren Sigeln Otto von Raimansdorf und Heinrich von 
Fladnitz. Gebn nach christi gepurd vierzehenhundert jar vnd darnach in dem newnzehetitn 
Jar des nächsten freitags vor phinkchsten. 

(Or. Perg. 3 h. Sig.) 

CCXXVL 

Dt. 29. September 1419. 
iValchan der Ratmanstorfer und Anna seine Frau verkaufen dem Erasmus Phuntan 
und dessen Frau Kunigunde folgende Güter: einen Hof im wiiicbel , drei Hüben daselbst, 
eine Wise und Hube daselbst , eine Hube und 2 Hofstäten daselbst, einen Weingarten 
am wangrabn , zwei Weingärten zu Radigestorf , ein hayholcz genant das puchach, — 
alles Lehen der Herrn . von Stubenberg. Zeuge dessen sind Seyfrid der Stainpeis , 
Walchans Schwager und Heinrich von Fladnicz. Nach chrisl gepurd vierzehenhundert Jar 
vnd darnach in dem newnzehenten Jar an sand Michaelis tag. 

(Gr. Perg. 3 b. Sig.) 

CCXXVII. 

Dt. 31. März 1420. 
iVilhalm und Vincenz die fronawer verkaufen ihrem Vetter Erasmus dem Phuntan 
ihre frei eigenen Güter zu Hauwerd . Zeuge dessen sind : Melchior von Tewfenpach die 
zeit Pfleger zu frevnczperg , Heinrich der Stainpeis obiger fronauer Vetter, und koorad der 
Hertenfelder. Nach christi gepurd virczehn hundert jar vnd dornoch in dem acht vnd 
czwainczigistn jare an dem palm tag. 

(Cr. Perg. 2 h. Sig;, das 3. abger.) 
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rcxxviii. 

Dl. 21. April 1420. 

Kaspar der Rossekker und Anna seine Matter verkaafen dem Erasmas Pbantan 

id seiner Frau Koniguide folgende frei eigene Güter : die Mühle au preding , einen 

^ (W t e n daselbet reichend bis an die Weingttrten an der posciiacft , eine HofsUtte in preding ^ 

:Merner eine Hofstätte daselbst auf der wner . Zeuge dessen sind mit ihren Sigeb : Peter 

^er Härder , Heinrich von puesental , Konrad der Hertenvelder . Nach christi gepurd yn 

^em Yirczetistenhandert iar dar nach yn dem czwayczkisten iare des nasten Suntag vor 

snnd iorigen tag. 

(Or. ?tn. S k. S%.) 

CCKXIX. 

Dt. /. Mai 1420. 

Ctfrasmus der Vanstorffer verkauft um acht pfund wien. pfennig dem Erasmus 
Fhuntan und dessen Frau Eunigunde seinen dritteil einer habe zu Feistritz unter dem Anger , 
die ein lehen ist von den herren von Stubenberg . Zeuge dessen sind Nicias der Chuorel 
und Wennczia der Pairl , bflrger zu Grütz mit ihren sigeln. Gebn nach chrisli gehurt vir- 
ezehenhundert Jar darnach in dem zwainzigisten jare am mittichn an sand Philipp vnd 
sand Jacobs lag der heilign zwelifpotn. 
(Or. ftrg. 2 b. Sig.) 

ccxxx. 

HoM Mitlerekker eerkaafl dem Eratmui Pkmmtan eimen Überkund-ZmM in Mülreui. 

Dl. 6. Deeember 1420. 

Ich Hana Mittrekcher mein hawsfraw vnd all vnser erbn wir vergehn vnd tun 
ehnnd ofenleieh mit dem prieff alln den , die in sehnt , hörnt oder lesnt , das wir recht 
vnd redleich verchawft hdin vnd verchawfn auch wissentleich mit dem prief zu einem 
raehln ewign chawff dem Edeln vnd vesln Erasro dem phundtan seiner hawsfrawn vnd alln 
seinen erbn vnser fberient czins czu mislesrevt gelegn itm symoner czo weyganczperg 
dint jerleich czwey vnd dreyssig phenning czu sand Jörgn tag von aynem weingartn erb 
das emaln der hawswirt jnne gehabt hat . Wir seczzn sew anch des obgenanten vberlent 
czins in nucz vnd gewer mit dem prieff mit alln den rechtn, dinsln vnd nüczczn . die darczue 
gehörnt nichts ausgeezogn vnd behaltn vns auch chayneriay rechtn doran wenig noch vil , 
da sew hin für alln im früm wol mögn mit geschaffn , wie in das füegt vnd habnt vns 
dnrvmb gebe ain aom grids doran vns wol geniest hat , des wir genezieich von in beczalt 
yn rechter czeit • Wir k>bD in noch den obgenantn vberient czins getrewlich czu 

vnd ccn fiein vor nlJev nnapraeh noch aygens recht vnd noch dem laodes recht 
in Sttfjr • tett wir dea nidrt , weihn achndn lew des flirbas neoMi , hiacs christn oder 
hpen Juden, wie der schad genmt odir gehniasen wer , vnd den ir eins pey seinen trewn 
gaaprechn mag, dan aelbn aekadn m\ aaoqpt dem hawbtgnet aniln new knbn anff vi 
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guet vnd auf alle dew vnd wir habn es sey erbguet oder varund guet , wo wir da 
babn vnd schol sew do VO0 richtn vnd wem der landes herr in Steyr «dir wer an seiner 
slat gewaltig ist , wo sew daraufT weisänt adir cznigent an chlag , an fürbat vnd an alle 
layding , das ist vnser guetleiolier will vnd des cä&u vrchund gebn wir in den olfen prieff 
besigelln mit meins obgenanten Hansen des tnittrekcber aygn anhangunden Insigel . der 
prieff ist gebn noch chrtsti gepurd viercisehn handert jar vnd darnoch in dem ezwaynczigisten 
jar an sand nicias tag des beillgn pischolfs* 

COr. Perg, h. Big,} 

CCXXXh 

Heinrich von Puchheim verleiht dem Hariueid von Tiefenbach mehrere Lehen, 

DL 2L Dezember 142 1, 
Ich Hainreich von Pnechaim Bekenn olfenleich mit dem bdef das fUr mich chom 
der Erber Herlneyd von Teuffenpach vnd pat mich das ich im geruecht verleichen die nach 
geschriben gueter von erst das halb haws seh Mairhofen niit seiner zuegehörung Item do^i 
dorlT zu Speilbrün darinn sind newnthalbn huebn ödts vnd gestifTts Item ze Seuerstorff zwej^^ 
bölT dritthalbs lehen drey hofstet vnd drey Schilling pfenning weingart dinsls vnd dreissigk 
Pfenning akcher csins alles daselbs ödts vnd gesti^s Ilem dacz limpach an der fuchsleylli 
von öden virtzigk phenning Item zu Rarbach vir hoff . . . adts vnd gestiffls vnd vbei 
Gzins daselbs funff Schilling phenning Item zu Geyseldorf .... Item in der Nueroti 
ain hoff Item zu Eberstorif ain hofslat .... vnd drew virtail per kch recht vnd Seehczigk , 
wecbt Marichrueter Item .... akleins chripp vnd stOsst an des chraaiperger boltz das 
alles von mir leben ist . . . erbleich an komen von seinem vater , han ich angesehen 
sein Deissig gepet vnd han Im die vorgenanten Gueter mit Iren zuegehorungen verlihen 
vnd leich auch mit dem brief was ich inn daran zerecht leiben schol vnd mag von mir 1 
vnd meinn erben in leheng weys Inneczehaben nnczen vnd niessen als lehens vnd landes I 
recht ist In Steyr doch also mir vnd meinen brueder vnd vnsern erben an der lehenschafl 1 
vnuergriffen Mit vrkund des hriefs versigelt mit meinem anhangundm Insigel Der brier 1^^^ 
geben an Suntag an Sand Thamans tag des heilign zwelfpoten da man zait nach chrtstei < 
gepurd virczehen hundert Jar vnd aios vnd zwainczigk Jar. 
(Or. Perg. h. SigJ 
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CCXKXII. 

Dt 20. Jänner 1422, 

Ursula, Melchiors von Tiefenbacb Tochter und Heinrichs von Puesentat Gc*ma 
bekeimt, däss sie fiir die von ihrem Vater als Heiratsgut erhaltenen 70 Pfund Wiener 
Pfennige auf das weitere väterliche und mütterliche Gut und Erbtbeil keinen Anspruch mache. 
Sallte aber ihr Vater, ohne Sühne zu hinterlassen ^ sterben, oder hinterliesse er Söbita ^ 
die aber gleichfalls ohne männliche Leibeserben^ stürben, so dass die Töchter zur BrbsebafI 
kämen , dann behält sie dich vor , obige 70 Pfund zum Gesammt - Erhtheil legen nnd 
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mil den Töchtern gHche Tbejle erhalten zu können . Zeug© dessen ist Hanns der SchroL 
An Sand Sebastian und ffabian tag. 

(Or. Pcr^. 2 b, Sig,) 

^ CCXXXIli, 

^,. ReinprecUi ton WalUee verteihi dem Uarineid oo» Tiefenbach gewisse Lehen. 
J!! ßL Purgaial 2. April 1422. 

Ich Reinprechl von Waisee Ijaabtman Ob der Enns, Bekenn . daz für mich komfe 
der erber Hertneid von TewfTenpach vnd bat mich vieissleich daz Ich ym geruecht zeuer- 
teihn die hernachgeschriben Slukch vnd Gütter meiner lehenschaFl des Stains zu Rügkers-^ 
purg wenn die sein erb wern . Also habe Ich angesehn sein vieissige bet vnd habe Im 
dieselbn guter mit Im zugehorungen verlihn vnd leihe Im auch die wissentlich mit dem 
briue Was Ich ym zu Recht daran verleihn sol oder mag Also daz er vnd sein erbn 
dieselbn Gütler nu fürbass von mir vnd meinen erhn In lehensweis ynnehabn besiczefl 
naczn vnd niessn snlln vnd mtlgn als solicher lehen des Stains zu Ruligerspurg vnd lanndt 
in Steir Recht ist vngeueHich . Doch mir vnd mein erbn an der lehenschaflt vnuergnffenlich 
vnd sind das die gülter Item zu GösserndorF acht hüben Item zu Cballttenpruiin Achlthalb 
bübn vnd zwo hofslet vnd daselbs Newnlthalbn vnd zwainczigk Emmer Perkchreeht öds 
vnd gesliffls Item vnd In der Nottschaw achtthulbn hüben . Mit Vrkunde des brrefs . 
Besigelt mit mein anhangunden InsigeL Gebn zu Purkchstale an Phincztag vor dem Palmtag 
Kach Krisli gepurde virczehen hundert Jar darnach in dem zway vnd zwainczigistn Jare. 
(Or. Fefg. h. %.) 
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DL 1422. 

Ich Hanns von Ernuels dieczeit hauhlman des Gotshaws cze Bamberg in Kerndeti 
Bekeane mit dem offen brief , das Ich dem Erbern vesten Hörtneiden von Tewffenbach 
vnd allen seinen erbn Sun vnd löchlern die nachbescbrieben gueter Item czum ersten das 
gut am Rosenperg Berkchrecht vnd Weingarten Item ain hoff in sand Laorenczen pharr 
Item czwen hoff zu hard . Item den helholT in sand Laurenczen pharr Item czwen hoff in 
sand Laurenczn pharr . Item ain hoff am Stainperg gelegen vnder Ernuels mit allen Treu 
itugehörungn Recht vnd redteichen gevrianbt hab vnd vrlaub In die benanten gueter vnd 
böff mein,er lehuschaffl wissentlich mit kraft des briefs was ich In ze Recht daran vrlauben 
freyn vnd scherm sol vnd mag , vnlz das Ich oder mein erbn vnser lehn beruffen lassen 
so sollen sy die benanten gueter von vns emphahn vnd die vncz In vrlaubs weyse ynne 
hftben als dann solicher lehn vrlawbes Recht ist in dem Lannde cze Steir Mit vrkund des 
briefs Besigolt mil meinem klainem aigen anhangendem Insigel . Geben auf Wolfsperg an 
Sunlag Reminiscere . Anno domtni Itfliiesimo qaadringentesimo vicesimo secundo. 

ir> 
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C'CXXXV. 

Hanm Schrott ^erkauß dem Erasmm Pkunian dessen Frau Kunigunde und Lorenz 00m 
Hag und dessen Frau Anna einen Hof und ^wei Hofstetien in Anger. Di, 21. Mai 1422, 
Ich Hanos Schrol vergich offenlejch mit dem brief für micfi vnd für all mein eriben 
md ttten kutit alten den , die den brief seheni, hörent ader lesent ^ das wir recht vnd 
redleicb verchauffl haben vnd verchawffen auch wissenleich mit dem brief dem Edetnn vnd 
veslen Erasem dem Pbiintlan vnd Kunygunden seiner hawsfrawn vnd Larencxen von hag 
vnd Anna seiner hawsfrawn vnd allen iren erihen vnsern hof in der awn gelegen is 
Angrer pharr bcy der fewstricx ob des markchts zw dem Anger den varmaln der ModrI 
ynn gehabt hat als er mit rayn vmb vangan ist vnd mit aller seiner zugehomiig vnd nnrk 
voser zbo hofstet gelegen in dem markcht zu dem Anger , darauf VIreich Schnyl vad 
hanns Gaysmar die zeit gesessen sind vnd ainen akcher in der praytenaw gelegen vnder 
dem markchl zu dem Anger an der Fewstrilz vnd ist der benanl hoF vnd hofstet ze leben 
von vnserr genedigen herscbaft von Österreich vnd der akcher von vnserr genedigen her* 
Schaft von Stubenberg Vnd bahent vns dafür geben sibencztg phunt guter wienner phenning 
vnd der wir von in gancz becaalt sein Wir haben in aucb den egenanlen hof vnd die 
zhp hofstet vnd auch den akcher mit allew die vnd darczue gehört vnd als das alles mil 
rayn vmbvangen ist nicbis ausgeczogen aus vnserr nücz vnd gewer io ir nücz vnd gewer 
mit dem brief geanlwurt mit allen den Rechten • Eren , Wuerden , Nticzen , Gülten 
vnd Diensten so dann darczue gehört , als wir das vnd vnser voruodern her bracht vnd 
ynn gehabt haben vnd haben vns auch chainerlay rechten dar an behalten wenyg noch 
vil vnd mügen auch damit ledigleicb iren frum schalfenn wie in das fügt ^ als mit anderm 
irem aigenleichen gut ..... Vnd des zu vrchund geben wir in den brief versigetten 
mit meins obenanlen Hannsen des Schrots aygenn anhangunden Insigel darczue hab ich 
vleyssigleich gebeten den Edeln vesten Melchiorn von tewITenbacli das der sein lisigel zu 
geczeugnüss durch meiner vleyssigen gebel willen an den brief gehangen hat im vnd 
seinen eriben an schaden darvnder wir vns auch verbinden alles das staet ze haben das 
an dem hrief gescbriben stet . Gehen nach Kristi geburd vierczebenn hundert iar dar nach 
in dem zbay vnd zhaynczigsten Jar an dem heyligen Goies Auifart tag, 
(Ür. Perg. Z b, Sig.) 

CCXXXVl* 

Melchior eon Tiefenback tamcht mil Hartneid ron Tiefenbach um dessen Hof ^u Tiefenbach 

mehrere Guter ein. Di, 6. Juni 1422, 
Ich Melchior von Tewffenbach vergich für mich vnd für all mein erhn olfenleich 
mit dem briOf vnd tun kundt allen ^ den er für chumbl das wir Recht vnd redleicb aas* 
gewechselt haben dem edln veslen vnserra liebn vetern Hartneydn von Tewffenbach aiQ 
hoff czu Tewffenbach genant in dem gehag in chundorlfer pharr gelegn vnd ist freies Aigen 
den vns der obgenante vnser liehe Vetter gebn bat nach innhaltung des priffs, den wir von 
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Inn dnrumb haben . Da engegea hnhn wir in vnd allen seinen erbn abtretn vnd geba 
die heriiQcb geschriben gueter item van ersi Aineü helbn hotT in der Uagejiaw in Cfaun- 
dorfTer pbarr da dieczeit Niki der Toczer BufT gesezsten ist vnd dint dauon cm sand JorgB 
lag dreiäsigk phentiing vnd c^n sand Michlstag sechczigk phenniog vnd ist cze lehen von 
dem Wolgeborn Graff llawgn von Monlfori ain gut in Harperger pharr genant im Stainach 
vnd ist freies atgn vnd da dieczeil Niki aulT gesezzn vnd dint dauon czu sand Michtslag ain 
halb pbunt phenning item ain horstat am czwersperg in sand Jorgn pharr da peter aulF 
8]C£t vnj) dint czu sand Jorgn lag funff vnd virczikch phenning vnd czu Uichls tag 
als Uli ist C2U lehen von vnserm genädign herrn dem Herczogn die yczgenanten guter mit 
allen iren czugehöruogn habn wir geautwurt aus vnser nulz vnd gewer in ir nutz vnd 
gewer mit dem brilT mit allen den Rechten , ern , wirdn , nutzn vnd dinstn als wir dew 
Inoe gehabt vnd in aigns vod lehenns gewer her bracht bahn vnd von aller her komea 
vnd mit Rain vmfangn sind Sy mugn auch damit allen iren frumen wiil schalTn wie in das 
aller pestn fuegt an ynser Irrung vnd hindcnme vnd behaltn vns auch für hewtign tag als 
der prilT gebn ist chainerJay Rechtn daran Bindert, Wir loben in auch die obgenanten gueter 
mit allen tren czuegchorungn richtig cze machen das aigen mit der Erbn gunst vnd willen , 
das lehen mit der herren bant Inner Jars frist an all ir mue vnd schaden vnd auch ge* 
Irewleich schorm vnd frein vor aller ansprach als aussweehsels. aigens , lehens und Landtz 
Recht in dem Land cze Sleir . Tun wir des mcb^ was schüdew sew des nemen hmc« 
Kristn oder hincz Juden oder wie der schad genant wurd * den tf ains bey sein Trewn 
miK^ht gesagt an aid vnd an at! ander bew#rung vnd vnberechlent dcnselbeff sehadn mit 
sambt dem obgenanten hawbtgtit lohn wir in genczleich abezelegen viid vrider c»e kcheffi 
vnd scbullen sew das bahn aull' aller vnser hab es sey erb oder varund gutt wie das genant 
ist nicht! ausgeczogn vnd dauon schol sew richtn vnd wern der landes herr in steir oder 
sein gewalt wo sew darawlT weisent oder czaignt das ist vnser guter wille . Vnd des 
cze rrchunnd gehn wir inn den briff versigttn mit meins obgenanten Mekhiors von Tewltenftaei 
anhaiigunden Insigell vnd durch pesser czewgnus willen habn wir fleissteich gebetn den 
£dlen vestn Erasem denn Pbuntan das er sein insigell an den prlir gebangn bat Im vnd 
allen seinen erhn an schaden darvnder wir vns vnd all vnser erhn vearpinden alles das staU 
Gze bahn das an den briff geschribn ist , tiebn nach Cliristi gepurd virozelienhundert iar 
darnach in dem ezway vnd czwainczikgisten Jar am Samstag nach Erasem tag. nriiipxv Uiiv 

(Or. Perg. Sig^ abger) 



ccxxxvm 

Harineid von Tiefeubach tauscht mit meinem Vetler Melchior ^on Tiefenbach gewisse 

Güter ein. Dt. 7. Jmi 1422. 

Ich Harineid von Tewffenhach vergich für mich vnd für all mern erben offennleich 
mit dem hrieff vnd tun kund allen den er fnrchuuipt das wir recht vnd redleicb ansgewechseJl 
baben dem adln vesten vuserm liebn Vettern Mekhiorn von Tewienbach die bernaeh ge- 
scduriben Guter Item von erst ainen halben bofT in der Hagennaw gelegen in ChuBdoriTer 
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fikätr *y',' . . gfesassen Niki Gotczer vnd dint dreysigkch phenning zu Sand Gorgn tag vnd 
sechcÄikch phenning , . . . Uem ain gut in Herperger pliarr genant yni St a in ach ist freys 
ajgen vnd dinl , , . . Item ain hofstat in sand Gorgen pharr gelegn am czwersperg . . *t 
genant vnser lieber vetter geben hat nach inbaltung des briefFs den Wir von im darvinft 
haben . . . vnd allen seinen erben äbtreln vnd gebn vnsern hoff zn Teuffenbach genanl 
yn dem gehag . * . * vnd das der ausv^rechsel also hinfür stet vnd vnczebrochn beleih , 
darvmb so gib ich vorgenanter Hertneyd von TewITenbach für mich vnd all mein erbn dem 
öbgenantn meinem liebn vedern vnd sein erbn den brieff %u ainer vraren vrkund der Sachen 
besigill mit meinem anhangundem Insigl darczue hab ich vieissichleich gebetn den Ediri 
vestn meinen lieben vettern Dietreichen den pernner das er sein Insigl zu xewgnus an 
den brieff gehangen hat ym vnd sein erbn an schadn der gebn ist am Siinlag nach dem 
heiiign phingsltag nach Christi gebtird vircÄehenbundert jar vnd darnach in dem ezway 
vnd czwainczigislem Jar. 

(Or. ?trg. 2 h. S\g.} 

CCXXXVIII- 

DL 24, Jänner 1423. 

Barbara , Melchiors von Tiefenbach Tochter und Frau WuKings des Winkler bekennt, 
dasa sie mit Wissen vnd Willen ihres Mannes gegen 78 Pfund Wiener Pfennige , die sie 
von ihrem Vater ausbezahlt erhielt , jedem v^ eiteren Ansprüche auf ihr väterliches und 
mütlerhches Erbtheit entsage . Zeuge dessen ist Hiirtlein von Tiefeubach , Barbaras Vetter , 
und ihr Mann mit ihren hisigeln An SunUg vor sand pauls lag seiner pecheruug, 
f (Or. Perg. 3 h. Sif.) 

CCXSJLIX. 

Wutfing Winkler eon Heufeld terschreibl seiner Frau Barbara^ Melchiors f^on Tiefenbaek 

rochier, 220 Pfd. Pf Di. 3. Februar 1423. 

' Ich Wolfing der Winkchler von Hevrfeld vergich für mich vnd all mein erben vnd 

tun kund oSenleich mit dem brief allen den er fürkumbt Das ich von dem edln vnd vesten 
meinem üben Sweher Melchior von Tewffenpach ingenomen vnd einphangen hob hundert phunl 
vnd zehen phunt gueter wiener phenning, die er mir geben hat zu seiner tochlter Barbaran 
meiner hben deichen wirlin ze haymsteuer der ich gantz vnd gar von Im gericht vnd 
gewert pin Da enkegen hab ich ir gemactit vnd geben zway hundert phunt vnd zwainc^ig 
phunt gueter wienner phenning m rechtter Widerlegung nach dem Lanndes Recht in Steyr 
vnd aus den vorgenanten zwain hundert phunt vnd zwainczig phunt wienner phenning Ir 
Widerlegung hab ich der vorgenanten fraun Barbaran meiner eleicben Wirtin gegeben 
wjssentleich mit dem brief sechczigk phunt gueter wiener phenning zu rechtfer morgengab 
Also das sy damit allen iren frwmen wol geschaffen mag geben vnd gemachen wem sy 
wil als ain fraw von recht tun sol vn mag mit Ir morgengab nach dem Lanndes Recht 
in Steyr . Ich weyss sey auch vnd die vorgenanten drew hundert phunt vnd dreissig 
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phunt wienner pLienning Ir hayoisteuer widerleguug vtid morgengab m Satzes weis wisseot'-^ 
Jeich mit dem brief auf allen meinen erbtayl deo Ich hab yey meinem Bruedern an dem 
hof %e Hewfeld mit aller ziigebörung vnd auf allem andenn meinen tayl erbguetern sy sein 
aygen ^ leben , Purchrecht oder PerkchrecbL wie die genant oder wo die gelegen sind 
darinn nichts ausgeczogen vnd secz jsey auch des alles nutz vnd gwer mit dem brief in 
soleicher beschaidenhait Gieng die obgenant fraw Barbara mein eleiche wirtin ab mit dem 
lod ee wann Ich obgenanler WuHing der WinkdUer an leyberbeo die wir mit einander 
gewinnen so gut ich die hundert phunt vnd ^ehen phunt wiener pbenning ir baymsteur 
die sy mir zuegebracht hat dannoch Inehaben nüls&en vnd nyessen mein iebteg vnuertiumbert 
Vnd nach meinem tod so sulien sew hinbider geualien auf Melchior von Tewfienpach meinem 
liben Sweber oder auf ir nächst erben da sew dann diircb recht hin erben vnd geuatlea 
suUen Gieng ich aber obgenanter Wulfing der Winkchler ab mit dem tod ee die obgeoanle 
Barbara mein wirtin So sol sy die hundert phunt vnd sechczig phunt wienner pbenning 
Ir Widerlegung die vber ir baymsteur vnd morgengab sind aacb Innehaben nützen vnd 
ny essen ir Iebteg vnuerkumbert vnd nach irm tod so sulien sew her wider erben vnd 
geualien auf mein nächst erben da sy dann auch durch recht hin erben vnd geualien sulien 
Vnd wann sey auch mein nächst erben nach meinem tod ermonent vnd ir gebent zwischn 
sand Mertten tag vnd Weichnacbtn In welchem Jar das ist drew hundert phunl vnd dreissig 
phuni gueler wienner pbenning so ist ia das vorgenant als mein erbguet wie das genant 
Qder wo das gelegen ist genczleich von ir wider tedig vnd los Vnd aol sy auch dann 
die hundert phunt vnd sechczigk phunt wienner pbenning ir Widerlegung die vber ir 
baymsteur vnd morgengab sind anlegen an erbgueter In dem Lannd ze Steyr nach vnser 
paider nächsten freunt Hat das sew mein nächst erbeu nach Irm tod wann das zu schulden 
kvmbt wissen ze finden , , . , Des zu vrkund gehen wir in den brief versigelten mit 
meins obgenants Wulfing des Winkchler aygen anhangunden Insigel darunder ich mich 
vnd all mein erben verpindeti alles das stet zu haben vnd %e volfueren das an dem briet 
geschriben stet Vnd durch pesser sicherhait vnd gueter geczewgnüss willen hab ich obge- 
nanter WglUng der Winkchler vleissleich gebetn die edln vesten mein lieben Übaym 
Erhartn vnd Andre vetern die Hasner das sew irew Insigel auch darczu an den brief 
gebangen haben t In vnd Im erben an schaden Geben nach Christi gepurd virczehn hundert 
•lar darnach in dem drew vnd zwainczigisten Jar an sand Biesen tag. 

(Or. Perg. 3 h. Big.) 



Dl. 7. Mai 1423. 

KLonrad Hertenfelder verkauft um vierzehn pfund wiener pfenning dem Eragmus 
Phuntan eine hübe %a ^.c^ebing^ und einen akker zu ^ studenczen in dem awfeld^ ^ 
welches beide er von seinem seh wager Wolfhart ^aus dem aycbe'ch^ gekauft hat vnd 
das zu leben ist von dem ^slain zu Ruegkersperg^> Dessen ist mit seinem sigel zeuge 
j^ Melchior von Tewfenpacb phleger (zu) frevadczperg^. Der brief ist gebn noch chrisii 
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gqmrd^ yiresefan homlerl jar Tsd daraock m den drew rmd exwi 
BMh smd flofiaiM tag. 

(Or. Perg. 2 h. Sif.t 

crxLi. 

D^ iff. JTai 1423. 

tSwHinwa , EraamiB Phnntans Fnra. Dielricha voa Twfratecli 
JbekeDnt , dass m für die Ton ihreoi Bruder Hirtlein Toa TiefeniMch 
baUeaea 300 Pfund wiener Pfennife jedes weiteren Ansprache anf 
aMHeffidua firbtheil entsage. Sollte aber Härtei ohne Söhne sterben , oder 
Stthne ^ Ae aber gleichfalls ohne männliche Leibeserben mit Tod abgii 
ikr frei stehen , obige 300 Pf. Pfen. in dem übrigen Gate zn legen nd 
Tbdiem gleiche Thtile lu erhalten. Zeage dessen sind mit ihren Sigeln : 
Snsannens ficwahl and Melchior von Tenfenpach ihr Vetter. Suntags nach g 

(0r. Perg. 2 h. Siif.) 

CCXLIL 

Frewmitekaftlieier Vergleich 9wüchem Georg. Andreas eom Herbersteiu^ Dorotkea^ 
Gumthere wm Uerberstein seligem Töchtern einerseits, und zwischen Hertteim r. Timf 
Agnes. Gemahlin des Erhart Vonstorfer. Vrsuia, Sleimcalds ran Ftadnit» GetmaMm^ 
Erasmms des Phsmtam Gemahlin. Geschwistern und Kindern des f Dietrich con Ti^insAueä, 
benUgtieh der Verlassenschaft der f Amna^ Günthers von Uerberstaim WUtsoa. 

Dt. 23, Jum 1423. 
Ich Jörg vnd Ich Andre Gebrneiier von Herbestain vnd Ich Dorothee md Idr 
Elspetb Ganthers von Herbestain sdig Töchter Wir verieheii für vns vnd all vnser 
vn<t ton chmid oflTenleich mit dem brief Allen den die den bfief lesent oder horent 
Ehis Wir vns frenntleich vnd liebieich gericht vnd geaiiit haben nach erber vnd 
lent vnd vnser frewndt Rat mit dem edeln vnd vesten Hertlein von Tewffenpach ymk 
Angnesen Brharts des Vonstorffer eleiche wirtin . vnd Vrsula Stainbalts von Flednitz eleiche 
Wirti» . Vnd Sanna Erasm des Phnntan eleiche wirtin Ueswistreid Dietleins von Tewlm- 
pach äeligen chinder vmb alle die znespnich vnd vordrang So sew hincz vns gehabt hnbenC 
vmb die vesten Mernfels mit aller Irr zoegehorung viid Rechten vnd vmb alle die Gnetcr 
vnd Gült zu Eberslain mitsambt dem haws Im Chruchhof vnd vmb alle die guter vnd gflit 
vnd weingertn gelegen im Cauental vnd vmb das Haws gelegen zu Wolfsperg Im Parkfrid 
vnd auch vmb alles daz daz vnser ließe Geswey vnd niüter fraw Ann selig Gunthe» 
von lieriieiitain eleiche Wirtin hinder ir lassen hat Es sey erb oder varend gut iehen oder 
aigen wie daz genant oder gehaissen ist nichts ausgenonien es sey ir veterleich oder 
mttlerleub erb das sy vormalen dem obgenantn vnserm liebn vettern vnd vater GanÜMra 
von Uerberstaiu vnd Beinen erbn gemacht vnd geben hat In selber beschaidenhait das Sy 
noch all If erben hinez vns noch hinca alten vnsem erben darnmh chain zuespmeli 
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irung üocb recht nicht mer haben gutlen noch wellen weder mit brief noch an brief vnd 
tueh weder ttiil recht noch an recht in dbnmerlay weis vnd soI vns hin für genczleich vnä 
gar beleiben an all ir Irrung vnd tiaben in dafür geben vnd ab^etretn , Von erst der vir 
bttndert pbunt phenning die die obgenantn vnser Geswei vnd müter auf Brunn gehabt hat 
vnd den hrief den Wir von in gehabt haben Vnib d»^ halb hawB %e Brunn der da Innhalt, 
das Sy vns terleich dauon zwaincKig phani phenning dienen vnd raihen Süllen ynd haben 
m aueh gehen den widerualbrief vmb zwei hundert phnnt phenniog der da lauft von herrn 
Hainreichen von fürslenfetd vnd haben in auch den Geltscbiildbrief den wir gehaht haben 
vmb die vir tauseot guidein von der obgenanln vnser Geswey vnd müter vnd Irn erben 
vor den frewntn lesniten vnd vernicht vnd haben in auch darczu gehen drew hundert 
pbunt guter wienner phenning der wir sew gancx vnd gar gericht vnd gewert haben %n 
rechter zeit . Wör aber das wir vns daran inndert vergessen vnd alles das nicht stel 
hiella vnd volfürtn als an dem brief verschrrben ist Weihen schaden sew des nemen hincz 
Knsten hinc2 Juden mit klag mit tnyding oder wie der schad genant oder gehaissen ist 
Den ir ains bey seinen trewn gespredien tncicht , Densethaii schadn mitsambt dem hauhtgut 
aullen saw haben dacx vns vnd allen vnsern erben vnuerscbaidenleich vnd darezu auf 
oileni vnserui gut das wir haben oder noch hinfiir gewyunen es sey erb oder vareund gut«, 
wn wir dm haben nichts ausgenomen vnd sol sew dauon richlen vnd wern der hinnlsherr 
in Steir oder wer an semer stat gewaltig ist wo sew darauf weilsent oder ^aigent an 
klag an taiding vnd an alles verc^iehen das ist alias vnser guMeicher willen . Ynd das in 
das alles von vns war stel vnd vnczerbrochen beleih darüber vnd darurab geben wir in 
den brief besigelten mit meins obgenantn Jörgen vtni Herl^estain aigen anbangunden Insigel . 
So haben wir obgenant. Feh Andre von Herbestain vnd ich Üorothe vnd Ich Elspeth mit 
äeizz gebeten die edeln vnd vestn Mertten den Spiczer vnd Düringen in drr Awn vnd 
Hermann von Sturniberg das die Ir Insigel für vns an den brief gehangen hafaent In vnd 
Im Grheu an schadn Üarunder wir vns obgenant Ich Andre vnd Ich Dorothe vnd ich 
Elspetb für vns vnd all vnser erben verpiuden alles das war vnd stet ze haben vnd 
geocxleich ze uolfürn als an dem brief geschriben stet* Vnd zu pesserr ßicherhait vnd guter 
Mugnuss haben wir mit lleiss gebeten die edeln vnd vesten Seifriden den Stainpeiz^^ vnd 
ArtalTen den Raber das die Ir Insigel auch an den brief gehangen haben t In vnd Irn 
erben an scbaden , l>er brief iii^t geben nach Kristi geburd virczehenhundert Jar vnd dar- 
nach In dem drew vnd zwaines^igistem Jar An dem Sunibendabent* 

[Qr, Perg. li h, Sig.) 



CCXLIll. 

Dl. 27. August 1423. 

Jacob und August in von Herolt und Georg Stadler ihr Stieft>ruder verkaufen 
de^m Brasmus Phunlan und dessen Frau Susanna folgende Güter : einen Hof am ITI ewger 
perg in Pölauer pfarre , einen Hof am Wiothag , der ©in Lehen ist von den Herrn von 
Sttibenberg ; einen Hof am Rümperg ; ferner die Güter zu veldpach gelegen im purkgfryd i 

2& 



SlMkdlor bei dem Ihat in 4tt RjnaguMm ; 4m Zekenlhtf ;^ 
jirfidl dMi Pfirrer %n Ewklaufmrg ein haih Pfand Ffnumif enbrickM ; dba 
Rynnekcber «nd den Rorakebcr nntor der Stnynfineb , einen Aeiier bei dem Rennwef: ^ 
eine Wiese bei des Ckrief TeM , die f^ame Ghrieg vekl . einen Acker an der Rab pnüduN 
toner die Aae xn weyzxnpnck swiscben dem Sncspach nnd der Rab . Zeage dessen wmi 
mit ihren Sigeln Heinriek tob Flednkns , Herman der Staimberger und Konrad der Herten« 
TeMer. Nack ekrisli gepnrd Tirczekn konderl iar damaek in dem ^kew ^nd swninemipstn 
iar an send AognsUn abenL 

(Or. Perg. 3 h. Sig.} 

CC»LIV. 

Hmmn$ SehroU verkamft dem ErantuM Phmntam mnd de9$eti Frmm Smsatma gewiue CHUeF^ 

Dt. 28. AugM9t 1423. 

lek Hans Sckrolt Tergick flBr mich vnd für all mein Erbn vnd tnn chnnd offenlei€% 
mit dem brieff allen den , die in sebenl , hörnt oder lesen! , das wir recht vnd redlefck 
md anch ewigleich yerchawfl habn ynd verchawffn auch wissentleich mit chrafk des briefs 
dem edeln rnd Testen Erasm dem phnrittan vnd Sasanna seiner eleichen wirtin vnd allen 
seinen erbn vnser giit vnd pergrecht nemleich hernach geschriebn Item vireich der Taschner 
ezn anger dint jerieich von einer pewnt zu sand jörgn tag czwen vnd dreyssig phenning 
vnd czu phingsten czwen ches oder sechczehn phenning vnd drew tagwerich vnd drey 
vaschang kenn. Rem der weiss zn ueslach dint jerieich drew virtail roost weiczer mns 
pergrecht vnd ahien pergphenning von einem weingartn am pOheler perg gelegn an des 
prenner Weingarten vnd habent vns darvmb gebn ein snm gelde« doran vns gar wnl 
benfigt hat vnd der wir genczleich von in gewert vnd beczalt sein . Wir habn in ancb 
Ais obgeuante gut vnd pergrecht verchawft vnd aoch ledigchleich in geantwnrt ans vnaer 
nucz vnd gwer in ir nntz vnd gwer mit dem brief mit alln den rechtn, eren, wirdn, 
nUczn vnd dinsten die dorczue gehörnt vnd als wir das vnd vnser vodem in nuca vn4 
gwer her pracht vnd jnne gehabt habn vnd behaltn vns anch chayneriay rechtn dam 
nyndirt wenig nodi vil vngeverieich Wir lohn in auch das obgenante gut vnd pergrecht 
mit seiner czuegehömng getrewleich zu schermen vnd zu freyn vnd mit dem rechln ne 
vertrettn an allir stat wo in des not vnd dürft geschiecht an alle ir schedn vnd mue ah 
solichs chawfs recht ist in dem (and ze Steyr . Tun wir des nicht , welkn schade sew 
des fUrbaz nemen hincz chrisin hincz Juden oder wie der schad genant oder gehaysen 
wtird den ir ains oder ir scheinpol bey seinen trewn müg gesagn an ayd vnd an alle 
andrew bewerung es sey eribgut oder varend gut vnd schol sew vnuerczogenleich hawbt- 
guts vnd schadns do von richtn vnd wenn der landes herr in Steyr oder wer an seiner 
slat gewaltig ist j wo sew docanf weisnt oder czaignt an chlag an fnrbot vnd an alle 
nottaiding das ist vnser gttler will vnd des sn vrcbund gebn wir in den offn brief vmcw 
sigeltn mit meins obgenantn banan des Schretti «ygn anhangnnden Ineigel vnd su penaer 
gtcnewgnnss Ynd tiekerhait ifühi So bak kk ftpetn den adWn rad vestn kainreickn iron 
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flednicz das er auch sein tßsigel zu dem meinaii an den brief gehangen hat im vnd seinen 
erbn an schadn der brief ist gcbn noch chrisli gepurd vircÄehn hundirt jar vnd dornocb 
in dem drew vnd c^waincz^igisten jara an sand augustins tag. i *i''i> «*«n 
Im (Or. Ptpier 2 h* Sigj ni .«|#b i M 

CCXIiV. -irtj 

Dl 30. Novemher 1423. '*' 

imgnes Erharts des Vonstorfer Gemahlin , Dietrichs von Tiefenhach seligen lüchtec:,| 
bekennt^ dass sie für die von ihrem Bruder HarÜein von Tiefenbach als Heiratsgut em- 
pfangenen 300 Pfund wiener Pfennige auf das weitere väterliche und müUerliche ErblheU 
entsage. Sollte aber Uurüein ohne Söhne sterben , oder hinterliesse er Sohne ^ die aber 
gleichfalls ohne Söhne stürben , worauf die Erbschaft an die Töchter küaie , so behält sif 
3icb vor , obige 300 Pfund Eum Gesmnterhe legen und mit den Töchtern in gleicben 
Theilen erben zu können, Zeuge dessen Agnesens Veiter Melchior von Tiefenbach, An 
Sand Andree tag des czwelifpoten. 

tCXLVI. 

Gmorg Ferner bekennt^ dass er Hnrlueid €üu IXenffenpach ?) um die Anhängting desften 
hu^ Sigeh am dem Tkeünngsbrief gebeten habe. Dt. Sehaehen 20, Februar f4^i. 

Ich Görg pemer Herrn Chunraten des jierner ^elfgen sun. Bekenn als j<ih mit 
meinem libn präder Dietreichen den perner ain frewntliche taihing getan hab natb lawl 
vnd Sag der brief, so wir dar (tibcr) einander gebn. hab Ich melns lails , den . Edetln 
vnd vesten Flarüneiden von Te(nfrenpach?) meinen Iihn ohaini gepetn • vnd pit in auch 
mit fleiss mit dem brief , das er denselben brief so ich meinem libn prüder gib ztigezewgnisch 
vestig vnd sein Sfgel daran benge . Auch bil ich in gelrewiich mit sunderm fleiss ^ als 
icti dem obgenanten meinen Hbn prüder vnd seinen erbn mein halbs haws zu Schachn 
Verkauft hab als der brief , den ich in gehn hab inhelt, das er den zugeczewgnisch vertig 
vnd sein Sigel daran henge. Mit vrchnnd des briefs besigelt mit meinem aufgedruklhen 

peschad . Gebn im Sehaehen des suntags vor sand Mathias tag Antio domini 1434. 

(Or. Pspfer %. ftebfem) . v^ m / .. ,,i,, .^ >. ... 

CCXLVII. 



'V^ IM,fV. 



btl 



Mörtel ßeiiter mrlamcht eimge Guter mit Melchior nou Teufenback, DL 16, Mär^ 1424, 

Ich Ha"rltl Reylter vergich für mteh vnd för alt mein Erben offen leich mitt dem 
brteff vnd If^ kvwd allen , den er für kvaiptt das wir rechlt vnd red leich anxzge wechseilt 
Imban dem Edtn vesten vnserm lieben vettern Melohiorn von TewfTeiipach vnd allen seynnen 
Eribeti die her nacti geschriben gueter . Item von erst eyn hofsta't in dem hvngeftaill 
die geoent ist am tröghoff da die czeitt auf gesessen ist der Ja^kel vnd dintt dauon' iirleit^h 
drei3&/jg pbenning zu Sand JorgeiHag^ Tnri* dr&j vnd dreyzz^g pkenning zv sand Mtehels tag 
Item der VVulfiukch in dem hvnger taill halt in eyn wisan danon err dintt jarleieh zv 
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Band Jorgnlag achczeben phenDing Itaio da seJbigs bati des Seidleins sm am ekk im 
eyiti] akcher dauon er dinU iärleich zv sand Jörgen tag vier vnd czwainczikch phennlitg ¥iid 
sind %e lehen von den Edln wolgapom herrn Grauen von Monlfurtt . Item Eyn hofetait 
£u Seyberstorff gelegen oben an dem orU ^ da die czeitl anff gesessen ist der Alber v 
dintt dauon iärleich vierezikch phenning zu Sand Jorgnlag vnd diiitt zu sand Michelstag cxwty 
hvner oder sechs phenning vnd sechs cba^s oder achczehen phenning vnd ist aygens vnd die vnn 
der obgenante vnser lieber vetler Melchiorn von Tewffenpach geben hall nach inhaltung des 
brielfs den wir von Im dar vmb haben da enkegen bah wir im vnd allen seynnen Erben gegeben 
die her nach geschriben gülter vnd öden gelegen an polinger ekk in farawer pbarr vnd 
stozzent mitt denn raynnen an den pelschenhofT vnd an den Cisserhoff vnd an den pet 
Cisser an der Strozi: \iid an den hoff das da tiaist lehen vnd dew hatl inne vlreich d 
Cisser vnd dintt dauon jarleich eyn halb phvntl phenning zv sand Jorgenlag vnd sec 
phenning vnd zv sand Michels lag eynn halb phvntt phenning vnd sind ze lehen von de^i 
Edln wolgeporn herrn Grauen von Monlfurtt vnd sind gelegen in G raffen dorffer phar vi^H 
die obgeschriben Öden vnd gueler hab wir geantwurll auzz vnser nucz vnd gwcr in ir 
nucz vnd gwer mitt dem hfiefF mitt allen den rechnen^ eren, wirdenn , nuczen vnd dinsten 
so dar czu gehortl vnd als wir sew inne gehabtt vnd in iehens gewer her brachll haben 
vnd von allter her cbomenn vnd mill raynnen vmbfangen ist , Sy mugen auch da toitt 
allen iren frumen wol schaffen wye in das am aller pest fugelt an vnser irrung vud | 
bindernuzz vnd behaltlen vns auch für heuUigen tag als der brieff geben ist , cfinynerlay 
rechnen dar an nynderll wir loben inn auch die obgenanllen öden vnd guetler milt »Her i 
€zu gehorung richtig cze machen milt der lehen herrn bant inder iars Trist vnd null der i 
Erben gvnst vnd willen vnd gelrewleich czeschermen vnd vreyn vor aller ansprach alz£ ; 
auzwechssel Iehens rechtz ist in dem land ze Steyer laH wir des nicht was schaden sew 
das fürbas na'^men hinc^ Kristen oder hincz Juden oder wie der schad genanlt ward, den | 
ir eynns oder ir scheinbott bey seinen trewn mochlt gesagen an atd vnd an all ander | 
bewärung vnd vnberechttent den selben schaden mill samplt dem obgenanllen hawptgutt , 
lobenn wir inn ga'nzleicb abczelegen vnd wider cze cheren vnd schuUen sew daz haben 
au ff aller vnser hab ezz sey erih oder varvndgutt , wie das genant ist nichlz auzzgeczogeo 
vnd dauon sol sew richtten vnd wem der landes herr in Steyer oder sein gewallt wo sew 
darauCT weissenlt oder czaigeutt das ist vnser gutter will vnd das der auzzwechsell vad 
das an dem brieff geschriben sielt also hinfür stat vnd vnczebrochen beleih dar vmb so 
gib ich vorgenanter ha^rlll Reytter für mich vnd all mein eriben dem obgenautteo meinem 
lieben vettern Melchiorn von Tewffenpach vnd seynen Eriben den brieff zv ayner waren 
vrknnJ der sachen besigellt mitt meynem anhangvnden Insigel dar czu hab ich vieizziebk- 
leich gepeten den Edln veslen Seyfriden den Stainpeizz meynen gutten frewnlt ^ das er 
ßeyn insigel czv geczewgnuzz an den brieff gehangen halt ym vnd seyn Eriben an scbad 
Der geben ist nach krisü gepurtt vierczehenhvnderlt iar dar nach in dem vier vnd ezwai 
gtsten iar in der vaslenn des phiocztags in der Quotember 

Cur- Perg. 2 h. Big.} 



CCXLVIII. .1.-. : ,"r:xJ>"n Uy 

Di, 25. Mars 1424. . ^^^' 

VT tilfing Wlnkler bekennt , dass er seiner Frau Barbara ^ Helchiars von Tieren« 
baefa Tochter sehn Pfund phenning auf atl seiner habe versichere , die sie nach seinem 
.Tode ab frei verfügbares Eigenlum verwenden könne. An vnser frawn tag der Chündung 
in der vnstu. 

(Or, Perg, h, SifO 

CCXlilX. 

Peter Phuntan bekennt ^ dass er an seinen Vormund Erasmus Phuntan keine Forderung 

m steilen habe. Di. 18. Juni 1424. 

Ich Peter Phuntan . . , . dem brief für mich vnd für alt mein erben , Als mich 
der edel vnd veste Erasmus Phuntan phleger ze Wechsenekk mein lieber vetter mit leih 
vnd mit gut in gerhabschaft weys inne gehabt hat nach geschefl vnd pitten meins vater darvmb 
hat er mir ein frewiitleiche genügen tan vnd gelob das ich noch all mein erben hinein den 
penanten meinen vettern noch hincz alten seinen erben von des obgemelten Innhaben wegen 
ehain Zuspruch noch voderuug nicht haben scbullen noch wellen mit recht noch an recht in chai- 
nen wegen vngeuerdleich vnd ob wir dawider helen so schol der landes her in Steyr oder wer 
an se!*n stat gewaltig ist ^ wer vber vns vnd vnser gut ze pieten hat vns darzu halten vnd 
noten als lang das wir die obgeschrihen sach stet haben vnd volfürn . Vnd des ze vrehtind 
geben wir in den brief versigelt mit der edln vesten Uainreichs von Flednicz vnd Hermans 
von Sturmberg äigen anhangunden Insigl ^ die sew durich mein vleyzzigen pet willn an 
den brief gehangen habent In vnd Iren Erben an schaden Darvnder ich mich vnd all mein 
erben v'pind alles das stet ze haben das an den brief geschriben stet wenn ich grahens 
Insigel die zeit nicht gehabt hah. Der brief ist geben nach Christi gepurd virczehn hundert 
iar darnach in dem vir vnd zwainczigistm iar an der heyligen dryualtigchail tag, 
(Gr. Pefff. 2 aoh. w. erhabene %.) 
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Konrad eon KreiM perleiht dem Hartneid von Tiefenbach gewiMie Lehen 

Dt. Leoben i5, Juli 1424, 

Ich Conrat von Kreicz (?) Haubtman In Kernden vnd zu Wolfsperg Bekenn offenn- 
lieb mit dem brief für mich vnd mein Brüder herrn lewpol tlu vnd herrn Janen gebrüdern 
von Kreicz Das für mich kom der Erber Hartneid von TewITenbacb vnd pat mich, das ich 
im vnd allen seinen eribn Sun vnd Töchtern die nachgeschribn Stukch vnd Güter ruechl 
»euerleichen . Vnd die vor von herrn Hannsen von Ernuells seligen zelechn gewesen sein 
vnd nu von mir meinen Brüdern vnd vnsern Eriben . Also bah ich dem obgenanttn Hert^ 
neidn von Tewffenbach vnd alln seinen eribn Sim vnd Töchtern die nachgeachriba stukob 
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Tod Güter verliehen vnd leich in auch die wissentlich in hraFt dicz briers was Ich in zurecht 
daran leichn boI vnd mag Nach lechns viid lanndesrecht In dem Lannd ze Steyr, Item 
das sind die guter Itm am erstn ain gut am Rosenperg Perkchrecht vnd Weingertn Ifem 
vier hoff in sand Larenczen pharr Item aifien hoff am Stainperg mit aller seiner zugehornng 
gelegeB vnder Ernirels Mrt vrkund ditx briefg mit mein Conrata von Kreier aign anhangund« 
Inafgii Geben m Lewben an Sand margaretbn Tag der heilign Jnnkehfravnit Nach hri^ti 
geburd vierzechen hundert Jar darnach in dem vier vnd zwainczigistn Jare» 

Fridrich von Peitau perhifd dem HartneM von Tiefenbach einen Hof ^u Leheü 

DL /a Juli /424, 

Ich Fnareicn von (Pettau) ... . Marschalch in Sleyr etc. Bekenn mit dem brief 
ynd tun ktint das ich fiertneiden von 'I^ewrlTenpach vnd allen seinen erben Sun vnd töchtern 
ze Rechtem leben verüben bah . vnd leih *In auch wissenlleich mit dem brief . Ainen 
nof %ü Glatczöfltal in Gneser pharr gelegen . da vormaln Cnnrat der Vnger auff ist gessen. 
Ich hal) In auch den vorgenanin , hof mit al/er zugebörung verlihen . alles dass ich in 
zerecht darai;i^ leyhen sol vnd mag nach lehens viid tandesrecht in Steyr Mit vrchunt dilz 
brjefs versigelt mit meinem anhangunden liisigl Geben nach Christi gepurl vierczehen hundert 
ijin dem vier vnd zwaincxi^isteai lar an erilag nach Sant Margreten tag. 
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CCIill, 

Uerttieid toti Teafei^paeh cerf^ßuß dem Ertiämm Flmnlany seinem Schwagefy gewisse Güter . 

Ick Hferlneid von Tewfö»poch Vei^ich fnr mich vnd für all meiti erbn oftenleich 
mit dem brief Vnd tun kund alln, den er furcbumpi Das wir vnuerschaidenleicb recht vnd 
redleich verchawrt babn vnd vercbawffen auch wissenleich mit dem brief dem edln vnd 
vesten Erasm dem Phuntan mein libn Swtiger vnd Susannen seiner hawsfrawn vnd alln 
seinen eipbn vnser gut vnd gult^ mit ailn irn zugehorung vnd als sew mit nam hernach 
geschribn slenJ item l^eydel fuctis ze Mayrhofn dint von ainem hof zu sand Jorgn tag 
zehn Schilling phenning vnd zu sand Michels tag zehn Schilling myner zwen phenning 
Item der Sneyder daselbs dinl von zwain hofttefn tax sand Jorgn lag ayn haü^phunt pbenning 
Vnd zu sandf Michels tag ayn halb pbtmt myner acht pbenning ilenr. Niki Wrypach tlfftt 
von ainer hofstat zu sand Mit^hels tag sechs Schilling phenning vnd dhit xwelif phenlring^ 
für drew vaschang hiiner item Hfennsel daselhe dint von ayner hoftfat zn sand Jorgn lurg 
fumf vnrf virczig pbenning vnd zu santt Michels lag fotnf vnd virctig phenning Vnrf vfr 
phenning für ayn vaschang henn item Mert arm stayn dint von ayner mtil hi der 
weltng zu san* Jorgn tag sechezig phenilfng tu* m smd Michefs tttg secbczig phenttlttf . 
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dar erbi giinst vnd wtlln das lehn mit der leheit herrn hannt inder lars frist an hII ir 
viid schedn vnd auch getrewleich %b schermen vnd ze frein vor aller ansprach als cht 
ijgens leheas vnd lands recht isl in dem Land ze Stayr . Tun wir des nichts was schafhi 
sew des nemen^ wie der schad genant wurd , den ir ayns vngesworn gesprechn mag 
pey sein trewn , denselbign scbadn alln mit sampt dem hawptgut lohn wir geneslieli 
tbzelegn vnd wider ze ehern vnd schulln sew das habn aur alle dew wir habn ez m 
erb oder varund gut, wo wir das habn darinii nichts ausgec^ogn vnd schol sew vniter 
eiognleich daaon richtn vnd wern der landesherr in Steyr oder wer an seiner stal gi 
wältig Ut^ wo sew darauf weisen! nder ^aignt an ch(ag an fürpot vnd an alle notteidtng 
dis ist vnser guter will ' vnd im ze vrchutid gehn wir In den brlef versigeltn mit meins ath*- 
fiMllieii Hertneidn von Tewrenpach aigu animngtinden Insigel vnd zw ain guten gucxewgnüss 
^mi |ieiier sicherhait willn habn wir pelen den edeln vnd vesten Meiciiior von Tewfen» 
pach msern libn vettern^ das er auch sein Insigel an den brief gehangen hat iat vnd sein 
erbn an schadn , Der brief ist gehn nach chrisli gepurd vir^ebn hundert iar vnd dfirnaeb 
in dem vir vnd Ewainczigistn iar am Sunlag nach sand Gilgn tag. 

tCLlll^ 

Agnes ^ Erharis pon Vomdorf^ Smanna^ Ermmus tou Pkuninn Gemahlin^ Töchter de* 
Dietrich ^on Tiefenbnefu bekennen^ Hast sie t^im ihrem Bruder Härtfein rcwi Tiefenbaek 
je 150 Pfund Pfenmg ihres mUtterlteheH Erbieifs erhaUen haben. Dt. 1t, Norh. 1424. 
Ich Angnes Erharcz der.z Vonsiorffer hawsfmw vnd ich Stisanna Erasm deas Phuntati 
hawsfraw payde Swesler vnd Dietleins von tewITenpach selig tocbter Bechennen offenleich 
mit dem brilF für vns vnd vnser erben dax wir von vnsern üehn prüder Herllein von 
Tewffenpach enphangn haben anderthalb hundert phunt phenningn dy vns gefallen sind zw 
geleichn erblail an vnsern müterleichn erb aus den drein hundert phunt phenuign so Tnser 
lyeb frewnl Jörg Andree geprtider von Herberstain den obgenanl vnsern liebn prüder gebn 
habn an vnsern Müterleichn erb Der vorgeuant anderthalb hundeiH phunt phenningn Sag^ 
wir für vns vnd vnser erbn den obgenant vnsern lyebn prüdem vnd all sein erbn gencsw 
leich quitt ledig vnd loxz mit dem bryff also dax wir npch vnser erbn zw dem nbgenatitn 
vnsern lyben prüder vnd all sein erbn von der obgenantn anderliaib hundert phunt phennign 
wegen ehain zwsprncli noch vodrung nymer mer habn sehullen noch wellen in chainerlay 
wey& an all auEzng äugen ärleich vnd Aez zw warn vrchund gebn wir In den briff versi- 
geltn mit der obgenantn vnser lybn wirt Erharcx dezx VonstorfTer vnd erasm detz Phunl»ii 
payder anhangnnden Insigl dye sew durch vnser Reissige pett willen au den brylT gehangej 
habn dar vnder wir vns vnd vnser erbn verpinden allez daz statt le habn daz an dei 
bryff geschribn sielt vnd zw gütler Gezewgnas so habn wir fleisEdeich gepetn dem edln 
lybn frewnt Meichiorn von Tewffenpach daz der auch sein Insigl an den bryff gehangeii 
liflt Im vnd sein erbn an schade . Gebn nach Christi gepurd virczehen hundert Jar damacli*, 
Jn vir Vßd cxebaimtigislen jare an sand Mertn tag, f 

iua ilfi^fiJ n^ ^or Hrt. 3 k Stf.) - ■ ^ 



210 

awn gelegn in angrer pharr pey der feastrics ob dem markcht zu Anger den normaln 
der Möderi ingehabt halt mit aller seiner zugehörung vnd auch vnser czbo hofstet gelegn 
daselbs in dem markcht zu anger darauff vireich Sund vnd hanns gaysmer geses3en sind 
die czeit vnd das alles zu lehn ist von dem hochgepom fttrstn herczog ffridreichn yon 
Osterreich et cetera vnserm gnädigen herren vnd ain akcher gelegn in der praitnaw vnder 
dem markch zu anger an der feustricz , der zu lehn ist von den edeln herrn toh 
Stubenberg . Nu habn wir den seibn vnsern tail halbn, so wir an den selbn gnltn , guetera 
vnd wismad gehabt haben genczleich auffgebn vnd gebn auch wissenleich mit dem briff 
dem benanten Erasm phuntan vnd aiin seinen erbn vnd hat vns dafOr gebn für vnsem 
halbn tail fünff vnd dreissig phunt gueter wienner phenning , der wir von in genczleich 
gericht vnd peczalt sein . wir habn in auch die vorgenantn gült gueter vnd wismad mit 
aller zugehörung vnd auch den chaufFbrief , so wir darüber habn von Hansen dem Schrat 
aus vnser nucz vnd gewer inn ir nucz vnd gewer mit dem briff geantburt mit alln den 
rechtn , so darczu gehorn nichtzs ausgenomen vnd pehaltn vns chainerlai rechtn daran 
vnd des ze vrchund gebn wir in den briff versigelt mit des edln vnd vestn petr des hard 
vnd Achaczn des ffuetemass paider aigen unhangvnden Insigln , die wir vleisleich danrndi 
gepetn habn das seu ir insigel an den briff gehangen habn in vnd iren erbn an schada 
darvnder wir vns verpind alles das stet zu habn das an dem briff geschribn stet der gebn 
ist nach christi gepurd vierczehnhundert iar darnach in dem snbnvndczbainczigisteD iar as 
sand Mathias tag. 

(Cr. Perg. 2 h. Sig.) 

CCLVIII. 

Dt. 9. März 1427. 

ülartin zu Erlsbach und seine Frau Katharina verkaufen dem Erasmus Phuntan, 
die Zeit Burggrafen zu Wachseneck, drei Höfe zu Mitterlanpach , die zu Lehen sind von 
Albrecht von Neyperg. Zeuge dessen sind mit ihren Sigeln Heidenreich Gloyacher, die 
Zeit Pfleger zu Rükespurg , und Fridrich der Mitterecker . Geben nach Kristi gepurd 
vierczeheu hundert Jar vnd darnah in dem Syben vnd zwainczkistem Jar des Suntags alz 
man singet Inuocauit in der vasten. 

(Gr. Perg. 2 h. SigJ 

CCliVL. 

Ursula^ die Gemahlin Steinwalds eon Fladnitz und Tochter des Dietrich von Tiefenbackj 

entsagt für die als Morgengabe empfangenen 300 Pfund Wiener Pfennige allen weiteren 

Ansprüchen auf täterliches und mütterliches Erbe^ zu Gunsten ihres Bruders Hertlein 

von Tiefenbach und seiner männlichen Nachkommen. Dt. 4. März 1428. 

Ich Vrsula Stainwalds von Flednicz Eliche Hawsfraw vnd Dyetleins von Tewffen- 
pach Seligen Tochter (vergich für mich) vnd für all mein Erben offenllch mit dem brieflf 
vnd tun kunt allen den, die in sehent das ich von meinem lieben Brueder 
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Hertlein von Tewifenpach empfangen vnd . - . * hunderl pfuni guelter wyenner phenning 
für alles mein veterlichs vnd nuieterlichs . , * , guet die er mir ze heyralguel vnd haym- 
stewer gegeben hat darüber so hab . * . . achtem muet vnd nach ratt vnd gunst raeins 
benimten lieben Wirtes . . * , vnd ander meiner nächsten frewnl verczigen vnd verczeich 
mich auch wissentlich mit dem (brief für mich) vnd für all meiö Erben gegen den vor-- 
genanten meinem lieben Bnieder Hertlein von Tewifenpach vnd gegen olle seine Leyberben 
das Sun hayssent Alles vnsors Veterlichen vnd Miieterlichen Erbs vnd varund guets So die 
obgenanten mein lieber vater Dyeti von Tewffenbach vnd Anna mein liebe Mueter Selig 
hinder ingelassen babent Es sey Erib oder farundguet nichts ausgeczogen das vns von in 
angeerbt vnd geuallen isl vnd sol ich noch all mein erben bincx dem egenanten meinem 
lieben Brueder Hertlein von Tewifenpach noch hincz allen seinen leyberben das Sun sind 
noch hincz allem irem guet wie das genant oder gehaissen ist dhaynerlay Zuspruch noch 
vordrung nicht mer haben weder mit Recht noch aß recht in dhaynerlay weis vngeuerlich 
Wer aber das der obgeiianle mein lieber Brueder mit dem lod abgieng an leyberben , 
das Sun wern oder ob er San htndei; im Hess , das deselben Sun oder ir leyberben ^ 
das Sun wern, auch abgiengen an leyberben, das Sun genant wern vnd das es zu Töchtern 
körn , So hab ich oder mein leyberben vollen gewalt , oh wir wellen ^ die obgenanten 
drewhundert pfunt phennlng die mir geuallen sind ze haymstewer hinwider ze legen in 
geleicheii tayll vnd geleich mit den andern Töchtern fürbas Erben . Wer aber das wir 
vns daran yndert vergessen vnd nicht genczlichen stell hielln das an dem brielf gescbribn 
etat So sol vns der lanndesfürst in Steyr oder wer an seiner stat gewaltig ist darzu vestigklich 
haltn^ das wir alles das stett haltn vnd volfueren , das an dem brieff geschriben ist Vnd 
des zu ainer waren vrkund geben wir ich obgenante Vrsula für mich vnd für all mein 
Erbn in den brieff versygelten mit des erwirdign herren herrn Herman G näser Chorherrn 
ze Salczburg Vicztub ze Leybnz meins Hebn Ohayms vnd mit des Edeln ve&tn Hannsen 
Wolfstaler meins lieben S wagers bayder aygeii anhangunden Insygeln, die ich obgeuante 
Vrsuia Stainwalds von Flednitz eliche wirtin vleissigklich darumb gebeten hab in vnd iren 
nachkomen vnd erben an schaden Darunder verpind ich mich für mich vnd für all mein 
erbn Alles das war vnd stet zehabn vnd zeuolfueren, das an dem brieff geschriben 
stet • So vergich Stainwald von Flednitz das die obgenante verczeichung So die benante 
mein liebe eliche hawsfraw Vrsula getan hat gegen meinen lieben Swager Hertlein von 
TewBenpach irem Brueder vnd seinen Erbn mit meinem guettn willen vnd wissen beschehen 
ist vnd lob auch das mitsambt ir stet ze halten vnd des ze Vrkund hab ich auch mein 
In Sygel gehangen an den brieff Der geben isl Nach Christes gepurd vierczehenhundert 
vnd darnach in dem acht vnd zwainczgisten Jare an plinczlag vor dem Sun tag Oculi in 
der yasten. 

(Or. Perf. 2 b, Sig , dn 3, abger.) 
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CCLX. 



Reinpreeht wm WalUee verleiht dem Eroimui Phnmlam mehrere Leiemeobfecte. 

DL BMkerepurg 4. Februar 1429. 

Ich Reinpreeht von Wallssee Hanbtman Ob der Enns Bekenn Als Ich meine Lehi 
meiner herschafk zn Rnkerspurg* auf Tnser frawn Ahnt ze Liechtmess ycz rergangn hltn 
bemffl vnd hie gelihn hab Ist für mich komen mein lieber getrewr Erasm der pfantiii 
mein phleger zu Wechsnegk vnd pat mich Im zuuerleichn die hernachgeschribenn Slokeh 
Tnd gueler mit Irn zuegehorungen wann die sein erb ynd von der hersohaft zu Rukerü^ 
püTg lehn wem . das bah ich getan vnd hab Im vnd seinen erbn die hernachgescbifbii 
Stttkch vnd guter mit Irn zugehorungen verlihn vnd leich auch wissentlich mit kraft diezs 
brieffs was Ich In dann zu Recht daran verleichn sol oder mag Also das er vnd sein erbil 
die Un furbas von mir vnd meinn Erbn In leÜehsweis Inne bahn Nflczn vnd messen solla 
vnd mflgn als lehns des Stains zu Rukerspurg vnd Lanndes In Steir Recht ist vngeaer— 
leich Doch mir vnd meinn erbn an der lehnschafft vnnergriffenleich vnd sind das die Slukeli 
vnd gfieter Item von Erst ain Mal zu Gnywat da der Perchthold aufsiezt Item zwo huebn 
zu Rör eine da Chunrat Wagner aufsiezt vnd eine da Niki Dreml aufsiezt Item ain hof sa 
Eripnch vnd vir hofstet daselbs auf dem hof siezt Herman Slagemer vnd Chunrat chafser 
auf den hofsleln Item ain huebn vnd ain hofslet ze Hag da der wagner aufsiezt Item aUi 
huebn zu Puechain da der Lichtnegker aufsiezt Item zwo huebn zu Wunsehndorf auf ainei^ 
siezt der pherseich auf der andern WulGng Item ain huebn ze Gleistorf da der Staller 
aufsiczt Item die gueter zu duringsrewtt von erst ayn huebn da der Harn anfsiczt Item 
ain huebn da deV* Janns anfsiczt Item ain huebn da Jorig aufsiczt Item ain huebn da der 
Henndl aufsiezt Item ain hof da der Streicher anfsiczt Item ain hof daez Weczirewt da 
VIreich aufsiezt Item ain hof zu marehesdorf da der Gressl aufsiczt Mit vrkund des brleffii 
besigit mit meinem anhangunden Insigl Gebn zu Rukerspurg An freytag Nach vnser frawn tag 
ze liechtmess Nach Christi geburde virzehnhundert Jar Darnach In dem Newn vnd czwain*- 
czigistm Jare. 

(Cr. ferg. h. Siy.) 

CCLXI. 

Dt. 22. August 1429.^ 

llie Brttder Hanns und Wilhelm Lempekch quittieren den Erasmus Phunlan , ihren 
Vormund , bezüglich dessen Vormundschaft . Zeuge dessen sind mit ihren Sigeln : Vlreiok 
der Hueber die zeit Statrichter ^se Prukg auff der Mur und Hanna Unger Bttrger, daselhit 
An Mantag vor send Bartholoroes tag des heylign czwelfpotn. 
(Or. Perg. h. Sig., das 2. abger.) 



Kaiirad der VoijUer bekennt^ da$B dm üeimihsgut «einer Frau Anna nach $einem Tade 
an ieineu Schwager Ermmm Phutilaih fallen solle, Dt^ 5, September 1429. 

Ich Oonnralt rfer voyt^er verg^ich für mich vnd M\ mein erbn vnd lun kund uffeti^ 
leich mit dem brief vifib die hernBch ^schrihen gueler von Erst der holT zu Pernaw mit 
seiner ÄUjehörimg Item ain hüben zu nider Grassaw die VH der Phwntan inn hat dint 
dauon syben Schilling wienner phenning vnd ÄwaincÄig ayr Item ain hübet gelegen in der 
Nitschaw im Ambthoff zwischen Andre des Schtdler vnd des völkchl hubn danon man dint 
Bcbtczigk wienner phenning , die mir weillent fraw Anna mein hawsfraw Ifridreich des 
SehuUlerrrass säligen tochter zu hefratgut i\i precbt hat . das Ich die selben gnetar mein 
lebteg inne habn , nützen vnd der geniessen sol vnnerknmert vnd nach meinem ahgunkch 
mit dem tod sullen die benanten gueter mit uller ir zugehörong ledikteich erben vnd geuallen 
auf den Edin vnd vesfen Erasem den Phimtan meinen lieben sweger vnd auf sein erbn 
ati meiner erbn vnd menikJeichs von iren wegen irrung vnd widersprechen vngenerletch 
vnd des zu vrknnd geben wir in den hrief , der besigelt ist mit mein selbs Connruten des 
Yoytzer aigen anhangunden Insrgl so vergich ich Jörg der voylzer das die obgeschriben 
verschreibung der egenanten guter ^ so der benante Comrat voyt^.er mein veter gen den 
obgenanten Erasem den Pbiintan vnd gen seinen erben getan hat, mit meinem willen vnd 
wissen beschehn ist vnd gelob auch für mich vnd all mein erbn das mit sambl im genzleieh 
stet zc bahn vnd da wider nicht ze tun vnd dar vmb so hab ich mit vleiss gebeten den 
Bdlh vnd vesten hannsen den Sastier, das der sein insigl auch an den brief gehangen hat 
doch im vnd seinen erben an schaden danrnder ich mich vnd all mein erbn verpindl alles 
das siät ze habn vnd ze voIFüren das an dem brief geschrihen gtel^ wann ich die czeit 
gegraliens insigl nicht gehabt heb . Geben nach Krisli gebnrd viercsehn hundert jar darnach 
fB dem newn vnd zwainczigistem jar an Monntag vor vnser üebn frawn tag in geburd. 



CCLXllI. 

Margaretha^ Witime nnch Michael Auer^ merkauft dem Erasmm Phuntan ihre Gäier m 

Gniebern. DL 21. Mai U30, 
Ich Margret ffridreichs des hawstorfer seligen toehter vnd Micheln des Awer wittib 
vergich für mich vnd all mein erbn vnd tun chundt oflenteich mit dem brief allen, den er 
für kümbt, das wir mit wolbedachtem mut zu der czeit ^ da wir sein volln gewalE hetn 
vnd mit Recht wol getun mochtn recht vnd redleich verkaulft bahn dem Edln vnd vesten 
Erafem dem Phuntan die czeit phleger zu Wechsenegk vnd allen seinen erben vaser guter 
vnd gült mit allen Iren zugehörungen , gelegen zu Gnyebarn als die nemleicb hernach 
geschrlben stend vnd sind %% lehn von dem Edln herren herrn Reinprechten von Wirlsse 
der lehenschafft von Stain Rukespnrg von erst Part banns dint von ainer hubn , da er 
aitf diett ain phunt phenning zu sand Radigundn tag Item Thoosan kolb dint ain phuiit 
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phaooing von ainer habo , da er auf sicxt , aacb so sand Radignndn tag Item Niki riatf 
sybeo scbillmg phenning Yon ainer hofstat , da er aaf sicsl , aach n sand 
tag . Item vU dint sweD ynd dreissigk phenaieg tob ainer wisea xo 
tag . Item Niki Warsager sa obem Wetmenpach diot zwen ynd drmsig 
ainer wisen xu sand Jörgeatag . Item Hanns Po^eb dint ain balbn ember BMWt m 
recht von seinem weingartn gelegen im yeyail . Wir babn in aocb die 
ynd giilt mit allen iren zngehörangen yerkaaffl ynd aach lediki^chn ynd 
leicb ingeantwart ans ynser nats ynd gewer in ir natx ynd gewer mit de 
allen den Rechten , eren , wirden , nütsn ynd dinsten die darcxn gehörnt ais die warn 
alter herkömen ynd mit Rain ymbfangen sind ynd als wir die ynd ynser yordem im mlk 
ynd lehens gewer herpracht ynd inne gehabt babn daran nichts ansgecxogmi vad mk 
behalten yns auch fär hewtigen tag als der brief gebn ist weder mit brief noch mm 
kainerlay rechten daran nynndert ynd bahnt yns daramb gebn ain som gelts, dam 
wol benügt hat ynd der wir güntzieich yon in gericht ynd gewert sein . Wir 
auch die yorgenanten Goeter mit ir ugehftning richtig machn mit lehn herren 
dem sew xe lehn sind inner jars tftist an all ir möe ynd schedn Wir lohn in 
yoiigenanten gneter ynd gült mit aller ir xogebörong ansxerichten wo sy baftnog 
ynd noch getrewieidi xn yertreten xn scherm ynd xe frein yor aller ansprach als 
lehns ynd lanndes recht ynd gewonhait ist in dem lannd xe Steyr . Tun wir des 
weihn schaden sew des fürbas n^men hincx kristen hincx Joden mit potschafft , mit 
mit naehraisen , mit klag , mit taiding oder wie der schad genant wer , den ir ains 
ir scheinbot bey seinen trewn möcht gesag^i an ayd ynd an all ander bewening 
rechtet , den lohn wir in gäntxleich abcxeiegen ynd sollen sew das haben aof yas aaf 
ynserm got aof alle dew ynd wir bahn Es sey erb oder yamnd got ynd sol sew hawkfr* 
gute ynd schadns ynnercxogenleich daoon richten ynd wem der lanndes Sorst in Siefr 
odw sein gewalt wo sew daraoff weysent oder xaigent an klag^ an tainding ynd des mm 
yrkond geben wir in den brief versigeltn mit der Edln ynd yesten Lewpolten des Aqiacli 
hobmaister xo Gretx ynd perchtolden des Minndorffer bayder eigen anhangondn insigln die 
wir mit vieiss darymb gebeten habn inn ynd iren erben an schaden danrnder ich 
obn genante Margret ynd all mein erbn yerpindt alles das st£t xe habn ynd xe 
das an dem brief geschribn stet der gebn ist nach kristi gebärd yiercxehn hondert jar 
darnach in dem dreyssigistem jar an Sontag yor sand yrbanstag. 
(Or. Ferf. 2 h. Sif J 

CCLXIV. 

Graf Henmam tarn Mamlfart verleiJU dem Rmdolf und Komraä vom Tiefenbach gewUee Lekem. 

Dt. Pfammberg 5. April 1431. 
IV ir Graf herman yon Montfort ynd Herre x Bregencx Bekennen mit dem brirf 
dax for yns komen ist der Erber Rndolf yon Tewffobach ynd bat yns dax wir In als 
dem eitern vnd lehntn^er an etat seinselbs yad Conrais von Tewffnbach weilend Hertleinp 
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von Tewffnbach sim seins vettern die hernach gescliribn gillt vnd gtiler zu verleihn . 
Daz babn wir getan vnd babn In vnd Im erbn Sunen vnd Töchtern die gelihn vnd leihn 
in aucb wissntlich mil kraft des briues als verr Wir In die durch recht leihn sulln vnd 
mugn nach lehns vnd landes reclit in Steyr . Doch also da2 Sy vnd Ir erbn gegen vn9 
vnd dem wolgeborn Graf Steffen von Montfort etc. vnserm liebn vetern vnd vnsern Erbn 
damit nllweg handeln vnd tun sulln mit emphnbn vnd allen andern sachn als oft daz zu 
schuldn kumbt als lehns vnd landes recht ist in Steyr . Vnd sind daz die guter Item in 
dem Mürcztal bey Langenwangk in der Masnig vnd in Kruglacber pbarr virvndzwrainczig 
phunt geltz . Ain halbe Swaig Im latupach vnd ain driltl an dem wald im Kniliel Item in 
der gegend vmb EndHc^ zvvainczig phunt phenning geltz Uem Achczehn Schilling phenning 
geltz vnd ain vogtey auf dem klainen Ilerdlein Item an dem geschaid bey Miesnbach 
vnd ze Rabndorf aiuleff phuul gell^ , Item zu Tewffnbach vmb Tewffnbach vnd in kun- 
dorffer pbarr zv^aincs^ig phunt geltz vnd etwieuiJ böltzer vnd v^ismad daselbs Item drey 
weiogertn am Vokenberg Item den hof in der Hagnaw mit seiner zugehorung Item in 
Grarndorirer pharr zehn schilliug geltz Item zu lolfelbach drithalh phunt gelts Ilem zu 
Tewffnbach ain hof am Ort gelegn vnd die ober Aw vor den krawtgertn Item ain hof 
zu Radekg vnd vir öden an Polauer ekg in vurawer pharr , vnd des zu vrkund bahn 
wir vnser Insygl an den brief haissn henkn der Gebn ist zu phsmberg am phincztag nach 
dem Oslertag Nach Crisli geburd virczehn hundert vnd in dem ain vnd dreissigstm Jare. 

CCLXV. 

Graf tierman f>on Montfori verleiht dem Konraä Weiahenberger die von iiudolf t^an 
Tiefenbach erkauften 20 Pfund Pfennig Einkünfte in Endrit%. DL Pfanberg 27. April 143i. 

»Vir Graf Herman von Montfort vnd herre zu Bregencz Bekennen mit dem brtef 
das vns der erber Rudolf von Tevrfenbach anstat Choorats von Tewfenbach seins vettern 
als ein Gerhab %wainczig phunt phenning geltz gelegen in der gegend bey Endricz anf 
dem Aygen mit seinem offen besigeltn brief ausgesant vnd zu erkennen geben hat wie 
er die dem erbern Uhonraln Weichenberger verkauft biet vnd bat vns das wir Im die 
gerückten zeuerleihen , das haben v^rir getan vnd haben Im vnd sein Erben San vnd 
Töchtern die gelihen vnd leihen ancb wissen lleich in kraft des briefs als verr wir In die 
durch recht leihen sollen vnd mugen nach lehens vnd landes recht in Steir Doch also das 
Si vnd Ir Erben gen vns vnd den Wolgeborn vnserm lieben Vettern Graf Slephann von 
Montfort etc. vnd allen vnsern Erben damit allweg handeln vnd tun sullen mit emphaben 
vnd allen andern Sachen als offt das ze schulden kumbt als lehens vnd landes recht ist in 
Steir und des ze vrkund haben wir mser Insigel haissn henkben an den brief der geben 
Ist zu phannberg an freilag nach sand Jörgen tag Nach krisli geburd virczehen hundert Jar 
darnach fn dem ein vnd dreissigisten Jar. 

(Cr, Perg. h. Slg.) 
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CCliXVI. '"' " 

Jftudötf pon Teufenbach rerkauß in sednem und meines Mündels Konrad Namen dem Erasmug 
Phunian^ seinem Schwager^ eine Mühle. DL i€. Augmt 1432. 
Ich Rudolff von Tewffenpach Bech^n filr mich vnd für Connralen von Tewffenpach 
meinen lieben Vettern dafür ich mich wissenlttch annym als nin Gerhab vnd fiir all ... . 
tun liiind ofTenlich mit dem brieff ollen, den er furkumbi das wir recht vnd redlich vnA 
Tnuerschaidenlich verkauft vnd ze kauffen geben haben dem Edeln Erasem dem Phnntan 
vnserm lieben Swager vnd allen seinen erben ain Mull mit aller irer lugehorung- gelegen 
in der Ketsch in Sembriacher phar da die cs&eil Lienharl der Mulner auf sicxt vnd 
dint dauon jertich zu sand Jörgen tag newn schilting phenning vnd zu sand Michels tag 
newn Schilling vnd funff phenning vnd ist zelehen von den wrolgehorn Grauen Graff Her^ 
man vnd GralT Ste|ihanu von iMontfurt etc. Wir haben in auch die obgenanten Müll mit 
aller irer zugehorung verkanfl vnd auch ledikljch vnd vnuersprocbcnhcb ingeantwnrll ans 
vßser nucz vnd gewer in ir uucä vnd gewer mit dem brief mit allen den eren , Rechten^ 
nüczen vnd dinsten die darcssu gehorenl als das von alter berkomen vnd mit Hain vmb» 
fangen ist vnd als wir das vnd vnser vodern in nncz vnd Lebens gewer herbracht vnd 
inne gehabt haben darin n nichts ausgeczogen wir behalten vns auch ftir bewtigen lag 
geben des brieis dhainertay rechten daran nynderl weder mit hrielT noch an brielT in 
dbainerlay weiss vngeuertich vnd haben t vns berait darumb geben zway vnd viercaigk 
pbunt guter wienner phenning ^ der wir gencalich von in gericht vnd gewert sein . Wir 
loben in auch die obgenanlen MuH mit aller irer zugehorung richtig zemachen mit lebens 
herren bannt inner Jars frist an all ir mue vnd schaden oder wo es baflung hat ynd 
getreulich zu vertretten ze frrin vnd xe scbermen vor aller ansprach als kaufs lebens Recht 
ist in dem Land %e Sieir . Tun wir des nicht , weihen schaden sew des fürbas nemen 
hincz Kristen hincz Juden mit cblag mit taiding oder wie der scbad genant wer . den ir 
ttinB I>ey seinen trewii mocht gesagen an aid vnd an all ander bewerung vnberechlet , 
den loben wir in genczlich abcstu legen vnd sullen sew das haben auf vnserm gut auf alle 
dew vnd wir haben es sey erb oder varund gut vnd sol sew haublguts vnd schadeai 
vnüerczogenlich dauon richten vnd wem der landes heri" in Steir oder sein gewalt , wo 
sew darauf weisen! an klag an laiding vnd des ze vrchnnd geben wir in den briaf 
versigeito mit mein selbs RudollTen von Tewffenpach anhangunden Insigel vnd zu merar 
geczeugniiss so hab ich mit vleis gebeten den Kdeln vesten Hannsen den Zebinger diecxeit 
phleger zu ffrewntsperg meinen iiet>en Swager das der sein Insigl an den brief gehangea 
bat im vnd seinen erben an schaden darvnder ich micli für den obgenanlen Connraten von 
Tewffenpach meinen lieben vettern als ain Gerhab dafür ich mich aunymb vnd für all 
vnser erben vnnerschaideulich uerpinden alle» das war vnd steti ze haben vnd zeuolfurea 
das an dem brief geschriben ist . Geben nach kristi geburd virczehen hundert jar vnd darnach 
in dem zway vnd dreissigistenn jar am sambcä^tag nach vo^er lieben frawr tag der 

heiligen Schiedung. 

(Or. Perg. 2 ti. SigJ 
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Mi 

Johau^ Enb, von Sahburg ^ iderkiht dem Ermmm PfmUan den Getreide^ehenl in Fresen. 
, DL LeibniU 2B. Jmmer 1433. 

Ivir Johanns von gotes gnaden Erczbischof ^e Satczburg Legat des (sie) ze 
Rom . Bekennen das& vns Anna weylent Laurencien Hag witib an slat Margrethen Irer 
vnd desselben Laurencien tochter ainen driUail getraydzehent vnd in ainem driltaü ainen 
halben tail mit seinen klaioen rechten ze Fresen oder wo der gelegen isl mit Irem brief 
ausgesanndl vnd vns gebeten bat den voserm getrewn Erasmen Pfantan ze uerleiben wan 
Sy Im den von Irer vnd Irer benanten tuchter notdurfFl wegen verkaufTt biete * das haben 
wir getan vnd haben dem benanten pfunlan den vorgemelten zehennt verüben vnd verleihen 
Im vnd seinen erben den auch wissenlicb mit dem brief alsuerr v^ir ze recht sullen vnd 
mügeu vnd als lehens vnd vnsers Gotsbaus recht ist . Vrkand dils briefs . Gehen ze 
Leybencz an freytag nach sannd Vincencien tag Nach Krisli gebürde Im vierzehenbandarten 
vnd drewvuddreissigisten Jare. 
(Ur, Perg. h. Big.) 

CCLXVIli. 

Nikolaus Tkoman an dem Lentschein verkauft dem Erasrnm Phuatan den Kälbelkof, 

DL 15. April 1433. 

leb Nike! Tboman an dem Lentschein Eis mein bausfraw vnd all vnser Erben 
vergeben vnd tun kund offenlicb mit dem hrief allen den , die in sehenl oder horent lesen 
das wir recht vnd redlich verkauft haben vnd verkaulTen auch wissenUch zu atnem ewigen 
kauff mit kraft des briefs dem Edeln vnd vesten Erasem dem phuntan vnd allen seinen 
erben vnsern hoff genant der Chölbell hoff gelegen vnder dem Reuss mit aller seiner zu- 
geborung vnd als der mit Rain vmbfangen ist ^ ainen akcber genant die hayden vnd aio 
holcz genant im Grahech vnd ain Chrawtgerlel auch daselbs gelegen vnd als das 
alle^ mit Rain vmbfangen ist vnd ist Freys aygen vmb ain sum gelts daran vns wol genügt 
hat vnd der wir von in genczlich ausgericht vnd beczalt sein zn Rechten hegen an all 
vnser scheden vnd mne . wir haben in aacb den egenanten hoff mit seiner zugehorunge 
den akcber , das bolcz vnd das chrawtgertel mit allen iren zugeborungen evnklich verkauft 
vnd aus vnser nulz> vnd gewer in ir nucz vnd gewer mit dem brief geantwurt mit allen 
den eren , rechten , wirden , nuczen vnd dinsten , als wir die vnd vnser vorder herbracbt 
vnd inne gehabt haben vnd behalten vns auch daran dhainerlay Rechten wenig nocb 
vU! . Wir loben in auch die vorgenanten guter alle mit allen iren zugeborungen trewleich 
ze scbermen vnd ze frein vor aller ansprach .... vnd des ze vrchund Geben wir in 
den brief hesigelten mit des ersamen herren herrn Andree dieczeit pharrer auf dem Kirchperg 
aigen anhangunden Insigel , den wir vleissklich darumb gebeten haben Im vnd seiner 
kirchen an schaden vnd mit des edeln vnd vesten Sigmunden des Törringer auch aigen 
anhangunden InsigeK den vor auch vleissiklicb darumb gebeten baben ^ das er das auch 
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an den brieff ^hangen hat Tnd allen seiaea erben an schaden vnder der bayder Insigel 
wir vns vnd all vnser Erben verbinden mit vnsem trewn alles das war ynd stet le 
das an dem brief geschriben ist . Geben nach Kristi gebärd vircieheiihuidert jv 
in dem drew vnd dreyssigisten Jar an dem Milticfaen in den OstemeirtageB. 

(Or. rerf . t h. 91^.. 4m 2. abfar.) 



CCLXIX. 

DL 18. Jmm U34. 
Andreas der Schrott verkaaft nm acht ond fünfzig wiener Pfennige dem Erasnos 
Phontan seine liegenden Güter and die Einkünfte davon : eine Mühle zn Ober-Feistritz mit 
der jährlichen Abgabe von sieben Schilling ond zwei Tagewerken; eine habe za Hohenjlcx 
mit drei SchilliDg Pfenning and zwei Tagewerken : eine hofstat mit sechs and sibzig 
Pfenning und zwei Tagewerken : Ganter im Bach dint von einem Weingarten Erb zwelf 
Pfennig ond drei Schilling Pfennig ond vier Hühner oder zwelf Pfennig vnd zwei Tage- 
werke ; Schneider am Rorbach dient von einem Acker acht and zwancig Pfennig : Selman 
zn Poch dient fünfzehn Pfennig von einem Weingarten . Femer die Bergrecbtseinkünfle 
von Rekker ein vierteil « von Hanns n Hard ein Tierteil . von Walfing Chantter im 
Pichlein einen Eimer « von Uerman Vogel einen halben Eimer , von Hanns am Langeck 
ein vierteil « von Jacob Prentel drilthaib achtel , von Jacob im Pössenherdlein einen halben 
Eimer. Alle diese Güter and Einkünfte sind Lehen der Herren von Stobenberg. Zeoge 
dessen sind mit ihren Sigeln Heinrich der Stainpeis ond Konrad der Hertenfelder. Geben 
nach christi geparde vierczehen handert Jar and darnach im vier vnd dreyssigisten Jare 
am Freytag nach sand Veits tag. 

iT>r. fery. 3 h. Sif.^ 

Di. 21. SepiemUr 1439. 
HanKs PkaalaB . Soäa des verstorb. Erasmos Phntan , thergiht sich VBd Mitn9^ 
Güter \onamnds€kahsmram aof sechs Jahre seines Vetter Heimrich dem Stüape» . Zeofa 
dessen sind MirtH acr SoT^acr . Pder aif dem Hard , Martn der Veri mit ihren Sigeln. Gebno 
nck Knsli gep«^ nei tjdnui tart Jar Tnd daiMth in dem Newn rmi dreyssigiBtam Jmm 
an sand Malhens taf its kc-vügn owdifpolcB. 
^Or. rot; .1 k äif.} 

CCLXXI. 

Rmdolf. LeopoU mmd Bmitkasar ro» Tiefemback Mtiaem im FaiU tkrea kimderkmem Ak$terhem 
ikß€m VeUer Comod mm Ti^fembmek mm Erkern alUr ihrer Gäter em. Dt. L Sept. 1441. 

Ich Radoif Ich Leotoft vnd kh Wafihesar geprüder von Tenfcnpac h Vergehen fttar 
Vn» vn4 all vnsere Erben vnrf ton hnod effenfich mit dem brief atfen den er ftirkmnpl 
viri gecnigt wirdeft gtg a n i^l ittig a m vnd linftigw Du wir mil gnim 
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nach Rat willen vnd wissen vnsrer mchs\m Vfx4 p^st^o frewnl %n den zeüßu da wir ßB 
mit Beclii wol getun möchten Dem Edeln vesten Chunrain von TeufTenpacb vnserm Jiebeu 
vettern vnd seinen leibserhen das buh sind durch sunderr lieb vnd frewntschaft willen so 
wir von sippt w^n pillicb zu Im haben, gefugt vnd gemacht haben fügen vnd machen 
Im «luch wissentlich in kraft dicz briefs all vnser hab vnd gut , es sey aigen . lehen , llgend 
©der varund gut , so wir yetz haben oder hinfür künfliclich gewinnen nichtz aiisgenomen. 
In solber loass vnd maynung: Ob geschehe , daz wir mit tod abgiengn an leibserben d^ß 
SuQ wern oder Sun bind er vas liessen vnd daz die auch ee sy voglper wurden^ abgiengn 
vnd verschieden, ee dann der obgenanl vnser lieber vetter Conrat von Teulfenpach, im 
ismn alles vnser obgemeites gut , wie das genanl oder wo das gelegn ist, nichtz ausge^ 
nonien, auf den henantn vnsern liebn vettern oder sein Erben das Sun sind in gemecht- 
weis für aller meniclich^ lediklich Erben vnd geualtn soI. Geschecb aber, daz wir an leihs-* 
erhen das Sun wern mit tod abgiengn ee wenn der obgemeU vnser lieber vetter vnd 
leibserben das Töchter wern hinder vns Hessen, denselben vnsern Töchtern sol der abge- 
nant vnser vetter oder sein Erhen das Sun sind von solhem vnserm gut So wir hinder vns 
lassen vm auf In oder sein erben in gemechtweis erbet vnd geuelleC ^ Ir yeglicher alspad 
sy mannraessig vnd verheyral werdn zu hey ratgut drewhunderl phunl phenning hinnds- 
werung geben vnd beczaliu mi geuerde , Wer aber daz wir mit tod abgiengn ee dann 
er vnd weder Sun noch töchler hinder vns Itessao, oder sun vnd tocbter liessen, vnd 
daz die auch ee verschieden, wenn der ohgenant vnser lieher vetter So soll dann darnach 
alle solhe vnser obgemelt bah vnd gut , auf den vorgenanten vnsern lieben vettern oder 
sein leibserben , das Sun sind, ledicleich für aller meniklich erben vnd geuallen vngeuerlich , 
Das ist vnser gul^r willen vnd wort. Vnd ob wir auch vormaln icht gemechlnuss getan 
bieten oder noch kunftiklicb tun würden ^ die sullen gegen dem gegen wurttigen gemecht 
vor geistlichen vnd weltlichen gerichten gancz vernichl vnd kraftlos sein angeuerd . Vnd 
des zu aineni steten vnd waren vrkund gehen wir dem obgenantn vnserm lieben vettern 
Chuaratn von Teulfenpach vnd seinen Erben den brief besigelten mit mein Rudolfs von 
Teuffenpacb anhanguuden [usigll vnd wann Ich obgenanter Leotold vnd ich Wallhesar von 
TeuiTenpach dieczeit nicht Sigel beten, haben wir gepetn die Edeln Hannsen GnAser vnd 
Hannsen Tastler vnser lieben Oheim daz Sy Ire Stgel auch zu mer geczeugnuss an den 
brief gehangen haben In vnd Ifq Erben an schaden, Darvnder wir vns für vns vnd vnser 
Erben verpindeu alles das war vnd stet ze halten, das an dem brief geschrihen ist . Geben 
an Sand Gilgen tag Nach Krists gepurde vierczehenhundert vnd ainsvndvierczigisten Jare. 
Cur. Perg:» 3 h. Sif.) 



rciiXxii. 

Konrad loon Tiefenbach neUt seine Vettern Rudolfe Leopold und Balthasar fo» Tiefenbach 
im Falle seines kinderlosen Absterbens » Erben ein. Dt. 3, Februar i442, 
leb Ubunratt von Teutfenpach vergicb ITilr mich ynd ^il mein ^fben vnd t£n kund 
offl^nrileich mit d^m priefT^lleu ,4^ ,Eer ifürkuiiapt yM geg^aigt w^erd^it Gegenwärtigen 
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▼nd knnnffligen Das ich mill gutem wolbedachtem >f?ilieD nach Ratt willen vnd wissen 
meiner nochsten vnd pesten ffrewnt czn den zelten da ich es mitt recht woll getin nocM 
Den Edlen vesten Rndolfen Leotolden vnd Walthesem Geprudem von Tenffenpach melim 
lieben veHern vnd Iren Leihserben das son sind durch Sonder lieh vnd flirewntschaflft wiDen 
So Ich von Sippt wegen pilleich zu In habe - Geffigt vnd gemacht habe t6g vnd maeh 
In auch wissenleich in krafft dicz brieiFs all mein hab vnd gAt es say aigen Lehen ligeni 
oder varnnd gut so ich yecz hab oder hinfur kunffligleicb gewinn nichtz ansgenomen fa 
solcher mass vnd maynung. Ob geschehe das ich mit tod abgieng an Leibserben das Son 
wem oder das ich Sun binder mein Hess vnd das die auch ee sy vogtper wurden abgfieng'eB 
vnd verschieden ee dann die obgenanttn mein lieb vettern die Tewffenpacher das denn 
alles mein obgemelts gut wie das genant oder wo das gelegen ist nichtz ausgenomen auf 
die obgenanttn mein Heb vettern die Teuffenpacher oder ier erben das Sun sind In gemechts 
weis für aller meniklich ledigleich Erben vnd geuallen sol . Geschech aber das ich an 
leibserben das Sun wem mit tod abgieng ee wenn die obgemeltn mein lieb vettern vnd 
leibserben das Tochter wem hinder mein Hess den selben meinen tochtem sollen die ob» 
berürten mein vetlern oder Jer erben das Son sind von solichem meinem gut So Ich 
hinder mein lass vnd aufT sy Ingemechtweis Erbet vnd geuellet Ir yegleicher alspald Sy 
mannmessig vnd verheyratt wirdet zu heyrattgut drewhundert phont phenning Lanndswemng 
geben vnd bezalln angeuerde . wer aber das ich mit tod abgieng^ ee dann Sy vnd weder 
Sun noch Tochter hinder mein Hess oder Sun vnd Tochter Hesse vnd das die auch ver- 
schieden ee denn sy So soll dann domoch alles solichs mein obgemelt hob vnd gut awflF 
die vorgenantln mein lieb vettern die Tewffenpacher von aim awff den andern oder Ier 
leibserben das Sun sind ledigleich für allermenikleich Erbn vnd geuallen vngeoerleich das 
ist mein guter willen vnd wart vnd ob ich auch vormallen icht gemechtnus gelhan hictt 
oder noch kunffligleich tun wurde die sullen gegen dem gegenwurttigen gemecht vor geist- 
lichen vnd weltlichen gerichlen gancz vemicht vnd kraffllos sein angenerd Vnd des m 
ainera steten vnd waren vrkund gyb Ich In den prieff besigelt mit meinem aigen anhan- 
gunden Insigel vnd zu merer gezeugnuss hab Ich mit vieis gepetn den Edlen Herrn Otten 
von Slubenberg Obrislen Schennkchen In Sleyr meinen lieben Herrn vnd den Edlen vnd 
vesten Jörgen Grebl das Sy lere Insigel auch an den prieff gehangen haben In vnd fem 
Erben an schaden Darunder Ich mich für mich vnd mein Erben verpinde Alles das wwr 
vnd stet zu halten das an dem prieff geschriben Ist. Geben am Samstag Noch vnser lieben 
frawn tag der Liechtmess Noch Christi gepurd vierczehen hundert Jar vnd damoch In dem 
zwain vnd vierzigisten Jare. 

(Or. Perg. 3 h. Sig.) 

CCLXXllL 

Dt. 7. Märh 1442. 

Helena Melchiors von Tiefenbach seligen Tochter, Wlltvre nach weiland Hanns 
Woir , jelzt Gemahlin des Anlon von Holinnekg bekennt, dass sie (Or die von Radolf 
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dw k^ftmtan £ra$in pbundtw iiiiig«ji iunder ynd allen irea erben pÜleMih 

fim m sulch behabnus vtid wfyfey^uug so der benaat Maruich Jud luf lieft 

Slatapejs erb vnd gut getan bat , . . . . vnd allen tren erben bq 

Imrisdieftea ao Ecbad . * . , alsa gib mil meinetü aigem «nbangunden Im 

^ gepurd virczeben biimlerl vnd darnacb im vir vn4 vircsigiateft ii 

Sand Lorenczen tag. 



mmd Georg Hiadtberger verkaufew dmi Budolfpon Tiefenbach zwei Hofe bei Faram. 
Di. Wien 2, September 1445, 

Ich Reinprecht rnd i<^h Jdrg gepräder die Uindtperger Vergehen TUr vns vnd all 
Tos^ erben Vnd tun kund oifeunlicb mit dem brief Allen den , die in sehen faorn oder 
iamik da^ wir mit guieiu willen vnd wolbedachtem mul zn den ^eitn da wir ,das wolgeliiii 
■oeiileti Recht vnd redlich verkaun haben vnd verkauften dein edln vnd vesleu Rudolfeii 
TOD teuffenpaüh vnd alten seinen erben vaser /«wen tior gelegen in Tarawer pharr mit altea 
Im ^ugehorungen es sein wisen ekcher holcii waid oder wasser nichts ausgenomen Mm 
hof gelega am Reehperg dauon man jerlich dient zu sand IQtchels tag sechs Schilling dreicuehen 
phenning vnd zu sannd Jorgn tag aechs sahilling dreie^ehen pbenntng Der ander hof geowt 
der Schachenn htif dauon man dient Newn Schilling funfczehen phenning Dieselben 7,weii 
Hof mit allen im zugehorungen haben wir dem vorgenanten Rudolfen von Teuffenpach vnd 
allen seinen erben anfgebea vnd gebn In auch den wissentlich aus aller vnser nuc2 vnil' 
gewer in ir nucz vnd gewer mit kraft dicit briefs mil allen den Rechten vnd nucxen So 
darciu gehört vnd von aller herkoman sind vnd als wir die vnd vnser voruodern herpracht 
vnd in Lehen^weis inne gehabt haben vnd sind zn leben von vnserer gnedigen iierschalt 
von Montfart. Also das Sy die nu lUrbas sullen vnd rangen inne haben noczen niessen 
mit verkauflen verseci&ett verschalfen vermachen vnd damit alln irn frumeo nach dem pesten 
so in fürgerelU £ii treiben an aU vnser^ vnaer erbea vnd meniglicbs von vnserii weges 
irmiig vnd hinJaiiieMii «fsfeaerlich vnd der vorgemelt Rudolf von Teuffenpaob hat vna dnfür 
g^eiien ain som gdts der wir g«iici vnd gar von im geriebt vnd gewert sein. Wir 
I^balten vns anob für heaUgen lag kain geracbtigkait daran weder mit brief noah an brief 
an geuerd , Wir gelobei in auch die vorbenanten buf mit irn sugeböruiigen stuuertteUen 
VBd m ^chermen vor aller Ülag vnd antipraob auüb richtig m maethsn ml der Lehen^erriHi 
bandeii trawUcJi vad vngeiietbah als dann Lebci^ v,nd Lanndea fleebt zu Bimr Ist 'S^ 
wir 4m nicht welben fcbaden ßi des iiem«n mit dag taiding ansprach oder sanol wie 
^Sbid genant wer den ir ains bei Hmim\ trewu moeiit ^asagitn an ayd vnd an all anl 
bmrvraog imiierechlteii denselben Hcliadan geloben wir in ganei^ abcj&tilegen vnd wtdv 
«nkern vnd suilea Si das haben m vim vud allen viiiiern erben vnd auf allem vnserm «gt 
aof aib da^ vod wit haben Im Iiannd m Sieyr i^der i^unal wi> wtr 4m Imhm m mf 
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rni mag . Also dm er die bemelleii sein brüder vnd Ir erben , die nn furbaK^er von 
mir vnd meinen Erben in lehensweis Innbabn nüczen vnd niessen suUen Vßd mügeti als 
iebeas vnd des furslentums in Steif Recbl ist vnd sind das die obberürlen leben von erst 
das halb baws Mayrhouen Item seebs höf ia Marchpach Item ain faof im Grymsiag Item 
ain hof vnd ain bofstat zn Cbawndorf Item ain pawmgarlen Item das dorf %n Speylpruii 
gestifTls vnd vngesUfTls Item zu SebersEorf a^wen höf dritthaib leheo dray bofstet Item 
weingartdienst drey Schilling phemung gelts vnd Akcberdienst dreissfg pbennüig gelts 
gesüfft vnd vngestiffi Item zu lympacb an der fucbs teytn von Ödn vierczig pbeniiiiig 
gelts Item zu Rorbach vier höf vnd sechs bofstet gastifft vnd viigestifft vud fühf Schilling 
phenning gelts vberczynns daselbs Item %u Geyseldorf zwo hübn Item in der Myrnyng 
aJE hof Item zu Eberstor f ain bofstat Item im Seurntal dreyzehen Emmer vnd drew vier* 
ail weins perkrecbi Item vnd secbc^tg wacht Manchrüter Item vnd ein bolcz genant 
Jokleins Chripp vnd stozzet an des Cbrainperger holcz alles mit Irn zugebörungen Mil 
vrchiind ditz brieBs besigeiten mit meinem anhangundeoi Insigel Gebn au Eritag vor sftimd 
pauls lag der bekerung Nach cristi geburde im vierczehen hundert vnd achtunduierczigisln Jare. 

Hanns PkuniaUy Faniateüu und Thomas Wolfstaler und Ursuta Wittwe naeh Siamwatd 
ton Fladmh und Tochter des Dietrich €on Tiefenbach bekennen ^ da$$ sie die nach einem 
freundschafllicheu Schiedssprüche für 1200 Pfd. Pfennige jeden weiteren Ansprüchen auf 

die Erbschaß nach Konrad von Tiefenbach entsagen^ Dt. 3. April 1450. 

Ich Hanns ptnntan vnd Pantlialeon Wotfstaler Bekennen für vns vnd für 
Tbuman Wolfstaler dafür Ich mich bemelter panthaleon Wolfstaler an nymb vnd 
ich Vrsnla Stainwalds von flednitz seJign wiiib vnd dietreicbs von Tevi^ffenpach 
selig» Tochter vnd all vnser erbn Als v^^ir vorbemelt von solhs guets wegn So 
weiint Conrat von Tewffenpacb vnser Vetter selig hinder sein gelassn bat ettweuil 
anuadrung vnd sprnch zu dem Edln veslen Ruedolfn Leololdn vnd Wallhasarn 
gebrüdern von Tewffenpacb vnser m liebn Oheimen gehabt bahn. Darum b babn vorberuri 
tail vnser lieb herrn vnd frewndt guetlicb vnd frevvntlich miteinander dariimb verricbl 
vnd veraint In solber mass , daz vns die benanten vnser IVevvnd von Tewffenpach von 
frewntschaft vnd gnetem wiltn vnd nicht von erbschaft des benanten €onnrals Tewffenpachr 
guets wegn berait gebn vnd ausgerichi habend zwelf hundert pt'undt gueter wienner 
Pfenning doch inn solhr bescbaidenhait , daz weder wir benante Hanns pfuntan . pantbaleon 
vnd Thoman Wolfstaler vnd Yrsula noch all vnser erbn nu für an die obgenanten Ruedolfn 
Leotoldn vnd Walthasarrn von TewfTeupacb vnsre Oheim noch all ir erbn daz sun sind 
für vnd für , , alles des vorbemelten Connraln von Tewffenpacb guets so er hinder sein 
gelassen bat nichts ausgenomen vngeuerlich dbaiiserlay Zuspruch noch vordrang zu in 
hinfur nicht mer babo sulln ^ welln noch mugn mit reclit noch au recht wenig noch vil 
in dhainerlay weis getrewücb vnd angeuerde es wer denn daz die vorgeuanten Tewffen- 
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phck^r »n erbö. dast Stm sind fm vnd für abgiengn vnd des nonien TewfFe?*piicher nicht 
m^T emveie So riiugii wir beiifint Hanns pruntan ^ pantaleon viid Tbomiia VVolfstaler vnd 
Vrsula oder vnser erba des vorbeoielUi Connrala voa Tewffenpacb sejign guter erben was 
wif alsdnnn reehllkh erbn mihi vnd mngn als erbs vnd Lrinndes recht ist aiieb getrewiich 
VBd, vDgeuerUcb. Vergessa wir vns aber dnran als obn geschribn stet ^ $q £M)1 vns der 
Lanndes fürst in Steir oder sein anwalt dercs^u halltu vnd noltn dn% wir »lies da6 stet 
hiibn vod gencÄÜch Yolftiro 6m an deai brief gescliribn stet Vnd des ste Vrkund gebn wir 
in den brief der be^lglt ist mit der Edln Leopolt des Asch|»ac[! mgn anbangnndeni Insigl ^ 
der das durcb meins benanten pfunban pete wiilü daran gebangen bat doch im vnd seinen 
erbn an schadn . So bah icb obgenanler päntbaleiin Wollstaler mit vleiss ^ehein meinen 
liebii Swüger phiJippn den prewnner Verbeser in Grec^ , d«z der auch sein Itisigl nn dt^n 
brief gebaangen hat doch im vnd seinen erbn an schadn So bah ich egenante Vrsnla 
Stainwalts von Flednitz selig witib mit vleiss gebeln Thonian den Gyebniger biiebmai^ter 
zu Grecz da^ der auch ^ein lasigl an den brief gehanngen hat doch im vnd seinen erbn 
an schadn Vnder die egenanten Insigl wir vas benant Hanns pfuntan pantbaleon Wolfstaler 
vnd meinen brueder Thoman Wolfstaler vnd ich obgenanle Vrsnia vnd alt vnser erbn 
verbindn alles das stet ze bahn daz an dem brief gescbribn stet, der gebn ist nach h'ristf 
gebtird virc^ehenhundert Jar vnd in dem funfczigisten iare an freytag vor der beilign dreyer 
tLUDlg tag. 

(Or, Perg. 2 h. Sig,, «Ihs 3. abger«) 



Georg Slainfi^ald bekennt^ dasn ihm die Brüder fimiolf\ Leopold und BnUhmar ron Tenfetthnch 
auf ihren Gütern jährUche 20 Pfund Pfennig m ifittem Wiederkimfe verkauft haben. 

Dt. 21. Jänner 14öt. 

Ich Jörg Stainwald vergich für mich vnA fiir frawn Vrsulan rneia Mueler Dielreicbs 
von TeulFenpach seligen Tochter dafür icb mich an nynib wissenlich in krafll des briefs 
vnd für all vnser erben vnd tun kimd allen, den der brief furchumbt . Als vns die edeln 
vesten Ruedolf . Lewtold . vnd waltbazar all drey gebnieder von TenlTenpacb czwaincxikg 
phunl phenning ierleicher gült auf allem irm erb vnd guet auf ain ewigen widerkaulF ver- 
kaulTt haben nach innhaltnng ains kaufsbriefs , so wir von in darum h haben , vnd dieselben 
czwainczikg phundl phenning sew vns ierhchn antwnrttn sollen in des Bürgennaister zu 
Gretz hawss • wer der dann ye cze ^eittn ist vnd darnnib sullen wir sew ierlichn nach 
notdnrftn verquittn vnd darum b haben wir in gelobt vnd versprochen wissenlich in kralTt 
des briefs ^ wann oder wetbes iars das ist ^ das sew vns ermonen vnd geben vier bnndert 
pbundt phenning gueter Lanndeswerung in Steyr ^ so sullen vod wellen wir in dieselben 
cxwöinczikg phundt phenning guit auf allem irm erb vnd guet danimb an nerczfehen 
wider ze losen geben vnd ablretn mitsambt dem kaufbrief so wir darumb von in haben 
an alle Irrung vod widersprechen vngeuerlicb Auch ob sich gepurel das wir vnsers Geit$ 
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rt**r r>b![renanten viefhunclerl phiindt phenning noEdtirflig würden vnd' sew erm^nlti solheii 
widerkaiifT von viis zß tun wann oder wellies Jars diis wür , so siillen sew soihn widerkfiuflT 
diirnach ynn den nnthsten /.wnVn Maneidn nB43ii solher vnsrer eruordrung auch tun an 
geuerd . Wer siber Am sew srdhea widerk8«(r in soihr bemeller ueit nicht von vns Intt 
woltUu so haben wir nachrtuiln giuiezen gewalt , di^ egenanten czw»inczilcg phundt phenniiig^ 
Ifclls auf dein obgenanlen irni itI> viid guet vt?rr verkanfren vnd zunerkiimern vmb vier- 
hunüirl piuindt phenning in nmynung als wir die haben , Doch das sew dennoch irn 
widerkanir dnranl' halien in ohgeschribner maynung , Teteii wir des nicht als oben sfet 
geschrjhen , welbeti si^htideu sew des nemen hincs kristen hine% Juden wie der icliade 
genant würde , lien ir ains oder ir Soheinbot bey seinen trewn mdcht gesagen vnlierechtent , 
den geinben wir in gancx ah7>elegen vnd widerczekern vnd sullen sew das* haben atif aller 
vnst*r hab vnd onel so wir lialien es sey erb oder varnnd guet nichts ausgennmen vnd 
sol öew haubtguti^ vnd Schadens vnuerczogünlich dauon richten vnd wcrn der iannde^filrst 
in Steir oder ^ein «awuld wo sew darauf weisent «»der zaigeni an klag an taiding vnd 
des %e vrcbnnd geben wir in den brief versiglln mit der edeln v»d vestn Thanmn des 
Giebinger hnehmaister xe Gret» vinl Vinc?4eneÄen des Zebinger baidor anhangunden Insigeln 
die Ich obgenanter Jörg Siniriwatd mit vleys daranib gebetn bah doch In vnd Im erben 
an schaden wann ich diec^eit gegrabn^^ Instgel nicht gehabt hab . vnder die beiianten Insigel 
ich mich ubgenanler Jörg Stainwald vnd die ohgenante frawn Vrsnlan mein Muoler vnd 
all vnsre erben vnuerschaidonlich verjiind alles das siet ze babn das an dein brief geschriben 
stet, Geben nach krisls gepurd im vierc^ohcnliundert vnd aiu vnd funfcstigisten Jare an 
sannd Agnesen tag. 

Dt. 7. Mai t^^r^t. 
1 onian pMwrnknapp und seine Frnn Katharina verkaufen dem Ottlein PuabJein einen 
halben Hof zu Pan^garltn bei Radigesdnrf ., Zeuge dessen sind mit ihren Sigeln Hnnns 
Stainpeis und Walter der Gnüsar, Gebn nach Kristy gepurd viercxehenhundert Jar darnach 
Im ain und fuarc/iigistn Jar an freytag nach des beilign Kreuc7i tag. 



€€LiX\Xlil. 

Herman Graf ton Moni fori rer leiht dem Hudolf 00 n Tiefeabneh gewkse Lehen. 

Di. Pfaunberg W. Augmi 145t. 
\\ ip hermnn Graue von Monlfort vnd lierr m pregencr. etc* Bekennen das för 
vns komen ist der Edel vest Rudolf von Tewffenpach vnd bat vns mit vieiss das wir irn 
die hernnchgeschriben gull vnd guter gerneblLen neiierleihen , das haben wir getan rnd 
hftben int die getihen vnd leihen im auch die wissenlltch mil dem brief was wir im Äurecht 
darnn leiben sullen oder mügen Alsa das er vnd sein erben Sun vnd tocblter die nu fürbas 
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von vns vnd von dem wulgeb<*ren Graf Johaiinsen Grauen von Montfort etc. vnserm liehen 
bruder vnd vn^crri erben Inlehensweis innhubii nüczeii vnd ni^ssen sollen vnd mügen 
vnd sieh in allen wegen damit gen vns haldan vnd tun als nft dos zeschnlden kumbt als 
lehens vnd lunndes rächt ist in dem Innnd %e Sieir vnd sind das die gtUer Item in dem 
Blürczlal bei langenv^ankch in der Musnig vnd in krneglacher pbarr viernndaswainczig pFunt 
getts Uem ain halbe swaig im lanipauh vnd aia drittnjl an dem wnid im knüll Item in der 
gegen t vnih Endrils^ zwainc^igk prunl phünning geil5 Item achtzehen ^chilting phenning gelts 
liem ain vogttey auf dem klain Üerdlein Item an dem geschaid bei Mtesenpacb vnd %e 
Rabendorf Aindlef pbunt pfenning gelts Item s^ii TewlTenpnch vmb TewfTmibach vnd In 
Kundortfer pharr uwaincKig pbunt gelts vnd eiitweuil hälc7.er vnd v^ismad daselbä Item 
drey vveingerten am vokchenperg Item den hof in der tiagnaw mit seiner znegehörung 
Item in GrafletidorlTer pbarr /.eben Schilling gelts Item zu löfflbach drithalh pfunt gelts 
Item zu lewircnpach ain bof an* ort gelegen vnd die ober aw vor den kravrtgertlen Iteni 
ain hof zu Radekg vnd vier öden in potauer ekg in vorawer pharr Iteni zwen hof aiuer genant 
der Scbachenhof der ander ain Rechperg in varawer pharr gelegen vod des ze vrkund 
geben wir in den brief mit vnserni anhangundon Insigel Geben in phannberg am pbiacztag 
vor sajid Barlholonies tag Nach Crisli gepard virczehenbandert Jar vnd darnach in dem 
atns und fuailczigisten Jare. 

CCliXXXIV. 

DL 9, Nöcember 1451. 

Ottel paebel and Magdalena seine Fran verkaufen dem Hanns Phuntan ihren halben 
Ilof zu pawngarEn bei Radigesiorf ^ der zu Leben ist von Fridricb röni . König und Herczog 
zu Üsterreieh , Zeuge dessen sind Heinrich der Stainpeis und Herrandt von Trautmanslorf 
mit ihren Sigeln* Nach Kristi gepard vierczehn hundert jar vnd darnach im ain und funfT- 
czigistn jar am Erilag vor $and Merleins tag. 

(Or Perg. 1 h, Sig., d«3 2. ibfer.) 



CCLXXXV. 

Philipp Premier^ Verweser zu GrätB\ erthetH dem Galhard Stokker einen Sckuli^bnef 
über einen hnlben Hof mi Baumsarien. DL Gräi^ 26. Juni /452, 

Ich philipp prewner Verweser zu Gretf. vergich mit dem brief. daz aisbeut für 
mich ze Greiz für das Recbt komen ist Golhart der Stokcher vnd melldet durch sein Redner, 
wie er vormaln ein Bebabnüss erlannget vnd getan biet hinez Öttl dem ptihl im wtnkchl 
vmb ain halben hof gelegen zu pawmgartn ob Radigoslorf, der seins gelter Thoraan des 
pawrnkiiapp zu Radigostorf gewesen ist . von dem er geltbrief hat vnd sey naehmatn auf 
solhe sein ßehobnilss desselbn halbn hofs als seins gelter gut mit fronbotn in nutz vnd 
gewer geseczt worden vnd begert Im darüber ze geben den Seberm nach dem lanndes- 
~" SÄ» 



■ Rocht Seift er in obgMwltaB krikn bot TDramin iili 
edler fci fad^bl fal rad iwrhwrin des ait frenbota « nflli wnA geirer gmoMt 4Mt 
Ich «eh fai pUch dariher iem Sehers naeh dem h—fcjrfBhU. Vari Im Ml an«h 
ia Slor. oder wer ao aeioer etal gewwAUg iai « dea ehfMieltaii halhmi 
hof ab seiaa f etterfal achenn rad frcyn vor allem gewail vad vwechia aaoh dem lanndai^ 
reehta rad feiroahaita ia Sieir Vad das ist dem eegteaantai floihwia Stohcher der 
Scheraihrief xa Recht erchaant mit vrchand des briefo . Gehea xa Greta aa Honlag' 
saood Johanna tag le Saonbenda . Anao domiai Millesime qnadriagenlasimo frinqaages 
^ecftndo. « 

CCIiXXXVL 

Wolfgamy Gecksiier bekennt, da$s er dem Judem Händlern 6 mng. GoldgmUen eekuUtig $ei. 

Dt. 1. September 1452. 

leb Wotfganng Gechstler gesessen zu Starchach In sand veits pharr za paldaw 
ob velpach^ mein hausfraa vnd all vnsre erbn wir veriehn mit dem brief, das wir Handlein 
dem Jaden zu grecz Manns sun zu Rakespurg , seiner hausfrawn vnd allen Iren erbn 
gelten sullen sechs gueter gnldein vngrischer oder ducatn , die swer sein an der wag 
vnd «{oel In goid. der wir seu wem sulln auf phingsten schirist künftig, wert wir seu 
nicht zu dem tag, so gel furbas alle wochen ye aus ain phunt drey wienner phenning zu 
gesucli . wan die Juden Irs gelts nicht lenger enpem wellent, so sulln wir seu von erkchn 
vnd gesuechs. Tun wir des nicht, welhn schaden des die Judn nemen, den ir ains pei 
sein trewn mocht gesagen , den lohn wir In abzulegn vnd sulin seu das babn auf vns, auf 
Tnserm guet , auf alle dew vnd wir babn, es sey erib oder varundt gut vnd sol sew davon 
wem der landesherr in Steir oder sein Anwalt, wo seu darauf weisent an klag an taiding 
md des zu vrchund gebn wir In den brief versigelten mit des Edia vestn Vicencz ze^ 
winger anhangandem Insigel den Ich obpenanter wolfgang mit vieis dammb gebetn habn 
Im vnd sein erbn an schaden . Gebn nach kristi geburd virczeben hundert Jar daraaeSi 
im zwai und funfczigistn Jar am freitag an sand Gilgen tag. 
rOr. Perg. h. Sijf.) 

CCIiXJLXVIL 

Leopold von Stnbenberg eerleihl dem Hanns Phmnlun gewisse Lehen. Dt, 2. Sept. 1452. 

Ich Leutold von Stwbenberg Obrister Scbenkch in Steir Beken mit dem brief das 
für uiioh komen ist Her Hanns der Pbuntan Erasem des pbuntan sdigen sun vnd pat midi 
mit besunderm vlei3 das ich im die heraachgeschriben gttlt vnd gtter vnsor lefaeaschaft 
geruolil XU verleichen Item von erst ain Mül zu Oberfewstritz vnd ain bu^ba an Hechenita 
Bin hofslat zv Grueb ain hueben im päcblein ain wedogarterib im pach ain akoher ia fiacbaeb 
ain perk4^hrechi zu puech das der Seimaa innen hat Ain perkchrecht da$ der Reloher aaai 
bat ain perkchrecbl das der haans aa Hard iaa bat ain perkchraoht im päcUaia daa «dar 
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Wulliogf inn hat Am {>erkclir€!€hl am vog;lorp€Tg Aas der prEtnll innen hat am perkchreciii 
idas Jacob im pösenhartl innen hat ain pöpkchrecht das homian vogi innen hat ain perk- 
lefareüht das lianns am langekg inn Ital aiii perkchrecht das lacob prantl inn hat ain huetm 
lim Tmiistoff aber ain imeba daselbs ain hoCstat daselbs Item ain htiehn zu nesslach aia 
luifetat am raiss ain hoT am lleugersperg: ain liof am winthag mn hoF genandi der widemhof 
Itni ain driltayJ auf dreyn hnebn 711 fewslrilf. vnder Anger mn liof mi fladisesdorf lltn 
swben hiiehn dasei bs zwo liof stet zwo wisen drey wein^^ärtn vnd ain weingarlperg Ahef 
aiti wejng-itrtn vnd ain akcher auch gelegen daselbs zu Radisesdorirain weingartn zu Gzelsdorf 
mn akdier gennndt die praylenaw m\ Anger pey Fewslritz gelegn lim ain hüebn rm tbrchacll 
«b^r ain huehn ain akcher am Grewdt auci) daselbs Jtni zu hesleiusCaudn sechs huebn ynd 
iechs hofätet Itm zu Niderhaslstaudn ain huebn Um akherzins daselbs drey Schilling vnd 
5«chäunrlz\vainüzJkg phennin«^ Itm ain bof zu Nesslach aber ain bof ain hueben vier hofstet 
aber ain iiofstet ain weingartn ain akber ain perkchrecht aber ain perkchrecht aber oiti 
^rkchreclit vun dieiu weingartn dasei b zu Nesslach Itm «wo hnebn am tteugersperg Itm 
atn liofslat im pneciigrabn Itm ain hnf genandt der wunhof lim ain hofalat im feichtack 
ain bofstat genandt am Ramihof Itm ain hof auf dem hard ain hofstat im pc^en hardimn 
tim ain hof genandt der hönhof aber ain bof daselbs Itm ain bof genant der lauerhof ain 
hofätal daselbs (tm ain bofstat zu Dingstetn Itm ain bofstat Im Erlprun ain huehn vnder 
dein halt» zwo hofsiet am hard atn hnfstat zu Niderhard vnd mn hofstat zu lebarn , Dus 
hab ich getan vnd verleicb dem benannten berrn Ilannsn phuntan die befiieitb Galt vnd 
Giiev mit alln iran zug^horcingen Was ich im dan xiirecbt danm leihen sei vnd mag . 
Also das er vnd sein eribn die vorgenantn Gült vnd Güter mit allen iren zugebörungn 
^Oii mir vnd meinen eribn in tebensweys inne habn nüczen vnd geniessen hinfür nlbeg 
mit vnserm vvilln vnd wissen Damit bandln vnd thun vns dauon alls getrew lehenslewt 
iiien tebenshern gewärtig vnd getrew sein sulln alls dann lehens vnd landesrecht recht ist 
in Steir Des zu vrktind gib ich im den brief mit meinem anhangundem Insigl Der g^bn 
4st uBch Christi gehurd vierezehn hundert iar vnd darnach in dem zway und funlciGikgisteffl 
Inre nach sand Gillgen tag. 

(Or Perg. h. Big.) 

CCLXX:XVIII. 

Harms Schrot perkauß dem Hanm Phmian mehrere Zimgüter. Di, 16. April 1453. 

Ich Hanns Schrot zu Pyrbey Vergich für mich vnd all mein erben offennlich mit 
dem briet vnd tun kund allen, den er fürbracht wirt , daz ich recht vnd redleich verkaufll 
vnd zu khaiiffen geben Tiab dem Edeln vnd vesten Ritter herrn Hannsen Phuntan vnd allen 
seinn erben die hernachgescbriben grünt , guter vnd gült mit allen yren zugehörungen, 
die van den Edeln herren herrn Wolfgangn vnd herrn Reinprechten gepnidem von Waise 
HU lachen rüren . »Item von erst ain hoff ze Perndorf , da Jacob Prentl auf siezt vnd 
dint dauon jerlich zu sand Jörgen tag fünf aohilling phenning vnd zu sand Michels tag 
ftüif Eciiiling phenniBg vnd drew togwercb . Item dneetbg ain hoff da Ottel Sefa^ankch aiif 
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sechs schiliiAg phenniii^ wnA m sand Michels tag* aii6h 
mikä TMPfhfiDr ^ drew tagwereh vnd ain lamp ee Ostern. Iteü 
iaer hofsCat achtl vnd oircsikg phenning xu sand Michel8la|r 
vod airczikg phenning vnd dint von ainem akcher gelegn am 
vnd von ainer wisen vnder dem Yeitsperg geiegn acht vod 
ilen aber dini er von ainem akcher daselbs dreyczehn phenning 
wr himr ¥U •owar tafwerich . Vem Oitel Schrankch dint von Erharten des Prentl hofatet 
SB P€ouiarf öney idiitÜBg phenning zu sand Jörgentag ain faschanghenn vnd drew tag^ 

Garherr daselbs dint von ainer hoFstat dreissigk phenning vnd to« 
HtMSSUäT ^ndlef phenning ain faschanghenn vnd drew tagwerich . Er dint auch von 
Mmiiiim iui&tat drey Schilling phenning drew t;igwerich vnd ain faschanghenn .'Icii 
I. mca iiir mich vnd all mein erbn die benieltn Grünt , guter vnd gtiit * mit allen 
AiirfOiiningea ledikhlich vnd vnuersprochenlich ingeantwurt in yr nucz vnd gfwer 
mit dem brief mit allen den nüczeu , wirden . Rechten und dinsten , so darcx« 
. als die von altter herkhomen vnd mit rain vmbfangn sein vnd als wir die vnd 
vordem in lehens nucz vnd gwer herbracht vnd iungehabt haben besucht vnd vn^ 
IttsnchC, aichts darinn ausgeczogu vnd behalden vns für hewt datum des briefs chainerlay 
Beehten davon nicht Vnd sy habent vns berait dafür ausgerichtt vnd bezalt hundert phunt 
fbenning guter lanndeswerung in Skeir , daran vns dafür geneziich wolbenügt hat . Wir 
geloben in auch die obgeschriben grünt , guter vnd gült mit allen yren zugehörungen richtig 

ze machen mit lohenherren haut iuner jarsfrist an all yr mue vnd schadn Des 

zu warer vrchund geben wir in den brief Bcsigelton mit mein vorgenanten Hannsen deis 
Schrat aigen anhangunden Insigel . durch pessr sicherhail vnd zeugnus willen hab ich 
vleissikhlich gepeten den Edeln vnd vesten llamison Slainpeys phleger zu Ruekersporg 
meinen lieben swager das der sein Insigel auch an den brief gebangen doch im vnd seinn 
erben an schaden , darunder ich mich vnd all mein erben verpinde alles das geneziich stet 
ze halden vnd ze uolfürn , das vor gescbriben stet . Geben nach Christi gepnrd . vir- 
czehrmhunderl Jar vnd darnach in dem drey vnd funfczigislen Jar an Montag nach sand 
Tyburczn vnd sand Vaieriaus lag der heiligen marlrer. 
(Or. Pcrg. 2 h. Sig.) 

Hanns Gatt ton Puchettslain hrknitil^ dass er des Rillcrs Hanns Pbuntan Unterschriß 
bezüglich des von Dorolhra r, llnbcNstein rerschricbcnen Geldes ledigen v)olle. 

nt. GnU^ :i Srptcmber 1453. 

Ich Hanns Gall von puchenslain vcrgich oflennlich mit dem brief als sich der Edel 
vest Ritter her Hanns der phuntan durch meiner vieissign pet willn für sich vnd all sein 
erben mit sambt mir vnd allen mein erbn vnuerschaidenlich verschribn hat gegen der Edeln 
frawD Dwotheey weilend Jörgn des Gössen von Rabenstaia aelign wittibn vnd Idlen ym 
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erben vmb viercxikg phunt phenning gniev larmdeswerimg in Sleyr ^elichent gelts r.wt!iehli' 
hinn vtid Srind Mertteniag nachsl khnmend zueiUrichtn mich lautl des geUschutdbriefs , den 
sy von VHS darumb lial . Wun aber ieli vur^enaiiler baniis Gall das benaut gelt selbf 
genczlicti emplian^en vnd 7*n meinem nac% g:eprniichet hab dauon ^elob icb dem egenanlen 
berrii hannsen phanlän vnd allen sein erbn Tür mich vnd all mein er Im wissentücb in khraffl 
des brief;^ , daz wir sy von der obberiirten yr verschrelbang' vnd Bilrgelschatt mit vnserm 
aign gul ledig vnd massig machn snllen vnd welln an all widerred vnd ansang treulich 
vnd vngeverii<^lK Telen wir des nicht, was sy lies dann nach der egenieltti frist schadn 
nemen hincs khrigtn binc/. Jndn mit khlag « mit taidiug oder wie der ichad genant würd ^ 
den yr ains oder yr scheinpot bey sein Irewn moclitt gesagn an ayd vnd an all ander 
bewerung vn berech lent , den geiobn wir in auch ganc'£ abc/^elegn vnd wider zekhern vnd 
sulln sy baijbtgnl vnd schitdn bahn auf idlem vns^erm gut erb vnd %'orund gut ^ wo wir 
das bahn nichts ausgenoineii vnd sol sy des viiuercxogenlich dauon richtln vnd wern der 
tannde^fürst in Bteir vnd in Khernden oder sein anweit ^ wo sy darauf weisent oder zaignl . 
das ist vnser guter will . Des czu warer vrkbiind gebn wir in den brief vnder mein vor- 
genanten bannsen des Gall anliangunden petschadt wan ich diec^ett gegrabn Insjgel nicht 
gehabt hab durch passer seugnuss ivilln hab ich mit vieis gepetn den Edeln vesicn Mertten 
Lennghaymer Marchruetter ze Greiz , das der sein Insigl auch daran hat gehangen doch 
im vnd sein erbn an schadn darunder ich mich vnd all mein erbn verpinde alles das genczlich 
stett ze haldn vnd xe nulfürn das vor geschribn siel . Gebn ze Greiz an Montag nacb 
$and Giligen tag . Nach Christi gepurd vi rczeben hundert jar darndcb in dem drey vnd 
funrczigistn Jar. 

(Or Perg. 2 U. S\%.) 

ccxc. 

Küüer Fridrich euhcheidet den Streu ^whchen Fridrieh 00m Graben und Hanns Phunfan^ 
welch" leizterer mn den Gütern den Georg Siaimvald BesiU ergriffen haue. 

DL Grät^ 2, Mai i45b\ 

▼Vir Fridreich von gots genaden Römischer Kayser zu allen czeiten Merer des 
Keicbs Herczog ze Österreich ze Sleyr ze Kern den vnd ze Krayn . Graf zu Tyrol etc. 
Bekennen Von der zwltrecht wegen so gewesen sein zwischen vnsern getrewn lieben 
Fridreichen vom Graben , vnserm Rate an slat Elspelen seiner hawsfrawn vnd Hannsen 
Prewner an slal Jörgen Prewner sein» Suns nn ainem , vnd Hannsen Phuntau an dem 
andern tail . von solcher Siukch vnd Güter auch der vorunden hub , brief vnd petschut 
wegen . so weilend Jörig Stainwald hinder sein gelasszen vnd des sich der bemelt Phnnltan 
vuderwufiden hat . Vnd darumb bede tail auf vnser eruordern vnd nach vnse^^m bevelhea 
Hör vnser Rete komaii sein , daz die bemelten Vnser Rete mit yrer beder tail wissen vnd 
willen ain solche taiding vnd . « , , beredt vnd betaidingt haben in der maynung ab 
hernach geschriben stet , Von ersten . daz der vorgenanle , , . . vom Graben zu seiner 
bftusfrawn vnd Prewner flu «eins Suns hanndeti sller der Erbgüter vnd leob . 'I 1**1^ wu 
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€ff dM inn biel; ymi ißs ohberttrt«^ StamwaldB gewesem wem vndi er sieh^ ynd 
hat , fita* . . * . vnd Ib die Inanlwurttaii. sol an ^eiierde . fia entgiageBi ao siillen -itei 
yeosgenaiiteii. yom Gfaban viid Prew . • . • obgenanleo Phanton vad scki aebeii: norataniiife 
Ynd« verUreter sem gea NikJas den Siefaetbeffger vnd seinea erben .... Ton Im o Aa g 
yenianden aAderai voa yren wegea icht mH Recht angesprochea wflndett t»di sa^panli: 
gewonnen vad Sy danon nemmen vnd an schaden^ halten , als oft des not beschiecht^ nadi» 
dem lanndesrechten trewiich vnd vngeuerlich. Ea ist auch nenlich beredt worden ,. wae^ 
nucz vnd Rennd von den obbertirten Gütern geualJen sein vnd derscUn Phuntan ingenonMor 
hat , daz im die vnd was der vaczt auf den nächst uergaagen sand Jörgen tag ansateeir 
vnd noch nicht gegeben worden sein vnd darczu alle vorunde bah vnd- klainad, so er innlHiC> 
vnd auch des obgenanten Stainwalds gewesen ist, berüblich volgen vad beleiben suUen a» 
alle irrung vnd hindernuss . vnd suUen damit bed taii vmb alles das sich der sacJMSr 
halben zwischen In begeben hat gancz gericht vnd geeint sein , alles trewiich vnd vn-* 
geueriich . Vnd diser berednüss bat vns yeder tail Im des Vnsern Brief ze geben , der 
wir yedem taii ainen geben haben in gleicher lautt . Mit Vrkund des briefs . Geben sa 
Grecz an Snntag nach sand Philipps vnd sand Jacobs tag der heiligen zwelfpoten • Nach- 
Ghristi gepurde im Virczehenhundert vnd sechsundfunfczigistem Vnsers Reichs im sibeu— 
czehenden vnd des Khayserlumbs im fünften Jaren. 
(Or. Perg« anb. Reichssigel.) 

CCXCI. 

Georg^ Bischof von Sekkau^ terleiht dem Hanns Phuntan gewisse Lehen. Dt. 19. Juni 1456. 

www Georig von gots genaden . Bischoue zw Sekkaw . Bekennen das wir dem 
Edeln vesten Ritter Vnserm Getrewn besunderlieben herrn hannsen phunUan Dye nachge- 
schriben stükch vnd Guter Dye von vns vnd vnserm Golzhaws ze leben sind verüben haben 
vnd verleihen Im vnd seinen Erben dye auch wissenntlich mit dem brief . Alsuerre wir 
zw Recht sullen vnd mtigen vnd als leheas vnd vnsers Gotshaws gewonhayt vnd recht 
ist . Vnd sinnd die Stwckh vnd gveter also genant, von Erst. Anderthalbe hwben vnd 
anderlhalbew hofstat zu Awrspach gelegen vnd den Czehenndt darauf Item . Aber ändert- . 
halbe hwben vnd anderthalbe hofstat daselbs vnd ain achhtail perkkrecht . Vrkund dits briefs 
vnder vnserm anhangundem Insigell . Der geben ist nach Kristi gepurde vierczehenhundert 
Jar vnd darnach tn dem Sechsvndfünfbzigisten Jar an Sampstag vor sand Johanns tag 
zw swnnbendten. 

(Or. Perg. Sig. abger.) 

CCXCIt. 

Ursula^ Steinwalds von Flednitz Wittwe^ tritt ihre Güter ihren Vettern Hans Phuntan 
und Rudolf v. Teuffenpach ab. Dt. 22. August 1457. 

Ich Vrsula Stainwalds von F^ednitz seligen Witib vnd Dietrichs von .... Bekenn filr. 
nneh vnd all mm erben vnd. tau .kund allen den dar brief für knmbt * . berp Hanoactfi. 
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dem Phuntan vnd Rudolfen von Teuffenpach meinen lieben vett . . . anuordrung vnd gerechtikait 
80 loh zu weylend hern iövgen Stainwalds von . . . « vbergeben hab wissentlich in 
kraft des briefs es sey erb oder varnnd gnt .... die ich von meinem vettern Gonraten 
Von Tenffenpach seligen geerbt .... darzu mein Hörgengab , wie das alles genant ist 
nichts ansgeczogen .... sunderhait das eruordern vnd einbringen mag nach aller not- 
dnrfft vnd R . . . der an Recht vnd damit hanndeln vnd tun wie In das am pesten . . . 

men erben vnd nieniklichs von vnsem wegen Irrung Hinderntiss kaineriey Irrung 

dorinn weihen schaden sy des n^men zu kristen .... Ir ains oder Ir scheinbot böy 
smien trewn mocht gesagen vnberechtent .... zekem vnd sulien sy das haben auf allem 
VBsenn gut erb vnd varund gut nichtz an . . . vnd wern . der landesfürst in Steyr oder 
sein Anwald wo sy darauf weisent oder zaigent . Vnd des zu Vrchund geben wir in den 
brief versigelten mit der edeln Viczenczen des Zebinger vnd .... anhangunden Insigeln . 
die ich obgemelte Vrsula mit vleiss darvmb gebeten hab . doch In vnd Irn erben an . . . 
dieczeit aigen grabns sigeis nicht gehabt hat vnder die benanten Insigl ich mich obgenante 
Vrsula v'pinde alles das stet ze haben vnd genczlich ze volfttrn so oben geschriben stet , 
Geben nach Kr ... . henhundert vnd siben vnd fünfczigsten Jare Montag vor sand 
Bart'lmes tag des hei ... . 

(Gr. Perg. anh. w. erb. Sif.) 

CCXCIII. 

Dt. 22. August 1457. 

Ursula Stainwalds von Flednitz Wittwe und Dietrichs von Tiefenbach seligen 
Tochter bekennt , dass sie ihren Vettern Hanns Phuntan und Rudolf von Tiefenbach 
1200 Pfund Pfennig schuldig geworden und selbe zwischen jetzt und den nächst kommenden 
VtTelhnachten abzahlen solle. Zeuge dessen sind mit ihren Sigeln : Vincenz der Zebinger 
und Niklas Seyel . An Montag vor sannd Bärtimes tag des heiligen zwelifpoten. 

(ür. Perg. 2 h. Sig.) 

tcxciv. 

Dt. 3. Dezember 1457. 

illargaretha Peters des Sund , bttrgers zu Ftlrstenfeld Frau verkauft ihrem auf 
der Mühle ober Anger an der Feist ritz genannt die Czenermühle sitzenden Bruder Wolfgang 
das diittheil ihres von ihrem Vater ererbten Weingartens , von welchem jährlich dem 
Heinrich Rintschnid ein Bergeimer Most und zwei pfennig fttr ein Berghnhn am St. Michels« 
tage und ein Rogpfennig am Miltwoch in Ostern zu zahlen ist . Dies bestätigen mit ihren 
Sigeln Rudolf von Teufen bacb und Achaz Pnetemas. Gegeben nach Krists geburdt vier- 
czehnhnndert Jar vnd darnach in dem Siebenvnd fimfczkigstn jar des sambcztags vor 
samui Niciastag des beilign ßischoff. 

(Of. Perg. -2 h. 8\g,) 

30 
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ccxcv. 

fl 

Hanns Preuner im Namen seines Sohnes Georg ^ und Elisabeth^ Frau des Fridrick eam 
Graben^ errichten der Wittwe nach Steinwald ton Fladnits^ Ursula^ ein Leibgedmg jähr- 
licher 30 Pfd. Pfenning . DL 25. Juli 1458. 

Ich Hanns Frewner anstatt Gorgen des Prewnner meins lieben sun den Ich bey 
frawn Fronikgen Stainwaids von Flädnitz säligen tochter weylend meiner lieben elichn 
hausfrawn gehabt hab der noch zu sein vogtpem Jarn nicht kernen ist Vnd dafür ich 
mich wisseniich an nim in krafil des briefs vnd Ich Eispeth hern Fridreichs vom Grabn 
eliche hausfraw vnd auch des benanten Stainwaids von Flädnitz säligen tochter Vergehen 
Ich egenenter Hanns Prewner für den egenenten mein lieben Sun vnd all sein erben vnd 
Ich yetzgenente Eispeth für mich selbs vnd all mein erben Vnd tuen kund allen den der 
brief fürkunbt . Als die Edl fraw Vrsula des benanten Stainwaids von Flädnitz vnnsers 
lieben sweher vnd vatter säligen wittib vnd Diettreichs von Tewffenpach säligen Tochter 
voderung vnd spruch zu vns gehabt hat als den Erben berrn Görgen des Stainwaids säligen 
vnnsers lieben Swäger vnd Brueder von wegen verschreibung Irs heyratbriefs auch ainer 
verschreibung so sy Insunderhait von dem yetzgenanten herrn Görgen Slainwald vnnserm 
Swager vnd Brueder Irem Sun säligen gehabt hat . Darumb wir nu durch vnnser baider 
tail herren vnd guet freundt so wir dann darczu erpetten vnd genomen haben miteinander 
mit vnnser baider tail wissen freuntleichen vnd guetleich vnnsers tails geaint gericht vnd 
vbereinpracht sein worden Insolicher niass daz wir Ir für solich Ir vodrung spruch vnd 
gerechtikait so«sy dann vnnsers taiis zu vns gehabt hat Nu fürpas alle Jar Jerlich vnd 
yedes Jars insunderhait sullen vnd wollen Richten vnd geben weyl vnd alslang sy lebt 
dreyssig phund phenning guetter lanndeswerung In Steyr zu rechtem leybgeding Nemlich 
wir baid tail yeder Inner den nächsten achttagen vor sand Mertten tag oder den nächsten 
darnach achtendhalb phund phenning vnd Inner den nächsten achttagen vor oder nach sand 
Görgen tag die vbrigen achttendhalb phund phenning von yedem tail , daz es in ainer 
sum dreyssig phund phenning yedes Jars pringen sol vngeuerleich Vnd sullen Ir die auch 
allwegen zu yedem vorgenanten tag daz egenant gelt antwurten vnd Raithen In des Statt 
Richter haus hye zu grälz wer dann die'zeyt Statt Richter da ist vngeuerleich Da enkegen 
sy vns dann allwegen zu yedem vorgemelten tag verquitten sullen nach lautt der Notteln 
so wir dann vnder vnnser baiderlail pettschatten zu dem selben Richter darnidergele^ haben 
vngeuerleich. Tätten wir aber des nicht als dann vorgemelt ist Weihen schaden des dann 
die obgenante fraw vrsula neme es war hincz Christen hincz Juden mit klag mit taiding 
oder wie der schaden genant wurde Den sy bey Iren Irewen möcht gesprechen an ayd 
vnd an all annder bewärung vnberechtnet Den selben scharden allen geloben wir Ir mit 
sambt dem haubtguet gentzlichen abczulegen vnd widerczukern . Vnd sew sollen auch das 
alles haben auff allem dem vnd wir haben Es sey erb oder varund guet So wir haben 
oder gewynnen nichtzit ausgenomen vnd sol sew des daaon vnoerczogenlichn Richten 
vnd wem der lanndesfürst in Steyr oder sein anwald wo ay daraaff weyst oder 
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tzöigt Doz isl vnnser giieter willn Vöd des ui wÄreni vrkutid vnd giieter sicherhait 
Gebn wir der obgenenten frawn Vrsula den brief besigellen mit der Edeln vud 
vesten Lewpolten des Aschpach vnd Görgen des Voyttscher Verweser zu gr£it£ Ir 
haider aigen anbangumlen Insigln Die wir mit vleys danimb gepetten babn. Nemlidi 
ich obgenanter Hanns Prewner an statt des gemelten tiörgen meins Ueben San 
den egenanten verweser vnd ich vorgenante Elspelh den egerianten Aschpaclt Doch in 
baiden vnd allen Iren erben an schaden * Darunder ich yelz genanter Hanns PreuDner 
den egenanten Görgen mein lieben sun vnd alt sein erbn viid ich egenante Elspeth 0iich 
selhs vnd all mein erben verpind allez daz släLl ze hallen vnd genlzlicb tu voJfnern dai 
an dem brief geschriben slett Wann wir haidn aigner gegrabner Insigl nicht gehabt haben , 
Der geben ist Nach Cristi gepurt viere ze he nhnndert vnd darnach in dem acht vnd funff- 
czigisten Jarenn Am Erichiag nach sand Jacobs tag Im Snitt. 



rcxcvi. 

Uanm Freuner im JSanwn seines minderjährigeti Sohnes Georg^ und Elisabeth vom Graben 

treten ihren Theit der Geldschuld der Brüder Rudolfe Leopold und Balthasar üqh Tiefen^ 

buch der Urstda^ WiUwe nach Steinwald c* Ftadnitz ab. Dt. i. Auffusf i458. 

Ich Hanns Prewner an stall Görgn des Prewner den Ich bey frawn fronikgen 
Slajnwalds von Fladnitz siiligen Inchter nieiner lieben hanslrawn säligen gehabt hab vnd 
der noch tn sein vagtpern Jarn nicht kernen ist vnd für den ich mich wissenlich an nim 
in krafft des briefs vnd ich Elspeth hern fridreychs vom Grabn eliche hausfraw auch des 
egenenten Stainvvalds von Flndnilz stiligen tochter Vergehn Ich vorgenenter hanns prewner 
an statt des obgenenten meins suns vnd sein erbn vnd ich egenente Elspeth für mich selb 
vnd all mein erben vnd tuen kund allen , den der briet furkumbt vnib den varsigellen 
geltbrief, der da tautt von Ruedniffen Lewtollen vnd Wallhasarn gebruedern den Teuffen* 
pachn vnd iren erbn fi*awn vrsula des nbgenenten Steinwalds von fladnitz säligen witlibn 
Tnd herrn Görgn dem Slainwald irem snn säligen vnd iren erben vierhundert phund phenning 
darczn nn der benenl Görg prewner vnd ich egenente Elspeth von erbschaUt wegen des 
egenenten herrn Görgen stainwalds saugen gerechlikait liaben^ daz wir na die selbtt vnnser 
erbschairt vnd gerechtikait an dem henenten getlbriel;' vnnsers tails mit sambt dem seihen 
geltbrief der obgenenten frawn vrsnta Stainwalds von fladnilz säligen wütibn vnd iren erben 
gencs&lichen vbergeben haben. Gebn in anch den vnnserlhetlien vber wissenlkh vnd in krafft 
des briefs Also daz sy vnd ir erben den innhaben^ geprauhen^ nutzen vnd niesseu sulien 
als wir dann selbs vnserlh halben hietien getan mugen an vnnser erben vnd menigküch 
von vnnser wegen Irrung vnd widersprechen vngeuerlich Vnd des zu wareni vrkunri Gebn 
wir in den besigellen hrief mil der Edelo vnd vesten Lewpolten des Asehpach vnd Gorgen 
voyttsehpr verweser zu grät>^. «ign anhangtinden insigeln, die wir mit vleys darumb gepeUen 
haben doch in vnd iren erbn an schaden. Darvnder wir vns obgenanlen Uan'^i prewner 
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den egenenten Görgen meiti sua vnd all sein erbti Tnd ich egeneiita Elspeth des egeaeaten 
vom Grabn eliche hHUäfraw mich selbs. vnd all mtin erbn verpinden alles dax siäli sie 
tmiteo « daz an dem brief g^sehribea steU wana wir aiga gegn^baer Insigl aieht gehaM 
fcahM , Dar geba ist n^icli Cristi gepart vierezehaliyndert vnd darnach ia dem aclii vod 
AialTcxigisiem Jara am Erichtag nach sand Jäe0bs tag ini Suilt, 
(Or, Perg. 2 K 5ig0 



CCXCVII. 

Cardmat ßosmariön er t heilt dem Waliker ton Tiefenb&ch einen Indnlgembrtef, 

DL Wien 24. AprÜ 1461. 

Dosüiarioa iMisi^racioae djuina Episcopus Tusoalaaus sancle Honiane c^cclesie Cardinalis 
NicenuB uaigariter auncupatus in partibus Aleaianie et Germaaie locisque uaiaibus in eisdem 
sacro Romano ia>perio subieclis apostolice sedis de lalere legatus Dilecto nobis in Christo 
Walteri Teuffenpacher zw iiiairhülFen laico Salezebnrgensis diocesis Salutem in domioo 
seinpiternam deüotionis tue siacerilas pronieretur vt votis iuis in hiiä presertim qae ad anime 
tae saluleai tendere valeal quanlum cnm deo possamas fauorabiliter aanuamus . Hinc est 
quod nos tais deuülis sapplicationibus inclinati vi sacerdoleni ydoneum necularem vel regulärem 
in tuum possls eHgere coafessorem qui confessione taa deligenter audita pro commtssis per 
te criminihäs excessibas et peccalis eciam in singulis sedi apostolice reseruatis casibus 
«eaiel dumiaxat de aliiä vero totiens quoticas ad quinqueunluai debitain tibi ebsolutiaaeüi 
ia foraia ecclesie consueta impendorc et peniteatiaai galularem iniuagere Necnon coales^or 
predictus uel alias qaem daxeris eligeadum oinnium peccatoruni tuoram de qaibus cordß 
contrHus et ore confessos fueris eUaai ^emel dutataxat in mortis articulo plenam renii§sionem 
tibi in sinceritate fidei vnitate sancte Boniane ecülesie ao obedieacia et deuocione sancüisirtii 
doaiini nostrl pape auctoritaie apostolica concedere valeat deuocioai Ine teaore presencium 
indnlgemus. äic tu quod ideai coufesäor de hüs de quibug taerit alleri saUsfaccio inipeQ- 
denda eciam tibi per te si saper aixeris ael per alios si furta tunc Irao^eris , . . , 
coniungat quam tu uel 11 le facere tenearis vt prefertur et ae quod absit tu propter huiua^ 
tnodi graciam ms aut im imposterurn reddaris . . , , ad illicita coaimittenda voluinua quod 
si hactenus in Romanos pontilices aut ia ipsorum maadntoram contemptam seu in apostolioe 
sedis ... * libertatis oQ'ensam aliquam cofnaiiaeris aut bx confidencia remissioais huius-^ 
modi alia forte committeres -que ad illa predicta concessio tibi nullatenus sulTragetur . 
^Qaodque per annum a tempore quo preseag aoslra coacessio ad luam perueaerit noticiam 
computandnni singulis sexUs fevm impedimento legitlimo cessaute ieianes et si.predictis feriis ex 
precepto ecclesie regnlari obseruancia iniuncta penitencia voto uel alias ieiunare tenearis 
vna alia die stngularain septimanarum eiusd<?m anni qua ad ieiunanduai vt premittitiir non 
gis astrictus inlunes Et si in dicto anno uel aiiqua eius parte esses legitüme iajpediLus 
anno sequenti uel alias quamprimum poteris modo simili supplere haiu^aiüdi ieiunium ten€ari& . 
Porro si forsan prelibatuni ieiunium in toto uel in aiiqua eius parte qaomodocunque coniodo 
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adimplere nequiueris eo casu confessor predictus intuniam ipsum in alia pietatis opera com- 
mutare valeat prout anime tue saluti videat expedire que tu pari modo debeas adimplere 
Aiioqnin presen^ nostra concessio quo ad plenam remissionem huiuamodi dumtaxat nullius 
Sit roboris uel momeoti In quorum fidem presentes nostras lileras fieri nostri maioris sigilli 
appensione roborari fecimus . Datum Wienne patauieusis diocesis sub Anno doniini Millesimo 
quadringentesimo sexagesimo primo Indictione nona die vero vicesima quarta mensis Apriiis 
Pontificalus sanctissimi in Christo patris et domini nostri domini Pii diuina providencia pap9 
secundi Anno Tercio. 

(ür. Perg. h. Sig.) 

CCXCVIIL 

Herman Graf f>on Monlfort eerleiht dem Balthasar von Tiefenbach gewisse Lehen. 

DL Pegau 7. August 1461. 

iVir herman Graf von Montfortt herr zu Bregencz Bekennen das für vns komen 
ist der edel vest Walthesar von Tewffenpach vnd pat vns mit fleiss das wir im an stat 
sein selbs vnd lewtolden seines brüder geruechten zuuerleihen die hernachgeschriben Galt 
vnd gttter . Haben wir angesehen sölh sein fleissig pete vnd haben im die verüben vnd 
leihen auch wissentlich in krafl des briefs was wir im zurecht daran verleihen sulien oder 
mttgen . Also das er vnd der benannt sein bruder vnd ir erben Sun vnd töchter , die nu 
hinfUr von vns vnd dem wolgeborn vnserm lieben bruder Graf Johannsen grauen von Montfort 
etc. vnd vnsern erben In lehensweis innhaben nuczen vnd niessen sulien vnd mügen vnd 
sich in allen wegen damit gen vns haiden vnd tun mit emphahen vnd allen andern sachen 
als offt das zu schulden kumbt als lehens vnd lanndes recht ist in dem lannd zu Steyr 
vnd sind das die Güter vnd güllt Item in dem Mürcztal bey langenwang in der Masnigk 
vnd in krueglacher pfarr viervndzwainczig pfunt gelts Item ain halbe Swaig in lampach 
vnd ain drittail an dem wald im knütl Item in der gegent vmb Endritz zwainczigk jpfunt 
phenning gelts Item achtczehen schUling phenning gelts Item ain vogtey auf dem klain 
herdlein Item an dem geschaid bey miesenpach vnd ze Rabendorf aindlef pfunt phenning 
gelts Item zu Tewffenpach vmb tewffenpach vnd in kundorffer pfarr zwainczig pfunt gellz 
vnd etweuU hölczer vnd wismad daselbs. Item drey weingertn am vokchenperg Item den 
hof in der hagnaw mit seiner zuegebörung Item in Grauendorffer pharr zehen Schilling 
geUs Item zu löffelpach drithalb pfunt gelts Item zu Tewffenpach ain hof am orte gelegen 
vad die ober aw vor den krawtgertn Item Ain hof zu Radekg vnd vier öden in polauer 
ekg in varawer pfarr Item zwen hof ainer genannt der Schachenhof der ander am Rech- 
f0Tg in varawer pfarr gelegen vnd des ze vrkund geben wir in den brief mit vnserni 
anhangunden Insigl Geben zu pekach an sand Affra tag Nach Cristi gepurd virczehenhundert 
Jar darnach in dem ainundsechczigisten Jar. 

(Or. Perg. h. Sig.) 
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CCXCIX. 



Graf Herman pon Moni fort rerleihi dem Hanns Pkuntan das Sehlo»9 und die Herrnekaft Horaa, 

DL 27 3tai U62. 

ww ir Herman Graff von Montrort Herr zw Bregencz Bekennen vnd Inen kund allen 
dea der brief furprachl wirdel Alls wir dem Edln Riller vnsserm hesundern lieben Herrn 
Hannsen phnntan vnser geslos vnd herschaft Rnnnv empholchen vnd ingeanthurt haben 
vnd ers vns damit gewerlig gehorsnm vnd in andern wegen gegen vns halden soll 
nach taut aiiier verschreybung so wir von Im darumb haben vnd aus er vns auch das bey 
sein trewn an aydes gelobt hat zu tuen ^ Haben wir dem vorgenantten herrn Hannsen 
vergnnt vnd vergiinen Im auch wissenlleich in kraft dicz briefs, das er all vnser gebond- 
leich Nuez vnd Rendt wie die stand haben nichtz ansge/iOgen so zu den benantn vnserfii 
geslos vud herschaft gehorn innemen die nach seinem nucz vnd fruai damit handln . Dar 
zu vergmien wir In auch das er vnsser weingartn so zw vnsserni bemelllen geslos vnd 
herschaft gehorn , geniessen mag . Doch also das er die In Nuczen vnd noUurfligeu paw 
halde , Wir vergunen Im auch vnsern pawhoff daselbs vnd all vnsser gel)ondteich Robat 
so zu dem bem eitlen vnsserm geslos vnd herrschafl von allter gehört Dar zu vergunen 
wir im auch vnsser landtgericht so zu Raraw gebort . Doch also das er vnsser lewt so 
in landtgericht siezen mit gericht vnd puessen guetleichen halde vnd des zu vrkundt habn 
wir vnsser Insigell an dissem brielT gebangen der Geben ist Nach Krisly gepurdt vier- 
czechnhundert Jar vnd darnach in dem czvvayundsechczigisten Jar an dem heilligen auffartlag. 



ccc\ 

Hemrich 00» Neuberg verleiht dem Bntikamr ron Tiefenbach gemsse Lehen, 

DL Pöian 7. Jum 1462. 

Ich Hainreicb von IVeypergk pekenn das für mich chöm der Edel vnd vest Walthesar 
von Tewffenpach vnd palt mich das Ich Im an sfatt selbr vnd lentolds seines prüder ge^ 
rnecht zw verleyhen dy hernoch geschribn giilt vnd glitte r meiner lehenschafFt wann die 
erbleicTi an sy chomen vnd gauallen wernn Dar auff hab Ich die selbigen gnll vnnd gütler 
dem obgenanlen waltbesar an statt sein selbs vnd seins prüder zw Iren rechten verliben 
vnnd leich Im auch die wissen lleich mit dem hrieff wass Ich Im zw recht 
verleihen schol vnnd mag Also das er vnnd sein prüder vnnd ir erben unn fürpasser 
von mir vnd mein eriben In iehens weiss Inne haben nützen vnd nyessen mtigen 
alz Tehens vnnd iande**recht ist Tn dem fflrslentum zw Sleyer vnnd sinl das die obperürlh^n 
leben von erst die statt da haihs hans auff gelegen ist Mayorhoffen Item sechs hoiT Im 
Marchpach Item ain hoff Im Greimslaa^ Item ain hoff vnnd ain hoATsfatt zw CbnndorlT Item 
ain pannigartten am winssenperg Item das dorlT SpeieJprun gestiffts vnd vngestiffts Item zw 
Sebersdorff czwen hoff d rithalb hüben Item weingartt dinsl drey Schilling phenning gelds 
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vond acker dinst dreissing phenning: gelds gesüffts vnnd vagesUffls Item zw lympacb von 
Einem öden hoff vnder der fuchsleilfien vierczig pheimiog gelds Iteoi zw Rorbach vier 
hoff Sechs büfsteU gestifts vnnd vngesliirts fünff scliillitig gelis vberlenditigs zinss daselbs 
Item zw Geiseldorff zwo liuben Item in der ^'urping aynen hoff Hein zw Ebersdorf ota 
hoffstat Item In dem Sepheulall dreytzen Eimer vnnd drew virtayl weyns pergkrecbl vnnd 
sechczig wecbt marcbfntter Ilem aiii bultz genant Jockleins Krjpp vnnd stosst an dess 
Cbranigpergar hultz alls ödts vnnd gesHffts mit irer zw gehörung Mit vrchund des brieffs 
pesigilln mit meynem anhangunden Insigel üebao ^w Polau iXocb cristi gepurtl viertzen- 
hundert vnnd darnach Im czwayundsecbtzigisten Jare an Montag nach dem Pbingstag. 
(Or. Btrg. Big. ibger.) 



CCCI. 

Georg Grebl t>erkauß dem Balthasar mn Tenfettbach ein am Narreuberge gelegenes Gut. 

Dt. 29. Mar^ 1463. 

Ich Görg grabt Vergjch für mich vnd für all mein erben üffennleich mit dem prief 
Ivnd tuen kuut allen , den er fiirknmbt , das wir reclit vnd redleicb verkauft haben vnd 
verkauften auch zu ainem rechln ewigenu kauff wissennlleich mit dem prief dem edtn vnd 
vesten Waltbisarn von Tawlfenpach vnd allen seinen erben ain guel genant an der UofTslat , 
gelegenn am Narren nperg in polinger pharr , da yeczund Hainreich Kekch mit aigem rukch 
auf siezt vnd dient jerleich dauan zins zu sand Görgenn tag secbczigkch phenning vnd zu 
sannd micbels tag secbczigkcb pbeuniiig vnd drew (agwerch , das zu tehenn riirt von 
den wolgeburn vusern gnadign herrn den grafenii von JUontfurt vnd Herren zu breganucjs 
vnd haben vns perait dafür geben vnd ausgericht zwelf phuni phenning * daran vns dafür 
wol wexmagt wir inautburln in auch das penani guet mit aller meiner zuegebörung als wir 
das inne gehabt babn aus vnserm nucz vnd gewer in ir nuta& vnd gewer mit allen ien 
Zinsen, ern, rechtn vnd nüczn, als wir die vnd vnser vordem in leheons gewer berbracht 
vnd innen gehabt habenn vnd darinn nichts vorbehaltn vngeuerleich vnd lobenn in auch 
das trewleicb zum scherm zu frein vnd richtig zu machen vor aller ansprach vnd mit 
dem rechtn ziiuertrelten als oft in des not hasohlecht als solichs lebeus vnd kaufs recht 
ist in dem iannd zu Steir vngeuerleich > Tettena wir des nicht^ was Schadens sew de^ i 
nemen hincz Krisin oder Judn mit zerung , mit nachraisen oder wie der schaden aller 
genant wer , den ir ains oder ir scheinpot pei jrn trewn möchten gesagen an aid vnd an all 
'annder peberung , vnberecbient , den lohen wir in ganntz vnd gar abczulegenn . . , , . 
Vnd des zu vrkunt der warbatt gebenn wir in den prief besigillt mit memem obgenanteu 
Görgn des Grebl aigen anbangunden insigijl vnd haben auch mit fleiss gepatu mit meioam 
petbrietr den edlen vnd vesten Erasem Ward ec her pfleger zu Neitperg , das er sein InsigUl 
zu czeugnuss der worhait an den prieff gebanngu hat doch im vnd sein erben au schaden • 
Darunder ich mich obgenanter Jörg Grebl vnd all mein Erhn varpint alla$ das war vnd 
Itä^ zu halden vnd gennczleichen zu uolfüreü das an dem prief gescbribn i^t , Gehen nach 
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kiinli gopurd viercKehenn handert Jar vnd darnach in dem drew vnd sechczldsteiui Jar 
am KrichtafT nach dem Suntag Judica. 

(Or. Perir. 2 h. Sig.) 

cccii. 

Ileimthnhrief zu>i$cheH BalthMür ton Tiefenbach und Margaretha ron Königsberg, 

Dt. 24. Mai 1463. 

Ich Wnltho^ar von TewiTenpach vergich far mich vnd all mein erben oündeiek 
mit dorn bri»r vnd tun kund allen den er filrkumbl als mir der Edl Streng Ritter hm 
Krnreich v(ui Kdnifrsperg mein lieber Sweher zu Junkhfrawn Hargaretn seiner Tochter 
niiMnor IIoImmi oloichoii hawsfniwn herait geben vnd ausgericht hat drewhundert pfiint pfenniiig 
giiotor Iniiiidoswerung In Stoir zu heyradguet die ich zu meinem nncz angelegt hab daen- 
ki'gon hiib ich dorsclbon meiner lieben eieichn hawsfrawn widerumb geben vnd gemacht 
gib vnd mach Ir auch wissentleich In kraft des hriefs fünfhundert pfnnt pfenning gaeter 
liiinulfsworung *ln Steir xu rechter Widerlegung \Tid aus denselben fünfhundert phnnttn 
fiChnning irer Widerlegung gib vnd mach Ich Ir hundert pfnnt pfenning gue^er hondes- 
Wening In Stnr «n rechter margengab damit Si nw furbaz allen Iren firnmen wol sdiaCm 
dio geben oder vermachn wie oder wem Si wil ate dann ain yede fraw von recht mit 
Irer margt^ngab tnn mI vnd mag nach dem lanndesrechten In Steir an mein aBer meiner 
erlMMi vnd mxntkleichs von ^T»em wvfen Irmng vid widerspechen vngenarteicAi vad die 
imdem vierhnndcrl pftml pfenning Irer widerlegmig gib vnd mach Ich Ir tu rechten leifageding 
Ich hrtb ^oy anrh vmh die ohgemeltn drew hindert pfiint pfenning baymstewr die Ich von 
ih»m benanntn meinem Swehfr m der egederhleB »einer lieben hawsfrawti enphai^n Jiab 
mhI Tmb dir fiinf hnnderl pfmrt pfffmiing Iwr widertegung vud marffragab das afles In 
jilnrr fmm bringt achthnndert pfnnt pfenning '«^ffwei^t vnd Ir ru recbton ftnTifnnnt ^damnb 
xiewincÄt . v«r«rhriben \<vA nnsgeznirt die ri*er griWt nutz md gtih mit allen Im enge* 
hnrmign vnd mit nmner liemarl rwcAHbpr ^n^ ^nr?! tr^ das Ambt das Erhart fincdl so 
ptmhneld Imir hat . liem dp-w<li» fc^rff -^w-kI «vfccrk^ pfenning wd sannd Jenrgen tag vnd 
snriknzikb pfenninr ar «mirar Ithdbrt* ^iw ltw»f« H*"»e<5 In der lakben dient fnrf schflling 
vni rwen pfenmnr w «mnit t^^^rs"^ ^ *i?*i *rt« ka^b j»fnnt pfenning zu sannd Micheb 
tag hem Bemnir mr Sr^trHir/f'*' *f'^*^ ^^^f' «^ül^ng T^fenninr zu sannd .lernten tag vnd 
ftnff fiHhflhnr li^mnitnr w *jffrf^ i|5vJ%»»Ic Hg fh^«« ^ienrtl -dient sieiier vnd zwaiucukh 
fiftnaänc tu ?mnnt! JVp^r^wi ^n ^r*' cSvitptt tmiI fw^fiinceArb pfemiimr m jmnnd Michels lag. 
Ijwbi t>Jii^ tu ptp-rttuHfl f«*«-' J^t^^^iccsM. |irpi«NiM£ rr. sannd üerirgeii XBg vnd dreiseU 
pAmrli^ ra <aii«l: !Hri:IH^ ^^ji >^^'*- «fiwi.ni QmKmcM «<N»*r7 fünf ^nd ywamtacikii phnraiig n 
s^sftai Jecvwi tsv ^^^ v^«*' i***' -TfH<MH*(i>i^ ptv^Hnfn^ vr smind flichels tag flen Andra 
Ml fen^y »«r \tem «iHlHit i«»rM» »»^i evii«n«Hg ^sr;y»»)inf rr ^mnnr -Vfrger tag vnl drei 
ss^^iflfil^ l/fifffi'Kin): f\S «f^nhii »fihbhl- »Hh l^^-«* ^'* t *^ w^ff^ho^ riipnl »rh^ srWIling |feiumig 
n '^^mtii J^yrt^x^ Ihy vhM r^^MM l»tli»iih r^l'»«w«Vip v«i ^aiinr Mirbek tw: ften BHXf am 
p«Wfli»tf avwrt drvy M^MIImo »il!MiJ'*vllh ^KM*i<.^i i.«> ^iiifni .len?x?w tnr vni! ih^ 
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^Rrbcnc»ehn pfenning zu sannd Michels tag Item Andre am Ort dient ain halb pfunt md 
fünf pfenning zu sannd Jeorgen tag vnd ain halb pfunt vnd fünf pfenning zu sannd Michels 
tag Item ÖUl parr dient fünf vnd vierczikh pfenning zu sannd Jeorgen tag vnd funfund- 
vierca&ikh pfenning zu sannd Michels tag Item Hanns am Rigl dient fünf vndswbenczikb 
pfenning zu sannd Jeorgen tag vnd funfundswbenczikh pfenning zu sannd Michels tag Item 
Hännsl am Czähenhof dient ain pfunt pfenning zu sannd Jeorgen tag vnd newn scbilling 
nnd zvvelf pfenning zu sannd Michels \ug Item Herman am sewlhof dient drey Schilling 
pfenning zu sannd Jeorgen tag vnd drey Schilling pfenning zu sannd Michels tag Iteni 
Hennan zu Greymslag dient achczikh pfenning zu sannd Jeorgen tag vnd achczikh 
pfenning zu sannd Michels tag vnd für ain huen sechs pfenning Item Andre am 
Wftsser dient sechs Schilling pfenning zu sannd Jeorgen tag vnd ain pfunt pfenning 
zu sand Michels tag Item Niet in der grueb dient drey schul mg pfenning zv sannd 
Jeorgen tag vnd ain halb pfunt pfenning zu sannd Michels tag , Item Ilainczl 
In der grueb dient fünf Schilling myaer dreyer pfenning zu sannd Jeorgen lag vnd ain 
pfunt pfenning zu sannd Michels tag. Item Erhart vnder dem perg dient fünf Schilling 
myner dreyer pfenning zu sannd Jeorgen tag vnd aia pfunt pfenning zo sannd Michels 
tag. Item VIreich am pfaffenslag dient fünf Schilling tnyner dreyer pfenning zn sannd Jeorgen 
tag vnd ain pfunt pfenning zu sannd Michels lag Item Hainczl daselb dient «^io halb pfunt 
pfenning zu sannd Jeorgen tag vnd ain pfunt pfenning zu sannd Michels tag Item Utti 
am pölbof dient fünf Schilling myner dreyer pfenning zu sannd Jeorgen lag vnd ain pfunt 
pfenning zu sannd Michels tag Item Hanns in der Awn dient sechczikb pfenning zu sannd 
Jeorgen tag vnd sechc/Jkh pfenning zu sannd Michels tag Item Erhart Scbuesler Im Slraws- 
perg dient sechczikh pfenning zu sannd Jeorgen tag vnd drey Schilling pfenning zu sannd 
Mjchels tag Item Hainretch om Schober dient fünf vnd funfczikh pfenning zu sannd Jeorgen 
tag vnd swben Schilling pfenning zu sannd Michels tag Hern vlreich pfeyH'er zu Schober 
od dient acht vnd vierczihh pfenning zu sannd Jeorgen tag vnd achczikh pfenning zu sannd 
Michels tag Item Hanns ara AlTenhof dient sechczikh pfenning zu sannd Jeorgen tag vnd 
ain halb pfunt prenntng zu sannd Michels tag Item Nie! prenseysen dient sechczikh pfenning 
zu sannd Jeorgen tag vnd drey Schilling pfenning zu sannd Michels la<r liein Onl eysen- 
greyu dient fünf vnd zwainczikh pfenning zu sannd Jeorgen tag rnd fünf vnd zwainczikh 
pfenning zu sannd Michels tag Item peler an der Linden dient fuuf Schilling pfenning zu 
sannd Jeorgen lag vnd ain pfunt myner dreyer pfenning zu sannd Michels tag Item Hainreicb 
am Stroblliul' dient ain pfunt niynnar rwaier pfenning zu sannd Jeorgen tag vnd ain pfual 
mynner zwater pfenning zu sannd Michels lag Item Hanns ara Kigl dient funfundswbcnczikh 
pfenning ^u snnni Jeorgen tag vnd fünf vnd swbcnczikh pfenning zu sannd Michels lag. 
ilem Hainreich Im paumekh dient drey schiHing mynner ains pfenning zu sannd Jeorgen 
tag vnd drey Schilling mynner ains pfenning zu sannd Michels tag , Item Andre im Murren- 
gruben dient fünf vud swbenczikh pfenning zu sannd Jörgen tag und fünf und swbenczikh 
Pfenning zu sannd Michels tag Item Hainreich Im pawmekb dient fünf Schilling dreyczehn 
pfenning zu sannd Jeorgen tag vnd fünf Schilling dreyczehn pfenning zu sannd MicJ^U 
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Wg ttem Cfistan Knoll am Kernekh dient vier vnd achczikli pfeniiing zu sannd Jeorgen tag 
rnd vier vnd achcxikh pfenning zu saiiud Michels ing Kern Hainreich prodl am Kemekh 
dtenl aiii halb prunt prenning zu satitld Jeorgen tag vnd ain halb pFunt prenniiig zu satmä 
Michels tag Item Siber am förstenbof dtent ain halb prunt pheaning zu saund Jeorgea lag^ 
Vnd ain halb pfunt pretining zu saund Michels tag Item nainreicb in der Awn dient fnnt 
Schilling zeben pferming zu sannd Jeorgen tag vnd Timf Schilling zelieii pfenning zu sannd 
Michels tag Item abr Hainreich in der Awn dient von einem hof fuuf Schilling zeheii 
pheniiing zu sannd Jeorgen tag vnd fünf Schilling zeben pfenning nu sannd Michel lag Ilam 
Dietl am Ilöchenart dient sechs Schilling pfenning zti sannd Jeorgen tag vnd seohs 
Schilling pfenning zu sannd Michels lag Item ÜtU im Lüegl dient fünf vnd zwaincj&ikh 
phenning zu sannd Jeorgen tag vnd fünf vnd zwainc^ibh pfenning zu sannd Michels 
tag Item Chuncz am Stadibof dient drey Schilling pfenning zu sannd Jeorgen tag 
vnd drey Schilling pfenning zu sannd Michels lag Item pangracz zu Greymslag 
dient acht vnd sechczikh pfenning zu sannd Jeorgen tag vnd sechcsikh pfenning zu sannd 
Michels tag Item Chunradt am Nidertäglbof dient achczikh pfenning zu sannd Jeorgen 
tüg vnd sechczikh pfenning zu sannd Michels tag. Item Hanns daselbs dient drey Schilling 
mynner zwaier pfenning zu sannd Jeorgen lag vnd ain halb pfunt pfenning zu saund 
Michels lag Item Hainczl Klärl Im Rata dient fünf Schilling pfenning zu sannd Michels 
tag Item Conradt pinter dasetb dient drey Schilling pfenning zu sannd Michels tag Uem 
vlreich Im Stuppach dient swben vnd vierczikh pfenning ^u sannd Jeorgen tag vnd ain 
halb pfunt pfenning zu sannd Michels tag Item Vlreich Kershofer dient ain halb pfunt 
mynner acht pfenning zu sannd Jeorgen tag vnd sechs Schilling pTenning zu sannd Mtdiete 
tag Item Hanns im Spiez dient sechs Schilling pfenning zu sannd Michels tag , Item Hermtia 
auf der Hoch dient zwen vnd fnnfczikh zu sannd Michels tag. Darnach das Ambt das 
Hanns Hager der Müllner 2U Anger Inne hat Item derselb Hager dient von der Czesmiill 
zu Anger swben Schilling pfenning zu sannd Jeorgen tag vnd swben Schilling pfenning zu 
sannd Michels tag Item abr Hanns Hager dient von ainer hof s tat 7,e nagst bey der mal 
sechs pfenning zu sannd Jeorgen tag Item Nicl Schuesler dient von anderthalber hofslat 
zwen vnd dreissikh pfenning zu sannd Jeorgen tag Item abr der Nich Schuester dienl von 
anderthalber bofstat zu Anger ainvndzwalnczikh pfenning item Vlreich wehr dient von 
ainer bofstat vnd von ainem vberlennt drey Schilling vnd aindlef pfenning zu sannd Jeorgen 
tag Item Mert weher dient von ainem hof drey Schilling pfenning zu sannd Jeorgen la^ 
Item Andre Ganser der Sneider dient von ainer bofstat ain vnd ^wainezikh pfenning zu 
•sannd Jeorgen tag vnd die bofstat ligl zenagst bey der Kirchen zu Anger Item Hanns 
Stainpeis dient von bofstat do ettwen der Hainreich Sneider aufgesessen ist zwcn vnd 
zwainczikh pfenning zu sannd Jeorgen tag Item der pfunlan dient von ainer wisen vnd 
von ainem akher enhalb des Wassers vierdbatben Schilling vnd ainn pfenning vnd geuallent 
die drey Schilling pfenning von der wisen vnd die sechzehen pfenning von dem akher 
Item Kristan m Rossek dient von ainem hof ain halb pfunt pfenning zu sannd Jeorgen 
lag vnd fünf Schilling zu sannd Michels tag vnd sechs thalb wecht habn marchfuter Item 
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perhofer m Rossak dlenl von seinem hof fünf Schilling {»renning z\i sannd Jeorgen tag 
vnd ritnf seliilliiig pfenning m snnnd Michelslag vnd seelislhalb weclit marcUfueter Item 
Thavtan parr ^u Rossek dient drey Schilling ptenning zu saond Jeorgen tag vnd drey 
scbilling pfenning zu sannd Michels tag vnd vierdhälb wecfat habern marcbfueter Item 
Walfing zu pawmgarla dieut von seinem hof fünf schilhng pfenning ssu sannd Jeorgn tag 
vtid fünf Schilling pfenning zu @annd Michels tag vnd funfthalb wecht habern marcbfueter 
Iletu Hanns am Mairhof dient von demselben hof ain pfunt vnd ain pfenning zu sannd 
Jeorgen tag vnd ain pfunt vnd ain pfenning m sannd Michels tag Iteui Jeorg Schräml 
£Q lloltenstiHn dient von seinem hof sechczilih pfenning zu sannd Jeorgen tag vnd secfacs&ikh 
[" r<4 zu sannd MioheU tag Item Conradt zu Hollenstain dient von seinem hof fünf vnd 
z.^.iiüozikh pfenning zu sannd Jeorgen tag vnd funfundzwainczikh pfenning zu sannd 
Michels lag Item Erhart Sneyder zu Hollenstain dient von seinem hof fünf vnd vierczikh 
pfenning zu sannd Jeorgen tag vnd fünf vnd vierczikh pfenning zu sannd Micbels tag. Item 
heBQZ Löffl dient von dem Grewt pey frewnlspergk sechczikh pfenning zu sannd 
Jeorgen lag vnd sechczikh pfenning zu sannd Jeorgen tag vnd sechczikh pfenning zu 
sannd Jeorgen tag vnd sechczikh pfeunlng zu sannd Alichela tag Item peter in der Grueb 
dit^nl von der odn grueb vier vnd zwainczikh pfenning ^u sannd Jeorgen tag vnd zvvaio- 
cztkh pfenning zu sannd Michels tag Item Hanns im Spicz vnder dem Gscbaid dient von 
seinem hof zwrelf pfenning zu sannd Jeorgen tag vnd fünf Schilling pfenning zu sannd 
Miohels tag Item Mändl zu Rabendorf dient von ainer hofstat vier vnd zwainczikh pfenning 
zu sannd Jeorgen tag vnd sechs vnd fnniczikh pfenning zu sannd Michels tag Item Hanns 
des pawrnpurger Sun dient von des Schawnfadn hofslat zu Rabendorf dreissikh pfenning 
za sannd Jeorgen tag vnd acht vnd vierczikh pfenning zu sannd Micbels tag Item Kristaa 
Räml In der Nuentoch am Griess dient von seinem hof zwen vnd dreissik pfenning %ü 
sanad Jeorgen tag vnd ain halb pfunt zehn pfenning zu sannd Michels tag Item Uaynol 
Müllner in der Nuentscb am Griess dient von der selben niül zwtm vnd dreissikh pfenning 
zu sannd Jeorgen tag vnd ain halb pfuni zeben pfenning zu sannd Micbels tag Item peter 
am Wolframspergk dient von seinem bof sechs Schilling vnd sechs pfenning zu sannd 
Jeorgen lag vnd ain pfunt pfenning zu sannd Michels tag Item Wolfhart Sotter dient von 
dem Kolben hof drey Schilling pfenning zu sannd Jeorgen tag vnd fünf Schilling pfenning 
2U sannd Micbels tag vnd funfthalb wecht habern marchfueler Item Krislan Solter am 
Spech Rewlt hof dient drey Schilling pfenning zu sannd Jeorgen tag vnd fünf Schilling 
plenuing zu sannd Michels tag vnd lunflhaih wecht habern marcbfueter Item Hanns punt- 
schuch an der pirchen dient von seinem hof drey schifling pfenning zu sannd Jeorgen tag 
vnd sechs Schilling pfenning zu sannd Michels tag Item Vlreich hocz In der Nuentsoh dient 
von ainer hofslat sechze^en pfenning zu sannd Jeorgen tag Ilem Hanns Puntschuch zu dem 
Ofen dient von seinem hof ain halb pfunt pfenning zu sannd Jeorgen tag vnd ain halb 
pfunt pfenning zu sannd Micheb tag Ilem Hainczl zu Posendorf dient von seinem hof fünf 
Schilling pfenning zu sannd Jeorgen tag vnd fünf Schilling pfenning zu sannd Michels tag 
Itam pfcifl* Uainreicli dient von seinem hof in der haslaw ^echs schilhng pfenning zu sannd 
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Jeorgen tag vnd sechs Schilling pfennmg zu saniid Michels tag Item Erhart Güethart dient 
von ainem hof in der dewtsch dreissikh pfeuning äu satind Jeorgen lag vnd dreissikh 
Pfenning tu sannd Michels tag Item HaincÄl Czinerspergk dient fonf vnd vierczikli pfenning 
za sannd Jeorgen tng vnd fünf vnd viercKikh preniiing zu sannd Michels tag Darnach das Ami 
Iß der Masing das Micbl In der Grueb Inne hat Item derselh Michl dient newn sehilling 
prenniDg zu sannd Jeorgen tag vnd zwaen pfunt pfenning tn sannd Miciielä tag sechzehn 
Czechling har vnd drey käs Item Jacob pewgler auf dem Müchhof dient fünf Schilling vnd 
swben pfenning zu sannd Jeorgen tag vnd aindlef Schilling xu sannd Micliels tag zweir 
Czechling bar vnd drey käs Item Kristan prantiner am PöJanhof dient newn scliilling vnd 
swainozikh pfenning zu sannd Jeorgen tag vnd zwai pfunt pfenning zu sannd Micliels lag 
zwen vnd zwainczikh Cxechling hat vnd vier küs Item Hanns am viertail dient drey 
Schilling fünf pfenning zu sannd Jeorgen tag vnd seclisthalben Schilling pfenning tu snnnd 
Michels lag sechs Czechling har vnd ain küs. Item vnd die lewt all des amts in der mnsing- 
dient nevvnzehen pfenning magen gelt zu sannd Michels lag vnd ist der aoslag der vor- 
bemeltn nütz In gelt Item zwelf phenning für ain weckt habern zwen pfenning fUr ain 
Cz;echling har ^wen pfenning für ain käs vnd bringent die nütz vnd giiil der oberürlen 
grünt vnd gueler aller In ainer sum drew vnd achczikh pfunt pfenning Ich bab sey auch 
der obgeschriben gueter grünl nutz vnd gult aller nutz vnd gwer geseczt vsrissentleicb mit 
dem brief in selber beschaidenhait Gieng die obgenant Margaret mein liehe deiche 
hawsfraw mit tod ab ee wenn Ich benanter Walthesar von Tewffenpach so sol ick die 
drew hundert pfnnt pfenning baymslewr vnd heyradgut die ich von Iren wegen enpbangen 
hab Innehaben nutzen vnd niessen mein lebtag vnuerkumert vnd nach meinem nbgank mit 
dem tod sullen Si dann wider erben vnd genauen auf den ohgenanten herrn Ernreichti 
von Künigsperg meinen lieben Sweher oder auf ander der benanln meiner hawsfrawn nagst 
erben dabin Si dann durch recht erben vnd geuallen sullen nach den lanndesrechtn in Steir 
Gieng aber ich obgenanter Walthesar von Tewffenpach mit dem tod ab ee dann die benant 
Margaret mein liebe eleiche hawsfraw so sol si di vierhundert pfunt pfenning Irer wider« 
legung die vher Ir haynistewr vnd margengab sind auch Innehaben nützen vnd niessen 
Ir lebtag vnuerkumert vnd nach Irem abgankh mit dem tod sulln si dann auch herwfder 
erben vnd geuallen auf mein nagst erben darauf si dann ze recht erben vnd geuallen 
Süllen nach dem lanndesrechten In Steir Wann sey auch mein nagst erben nach meinem lod 
ermonent vnd Ir berait gebent achthundert pfunt pfenning gueter lanndeswerung In Steir 
welchs Jars oder zu welher Zeit Im Jar das ist so sol si In daeukegen der obgemeilen gueler 
grünt nutz vnd gült mit alln im zuegehorungen nichts darinn ausgezogen vnnerzogenleich 
abtretn vnd In die darub wider ze lösn gebn mit sambt dem brief vnd dem widerfalbrief an 
alle Irrung vnd widerred vngeuerleich vnd Si sol auch dann die vierhundert pfnnt pfenning 
Widerlegung die vbor Ir haymstewr vnd margengab sind nach Rad vnser beder tail frevvnl 
wider an legen an gueter In dem lannd Steir Inner Jars frist vnd mein nagst erben darauf 
weisen damit Si die nach Irem tod so das zu schuld n kumbt wissen ze vinden In den 
Rechten als vor geschriben stet . leb gelob Ir auch für mich vnd all mein erben die ob* 
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gemeltn gaeter g^runt nütz vnd gttit mit allen Iren soegehörungen nichts darinn ausgezogen 
richtig ze machen Inner Jars frist das aigen mit meiner nagstn erben gunst vnd willen 
vnd das leben mit der lebenhrm banndn von den ez zelehen ist vnd iiucb getrewleich 
Mschermen zefrein vnd mit dem rechtn zunertretn vor aller klag vnd ansprach als solchs 
gemachts baymstewr Widerlegung Hargengab saczs furpfannts aigen vnd lehen recht ist Im 
lannd ze Steir alles trewleich vnd vngeuerleich . Tatten wir des nicht was schadn si 
dann des fnrbaz näm mit klag mit taiding oder wie der schad genant wurd den Si bey 
Im Irewn mocht gesagen an aid vnd an all ander bewärung vnberechtent den geluben 
wir Ir gänczleich abzelegen vnd widerzekem vnd sol Si das haben auf allem vnserm gut 
so ^ir habn oder furbaz gewinnen nichts darinn ausgezogen vnd sol Si vnuerzogenleich 
dauon richten vnd wern der lanndesftlrst in Steir oder sein Anhalt w^o Si darauf weist 
oder zaigt an klag vnd an noUaiding vnd des ze vrkund gib Ich Ir den brief besigelt mit 
meinem aigen anhangunden Insigl vnd zu merer Sicherheit vnd geczeugntts der suchen 
haben die edeln vnd vesten Caspar Härder vnd Walther Gnäsar Ire Insigl durch meiner 
fleissigen gebet willen auch an den brief gehangn doch in bedn vnd allen Iren erben an 
schaden vnd vnder die bemelln drew Insigl Ich obgenanter Walthesar von Tewffenpach 
mich vnd all mein erben verpinde mit vnsern trewn an aides stat alles das stät vnd war 
ze haben vnd gancz zuuolforn so an dem brief geschriben ist geben nach Krisls gepnrd 
vierczehenhundert Jar darnach in dem drey vnd sechczkigsten Jar des Ertags vor sannd 
vrbans tag des heiligen pabst. 

(Gr. Perg. 3 h. Sig.) 

CCCIII. 

K. Fridrich IV. verleiht dem Kristof und Erasmus Pfuntan die von ihrem Vater Hanns 
an sie gekommenen Lehen. Dt. Wr. Neustadt 27. August 1464. 

iVir Fridreich von gots gnaden Römischer Kaiser zu allen czeiten merer des 
Reichs zu hungern dalmatien, Croatien etc. Kunig , Hertzog zu Österreich , zu Steir zu 
Kernnden vnd zu krain etc. Bekennen daz wir vnsern getrewn Cristoifen vnd Erasmen 
gebrildern weilent Hannsen Phunttan kinnder alle vnd yegliche Stukh vnd guter so von 
demselben Irem vater erblich an Sy komen seinn vnd von vns zu lehen rüren von fleissiger 
bete wegen geurlaubt haben vnd vrlauben In die auch wissenntlich mit dem brief auf drew 
ganntze Jar nagst nacheinander körnend von datum des briefs zeraitten , die daczwischen 
Innzehaben , zenttczen vnd geniessen als sölhs vrlaubs lehens vnd Lannds Recht ist doch 
vns vnd vnsern erben an der lehenschalfl' vnd anndern vnsern gerechtikaiten , ob wir der 
daran icht bieten vnnergriifenlich , an geuerde , Mit vrkund des briefs Geben zu der 
Newnstat an .Montag nach sannd Bertelmees tag Anno domini 1464 Vnsers kaisertumbs 
im dreyczehenten Jare. 

(Dr. Papier beigedr. Sig.) 
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CCCIV. 

Ulrich wn Krotendorf eerkauß gewisse Güter dem Balthasar roa Tiefenbach. 

DL 25. Jänner 1465. 

Ich Ylreich yon Krotendorf vergich für mich vnd all mein erben ynd tan knnd 
offenntleich mit dem brief Allen , den er fnrkambt daz ich mit gulem willen vnd wölbe-" 
dechlleich Recht vnd redleich verkauft vnd za kauffen geben hab die bernachgescbribeD 
guter. Von epst Lienhart Vaschang dient von ainem gnet virczigk phenning • Item Nid 
Ansner dient von ainem guet vierczigk phenning . Item Peter dient von ainem guet virczigk 
phenning * Item Nikel Newhold dient von ainem guet virczigk phenning , all gesessen zo 
Newnsidel vnd der pharrer zu Stainpach dient von ainem holcz vberlend zwenvndvirczigk 
phenning Item Kunrat Pregartner des Gomnendur zu furstenueld hold dient von ainem holcs 
vberlennd vir phenning . Item Hanns Neythart zu Hartmonstorf des Rintschat hold diennt 
von ainem holcz vberlend vier phenning vnd solch obbemelt dinst sulien dieselben leut all 
jerieich ausrichten vnd beczalen zu sand Jörgen lag. dieselben obgenanten guter mitsambt 
allen iren zugehorungen hab ich verchauft vnd zu kauffen geben wissentleich in kraft des 
briefs dem Edeln vesten Walthesarn von Teuffelipach vnd seinen erben vnuerschaidenleich 
vmb ain sum gelts , der ich von im gancz ausgericht vnd beczalt worden bin zu rechter 
zeit vnd an allen schaden Also daz sy nun hinfür mit den obgenanten gütern, allen iren 
frumen schaffen sulien vnd mugen wie sy des veriustet mit verkauffen , versetzen, schaffen,* 
machen vnd geben wem sy wellen an mein meiner erben vnd menicleichs von vnsem 
wegen irrung vnd hindernuss . Wir sein auch darvmb ir rechter gewer vnd scherm vor 
aller ansprach als solchs kaufs vnd des lannds in Sleir Recht ist Vnd daz in icht krieg* 
oder ansprach daran auferstund mit Recht von wem das wer , das sulien wir in aussrichten 
an all Ir mue vnd was schaden sy des nemen, wie der schad genant wird , dhainerley schadn 
ausgenommen, den sulien sy haben zu mir obgenanten Vireichen von Krotendorf vnd allen 
meinen erben vnuerschiddenleich darczu auf all vnserm gut so wir haben in Steir in Hungern za 
Osterreich oder wo wir das haben es sey erb oder varund gut nichts ausgenommen dauon 
sy der lanndesfQrst in Steir oder wer gewalt hat vber die gfiter , richten vnd weren sol 
an chlag an fürbot vnd an all annder nottaiding vnd an alles berechten , das ist vnser 
guttlicher will , wir sein lebentig oder tod , Mit vrkund des briefs besigelt mit mein selb» 
aigenn anhangundem Insigel darzue hab ich fleissicieich gepeten den Edeln vesten Ritter 
herm pernhartten prawn, daz er der sach geczewg ist auch mit seinem anhangunden insigel 
doch im vnd all sein erben an schaden , darunder ich mich vnd all mein erben zusambt 
meinem insigel verpind , alles das war vnd stet ze halden, so vor an dem brief geschriben 
stet. Geben zu der Newnstat an Sambstag nach sannd panls tag der becherung Nach Kristt 
geburde virczehenhundert vnd darnach in dem fumf vnd sechczigisten Jaren. 

(Or. ferg. 1 h. Sig., das 2. abger.) 
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cccv. 

Burkarl^ ErMschof von Salzburg^ belehnt den Balthasar und Leotold f>on Teuffenbach 
mit gewissen Einkünften in Paldau. Dt. Leibnitz 28. März 1465. 

iVir Barckart von gotes gnod'n der heilg'n Römisch'n Cardinal Erczbischoue zu 
Salczborg vnd legat des Sluls zu Rom Bekennen daz wir vnnserm getrew^n Balthasar von 
Tewffenpach als dem Eltern an stat sein vnd Leotold seines brud'n dy zwaytaU zehent 
wein md getraid zu Paldaw bey Veltpach gelegen die von vns vnd vnnserm Golshaws 
ze leben sind verüben babn vnd leihen In vnd Iren Erben die auch wissentlich mit dem 
briene alsuere wir zu recht sulln vnd mug'n vnd als iehens vnd vnsers Gotshaws gewonbait 
vnd recht ist . Vrkundt des briers . Geb*n zu Leybnicz an Pfincztag nach vnser frawn tag 
d' Yerkttndung nach Krist gepurd Tausent vierhundert vnd im fQnfvndsechtzigsten Jaren. 

(Or. Perg. h. gut erhalt. Sig.) 

CCCVI. 

Sigmund Rogendorfer, Verweser der Hauptmannschaft in Steter^ entscheidet^ dass Balthasar 

9on Tiefenbach die Pfänder der Ursula Steinwalds f>on Fladnitz Witwe, frei verfügbar 

besitzen solle, bis sie ihm ihre SchtM abgetragen. Dt. Grats 20. Mai 1465. 

Ich Sigmund Rogendorffer Verweser der HawbtmanscbalTt In Steyr Yergich mit 
dem brief . Vmb die phanndt hernach geschriben frawn Vrsulan Stainwalds von Flädnitz 
sSligen wittib. Item von Erst die fOnfzehen phundt phenning leybgeding die Ir her VIreich 
vnd wolfganng gebrttder vom Grabn anslat Ir selbs vnd hern Niklasen des Sicherberger 
xugebenn schuldig sein . Item mer fQnfzehen phundt phening geltz die Ir her Hanns der 
prewner Jarlichen zu leibgeding zugeben schuldig ist . Item vier hundert phundt phening 
die Ir Walthasar von Teuffenpach schuldig ist Vnd dauon er Ir Jfirlich geben sol Zwain- 
czigk phundt phening nach lault Irer verschreybung So sy von demselben Walthasam 
auch Lewtolden vnd RudoIflTen von Tewffenpach sein Brttdern darumb hat vnd dieselbe 
verschreybung mit allen Irn Rechten vnd Zugehörungen Da der vorgenant Walthasar von 
Teuffenpach emalen mit Recht vnd mit fronbottn auFgeweist hat fQr die geltschuld So sy 
Im schuldig ist nach Innhaltung seins briefs vnd lault Judenschaden . Er hat auch mit 
den vorgenanlen phanndten gefarn mit fürtragen mit anpietn als Recht gewesen ist Souerr 
vnd Im alsheut vor mir ze Gretz vor dem Rechten mit Recht ertailt ist Seyd daz er mit 
den vorgemelten phanndten gefarn hat als Recht gewesen ist Daz dann der benant VITalthasar 
von Teuffenpach fOrbasser damit allen seinen fiümben wol geschaffen mag, mit versetzn 
mit verkaufen oder im selbs Innegehaben Wie im das am pesten . füget als mit anderm 
seinem aygenliichm gut Alslanng vnnlz daz or der Geltschuld So Sy Im schuldig ist nach 
Innhaltung seins briefs ^enntzleich dauon gericht vnd gewert wirdet. Vnd Im sol auch der 
Lanndesfärst In Steier oder wer an seiner Stat gewallig ist die vorgenantn phanndt Scherm 
vnd freyn vor allem gewalt vnd vnrechln nach dem lanndesrechtn vnd gewonbaittn In 
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Steyr • Mit vrchond des briefs Geben zu Grete am Montag vor sannd vrbans tag Anno 
domini Millesimo quadringentesimo sexagesimo quinto. 
(Gr. Perg. h. Sig.) 

CCCVII. 

DL 3. Februar 1467. 

Ulrich Riser zu Tolbrig verkauft dem Georg Goldecker und seiner Frau Magdalena 
sein gut zu Taueyach im ^nyderdrumb^ genant das Riser gUtl , welches den Herrn von 
Rappach jährlich fünfzig phenning zu Lichtmess dienstbar ist • Dies bestätigen mit ihren 
Sigeln Wolfgang Rynner, Amtman obigen gutes , und Heinrich Frölinger , Richter zu 
Traueyach . Gebn 1467 an sand Blasentag. 

(Gr. Perg. 2 h. Sig.) 

CCCVIII. 

K. Fridrich IV. verleiht dem Krislof und Erasmus Phuntan die ihnen 1464 auf 
3 Jahre eerlieltenen Guter auf weitere 5 Jahre zu Lehen. Dt. Grätz 9. März 1468, 

M^ir Fridreich von gots gnaden Römischer Kaiser zu allen czeiten merer des 
Reichs , zu Hungern , Dalmatien , Groatien etc. kunig , Hertzog zu Österreich , zu Stein , 
zu Kernnden vnd zu Krain etc. Bekennen als wir vnsern getrewn CristoiTen vnd Erasmen 
gebradern , weilenl hannsen phunttan khinndern alle vnd yegliche Stukh vnd guter so von 
demselben Irem vater erblich an Sy körnen sein vnd von vns ze leben rürn , von fleissiger 
bete wegen auf drew ganncze Jar die sich an Montag nach sannd Bertelmess tag nagst- 
uerganngen geendet , geurlaubt haben nach lautt vnsers briefs darumb ausganngen , daz 
wir In dieselben Stukh vnd gttter verrer von demselben Montag nach sannd Bertehnees 
tag auf fünf ganncze Jar darnach nagst nacheinannder körnend geurlaubt haben wissenntlich 
mit dem brief , die daczwischen Innzehaben zenüczen vnd zeniessen als solhs vriaubs 
lehens vnd lannds Recht ist Doch vns vnd vnsern erben an der lehenschaift vnd anndern 
vnsern gerechtikaiten , ob wir daran icht bieten vnuergrifTenlich vnd an schaden angeuerde . 
Mit Yrkund des briefs. Geben zu Gretz an Milichen nach dem Suntag Inuocauit in der 
vasten Anno domini 1468. 

(Gr. Papier beigedr. Sig.) 

CCCIX. 

Margaretha Wittwe nach Hanns Raner tritt ihre Güter bei WiUmaNsdorf ihrem Sohne 

Laurenz ab. Dt. 10. Februar 1473. 

Ich Margreth weilennd Hannsenn des Raner gesessenn an der Polau ob Yillmans* 
dorf gelegen in Ratenmanner pharr selign wittibenn Bekenn für mich vnd all mein erbenn 
vnd tun kund offehnleich mit dem brief allenn , den er fürkumbt das ich mit gueter ver^ 
iiuiR bey gesuntem leib mit guetem willenn nach Rat meiner frewndt vnd annder Erbelr 
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lewt all mein gerechtikait vnd kauffrecht so ich ^itsambt meinem liebenn eleichenn mann 
Hansen Raner auf dem guet an der Polau mit seiner zugehorung nach laut ains kaufbriefs 
Inne gehabt , genuczt vnd genossen hab , ledikleich vnnd vnbettwungenleich gar vnd 
ganncz vbergegebenn vnd Ingeannttwurt hab aus meiner nucz vnd gewer mit willen , 
wissenn vnd gunst meiner genadigenn Herrschaft der Edelnn Herren von Rappach Gib 
vnd annttwurt das auch wissennleich in kraft des briefs meinem liebenn Sun Laurenczenn 
vnnd seinen erbenn in Ir nucz vnd gewer mit sambt dem brief mit allenn den em , 
wirdenn, nüczen vnd Rechtenn, mit kaufbriefenn , heyratbriefen vnd verzeihungbriefen als 
ich das von Herren vnd ambttmans hannden Inngehabt vnd genossenn hab vnnd das der 
benanten meiner gnadign Herrschafft in Iror gnaden Stifft jarieichenn dinstpar ist nach 
Innhalt Irer gnadenn vrbar .... Des zu ainer Rechten vnd warn Vrkund gib ich In den 
brieff besigelln mit des Edelnn Anndreenn des Lamprechtshawser die zeit Ambltman im 
Talhof aigenn anhangundenn Insigel , den ich mit fleiss darnmb gebetenn hab Im seinenn 
Erbenn vnd Insigel an allenn schadenn darunder ich mich vorgenante Margreth für mich 
vnnd all mein erbenn mit vnsern trewn an aydesstat verpindtn alles das war vnd stat zu 
haltn vnd gänntzleichenn zu uoIüUren So an dem brief geschribenn stet der gebenn ist 
am Mittichenn Sannd Scolastica tag der Heiligen Junkchfrawn als man zeit von Krisli 
geburd im vierzehennhundertlisten vnd darnach in den drew vnd subennczigistem Jarenn. 

(Gr. Perg. h. Sigr.) 

cccx, 

Hermann Graf eon Montfort eerleiht dem Balthasar t?. Tiefenbach eine Hofstätte. 

Dt. Pegau 6. Mai 1473. 

iVir Herman Graue von Montfort vnd Herre ze bregencz etc. Bekennen, das für 
vns khommen ist der Edl vnd vest Walthesar von Tewffenpach vnd pracht vns für ain 
khawifbrieff lawttund von Jörgen dem Geebel selign vmb ain hofstat am Narrenperg in 
polinger pharr geJegn da yeczuud Hainreich Kekch mit aign rukk auf siezet vnd dientt jerleich 
dauon zu Sand Jörgen tag Sechczigk phenning zu Sand Michels tag Sechczigk phenning vnd 
drew tagberch vnscr lechenschafft vnd pat vns mit vieiss das wir Im die benant hofstat 
geruehtn mit aller ireer zuegehorung ze verleichn . Das haben wir getan vnd haben Im 
die verlichn vnd leicben auch wissenlleicb mit dem brieif was wir Im ze recht daran 
verleichn schulin oder mugii , doch also das er vnd sein erbn Sun vnd tochter die nu 
farpaser von vns vnd vnsern erbn in lechensbeys tnfnhabn nuczen vnd niessen schullen 
vnd.mugen vnd sich in allen wegen damit gen vns baiden vnd tuen mit empbaehn vnd 
alleii andern suchen alsoiTt das ae schulden khumbt nach leohens vnd laitndesrecht In dem 
lannd ze Steir . Vnd des ze Vrkcliundt geben wir In den brieff mit vnserm anhangundem 
Insigel Gebn auff Pegkach nach Christ gepurd Vierczechen hundert \nd In dem drew vnd 
Bybenczigkistem Jaren am phincztag nach sand florians tag des heilignn Martrer. 
(Gr. Perg. h. Sig.) 

32 



.r..;i 



*5Ö 



CCCXI. 



/., 



Hermann Graf von Montfart verleiht dem Kristoff Phunian gewisse Lebensobjecte. 

DL Fegau 15. März 1475. 

ll' ir Herman Graue von Monlforl vnd Herre z« Bregenncz ete. Bekennen für vnns 
vöd all vnn^er erbn olFennlich mit dem briefe , das vnns der Edel vnd vesl Vnns besuoder 
lieber geErewr Chrisloff Phiinttiin vleissig gepeln hate das wir Im als dem Eltern vnd 
lehenstrager an sLat sein selber vnd Erastn seines brueders die heriiachgesehribn Stukh 
vnd guetter mit allen Iren zucgehorungen vnnser lehenschaft Item von erst ain Mül gelegn 
In der Nettsch In Sembriacher pharr Ileiii zwo huebn ze Krotlndorff Item ain hoff zu Mairhoff 
Item zwo hoTslet daselbs Item aber ain bofsüit daselbs Iteai aber ain liofstat daselhs ain Mu] 
gelegn aber in der Welung Ilemain baf zu GrofsegU Item ain Swiiig am Fellegkltem aber ain boFstat 
Item aber ain bofstat In der awn Item aber ain hofslat In der hurrocz Item ain akcher gelegn hey 
Waltbern Im grabn Item ain wisen die der Faustercz Inn bat Item oin hofstat Im padel 
Item ain wisen vnd ain Akcher die dy Scbreiberin %\i freyleittn Inn hat Item aber ain 
akcher den Sy aucti Inn bat Item aber ain bofstat daselbs Item ain wisen daselbs die 
Gonrat Inn hat llem ain akcher zw Fewstricz Item ain boFstat die hennsl an dem perg 
Inn hat Item ain hofstat zu TungstorF Item ain hoFstat daselbs Item ain leiUn zu Schrawtt- 
manstorlF llem ain prantstat in der Stubing Item ain Ödn am sbeinegk Item ain akcher 
daselbs Item ain hoiF am Rossegk Item vnd ain erib am ernhaws Genedigklich geruechtn 
ze verleihe das bahn wir getan vnd haben Im die verlichn vnd leichn ancb wissenilich 
mit chralFt des briefs was wir Im zu Recht daran verleihn schullen oder mugen Doch also 
das Er sein erbn Sun vnd Töchter nun vnd fiirbaser das alles In lebensweis Ina haben 
Niltzn vnd niesseu auch vnns vnd vnnsern erbn mit emphachn vnd allen andni zimliehn 
sachn , alsolFl das ze schulden kumbt allenthalben Trew gehorsam vnd gebertig sein sollen 
Aisdan solicher lecben vnd lann desrecht ist In Steyrn Irewlich vnnd vngeuerdlich Zw 
vrkundt des bahn vnnser Insigel an den LrieF ze henga geschaffet der gebn ist auf vnnserm 
Gesloss Pegkacb an Miltich nach Sand Gregorgen tag Nach christi gepurd Vierzehenhunderl 
vnd In den fünf vnd sybnczigkistn Jarnn. 
(Or. Ptpg, h. Sig.) 



CCCXII. 

DL 12. Mai 1475. 

WoIFgang von Stubenberg Oberst Schenk in Steir als der älteste seines Hauses 
verleiht dem Kristof und Erasmus Phuntan gewisse Lebensobjecte . Am Freilag vor dem 
beilign pGogsttag. 

(Or, P«rg, h. Sig,) 
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CCCXIIL 

Bischof tan Seecam verleiht dem Krütof Phuntam gewiae Lehen m Auer$bach. 

Dl. 2. September 1475. 

iVir .... haden Bischone zw Seccaw Bechennen das wir dem Edln .... 
lieben Gristoffen Phanttan als dem Eltern vnd lehentrager .... seines bmeders die 
hernach geschriben Slngk vnd Gueter ..... vnsers Gotehaws zw leben sein , veriihen 
haben Vnd verleiben Im ... . auch wissehlich mit dem gegenburtigen Brief als yerr wir^ 
czw Recht .... vnd mngen vnd als lehens vnd ynnsers gotzhaws gewonhait vnd Recht 
ist • Vnd sein die Stngk vnd gueter also genant von erst anderthalbe hneben vnd ändert- 
halbe hofstat zw Awrspach gelegen vnd den czehent darauf Item aber anderthalbe hueben 
vnd anderthalbe hofstat daselbs vnd ain Achtail pergkrecht . Vrkundt des Briefs mit vnnserm 
anhangunden insigel . Der Geben ist Nach Cristi gepurde vierczehen hundert vnd darnach 
in dem fünf vnd sibenczigislen Jar an Sambstag nach Sand Gilgen tag. 

(Gr. Perg. Sig. abger.) 

CCCXIV. 

Krütof f)on Rappach Uberlässt den Kindern des Andreas Hagn das Gut Hagenberg gegen 
[den üblichen jährlichen Zins. Dt. 17. Jänner 1477. 

Ich Christoif von Rappach Bech'enn ftir mich vnd all mein erbn Oifenlich mit dem 
BriefF vnd thue kund alin , den er fttrkumbt , das ich recht vnd redlich kawfrecbt gebn 
vnd veriassn hab den erben gesvisträtn alln säling des andree Hagn elichn kindem vnd alhi 
im erbn auf meinem guet genant der hagenperg gelegn im liechtmos in sand laurenczer 
pharr mit allen seinen zuegehörungn , Rechln , nUczn vnd gesuechen als von alter vnd 
durch recht darzue gebort , dauon sew mir »ynd alln mein erbn järlichn vnd vnuerczognlich 
zu rechter Stifft vnd dinstzeit raichn vnd gebn sulln meinen dinst vnd vordrang nach Inhalt 
roeins vrbars vngeuärlich . Ich hab in auch das penant guet den hagnperg mit seiner 
' znegehörung ingeanlwurt in ir nucz vnd geber mit dem brieif in notdurft so darczue gehört 
nach laundsrechtn in Sleir in solicher beschaidnhait , das sew nw das furpaser Stifftlich 
wesniich vnd pewlich vngerigert inne bahn , sulln mir vnd mein erbn dinst vnd vordrung 
dauon raichn vnd gebn vnuerczognlich , als obn angemelt ist an geuärde. VlTär aber das 
^ew die eegenanten ierew kaufrecht auf dem obpestimbt Hagnperg guet von ierev notdurft 
wegn verkümern muesten , so mugen sew die verkauflTn , vermachn , verschaifn vnd gebn 
ainem irn genassn , der mir vmb den obpeoantn meinen zins gewyss ist vnd ain nucz 
tewr hold sey vnd sol auch das allzeit mit mein oder aller meiner erben oder vnser 
miwfliden willn vnd wissn gehanndit werdn vnd von ainem yeczlichn verkauffen sol mir 
alweg mein gerechtigkait vnd driltail geualln als sich dann gepOrdt vnd lanndsrecht ist . 
war aber , das sew die obpernerth kaufrechl auf dem ee gemeltn hagnperg guet mit seiner 
Megehdrong verkawffen , vermachen , sohaeffd oder g&bn hincz Christn hincz Judn annders 
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yemandcz denn im genassn , so sein sew dann von alln im rechtn , so sevv auff dem 
66 genanien guet gehabt habnt vnd ich mng mich oder all mein erbn dann desselhn mit 
allen seinen zngehuningn vvol widerwmb vnderwjndri m ir aller eebMianten vnd menigkleichs 
von irn wegn irrung vnd widersprechn vnd der gegenbürllg briefF , so si den von mir 
darumb habnl bat als dann hinfiir wider micb vnd all mein erben dliain Itrafl mer vnd 
ist dann gancz tod ab vnd vemichL an alles genärde . leb gelob in auch den eegesproelui 
hagnperg mit aller seiner zuegebörung m schermen vnd zu freyn vor aller ansprach nach 
iands vnd kawrrechtz rechtn in Steir vod des zn vrkiind gib ich in den offen brieF ver- 
petschadt mit meloem des obgenanten herra ChristolTs von Rappaeh aign aubangundn petschadi , 
Der brief ist gebn an freylag vor saniid Vincencznlng der heilign martrer golz als man 
a^lt von ChrisLI gepurde Twsennt vierbunndert vnd im sieben und siebenczigislen Jare. 
{Qr. Perg. h. Sig.) 

cccxv, 

DL 2a Jänner 1477. 

Kuprccht Mucher Bürger zu Gratr. und seine Frau Barbara verbau Ten dem Alb recht 
Schott und seiner Frau Elisabeth ein Haus zu Grätz im Sakch , gelegen zwischen Muchcfs 
und der Äbtissin Haus , von welchem jührlicb in die laodesfürstliche Kammer drey HetbiJng , 
an die St. Katharein Kapelle virczig Pfennig und an das Kloster zn Renn sibzig Pfennig 
zu entrichten sind am Egiditage. Zeuge dessen sind mit ihren Sigeln Kristoff Patriarch 
Stadtrichter in Griitz und Hanns Kralft , Büchsenmeisler und Rathsmann tu Grütz . Gebn 
zn Greiz am phinczlag vor vnser liebn frawn tag der liechtniess Nach kristi gepurd vier-* 
czehn hundert Jar vnd darnach im sybenundsibenczigistn Jare. 
(Or, Pepff. Big, ohgerj 

CCCXVL 

DL 4. Mai 1478. 

"eter Winkler , Pfarrer zu Pels und Fraunberg bekennt, dass er den auf 700 
Ducaten lautenden Geldbrief , den Wulfing Winkler selig d»3r seligen Barbara , des gleich- 
falls verstorbenen Melchior von Tiefenbach Tochter und Mutter Peters ausgestellt halle • 
dem Balthasar von Tiefenbacb und dessen Erben zu beliebigem Nutzen und Gebrauche 
übergeben habe . Zeuge dessen ist Peters Vetter Wolfgang Ferner . An Sand Florians tag 
des heylligenn Martrer* 

CCCXVII. 

Krisiof Bischof eon Sekkau verleiht dem Kriüof Phunlan und seinem Bruder Ermmm 

gewisse Leben. DL GräU 20. Mai 1478. 
Iwir (Crisfoff? von gots genaden) ßischoue zu Segkaw ßekennen das wir dem 
Eilln v^tpn vuserm getreuen lieben Cri^tolfen prnntan als dem Eltern vnd lebenlrager an 
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^ftat sein vnd Erasm seineg Brueder^ die liernocli geschriben Sliikoh vnd guelter die von 

mns vnd vnnsei'm Golzltaus tn lelicii sein verlilieii liabou vnd verleicben Im md seinen 

irhen die aacli wissen! icli rnil dem gegen biuligix lirief Als verr wir 7m Hecht sullen vnd 

äugen vnd als lehens vnd vnsors Gukbaws gewonhait vnd Reciit ist Vnd sein die Stuketi 

vnd giUter also genant Von erst Anderlnilbe hueben vnd anderlhwlbe hofstat %u Avrrspacli 

fslegn vnd den zehendt dnnmf Item Aber Anderhalb© liiiebn vnd Anderthatbe hofstat daseihs 

h^nd ain acbliiil perckchrecht Vrcluind des briefs mit Vnserni Anhnngunden Insigl . Der 

l^jeben ist in viinsemi Biscbodicbni Iloire m Greiz Nach chrisli gepurd vierzohanbundert 

rnd darnach in dem achttindsiben/iigisten iare am MiUchn vor Gutzleichnamstag. 

tOr, Peff, h, %.) 

CCCXVIII, 

Bernkart ErzbiBchof von Salzburg hesiäiif^l dem fMsiof und Erasmus Phnntan gewisse 
bischöfliche Erblehen, Dt, Gruiz 6. November 1478. 

1» ir Bernhart von gotes genadn Erzbischoiie zu Salczburg Legat des Sluls in 

Rom Bekennen daz wir vnserni getrewn Cristoiren pfunlan als dem Ellern an stat sem 

^ynd als lebenlrager Erasms seines bruder Ainen driltail getraidzehenl vnd in ainem driltail 

[iflinen halben tail mit seinen klainen rcchlen zu Fresen oder wo der gelegn ist die Sy von 

weilen t Ilaunsn pfunlnn ireni valer erertjl liabn vnd von vns vnd vnserm gotshaws zelehen 

sind verüben haben . Verleiben In vnd Iren Erben die aucb wissennlich mit dem gegn- 

[ wurtign briue , alsuerr wir zn recht sullen vnd niugn vnd als lebens vnd vnsers Gotshaws 

[^gewonhait vnd recht ist , Vrkundt des hriefs Geben zu Greiz an sand Leonbarts tag Nach 

Krist gepurd Tansent Vierhundert vnd im Acht vnd Slbenczigistn Jare. 

(Or, Perff. h. Sig.) 



Kristof eon Rappach verkauft Wolfgang dem Walther seinen Besitz auf dem Wattherlehen. 

DL 4. Februar 1479. 
Ich ChrisfolT von Rnppach Bechenn für mich vnd für all mein erhn vnd tue kund 
offenlicb mit dem briefT allen den er fürknmbt^ das ich recht vnd redlich kaufrecbt geben 
vnd verlassen bah Wolfgangs dem Wailber meinem Slifftholden Margrethen sein elicl^en 
hawsfrawn vnd alln Iren paider erben auf meinem gnel genant das Waltberlehen gelegen 
in Noppenpergar pFarr mit all seiner znegehörnng rechten nuczen vnd gesuecben als von 
aller vnd dnrch recht darczue gehört daiion si mit järbchen vnuerzogenlich tn rechter 
StiDl vnd dinstzeit raicben vnd dien sulln mein dienst vnd vorderung nach Innhalt meins 
Yrbars vngeuüHich vnd haben mir für dieselbn kawlfrecht geben ain sumh geiz daran mich 
w^olbenügt bat , der ich von In gantz enlricht vnd bezalt bin , Ich hab In aucb das 
benant Waltherlehen gnel vnd sein zuegehorung ingaantwurt in ir nacz vnd gwer mit dem 
t)rie(r in noldurlHl sa darczue gehört nach landr echten in Steyr in solh besohaidenhait , 
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4ns sew na das fUrbaser stiiFUich wesenlich pewiich vnd vngelegeott inne haben sulln aoeh 
mir vnd mein erben den dinst vnd yorderang danon raichen vnd geben sulln ynnerzogenlich 
als oben angemelt ist an geuärde . war aber das sew die egenanten irew kaufrecht aof 
dem bestymbten Waltherlehen guet von irer notdurft wegen verkflmern muesten so mngeni 
sew die verkawffen , vermachen verschaffen vnd geben aincm irer genossen , der mir 
vnd mein erben vmb den benanlen mein zins vnd vordrung gewys vnd ain nncz hold 
sey vnd soi auch das allzeit mit mein vnd meiner erben oder meiner anwäld willen vnd 
wissen gehandelt werden vnd von ainem ytzlichem verkawifen sol mir vnd mein erben 
mein gerechtigkait vnd drittail dauon gefallen als sich dann gepttrt vnd landsrecht ist . war 
aber das sew die obperuerlen kawffrecht auf dem gemelten Waltherlehensguet mit seiner 
zuegehörung verkauffen vermachen schueifen oder gäben hintz Krislen hintz Juden anders 
yemands dann iren genossen , so sein si dann von allen iren rechten so sew auf 
dem egenanten guet gehabt habent vnd mügen vns dann desselben mit all seiner zuege- 
hörung wol widervmb vnderwinden . An so allen erben vnd mäniglichs von iren wegen 
irrung vnd widersprechen vnd dee gegenbürtig brieff , so sy von mir darvmb habent , hat 
als dann hinfür wider mich vnd all mein erben chain kraft mer vnd ist dann gantz tod 
ab vnd vernicht an alles geuärde. Ich gelob in auch das eegesprochen waltherlehenguot 
mit seiner zuegehörung ze schernien vnd ze frey vor all' ansprach nach lands vnd kauf— 
rechts rechts in Steir . Vnd des zu warer Yrkund gib ich in den brief verpetschadt mit 
meinem des obegenanten herm Christoffs von Rappach aigu anhangunden petschadt . Der 
brief ist geben an pfintztag nach sand Blass tag als man zalt nach Christi gepurde vier- 
zehnhundert vnd im Newnvndsiebnczigistem Jare. 

(Or. Perg". eh. \v. erh. Sig.) 

cccxx. 

Dt. 25. Februar 1479. 

Sigmund von Sebriach Landeshauptman in Krain und Kaspar Aspßch Hofmeister 
der Ertzherzogin in Österreich entscheiden den zwischen Heinrich Rindschad und Andreas 
Preuner wegen zweier Geldbriefe entstandenen Stritt « Am phincztag nach Sannd Matheis 
tag des heilign Zwel^oten. 

CCCXXI. 

i 

Riuiolf Grctf in Werdenberg^ Commendatvr des Johanniter * Ordens in Freiburg , eerleiht 
der JUargaretha Mn Tiefenbach einen Ablasabrief. Dt. il. Mai i48i. 

iVos Rudolfus Comes Inwerdenberg frater ordinis Mililaris Herosolomitani Bainlius 
ßrandeburgensis Commendator domus sancti Johanis In freyburg Commissarius Negotii In- 
dulgentiarum Apostolicarum Prodefensione fidei Kaiholice et insule Rhodi per sanctissimum 
dominum nostrum dominum Sixtnm papam quartnm contra perfidos furcos per vniuerswm 
orbem Motu proprio coneessarius specialiter snbdelegatus Dilecte nobis in Christo Margarelhe 
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Tewffenpacherin Salutem in dooiino senipiternain pervenit ex tue deuolionis afiectu quo 
romaiiam ecclesiam reueris ac te huic sancte et necossarie expeditioni gratam reddis et 
liberalem vt petitiones tuas illas presertim que consciencie pacem et anime tue salutem 
respiciunt ad exauditionis gratiam admittamus . Hinc est quod nos tois deuolis supplicatio- 
nibus inciinati tibi vt aiiquem ydoneum et discretum presbiteruni secuiarem uel cuiusvis 
ordinis regulärem in tuum possis eligere confessorem qui confessione tua diligenter audita 
pro commissis per te quibusuis criminibus exccssibus et delictis quantumcunque grauibus et 
enormrbus etiam si talia fuerint , propter que sedes apostolica nierito sit consulenda in- 
ieccionis Manuum in episcopum uel superiorem ac libertatis ecclesiastice offense seu con- 
spirationis in personam aut slatum Romani ponlificis uel cuiusvis offense inobediencie aut 
rebellionis sedis eiusdem ac presbitericidii casibus dumtaxat exceptis in reseruatis semel 
tantum in aliis vero non reseruatis totiens quotiens durante vita tua fuerit oportunum 
debitam absolutionem in pendere et penitentiam salutarem iniungere ac omniuni peccatorum 
tuorum de quibus corde contrito et ore confessa fueris semel in vita et semel in mortis 
articulo plenariam remissionem et indulgentiam auctoritate apostolica tibi concedere vota 
denique omnia vltramarino sanctorum Pelri et Pauli ac sancti Jacobi in compostella apo- 
stolorum nee non castitatis et religionis votis dumtaxat exceptis in alia pietatis opera 
commutare possit dicta auctoritate qua papalis sedis literas sufficienti facultate Muuiti Tungimur 
in hac parte indulgemus In quorum fidem has nosiras literas Sigilli nostri appensione 
Munilas fieri iussimus atque mandauimus Datum die vndecima Mensis Maij Anno a natiuitale 
domini Milesimo quadringenlesimo ocluagesimo primo . f forma absolucionis . In vita 
super plenariam indulgenciam Misereatur tui etc. dominus noster Jesus Christus per suam 
piissimam misericordiam te absoluat Et ego auctoritate eiusdem ac beatorum Petri et Pauli 
apostolorum eins ac sanctissimi domini nostri pape michi in hac parte commissa et tibi 
concessa absoluo te a vinculis excommunicacionis ac aliis censuris ecclesiasticis si incidisti 
ab Omnibus quoque peccatis tuis criminibus excessibus et delictis quantumcumque grauibus 
et enormibus eciam sedi apostolice reseruatis juxta apostolici indulti tenorem inparciendo 
tibi plenariam remissionem omnium peccatorum tuorum et restituo te gremio et vnioni sancte 
matris ecclesie ac eiusdem sacramentis in nomine patris et filii et Spiritus sancti amen . 
Pro simoniatis. Post punctum ab omni vinculo excommunicacionis addatur Et a Simonie 
labe ac censuris quas inde incurrisli et dispenso te eciam super irregularitatibus incursis 
abolendo a te omnem inbabilitatis et infamie Haculam inde secutam . In Mortis articnlo 
addatur Et absoluo te ab omnibus penis purgatorii ignis in quanlum clanes ecclesie plenarie 
86 exlendere possunt In nomine patris et filii et Spiritus sancti Amen. 

(Or. Perg. Sig. abger.) 
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CCCXXII. 

Dt. 11. Mai 1481. 

Imadolf Graf io Werdeuberg Comeodalor in Freiburg verleiht dem Balthasar von 
Tiefenbach einen Indulgenxbrief. 

(Or. Perg. lat. h. Sig., der Text gleicblaiitend mit der vorangehenden Urkunde.) 

CCCXXlll. 

Dt. 27. Jänner 1485. 

Aristof Phunlau bekennt, dass er von seiner Frau Magdalena, Tochter des Maurilz 
Slaynacher seligen und ihren Brüdern Frantz und Georg drillhalbhunderl Prund Pfennig 
sleierscher Landeswärung als Heiratsgut erhalten , wogegen er ihr fünfhundert Pfund 
Pfennig derselben Wärung und all sein bewegliches Gut verschriben habe . Zeuge dessen 
sind mit ihren Sigeln Heinrich Rindschad , Wolfgang Pernner und Krislof Schrot der Ältere . 
Nach Krisli gepurd im yierczehn hunderlistn vnd fnnfvndachczigisln Jar am Pfincztag nach 
Sannd Fabian vnd Sebastian tag. 

(Or. Perg. Sig. abger.) 

CCCXXIV. 

Johanna t>on der Lamnitz^ Withoe nach Krislof von Rappachy verkauft dem Hanns Umik 
die Nieder - Brandstätte. Dt. 22. November 1486. 

Ich Johanna von der Lambnitz herm Cristoifn von Rappach saelign dem got genedig 
sey eliche gelassn witib Bekenn als gerhabin für mich vnd anstat meiner elichen kinder 
Sun vnd töchter , so ich bey dem obgedachten meinen herm Cristoifn von rappacb 
oupfaugen hab vnd tue kund mit dem oifn brioif aller meniklich « wo das furkumbt , das 
ich dem . . . Hanns vmik seiner hawsfrawn alln ir baider erbu ^ so sew kondlicb mit- 
- einander bahn oder gewynneu zu rechtm kaufrecht verlilui vnd gebn hab das guet genant 
dy Nider Prantstat in sand Larenczn pfarr zu holcz , ze ueld , au perg vnd gerendtn mit 
infart vnd ausfart nichlz dauon ausgezogn , also in selber beschaidn , das sew mir mein 
erbn al|p vii3ern nachkomeu jaerlich dauon diennen vnd raithn sulln nach lawtt vnsers 
vrbars vnd stiftpuech gehorsam gwärltig sein das bestimbt guet. stifliich wesulich 
vnd pewlich vnuergerl weraittu vnd innhabn nichtz noch nyembt weder Cristn noch Judn 
versetzn verkauifn noch verkümmern in kainer weise sunder mit vnserm wiiln vnd wissen 
an geuer . Ob sew aber darinn mancherlay der obnschribn arlickl ain oder mer verprathn , 
so sind sew von alln irn gerechtikaiten vnd kaufrecht geschidn . Üb sew aber solchne 
gerechtikait oder kaufrecht mit vnserm willn verkauifnt dauon sol vns alczeit gefalln der 
dritt Pfenning vnengoltn vnser jaerlichn güllt vnd gerechtikait als dann kaufrechtz recht ist 
alles treulich an geuer . Des zu warer vrkund gib ich in den oifn brief vnder meinem 
der obgedachtn Johanna von der Lambnitz aign anhangundn petschaft . Beschehn an milich 



ftach sand elspeln tag ais man zail von Jesu vn^ers ItebE hemi gepurde Tiriehn hundert 
vnd ioi sechs VQd achzigistem Jnre* *< 

tOr. Perg, Sig. »bger.) 



cccxxv. 

Krütof rM Mynndorfj Verweser der Hanpimannschaß in Sfeier^ erklär i^ dassj da 

Niemand eine Schuld fordernng an die rerstorbenen Hanns und Erasn^us Pkuntan nach 

mermaliger Recbtskegung anmeldete^ Krislof Phuntan jeder Schuld^ahlang ledig $ei. 

Dl Gräiz 17. Mär^ 1488. 

Ich Crisloff von RlynodorfT Verweser der HauhtmanschaiTt in Sleir Vergich mil 
dein Brief das Cristoff der phundtan alshcut vor mir ze Gracz vor dem Reclitn zum Vierdn 
mal melldn vnd berueffen lassen t lial Er hab vor mal n In offner Sc li raun hie zn Gr^cz vor 
dem Recbtn drey Recbttag nacheinander melldn vnd berueffen lasson j Ob yemandts wer 
€rislen oder Judn die brief Sigl oder Bodlschadl von herrn Hannsen Phundtan seinem Vater 
setign vnd von Erasin Phundtan desselben herrn Hannsen sun , soineni ßrut^der selign hieltn 
vmb gelllscbulld oder vinb anndertay fordrung , das die In der zeit eu Im komen wern ^ 
die wollt er geledlgt vnd gelöst vnd darczue getan habn was Recht gewesn war . Nun 
sey nyemandts fürkomen weder Kristn oder Judo , die brief Sigl oder Bedtschadt auf den 
benannten herrn Ilannsen phundtan seinen vater geligen noch auf Erasin phundtan desselbn 
herrn Hannsen sun seinen Brueder setigen gemellt habn weder von gelüschulld oder annderlay 
fordrung wegn . Vnd pat darvmb ze fragn ains Rechlns , daraulT ward erkannt zu Recht. 
Seid Er das vormalln In offner Schrann hie zu Gräcz von dem Recbtn drey Rechttag 
nacheinannder vnd aisheul zum Vierdn mal melldn vnd berueffen lassen hat ob yemandts 
wer Crislen oder Judn , die brief Sigl oder Bedtschadt von herrn Hannsen pbundtan 
seinen Vater seligen vnd von Erasm phundtan desselben herrn Haiiosen phundtan Sun ^ 
seinem Brueder seligen , hieltn vmb gelltscbulld oder vmb anndertay fordrung , das die 
In der zeit zu Im komen wern « die wolt er geledigt vnd gelöst vnd darczue getan habn 
was Rocht gewesen wer vnd nyemandts fürkomen ist weder Cristen noch Judn , die Brief 
Sigl oder Bedtschadt auf di bemelltn herrn Hannsn pbundtan noch auf Erasm seinen Sun 
selig gern eilt habn weder von gelltscbulld noch annderlay foi^drung wegn , der obgenanl 
Crisloff phuntan vnd all sein Erbn sein fürbas pittich ledig vnd beruebt vor allermenikteich 
Cristn vnd Judn vor aller gelltscbulld vnd fordrung darumb brief , Sigl oder Bedtschadt 
sind vnd ob binfür icht brief , Sigl oder Bedtschadt herfür kämen ^ es wer von Cristen 
oder Judn ^ die zu der a^eit Inner Lanndts jgewesen sind , die vor beuttigen tag gebn 
wern vnd auf den obbemelltn herrn Hannsn phundtan seligen oder auf Erasm phundtan 
seinen Sun , seligen tauttend vnd sagennd ^ die suUen gänczlicb todt , ab vnd vernicht 
sein vnd kain krafft mer bahn vnd dem Vorgenanntn Cristoffo pbundtan vnd allen seinen 
Erbn zu kainem scbadn komen weder wenig noch vil , das ist In alsheut zu ainem Recbtn 
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erfündn ttil Vrkund des briefs Geben za Grecz am Montag nach Lelare zu MitleruasUi 
Anno domini MiUesimo quadringentesimo octuagesimo Oclaoo. 

(Or, Pcrg. Sig. abger.) 

CCCS^XVl. 

Dt. 3. November 1489. 

tiacob Schott Bürger zu Grätz and seine Frau Walbarga verkaufen dem Ruprecht 
Mucher Pirmaller , Bürger in Grätz ein Haus daselbst ,.im Sakch^^ , von dem man jährlich 
in die landesfürstliche Kammer drei helbiing , an die St. Kathrein Kapelle zu Grätz vierzig 
Pfenning und an das Kloster zu Reun sibzig Pfennig an St. Egidi zu entrichten hat. Zeuge 
dessen sind mit ihren Sigehi Hanns Knisler Stadtrichter und Tibold Brunner Raihsmann in 
Grätz. Geben zn Gretz an Eritag nach aller heilign tag nach Cristi geburd vierczeheu- 
hundert vnd in dem newnundachtzigistem Jare. 

(Or. Perg. Sig. abger.) 

CCCXXVll. 

EUsabetk^ Gemahlin des Grafen eon St. Georgen^ bekennt^ dass die Schiedsrichter in dem 
Streite zwischen ihr und dem Balthasar ton Tiefenbach diesem den Scheyblerhof 

zugesprochen haben. Dt. 1489. CÖ 

Ich Elizabeth gebom von Neyperg des Wolgeboren Herrn Herrn CristolT Graff zw 
Sannd Georgn vnd Pössing etc. gemachl Bekenn für mich vnd all mein erben vnd tun 
kundt offenlich mit dem brieff allen , den er für kumbt dy im sechent oder horent lessen 
Das ich mit dem Edln vnd vesten Walthasar von Tewffenpach aynn Tayding getan hab 
vmb all dew sprüch vnd an vadrung So er zw mir vnd mein erben gehabt hat von wegen 
herrn Hannsen von Neyperg meines Brueders Saugen vnd allen den dy selbig zeyt in 
dem krieg verdacht sein warn dar vmb hat er sich mit mir Recht vnd redlichn gericht 
vnd veraint vor den Edln vnd vesten Spruchlewtn gewesen sein zwyssen vnser payder 
genant mit nam Wolfgang Perner vnd N. Nyderspeuger meines layls vnd Gristoff Phuntan 
vnd der Engelhart von der Hayd vnd CristolT Schrat Seines taylls Dar vmb sew ein 
Spruch getan haben vnd geschehn ist zwyschen vnser payder vnd vmb dy selben sprüch 
vnd an vadrung dye er zw mir gehabt hat darvmb ist im gesprochn von mir «yn hoff 
genant der Scheybler hoff mit aller seiner zuegehörung als der mit raynn vmb vangen ist 
für all sein sprüch So er zw mir vnd meinen Erben gehabt hat vnd auch das marchfueter . . <, 
ist gestanden .... Vnd des zw warer 'Vrkundt gib ich im den brieff versigelt vntter 
meinem aygn anhangunden In Sigl Der da .... . Tausent vierhundert vnd inn dem Newn 
vnd . . . gisten Jar des freylags nach sand .... 

(Or. Pcrg. Sig. abger.^ »ehr mnnk.) 
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tfCXKVIll. 

^Der Arckidiakon Raimm^d rerteihi (Um BnlUmuar ton Tiefenback and seiner Gemahlm 
Margaretha einen Ittdiiltjenz^f/rief. DL 12, Deiiember 1489. 

viiiuersis el sitigiitis presenlos lileras inspecturis Rnyiimndiis peyrandi . Archidiaconus 
Alnistensts in ecclesia xanctonensi Sacre Iheologie proressor ^ sedls apostolice prothonotaritis 
et . Sanctissinii dottiini noslri pape Referendarius domesticus ad Aliuaniaiii Vniuersaque et 
singuia prouincias ciuitöles terras et loca Germanie Sacm roinaiio imperio illiusque dec- 
loribus et subdiüs vbiiihel siibieclus , Neciion Darie SueUe * Norwegie , Liuonie , Prtiscie 
et Rtissie regaa , ac insulas et prouincias et alia dnmmia terras atque loca Ulis adiacentia 
cum plena polestale iegati de lalcre Orator Nitncius el Cammissarius apostoUcus Sahilem 
Notum facimus quod Sanclissimus in Christo pater el doaiinas noster dominus Innocentiug 
papa octauus et modernus concessit omtiibus et singulis viriasque sexiis Christi fideiihus pro 
luicione orlhodxe üdei contra Thurcos ciusdom lidei inimicos iiixta ordinaliones noslras 
manus adlutrices purigentibu^ preter Jubileuiti et alias indulgeniias gratias el facultates qnas 
Christi fideles ipsi obtinere possant visitando ecclesias per nos aut Commissarios noslro? 
deputaudas ac si visilassent basilicas vrbis tempore Jubilei proiit in literis aposlolicis desuper 
jnfeclis pleiüiis continelur quod possint eifgere confessorem idoneum secuiareni vel regulärem 
hui eis semel in vila ab omnibus et singnits peccatis excessibus criminibus et delictis etiani 
nsedi apostolice generaliter vel speciajiter reseruatis absoluUoues pleiiissimas inpendere , 
Ab eliis vero eidem sedi non reseruatis vita eis comite totiens quotiens eos absoluere et 
in mortis arliculo ac etiam totiens quotiens de eorum morte dubitaret eliam si tunc eos 
decedere non conti ngat plenissiniam omnium peccatorum suorum reniissionent eis impartiri 
valeat . Indulsit eliam Sanctissimas dominus nosler motu suo proprio omnes et singulos 
Christi fldeles huiusmodiac eonim parentes et benefactoresdefunctos qui cum caritate decesserutit 
in Omnibus precibus suS'ragiis missis elemosinis ieiuniis orationibus discipitnis et celeris 
oninibus spiritualibus bonis que Hunt et fieri poterunt in tota vniuersali sacrosancia Christi 
[jfcciasia militante et omnibus membris eiusdem imperpetuum parttcipes &eri . Et ne super 
promissis a quoquam verti possit in dubium voluit ipse Sanclissimus dominus noster quod 
presenlibus noslris lileris tanta adhibealur iides quanta adhiberetur si sub buila sua plumbea 
expedite foreiit Necnon easdem sub quibuscunque generelibus vel specialibus de stoiilibus 
gratiis el facultalibus forsan emanandis reuocalionibus et suspenstonibus nullatenus comprehendi 
debere. Et quod deuoü in Christo Waltbasar de TeufTnpach et Margareth'i vxor eius 
Saltzburgensis diocesis ad ipsius fidei piam subvenlionem el defensioiiem iuxta summi 
poutificis intentionem et noslram ordinationem prout presentes titteras sibi in huiusmodi 
testimoniuai u nobis traditas approbamus de suis bonis contulerint * Ideo auctoritate aposlolica 
nobis commissa ipsi vi diclis gratiis el indulgenliis vli et gaudere possint et valeanl conce- 
dimus piiter el iuduigemtis per presenles. Datum sub sigillo noslro ad hoc ordinato , Die 
duodecima Mensis decembre Anno domini 1489, 

(Or, Fer^« h. Sig, ; godruckles Formulife, wo Tür die Nanien der Indulgentea und bei Datum fiir 
den Tag- uod MüüaVfi-Naineti ein Eauui^ der ipeciell ausgefulU wurde, leer gelassen war,) 
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CCCJLXIX. 

Dt. 27. März U90. 

Der Arcbidiacon Raymand verleiht dem Bernard von Tiefenbach und seinen 
Schwestern Magdalena und Vrsula einen Indulgenzbrief. 

(Or. Perg. lat. gedruckt, b. Sig.; der Text gleicblanteod' mit der vorangehenden Urkunde.) 

cccxxx. 

Ruprecht Mucker^ Bürger in Grätss^ eerkaufl dem Stefan Plnrnhueber ein Haus in Grät9. 

Dt. Grätz 27. September 1490. 

Ich Ruprecht Mucher der pyrmatter Burger zu Gretz Bekenn für mich vnd all 
mein Erben offennlich mit dem brielF vnd tun kund allen den er fUrkumbt das wir recht 
vnd redlich verkaufft vnd ze kauffen geben haben dem erbern vnd weysen Steffan Plumhueber 
Ircher Burger zu Gretz vnd allen seinen Erben ain haws mit aller seiner* zugehörang 
gelegen hie zu Gretz im Sakch zenechst an vnserem haws dauon man jerlich dint in der 
lanndesfQrsten kammer drey helbling ze gruntrecht auch dint man jerleich dauon gen sand 
Kathrein kappelln hie zu Gretz viertzigk phenning vnd in das Gloster gen Rewn sybentzigk 
phenning alles zu sand Gilgen tag . wir haben in auch das bemelt haws mit aller seiner 
zugehörung verkaufft vnd auffgebn mit Gerichtsbnnnd zu Gretz dieczeit des fttrsichtigen 
vnd weysen Hannsen Knisler auch lediclich vnd vnuersprochn ingeanntwurtt in ir nutz vnd 
gewer mit dem brieff mit allen den Nutzen vnd Rechten so darczu gehörennt , als das 
von allter herkomen vnd mit rain vmbfangen ist vnd als wir das vnd vnser vordem in 
purkrechts nutz vnd gewer herbracht vnd inn gehabt haben mit liecht vnd dachtreph nichts 
darin ausgeczogen vnd behalten vns noch allen vnsern Erben fdr hewt datum des hrietb 
kainerlay Rechten daran nicht vnd sy habennt vns berait dafür ausgericht vnd beczalt ain 
snm gelts , daran vns genntzlichen wol benugt hat . Darauff geloben wir in auch fOr vns 
vnd all vnser erben das vorgescbriben haws mit aller seiner zugehörung trewlich ze 
schermen , ze frein vnd mit dem Rechtn zu uertrettn für all ansprach als solichs kanflGi 
vnd purkchrechts recht vnd gewonhait ist der Stat zu Gretz . Tetn wir aber des nicht , 
weihen schaden sy des dann furbasser nemen hincz Gristen hincz Juden mit klag mit taiding 
oder wie der schaden genanntt wurd , den ir ains bey seinen trewn mocht gesagen an ayd vnd 
an all ander bewerung vnberechtent , den geloben wir in auch ganntz abczulegen vnd 
widerczukeren vnd sullen sy das haben auf allem vnserm gut erb vnd varund gut, wo 
wir das haben nichts ausgenomen vnd sol sy des alles vnuerczogennlich dauon richten 
vnd waren [der Statrichter zu Gretz . wer der sawmig daran [so sol es tun der lanndes^ 
fürst in Steyr oder sein anwald , wo sy darauff weysent oder czaygenfr an klag vnd an 
alle taiding . das ist alles vnser guter willen . des zu warer vrknnd geben wir in den 
brieff besigelt mit des obgemelten fttrsichtigen vnd weisen Hannsen Knisler dieczeit Stat- 
richter zu Gretz aigen anhanngundem Insigel, den ich vorgenanntter Ruprecht Macker 
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mit vleis darumb gebeten hab doch im vnd sein Erben an schaden . Vnd des gebets vmb 
das Insigei sind geczewgen die erbern vnd weisen Berlline ledrer vnd Thoman ledrer bed 
Barger zu Greise ^ darnnder ich mich obgenannilör Ruprechl Macher für mich vnd all mein 
Erben verpind alles das war vnd stet ze halten ^ daz an dem brieff geschrihen steet. Der 
geben ist za Grctz an Montag vor sand Michels tag Nach Cristi geburd vierczebenhundert 
- vnd in dem newncs&igistem Jare. 

1 {Or Perg, Sig. abgerj 

I Johanna eon der LamniiSy Witime nach Krktof von Rappaoh^ verkaufl dem Andreas i?oii 
I der Obern Brandstätte ihre Güter daselbst. Dt, 7. November 1494. 

^Bm IchJohanna van der iambniU horrn cristolTen von Happach saMigen dem got genn*djg 

t sey eliche gelassn wilib Bekenn als gerhabin für mich vnd anstat meiner elichn lunder 
Sun vnd löch'er. so ich bey meinem obgedachln herrn cristoITn von Rappach empfangen 
hab vnd tue kundt mit dem offen hrieft aller mn^nlgklich , wo das fiJrkumbt , das ich dem 
erbern Andre an der obcrn pranlslat vnd Barbara seiner elichn hawsfrawn allen im baiden 
erbn , so sew köndlich miteinander haben oder gevinen zw rechtm kaufFrechl verlihn vnd 
gebn hab das guet genant dy ober pranstat ob dem Zoünperg in sant Larenczen pfarr za 
bolcz , za ueld ^ an perg vnd gereuth mit infart vnd ausfart , tiichtz dauon ausgezogen 
also insölcher bcschaiden ^ das sew nie mein crbn allen vnsern nachkomen Jarlichn dauon 
dien vnd railhn sullen nach lawt vnsers vrhars vnd Stiffipuech gehorsam gebürtig sein , 
das bestymbl guet stilfllich vnd pewlich vnncrergert arbaitn vnd Inn habn nichtz noch 
nyerabt weder cristn noch Jadn verseczn , verkawITen noch verkümern in kain weyss 
»ander mit vnserm willen vnd wissn an geuer ob sew aber das in ainicberlay der obner* 
»cbribn artickel ain oder mer verprächtn so sind sew won allen irn gerechtikailn vnd kawIF- 
recbln abgeschaidn ob sew aber solich ir kawffrecht mit vnserm willen verkaulTeni dauon 
so] vns alesei t geualüi der dritl pfenning vnentgolten vnser Järlichn gülf vnd gerech tigkait üh 
dann kawIFrechlz recht ist alles trewiich an geuer , Des zw warer vrkundl 'gib ich in den 
oifen brieff vnd^r meinem der obgedachten Johanna von der lambnilz aigen anhangunden 
Insigei . Beschehn am freytag vor sanl mcrteinstag als man zait von Jesw vnsers lieben 
berrn gepurdt vierczehnhunderl vnd Im vier vnd ncwnczigistn Jare. 

^^K. cccxxxii. 

fH|^ Dt. 24. Febnmr 1495. 

r nristof Phuntan bekennt , dass er dem Ulrich PfaffendorlTer , seinem Schwager 

and dessen Frau Dorothea 250 Pfund Pfennig schuldig geworden und verpHichlet sei , 
sie in Jahresfrist vom dalum des Schuldbriefes an zurückzuzahlen , Zeuge dessen sind mit 
ihren Sigeln Ulrich Weltzer vnd Bernhard Siustaler . An Erichtag sand Mathias tag des 
heilligcn zwelfpotlen, 

(Or. rerg. 3 li. Siff.) 
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CCCXXXllL 

Leonhard^ Erzbischof von Sahburg^ bestätigt dem Bernhard ton Tiefenbach gewisse Leke»^ 

Dl. Judenburg 27. August 1498. 

iWir Leonhart von gottes genadn Ertzbischoue sa Salltzburg. Legat des Stuls so 
Rom etc. Bekennen das wir vnnserm getrewn Berrnhartu von Tewffenpach anslat sein 
selbs vnd Als lehentrager Magdalena seiner Swester die zwai tail zehent wein vnd gelraid 
zu Paldaw bey Wildpach gelegen , die von Vns vnd vnnserm Stift zu leben sind vn^ die 
Baltbesar von TewiTenpach des benantn Bernnharls Vatter demselbn Bernnhartn vnd Mag-^ 
dalena seiner Swester vbergegebn vnd vns mit seinem oiTen brief ausgesandt verüben haben . 
Verleihen In Vnd Iren Erben die auch wissentleich mit dem brief Alszuerr wir zu Recht 
sullen vnd mugen vnd als lehens vnd vnsers Slifls gewonhait vnd Recht ist . Vrkund des 
briues . Geben zu Judenburg Montags vor sand Augustins tag . Nach Christi geburde 
Vierzehen hundert vnd im Acht vnd Newnczigisten Jare. 
(Cr. Perg. h. Sig.) 

CCCXXXIV. 

Leonhard^ Erzbischof eon Salzburg^ verleiht dem KrislofPfuntan gewisse Lehensobjecte in Fresen^ 

Dl. 5. September 1498. 

iVir Leonhard von gottes genaden Ertzbischoue zu Salzburg Legat des Stuls zu* 
Rom etc. Bekennen das wir (vnserm getrewen) Cristoffen pfuntan Ainen drittail getraid 
Zehent vnd in ainem drittail .... mit seinen klainen rechten zu Fresen oder wo der 
gelegen . . . von seinem Vatter Ererbt vnd von vnns vnd vnnserm .... verleihen Im 
vnd seinen Erben die auch wissennlich mit dem brief .... recht sullen vnd mögen vud 
als lehens vnd vnnsers Stifts gewonhait vnd recht . . . Vrkund des briefs. Geben za 
Judenburg an Erichtag nach sand Egidientag Nach Gristi geburde Vierzehenhundert vnd 
im Achtvndnewnczigislu Jare. 

(Or. Perg. h. Sig.) 

€CCXXXV. 

Julian^ Bischof von Ostia^ gestaltet dem Bernard von Tiefenbach einen tragbaren Altar 
und bei demselben Messe lesen zu lassen. Dt. Rom 10. November 1499. 

Julianus miseratione diuina Episcopus Ostiensis Dilectis in Christo Nobilibus 
Bernardo de Teufnpoch et eius vxori Saltzeburgensis diocesis Salutero in domino . Sincere 
deuotionis affectus quem ad Römanam geritis ecciesiam non indigne meretur vt petitioniba^ 
vestris, presertim qnas ex deuotionis feruore prodire conspiciamus quantum cum deo possumu» 
fanorabiliter annuamns . Hinc est quod nos deuotis vestris supplicationibus inclinati , vt liceal 
vobis habere Altare portalile cum debita reuerentia super quo in locis congruentibus et 
lionestis per proprium nel alium sacerdotem ydoneum secularem nel regulärem missas et 
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alia ditiioa oflicia sine iuris alieai preiudicio in vestra ae ramllinntifn veslrorum domesU- 
comin preseQÜa possitis facere celebrari auclüniate domini pape cuius pinarie curani geniiius 
et da eius speciali mandato super lioc uiue vocis oraculo nobis racto Deuolioni vesire 
lenore presenliüm indiilgemus . Dalum Rome apiid Sarictum petrüni siib sigillo officii prnane 
IV Idus Nouembris PoiiUficatus dotnini Alexmidri pape VL Anno nono* 
tOr, Perg. h. SigJ 

CCC'XXXVI, 

DL 1. April 1500. 

Haug Graf von Monlforl bestätigt dem Bernhard von Tiefenbach die von seinem 
Vater Balthasar von Tiefb. an ihn gefallenen Monlfor loschen Lehen. Geben zu Pegka am 
Mittichen nach dem Svntag Lelare in der vassten, 

(Or Perg. \u Sig.) 

CCCXXX¥II, 

Der Prior dets Prämomlratenser ~ Süßes in Gral:^ nimmt den Ballhamr ton Tiefenbach 
samml dessen Frau und Kindern im die Confraierniiät auf. Dt. 9. Mai 1500, 

Vieneroso ac strennuo sibiijue in Virginia filio predilecto domino domino Wallhasar 
Thewltnpacber ac conlhorali sue Margarelhe cum liberis eorumdem videlicel Bernhardo. 
Katherine et Vrsule frater Erasmus Pockinger prior conuenlus ecclesie corporis Christi 
ordinis predicalorum in gracz Salute m et omnium vir tut um incrementum eternorumque 
afflnencia^ gaudiorum vestri sinceri fauoris ac deuocionis alTeetus quem ad nostrum ordinem 
€l speciaUter ad prediclum conuenlum gräcxensem vos hra cognoui Exigencia digna requiril 
beneficia a copiosa redemploris clemencia nostro collata ordini vobis generosius imperliri . 
Qua propler vo.s confraternitati nostre annumerandos el presenlibus ascribendos duxi . 
Cuncedens vobis tenore presenliüm in vila et in morte participacione^ onmimn Missaruin. 
Oratjonum . Meditacionum , Predicacionum . Vigilarum , Abslinencianim , laborum celero- 
rumque bonorum omnium que per fratres prenominali conuenlus alüssimus sua gracia fieri 
dederii. Volene^ nlehilominUH qiiod cum obitus vester quem onmipolens usque ad plenltudinem 
felicium dierum difFerre dignetur nostro coauenlui Itierit denn n Li a Ins ea pro anime veslre 
celeriori remediu lieri ^ullVagia que pro confralribus et sororibus necnon benefactoribus 
nostri ordjnis fjeri consueuerint . In qiionim robur et lestimonium has literas sigillo offtcij 
mei faci communiri . OaUim in gräcz feria quinla post festum Florian i. 

CCCXXXVIII. 

DL 8. August 1502. 

ikristof Phuntan geht mit seinem Veller Marl in Narringer einen Gütertausch ein , 
indem er demselben flir den Hof lu pirjbey ^ die hofstiilte bei perndorf - beides ein 
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Lehen der von Stubenberg - das ödhaus bei Anger , die ihm der Nfirringer gibt-, in 
Dorf Aspach in der paldauer Pfarre abtritt. Zeuge dessen sind mit ihren Sigeln JOrg tod 
Weyssnegk und Sigmund Drachsler . Nach cHsti vunsers lieben Herren gepnrd tansenl 
fünfhundert vnd im andern Jar des Montag vor sand larentzn tag des beilign Martrer. "' 

(Gr. ?erg, 3 h. Sig.) 

CCCXXXOL 

Dt. 12. Dezember 1502. 

Raimund, Cardinal^ vom Titel sanctae Mariae novae , verleiht dem Bernbard vos 
Teufenbach einen Indulgenzbrief. 

(Gr. Perg. tat. gedruckt, beiged. Sig.; bis auf den Namen des Papstes — Alexander — » 
gleichlautend mit Nr. CCCXXVIll. 

CCCXL. 

Kristof Phuntans VoUmachtsbrief für den Fall seines Todes^ gegeben dem Bernhard vom 

Tiefenbach. Dt. 2. Februar 1507. 

Ich Cristoff pfuntan Bekhenn fQr Mich vnd all mein Erben vnd fttr mäniklicb 
offenlicb mitt dem brielF Alln den Er furkhumbt Das ich milt wolbedachtn muett guetem 
gewissen vnd zeytigen Ratt meiner nagsln vnd pestn frewndt vnd mitt freien vngeczwungen 
willn zw der zeytt da Ich das an mäniklicb Irrung vnd widersprechn mit Recht wol 
gcthuen hab mugn auss sonnderlicher Lieb vnd vngeczweyflter zwuersicht vnd trew auch 
angeporner gespiter vnd nagster frewntschafft mir furgenomen hab den Edln vnd veste 
pernhartn von Teuffenpach zw Mairhofen meinen liebn vettern vnd all sein Erbn angesechn 
vnter andern den widerfall vnd Etwo mer vill ander Erblicher gerechtikaytt So weyland 
von seinen vorforderu auff mich komen ist die er und sein Erbn pey mir auff all meinen» 
guett rechtlichen haben Den Ich beuolchn Gebn vnd gemacht hab Beuelch g^b vnd mach 
auch wissntlich in kraift des brieffs bemeltn meinem liebn vettern pernharttn von teuffhpach 
vnd allen seinen Erben also das er nach meinem abgang da gott lanug vor sey oder sein 
Erbn volmächtign gewalt habn vnd handln in allen massen wie her nach volgt • Am erstn 
beuilch Ich treulich gedachtn meinem vettern von teuffnpach vnd alln seinen Erben frawoD 
Magdalena mein liebe eliche hausfrawen das er als mein nagster vnd gesipter frewndt Sy 
im als Ich im sunderlich verlraw beuolchn Vnd pey ierer verschreybung auch brieff vnd 
Sigl so sy von mir hatt vnd pey ierer hab vnd guett Innhalt derselbn verschreibung voa 
mir aussgangn nach alln seinen mugiichn fleis ir lebtag hanthabn soll Ob 'er aber zw 
valln kam vnd sy mit tod vuuerkchert im witib stand verschied da gott auch lanng vor 
sey so soll alsdann vorgemelter von teuffnpach oder sein Erbn volkchomenlich macht habn 
den widerfall hin auss zw gebn wo er rechtlich hin gepürdt vnd das ander all ier ver*- 
Tassenn hab vnd guett so sy von mir bat nichlz ausgenomen widerumb auff obgedachtn 
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pernkarUen von teulTiipacti vnd all sein erbn ledikljch valln vnd in an all aussfluclit gant^licli 
eingeanlbortt werde» . So aber bemelle mein liebe eeliche hausfraw ieren wilib stand 
verkcherdl so soll aber nach meinem abgang genanter mein lieber Veiler von teuflhpaeb 
oder sein erbn sy nach lawtt ieres heyrallbrieff als der nagst gesipt frewödt innhalt ierer 
verschreybung gaiUzÜch ab zw losn macht vnd gewalt habn an all möniklich widersprechn 
welcher lusnng sy dann wie pillich vnd rechl ist an alle ausducbt Slat Ibuen sali Auch 
m sol bemelter mein lieber veiler pernhart von teulTnpacb vnd all sein uagst erhn mmt- 
slameß meiner stitfl zw aagern ach meinem abgang zw ewigen zeyltn lechns vnd vogllierrn sein 
nh aber dy selb stiflTl rn meinem lehn nicht auff gericht wurd so sol er oder sein erbn 
dyselb stifTt vnuerczogenlicb innhalt ainer Instruction so ich im dar vmb gebn vnd aufrgeric:bt 
liab mit den seibn meinen verordnetn guellern auffrichten vnd entlich volkiechn Nämlich 
aiiß* das ambt zw weytz mit alln seinen recliln ern vnd nul^n in solcher besehaydenhaytt 
das dy setbn pawern so in bemeltri amht sesshalTt sein meinem Iiebn vetlern vorgenatit 
von teufFnpach vnd alln seinen Erbn jarlieh von ainem hoff drew tagwercli robat zw 
anzaygn vnd bekrefftigung der vogley zw Ibuen schuldig sein Auch ob iclit LaOrilslewr 
50 auff zinus geslagn werdn auch ander der stifft zw ierer auflrag und ruerderung stewr 
oder hilllf sich zwe truegn so soll bemoller mein lieber veiler oder all sein Erbn niitt 
wittn des selben gestifftu capian auss dy armen levvdt ausgeslossn ped partey aygen nutz 
vnd eintragen slachen der massen das albeg dy selbn guetter der stifft zwegehorung 
slifHich vnd vnuerbuert peleyben vnd albey gedachter mein lieber vetter vnd sein erbn ir 
petrew wacht vnd aufsechn habn damitt dy slifft in aller ere goltes vnd dem hayl aller 
pfuntan vnd teufTnpacb gesiecht gelreulich slifftlich vnd zw beder seyltn viiuerderblicb 
gehaltn werde vnd das sich der selb gestifft capian vnstnifflicb vnd piestertieh In alln 
cristlicbn wesn wie im gepürd halt vnd offtgedachtu von teufTenpach vnd all sein erbn in 
aller pitlicher gehorsam als sein lechns vnd vogtherrn erkenn vnd nach iern willn wan 
zimlich ist handl vnd thue auch zw anzaygn vnd bewarung all meins verlassen guett das 
ich im vnd alln seinen erbn hie mitt mach vnd geh auch geben vnd gemacht hab in 
kraffl des brieffs benentlich dy ärabter vnd guetter so etliche hernach genent sein Am 
erstii das ambt zu Gleysdorff auch das ambt zw elsnpach mit sambt allem marchf netter so 
er laull meiner vrbar in desshalhen vbergeantburlt auch mein weingarl am aursperg ob 
veldpach auch mein weingart im mueslein rewtt mit sambtn aller vnd ier yedes zwege- 
horungen nindert noch nichlz ansgenomen wo ich das hab im landt steir vnd gentzlich 
all mein verlassn hab vnd guett was ich vber angezaygt meiner hausfrauen vnd der slifft 
guettern hinder mir lass nindert noch nichtz atisgenomen. Auch sol er vnd all sein erben 
gantzlieb macht habn all mein brieff vnd Sigl behebnuss schuldbrieff kauQbneff oder ander 
brieff vnd Sigl wie dy nam habn oder namen habn mochtn ninderl noch nrchtz ausgenomen 
noch hin dan gesetzt in kain weg zw vorgedachtn meins vettern von leuffnpach vnd aller 
seiner erben hanndtn nucz vnd gewer mit vollkomener willkuerlicher vbergab gantzlieb 
m krafft ditz gemachtbrief praucbn geniessn vnd damitt handln Ihnen vnd lassen als ich 
selb thuen mocbt oder ibuen hab mögen alln iern freien willn damitt zw haben als miit 
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anderm ierm aygn erbliclin guett ew schaffen vermachen versetzen verkauffen vergeben 
wie sy verlost vnd in am pestn faegt vnd gefeilig ist an all muniklich bindrung vnd 
widersprechn Vnd ob bemeltem meinem lieben vetlern oder seinen erbn mer vbergab 
oder gewalt nott war den ich in hierinnen nit gebn klarlich anzaygt oder miit aossgedrukchta 
wortn nicht verschriben hielt will ich nn hiemitt in kraffl ditz brielTs wo vnd in welchn 
lannd vnd als oiFt das nott thuet in alln rechtn gantzlich gebn vnd verschribn habn an all 
maniklich bindrung irrung vnd widersprechn vnd das bemeltn meinem llebn vettern vnd 
alln seinen erbn auss vor angezaygter widerfal erblich gerechtigkait vnd gemacht dyse 
vbergab gemacht vnd gwalt in alln punkchtn vnd artikln pey alln vnd yedn auch maniklich 
stät vnd vnzebrochn beleih treulich vnd vngeuerlich Gib ich im dysen vbergab vnd gemacht 
brieff vnler meins vorgenantn CristoiTn phundlan aygn anhangunden Insigl vnd zw raerer 
gezeagnuss der sachn hab ich mitt fleis gepettn die wolgeporn gestrengen Edln vnd vesten 
herren herrn Jörgn von Ratlall freyherrn zw Salberg vnd herrn Jörgn von Kunigsperg 
auch Wilhalm von Wolfenreytt das die ire insigl nebn mir an den brieiT o^ehanngen habn 
doch in vnd alln iern erbn an schadn vnter dy insigl ich mich vorgenant Cristoff' pfundtan 
für mich vnd all meine Erbn verpind alles war vnd statt zw haltn vnd ganlzlich zw 
volfuern das an dem brieff geschribn stell der Gebn ist Nach cristi gepurd funffzechn 
handertt vnd darnach in dem Sybnten Jar an vnser frawen Liechtmess tag. 

(Or. Perg. 4 h. Sig.) 

CCCXLl. 

Koloman ^ Propst zu Vorau^ gibt dem Bernhard ron Tiefenbach ein Vidimus über einen 
Schuldbrief des Kristof Phuntan. Dt, Voran 30. November 1509, 

iVir Coloman durch gotles schickhung Vnser liebn frawn vnd Sand Thoman 
chloster vnd gotshawss zw voraw Drohst thuen khund vnd mcniklich zw wissn das vns 
der edl vnd vest Bernhart von Teuffnpach zw mairboffn ain geltschuldt brieff furgepracht , 
das wir yn sehn hörn verlesn vnd ym deshalb vnser vnd bequemlich transsumpt brieff 
in pestn form darüber geruschtn zegebn . Habn wir disem brieff empfangn gesehn gelesn 
vnd gehört vnd an anhangundn insigln auch an geschrillt vnd pergamen gancz vnuersertt 
vnd an alln argwon erfundn vnd was lawlt des brieff also hernach von wart zw wart 
Yolgendt . Ich Gristoff phundlan Bekchenn für mich vnd alle mein erbn offeuUch mit dem 
brieff alln. den er furkhumbt , das wier recht vnd redlich schuldig wordn seyn vnd gelltn 
schuUn vod welln dem edln vnd vestn pernharlen von Teuffnpach zw mairhoffn meynem 
liebn vettern vnd alln seynem erbn oder wer vns von seynen wegn mit dem brieff ermont 
czwelff hundertt pfundt phennig guetter lanndeswerung yn Steir dy wir im oder seynen 
erbn vnuerczognlich ausrichtn vnd bezalln soUn vnd welln zwischn hin vnd sand merleins 
tag schierist khunflign an all weyler wägrung vnd ausflucht . Teln wir das aber nicht 
was schadn der benant mein lieber vetter von teuffenpach oder seyn erbn des nämen wye 
der schadn genandt oder gehayssn wurde, den ir ains oder yer schlechter scheinpott pey 
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seynem (rewen gespreclin mocht an ayd vnd an oll ander bewämng vnbereclitunt mit ir 
flins schlechten worün daruinb zw gelauhn deii scibn ^chadn alln 2w samht der houbt 
summa gelobn wir in gnnczlich ab zw legn vnd wider zw kchern ynd sy sulln das habn 
aulT all vrisern guelt so wir iiabn oder kchunfftiklieb gewinnen ninderU noch nichlz ans- 
genomen noch byn dem geseczl da vonn si vnnercxognlich riciitn wern vnd hennegig 
maehn soi der InnndesFurst stw Steir oder seyn anbaldt wo sy daraufT weysn oder zaygn 
nu klag vnd an all ander notizwang yn alhx krelTtn vnd wierdn als geltzbriefT recht vnd 
(andesgewonhuit ist im landt sleyr Das ist alles viiser guetter willo Irewlich vnd vngeueriich , 
Des zw warer vrkchimdt gib ich obgemelter Cristoff pfundlim dem gedachlm Pernharttn 
von Teuffnpach vnd alln seynen erbn disen geldtbrielf mit meynem aygn anhangundn Insigl 
verTertigt vnd zw merer gezewgnuss der sachn bah ich mit fleyss gepeltn den edln vnd 
vestn Diettrichn perner vom i^chachn vnd ßernhardin vonn mindorlT das sy yere Insigl 
nebn myer an den brieff gehangn habn doch yn vnd alln yern erbn an schadn vnlter 
dy Insigl ich mich benantter CristofT pfaadtan verpindt für mich vnd all mein erbn alles 
war vnd slett zw haltn so an dem brielT gescbribn stet Der gebn ist nach chrisli gepuerdt 
funffxehn hundert yn dem sexten jar an aller heylign tag. Dem nach wir Coloman ob- 
bestirabtter brobst zw vrkhund ynd warer gezeugnuss das wier solb hrieff also empfangn 
gelesn gancz vnd gar en origwan erfundn habn , w^e vor stet Hahn wir von ernstlicher 
pitl vnd eruordrung des gedachtn Bernharttn von TeulTnpach wegn vns darumb beschehn 
dises gegnburtign vidimus vnd Iranssumbt darüber ze machn vnd in aisthlichn verlesn 
vnd mit soihn seynen originaln oder haubthriefT zw vergleichn vnd von worll zw wortt 
yn alln piinckhten vnd maynungn geleych lanltendt mit vnser Brobsley anhangundn insigl 
%w verfertign geschafft vnd gepetn in pesten form welln vnd erkhennen das solhn vidimns 
oder vrkbnnd brieff yn alln endtn vnd stetn bede ya gericht vnd auswendig wo es oder 
der gezaygt wirdct zw gelauhn ist vnd sein sol als der selbign handtbrieff als der augen- 
schetndtiih vnd wesniich dargelegt vnd gezaygt wardt Doch vns vnsenn Capitl vnd gots- 
haws an schadn vnd alln vnsern nach khomen. Gebn vnd beschehn in vorgesehribn kloster 
voraw Nach chrisli vnsers liebn herrn gepuerd als man zeit fünfzehnhundert vnd newnttn 
Jar an Sand Andres lag des heylign zwelffpottn. 
(Or, Perg. H, Si^O 
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CCCXIjIL 

if, Maximilian /. besiäiiget auf Bitten des Bernhard ron Tiefenbach das Testamenl des 
Krislof PhnmUatK Dt, Augsburg 2. Mär:^ itytO. 

Wir Maximilian von gots gnaden Erweiter Römischer Kaiser zu allenn czeiten 
mercr des Reichs in Germanien zn Hiuigeru Dalmacicn Groacien etc, Kunig Erlzherlzog 
zu Österreich Her! zog zu Burgundi in Brabandt vnnd Pliallenntzgraue elc. Bekennen 
öfFennlich vnnd Ihnen kundt aliernienigklich Alls vnns vnnser getreuer lieber Bernhart von 
Tewffenbach zu Mairhofen fiirbracht vnd zuerkennen g^en Ainen brief Inhallennd weilend 
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seins velern Crisloffen Phundlans letsten willen Ordnung geschafft vnnd vermacht aller 
hab vnnd gueter so derselb Phundtan mit wolbedachtem mnet gueter gewissen yimd 
Rat seiner nechsten vnd pessten freondt auch aus freyem willen ausgericht vnnd beslossea ^ 
darauf vnns gemelter von Tewffenpach diemuetigklich gebeten hat Solhen Cristof Phnndlnw 
brief leisten willen Ordnung geschafft vnnd vermacht damit vnpillich vngegrundt Irrongviind 
anfechtung so dawider fürgenomen werdn möchten zuuerhueten vnd fürkumen gnadigklich 
zu coniirmiern vnnd zubestaten . Weihes briefs anfang lautet : Ich Cristoff Phundtan Bekena^ 
für mich vnnd all mein erben vnnd am datum Nach Cristi gepurt funffzehenhundert vnnd darnach 
in dem sibenden Jar an vnnser frawen Liechtmesstag . Das wir also guellich angesehen 
solh Bernhart von Teuffenpachs diemnetig zimlich pitt .... auch Römischer Kaiserlicher 
macht volkumenhait als berr vnnd Lnnndfürst den berürlen brief Cristoff Phundtans ietsten 
willen Ordnung .... vnd yegklichen Inhaltungen maynungen articklen Qauselen worten 
vnnd begreiffungen gnedigklich confirmiert bekrefftigt vnd bestat Confirmiem wissentlich 
in craft dicz briefs Haynen setzen vnnd wellen das selber brief Cristoff Phundtans Ietsten 
willen Ordnung geschafft vnnd vermacht .... artidden Clauselen worten vnnd begreif- 
fungen confirmiert bewestigt vnnd bestät sein also pleiben darfttr geacht vnd gehaltn vnnd 
durch «... gehandelt fürgenomen noch gelhan werden sol noch mag in kainen weg 
Doch vns an vnnsern oberkaiten vnnd sunst menigklich an sein rechten vnd gerechtigkaileH 
vnuergriffen vnnd vnschedlich . Vnnd emphelhen darauf allen vnnd yegklichen vnnsera 
Lanndthaubtleuten Marschalcken Grauen freyen Herrn Rittern Icnechten Vitzthumar Phlegem 
Verwesern Burggrauen Burgermaistern Richtern Räten Burgern gemainden vnd sunst allen 
andern vnnsern vndertanen vnnd getreuen eruistlich mit disem brief gepietend vnd wellen 
das Sy den obangezaigten brief Cristof Phundtans leisten willen Ordnung geschaft vnnd ver- 
macht mit allen vnnd yeden Inhaltungen maynungen articklen Clausen Worten vnnd begreif- 
fungen von vnns confirmiert becrefftigt vnnd bestät achten vnnd halten auch hanndUiaben 
vnd volziehen vnnd dawider nit fürnemen hanndeln noch thun noch Jemand zu thun gestatten 
in kainen weg . Bey Vermeidung vnnserer swarn straff vnnd vngnad vnnd darzu verliesung 
ainer peen benantlich zwaintzig marck lötigs goldes die ain Jeder der freuenlich hiewider 
täte halb vnns in vnnser Cnmer vnnd den andern halben tail dem der belaidigt war vn- 
ablesslich zu bezalen verfallen sein sol alles vngeuerlich . Mit Vrkundt dite briefs Besigelt 
mit vnnserm anhangenden Insigel . Geben in vnnser vnnd des Reichs stat Augspnrg am 
andern tag des Monats Martii . Anno domini funffzehenhundert vnnd im zehenden Vnnserer 
Reiche des Römischen im funffvnndzwainczigisten vnnd des Hungerischen im zwaintzi- 
gisten Jare. 

(Or. Pcrg. h. Sig.) 
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CCCXLlll. 

DL 3. Juni 1510. 

Iw olfgaog von Stübenberg ObersI erbschenk in Steir besläügt dem Berntiard \on 
Tiefenbach jene Leben , welche chesein Krislof PhimUin eijigeanlworlel halle. Am ilonUi^ 
nach Gotzleichnumslag. 

(Or, Pefg, h. sig,) 

Mailiias Erzbisühof ton Sahburg ^ beslältgi item Bernhard üon Tiefenbach gemisse Lehen, 

DL Seuberg 3. Okiober 1510. 

Wir Mafhias von gots gnaden Bischotie %n Segkavv Bekhennen mil djseni Brieff. 
das für vnns khonien ist der Edi vesl vnnier getrewer lieber Bernhari von TiiefenpacU 
2w Mayrhoffen dnrch sein Auwald vnnscrn Canrerer Jacoben LaiHerperger vnnd pat vnns 
Im die nachvolgenden Lehen zu leihen die dann Erblich an In kfiomen wern Nämlich 
onderhalb hüeben vnnd anderhalb hofslat zw Aurspach gelegen vnnd den Zebenl darauf 
mer anderhalb huelien vnnd anderbalb hofslat daselbst vnnd aia achtail pergkrecht das 
wir sein zimlich pet angesehen haben vnnd habn in auIT die pflichl ^ so bemelier vanser 
Camerer von Vnnsern wegen von Im genomen hnl ^ bemelte slugk vnd giiter gelihen vnd 
leichen Im die hiemit in kralfl ditz prielTs als vil wir recht khunden vnd mügen vnd als 
Lechans vnd vnnsers StiETls gewonhait vnnd Recht ist Vrkhundt ditz BrieR's mit ynasenn 
anhangenden Insigl verfertigt vnnd geben in Vnnserni Schloss Seneperg aai Milichen vor 
aller heiligen tag Als man zait Nach Cristi gepürt Tausent fimffhundert v^nd im Zehendlen Jare. 



r 



fOr. Per^, h. Siyt 



ccr\LV. 



Harn Wolfgang von Slubenberg r er leiht dem Beruhard ton Tiefenbach mehrere Lehen, 

DL Grau 28. Notember 1510. 

Ich Hanns Wolfgan ng von Slabenberg Obnster Erbschen nckh Inn Steyr Bekenn 
niit dem lirieff das für mich komen ist der Edl Peranhart vonn Tewffennpacli vnd gab 
mir zw erkhennen , wye Im von dem Edln Merttenn Neringer durich ein answechsl die 
hernach Geschriben Stugkh gnit Ekber vnd Guetter zuegefallenn vnd Inn geanlwurdi Nach 
lawt brieftlicher Vrkhundt dess holben ausganngen wie hernach volgt . dar auf batt micli 
der obbemell Pernnhart von Tewflenbach mit Sunndern Vleiss daz ich Im die hernach ge- 
schryben Slogkh galt vnd Guetter , die von mir als yeczo dem Eidistenn des Namen vonn 
Slubenberg zw Lechen sein , gerueht zouerleihen Ilem von erst ein hoff gelegenn zw 
Pyrbey mit alier seiner s&uegehorcingen Paumfele wissmätt Holczer vnnd waydt wie er mit 
rain und staynn vmbfangrn ist vnd dient järlich funlflhalb phundt phenning vnd die huf- 
stält bey Perrnhdorr die sirikhs Inen halt die dient jarlich Segchs phenning Georj daz 
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alles zu lechenn ist von dem Wolgebornneh Herrn herru Wolfganngen von Stabenberg^ 
vnd vmb daz odt Hauss zw Annger bey der kyrichenn gelegen daz Alles mein vnd meiner 
erben Lehennscbaft zuuerleichen doz hab ich also gethann vnd verleich dem. benantenn 
Pernnhartenn vönn TewITennpach die gemelten Stugkh gult vnd Guetter mit Iren Ziiege-> 
horungen waz ich Im zue Recht darann leychenn soll vnd mag also daz er vnd sein 
erben die vorgenanlen Stugkh gult vnd guetler mit * allen Irenn zn^gehorungen von mir 
vnd mein erben Inn Lechennweys Sollen vnd muegen Innen haben Nuczen vnd niessen 
mit emphahenn der lechenn vnd Inn Annder weg als oflTt daz zw schulden khumbt vnd 
vnns dauonn thuen als getrew lechens lewl Irem Lechennsherren gehorsam sein sntlen 
alsdann Lechenns vnd Lanndes Recht' ist Im Lannde Steyr zw vrkundt gib ich Im den 
brieff vnnder meinem Aygenn Annhangunden Innsigl doch mir vnd meinen erben an vnnsser 
lechennschafft vnuergrifTenlich Geben zw Grecz Nach Gristi vnnsers liebenn Herrn geburti 
Im funlTzechen hunderlisten vnd Inn dem zehennten Jar Am Pfingstag nach sannd Khatharein 
tag der heyling Junckhfrawen. 
(Or. Perg. h. Sig.) 

CCCXLVI. 

Dt. 9. August 1511. 

Bernhard Hertznkrafft verkauft dem Bernhard von Tiefenbach , seinem Schwager j 
zwei Weingärten innerhalb der ^^Loffnitz^' bei Neidau , der eine gelegen am Hägknperg 
der andere am Darrspergegk «An sand Larenntzn abennt des heilligenn Notthelffer vnd 
Marttrer. 

(Or. Perg. h. Sig.) 

CCCXLVIL 

Dt. 6. Februar 1512. 

Ijaspar von Stubenberg Obersterbschenk in Sleier bestätigt dem Bernhard von 
Tiefenbach jene , welche ihm Kristof Phuntan eingeantwortet hatte. Samstag nach sandt 
Dorothee tag, 

(Gr. Perg, h, Sig.) 

CCCXLVIll. 

Schiedsrichterlicher Ausspruch zwischen Erhart von Polheim und Bernhart ton TiefenbacA^ 

Dt. 19. März 1512. 

iVir Hernachbenannt Hanns von Rechnburg Als Ortman Liennhart von Harrach 
der Ellter Georg von Herberstain Walthasar Gienitzer Ernnst von Trautmanstorff Bemnbar 
Stadler vnd Dietrich Pernner vom Schachn Als zuesatz Bekennen ainhelligklich das an 
hewt für vnns körneii sein der Wolgeborn herr herr Erhart her zu Polhaim an einem vnd 
der Edl vest Pernnhart von Tewffenpach annders tails vnd paten vnns mit sonnderm 
vleyss das wir sy nachuolgender peu Irrung vnd Zwitracht halben mit ir beder tail willen 



yn^ wissen guellicli initeiiiadriiJer zuuerainen vnd xuiierlnigeii versuecheii sollen Des wir 
vnns dann auf in heder vleisstg ansyniiiMt \iiil BitLn Innen den Fartheien zu guel beladn 
migenumen vnd anfennklicti benanln lierrirs^u Folhaim in seinem rürhrtngen gehört haheti 
Neinlich das er den leuHenpacher bezeiclil Wie er vnd die seinen ln»e an seiner Viech- 
linlt zn Rarrijiru^rkh Irrun«^ ihun sollen Item Ans er vnd die seinen sich seines lail^ siehennd 
^n ErberstoriT mi LeherstorlF zw Hard %u Newsidl vnd xu Korbiich vnnderstanaden vnd 
eingcnumen bahn Item das er sich zu Uorback semer vherlennd /.ins vnderstanriden vnd 
derselben ettich eingenomen hat , Hera das er vnd die seinen seinen Voglhüldn Hann Züll ge- 
lingen vnd sein hew wegfüren bssen bat llem das er vnd die seinen Ime seinen knechl 
Thonian Premsl viinnklick angenanien (vnd ge) setzt haben Item das er vnd die seinen 
in seiner Voj^ttei anf des pharrer zu WullerslorlTkjrcben gnmd genannt der phaffen Hiahm 
mit werhafller hannd griflen, knecht {^efanngn geset/J vnd ociissen wägn vnd wagngeschirr 
genomen bähen . Wir bahn auch dargegea den henunlen tewfrn|incher gebort, der den 
vorgenarilen herrn Erbarien lierrn zn Pulbaim beschnidigl Wie er Ime in einem MarchfueltT 
zn (Mierpueuli Irrung (hue Item das er Ime ainen hoff geaant fuchslewttn zu Lindpaeli 
vorhait Item zu (jindpach vorball Ilem das er Ime an gefndn Irrung tliue Item das er Ime die 
seinen zu WaHerstorlF seiuen phlegor gesiagen [habn Itcm das er Ime in seiner ührikail vnd 
panläding zu Oberdnrfr Irrung thuelteaidas er laie seinen pavvrn den Feiher gelanngn vnd er sich 
auspargen hab muessn Item das er Ime seinen pawrn gorgn Ilürscbäilt gesiagen vnd vünnikhcb 
gesetzt hab Item das er vnd die seinen Ime die seinen in seinem pergklirecht anibliailer mit 
gespannter «raibrostn vberlolTen vnd Ime sein pergkreebt fridlos gemacht habn Item das er Ime 
brief vnd Sigl vherlarn bal> Item das er Ime in ainem zebennd zu IcwtterstorlF Irrung thue Item 
das seiner böldin des thoman zu Eherslorff bawsfraw ain maiitl vnuergolln aus Irer gwalt 
komen vnd als sy sein des von polbaim Richter den furfannkh zngebn crpältig gewost 
hab er darin nicht banndien wollen etc. Wie dann deshalb ain tail den anndern Im Lannds- 
rechtn furgenomen vnd söliches alles ^.usambt beder partheien Anntwnrt red vnd widerred 
für vnns körnen vnd erzeilt ist Vnd als wir die henanutn paribeien also bederspit not- 
tnerlTtigklicb gegeoeinannder gehört , babn wir sy solber obangezaigter Spen Irrung vnd 
Zwitracbt halben sich zwischen Innen his nur bewt dnto znegetragn begebn vnd verloffen 
auf ain gannlz slats ewigs ennde verriebt geaint vnd vertragen vnd Spreeben anfennklicli 
das hed tail die Edlen vessten Crisloffen von Mindorff Ilawhtman auf Gratz vnd Lastaen 
von Rataiaastorir oder wo des in ainer oder bod nicht slat beln ^ annder Laundlewt 
erpittn sollen ^ das sy zwischen bin vnd des nagslkunfftign Sannd Georgen tag von wegen 
der ohermelin Viecbajit Bescbaw tagsatznng vnd Verbör haltn vnd sy die tail nach sulicber 
beschaw vnd gcnuegsamer Verbör der sachn ireni guet bedunkbn noch enntiich entschaidn 
Vnd was sy also zwischen Inen erkennen vnd sprechn dabey solle es an alle wiiggrung 
hosleeu vnd heleiben Mer sollen yet/Jienannt erbetn Comissari erfrag» vnd nicb aigenntlich 
erkhoanden wie oder wem der Zehcniid zu Newsidl von allter gegehn sey vnd Alsllami 
den paribeien darin enlschid gehn wie ohstel , Dann von wegen der anndern obermeltn 
izehennd soll zn zettln der Vecbssung der zwailailer olheg dem drittailer ainen tag zwen 
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oder drey vngeuerlich vor oder ee ansagn damit er sieb darnach richtn vnd also die 
parlheien den xehennd mileinannder yeder seinen taii vechsn vnd empbahen mögn • Itenn 
die vberlennd soail der in kreitzerambt gehören , darumben er brief ynd Sigl von Graff 
OistoiTn von Pösing hat solln benanntem Tenffnpacher verfolgen an Irmng Item was den 
phlegem eingriiT des pergkreehls vännknnss vmb frenel auch was aines lewt wider den 
nnndem verbroebn hctn Vnd was dergleichn sachn betriflt Sol ain tail dem anndern vber 
die seinen klagen vnd yeder auf des anndern klag vnuerzogenlich hanndln was piiiicb 
vnd recht ist Item ob der Hedl in das lannd khäm <, sol Ime der tewffenpacher mit vleyss 
nachstelln vnd dem benannten Herrn Erhartn von Polhaim suhanndn anntwortn der mag 
Ine alsdann vmb sein verhanndtung so er wider Ine gethan ain tag vier oder sechs Ini 
turn halltn Item das tewffenpacher dem von polhaim seinen knecht gefanngn vnd seinen 
Vogtholdn auf der wisn gcslagen hat , dos er Ime dem von polhaim mit zwainoder dreyn 
Edln abpittn Wie zimlich ist Item mer sol tewffenpacher dem pbarrer zu Walterstorff 
die zwaintzig fiieder hollz zwischen hin vnd sannd gilgen tag fuern In massen Ime vormals 
durch ainen Vertrag aufgelegt ist Es sollen auch bed tail obbenannt Commissarj tiittn das. 
sy von wegn des holtz oder walds Zebennts vnd annder Irrer Irrung so sy vnlereinannder 
habn auch beschaw tagsatzung vnd verhör haltn vnd fuerter hierin Irem Verstannd nach 
zwischen Innen erkennen vnd sprechn Was pillich vnd recht ist . Zum anndern Sprechn 
wir das es von wegn des marchfueter zu Oberpuech steen vnd gehalltn werdn soll Nach 
huvt des Spruchbriefs so vormals von herrn Georgn Rottal zwischen weilend Graff CristoSh 
von P(')sing an ainem vnd sein des tewffenpacher annders tails ausgangn ist doch Soferr 
die grund soliches nicht ertragn möchln vnd der herr an dem Zins nachlassung oder benng- 
nuss thun wurde , Sollte auch tewffnpacher an dem Marchfueter nach gelegenhait der 
sachn nachlassung thun Item von wegn des hofs fuchslewtn solte es auch steen nach 
lawt yetzangezaigtes Spruchbriels Item von wegen des Wildpann als Herr Erhart von 
Polhaim anzaigt er hab an denen orttn da Tewffnpacher zu Jagn vermaint panförst vnd 
aigen gefrid vnd hinwiderumb tewffnpacher sagt es haben habn sein eliter vnd er von 
allter her ye vnd ye an denen orttn gejagt Auf das sol [yeder tail Weisung es sein brief» 
oder lewt als sy sich Sann des zu thuen Erpotn habn zwischen hin vnd berttrts sand 
Jorgn tag furbringen den obbenanntn Comissarj damit Sy sy alsdann der sachn gnintlicher 
entschaidn mögn Item das panteding zu Eberstorff mag tewffnpacher mit seinen lewtn 
besetzn laut des kauffsbriefs den er hat vom grafn von Pösing vnd sonil es sein lewt 
berürt Vnd damit sollen all vnd yed obermelt Spen Irrung vnd Zwiträcht vnd Rechtfttrung so 
ain tail zu dem anndern gehabt Wie sich dann sölichs zwischen Inen bis auf hevrt dato 
zuegetragn begeben vnd verloffen hat durch disn vnnsern Spruch obbeschribner massen 
auf ain ganntz stflts ewigs ennde gar vnd gantz aufgebebt hingelegt verriebt geaint vnd 
vertragn sein vnd deshalb ain tail zu dem anndern Annders dann Inen diser vnnser sprach 
zuegibt fttrter kainerlaj sprach vordrang noch gerechtigkait nymermer habn snechn noch 
gewynnen weder mit noch on recht in kain weiss on geuerd Weiber tail aber disn vnnsern 
Spruch in ainem oder mer Arligkln irberfuer vnd nicht hiellt das wissenlich gemacht wurde ^ 
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CCCLI. 

Erhart von Polhaim verleiht dem Dietrich Ferner gewisse Lehen. 
Dt. Grats 10. August 1512. 
Ich Erbart Herr zu Polhaim Bekhenn das für mich khumen ist der Edi vnd vesst 
Dietreich Pernner vom Schachn Vnd pat mich diemuetigklich Im die hernach benaunUi 
purkchstall vnd gueter So er vnd sein vorfordern von den herrn von Neitperg su leheo 
gehabt hettn vnd nun durch desselben geschiächts mfinlichs stambs abgang vnd auf kay « 
Mt als Regierenden Herrn vnd Lanndsfürsten gab an mich khomen von mir vnd meiif 
erbn zu leben warn Im vnd sein erbn gunstlich geruecht zu verleihn also bab ich angeaebo 
sein vleissig vnd diemuetig pet vnd Im die nachfojgent purgkstall vnd gueter verlilin 
vnd verleich Im die was ich in daran von recht verleihn soll vnd mag doch das er vnd 
sein erben solich Lehen als offt es zu schulden khumbt von mir vnd mein erben emph^n 
vnns daryn getrew gehorsam vnd gewärttig sein Als lehenns vnd Lanndsrecht ist in steir 
auch vnns an Vnn^er LehenschaiTl vnd gerechtigkhait vnuergriffen vnd an. schaden Vnd 
sein das die stukh vnd gueter Item von erst das purgkstal zu Waigerberg vnd das dörffel 
mit dem varst vnd zehent vnd pergkhrecht mit Irer zuegehörung daselbs Item ain gut zu 
Seberstorff Item ain holF da der pägler aufT gesessen ist Item ain hoff da der Perchtler 
aulT gesessen ist Item ain hoff da die Eberin auff gesessen ist Item ain hoff da der Rat peter 
auff gesessen ist Item ain hoff da der Jung Eberer auff gesessen ist Item ain hoff am Rigel 
da der Pangkher auf gesessen ist Item ain guet zu geiseldorff Item ain hoff Im pach vnntter 
dem purgkhstal zu Waigerberch Item ain guet zu Karbach Item ain hoff zu Leutterstorff 
Trewlich vnd an geuerde . Zu Vrkhundt Vnntter meinem hieran hanngendn Innsigl geben 
zu Grfitz an Sannd Larenntzn tag Anno etc funffzehenhundert vnd Im zwellffln Jar» 
(Or. Perg. h. Sig.) 

CCCLIl. 

Leonhart^ Erzbischof von Salzburg^ verleiht dem Bernhard ton Tiefenbach gewisse Lehen» 

Dt. Salzburg 9. April 1513. 
iVir Leonhart von golts gnaden Erczbischoue zu Salzburg Legat des Stuls zu 
Rom etc. Bekennen daz wir vnnserm getrewen Bernnhartn Tewffenpachen zu Mairhofen 
Ainen drittail getraid Zehennt vnd in ainem drittail einen halben tail mit seinen kiainen 
rechten zu Fresen vnd wo der gelegen ist , so von vnns vnd vnnserrs Stiffl zu leben 
ruret vnd von seinem vetter weilent Gristoffen Pfuntan als er vnns zu erkennen geben hat 
mit vbergab lawt aines vbergabbriefs vnns furgebracht an In komen ist verlihn habn • 
Verleihn demselbn Tewffenpachen vnd seinen Erbn die auch wissennlich mit dem brief 
alsverr wir zu Recht falls vnd mugen vnd als Lehenns vnd vnnsers Stiffls gewonhait vtid 
Recht ist Vrkund des briefs Gebn in vunser Stat Salzburg au Sambstag nach sannd 
Ambrosientag Nach Cristi geburde funflzehundert vnd im dreyzehenten Jare. . 

(Or. Perg. h. Sig.) 
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rccLiii. 

Kardinal Leonhard erlaubt dem Bernhard mn Tiefetthach in der Capelle mi Maierhofen 
m* den grossen FesUagen^ mit Amnahme der Oslern^ das AHerbeilif/ste ausslelkn zu dürfen, 

Di. tlom 1, Dezember /5/3, 

lieonardiis misoratione diuina saiicte Susanne preshiter Cardinolis Dileclo in Christo 
Bernnliardo de Teiipfenpacli Nobili Saltzeliurgensis diocesis Snlutem in doniino. Exhihila 
siquidem nobis nnper pro parle twa per dilectum etiam nobis in christö Erasmnm de 
Kuiiigsperg Nobilem dicte diocesis petitio conlinehat , quod In ob singnlarem deuotionem . 
quam erga quandam Capellam in Castro tuo Maierhoffen ad dei omnipotenlls leudem eon- 
strnetam geris, ciiperes in Capella hniusrnodi qne vt accepiinns consccrala exmtit venerabile 
Eticbaristie sacranientum in sinj^nlis wrdelicet Naliuitatis et Penlhecostes ac Corporis domini 
üoslri Jesu Christi Octanis honorifice et decenter super altari in sna custodia apparenter 
lenera Super quibus suppitcauit dietus Erasnius huniiliter tibi per sedem apostolicam de 
opportuno remediu prouideri Nos igitur attendeutes quod in bis que ad diuini cultus aug- 
mentum pertinent fauorabiles esse debeinus et benigni Anctoritale domini pape cuius primarie 
cur am gerinius El de eins special i mau dato super boc viue vocis oraculo nobis facto vt 
in dicta Capella per singulas Octauas resituitaluni et dieruin predictorum Venerabile Eucharistie 
sacramentum super AÜare in sna demonstrantia Christi ßdetibus venerandum solemiiiter 
tarnen et honorilice ac cum cerimonüs in similibus fieri solitts tenere et habere Necnon 
Ulud quotiens oportunum fuerit tu et vtnusque sexus libert ac uxor et familia festo paschalis 
dumtaxat excepto recipere missas et alia diuina oflicia per proprium vel alium ydoneum 
Capellanum celebrari faeere et ea audire libere et licite possis et valeas et liberi ac familia 
et vxor hmoi possint et valeant tibi et liberis ac farailie et vxori predictis tenore presenliom 
sine alicinus preiudicio quoad uixeritis indulgemus ac licenliam et lil>eram concedimus 
fucültatem Constitutionibus et ordinationibus apostolicis ac statutis tant prouinlialibus quam 
iinodalibas ceterisque . * » , obstantibus quibuscunque . Datum nome apud Sanctum pelrum 
sub sigiilo Officii primarie Kalendas Decembris PonliÜcatns domini Julii pape H. Anno Decimo. 

(Or. Perg. h, SigO 



CCCLIV. 

Andreas f)on Spaitngatemy Venreaer der Ilafifttmafuisefiüß in Steier^ ent scheide i einen 
Slrilt zwischeu Wilhelm SchroU und Bernhard von Tiefenbach, Dt, GräU tO, Juni i5l4. 

Ich A andre von Spaungslain Verweser der Haubtmanschüfft in Steier Bekhenn 
das Wilhalm Schrat anstat Woifganngn Särl als vormund seiner Vnuoglparn tochtcr der 
Ime sein klag ofTenlich vor geriebt hat vbergeben atsheut vor mir vnd dem rechln 
XU erkennen gab er hei zu verganngn rechln vor mir vnd gerieht seinen drittn 
tag klagt %n Pcrnnhartn von TeuHenpach anstat fravven Magdalena weylend CrigtofTen 
pbunttan gelassen wilib als ainer Innhaberin desselben ires hauswirts gelassen erbs vnd 
guets, die Ime ir anntvvort auch vor gericht hat vbergeljn, vmb hundert guldn twen guldciri 

35» 
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Ring vnd ymb ain guldeins Häfftl so der gedacht phuntan ir hanswirt der genantn jank^ 
frawen Hargretn seiner tochter in irem vnd annder frombn lewt beywesen versehaffeo 
hat die sy Inn hat vnd Ime als Vormond seiner tochter vorhallt one Recht Vnd sofen^ 
gefarn das er zn weysung gelassen vnA die Zeugn aishent offeniich vor gericbt gehOrl 
wären vnd darin befunden das der benannt Teuffenpacher vnd die fraw die zwen Ring 
vnd das Häfill selbst bekhennttn So hette der ain Zeng ain briester vnd glaabvnrdige person 
lawtter angezaigt Aad phuntlan der Junkhfrawen auch das ain hundert golden verschafen 
hete vnd seines Wissens redlich vnd genuegsam vrsach ermeldet Demnach getrawte er Sckmt 
obermelt sein klag nach Innhalt seines gerichlszeugbriefs jg^enogsam gewissen haben. Dar*^ 
wi()er aber teuffenbachcr redn liess in der Zeugnsag er finde sich nit des phonttan dar 
Jonkfrawen die zwen Ring vnd das häflTll geschaffen sonnder die frawen gepeln hab fr 
dieselbn Ring vnd Häfftl zugebn Darlzue sag der briester auch nit das die hundert guhbi 
geschaffen sein wie dann liolichs gehört ist vnd getraw demnach er hab das darombn die 
klag sey mit gewisen sonnder 'die fraw scy diser klag heot vnd hinfüran entbrochen « 
Worde nach meiner frag zu recht erkannt dieweil in dem gerichtszeugbrief stet als sey 
das darumbn der krieg ist geschaffen hab Schrat sein erpieln nicht genuegsam gewisen 
aber nach dem die fraw selbst bewilligt vnd sich erpcwt aus gepete irs hauswirts der 
lunkfrawen zwen Ring vnd ain Häffll zwzustelien die gebe sy ir pillich Vnd als teaffiF- 
pacher weyter redn liess die fraw wäre auf solich yetzermelt vrtl obberurter spruch vnd 
vordrung pillich ledig vnd entprochen Worde verr zu recht crkhannt So ferr die fraw die 
swen guidein Ring vnd das guidein Häfftl zu mir als gericht zu der Junkfrawen hanndn 
erlege dieweil ich vnd gericht sitzen gee ir die entbrechnng ires begerns pillich Vnd naeh 
dem sy also dieselbn Ring vnd HäStl benanntem Särl noch dieweil ich zu gericht gesessen 
bin offeniich vor dem rechtn zwegestellt vnd Särl die zu der Junkfrawen hannden ange«-* 
nomen hat Gib ich ir der phuntlan disen entbrech brief In nassen ir der mit Recht vnd 
vrtl erkhannt wordn Also das sy obermelter klag heut vnd hinfttran mit rechtem rechln 
ledig muessig vnd entbrochen ist . Mit Vrkund des briefs Bescbeen zu Grätz an Montag 
nach sannd Johannis gotstauffers tag Im funffzehenhundertn vnd vierzehennden Jarenn. 

(Gr. P«rg. h, Sig.) 

CCCLV. 

Andreas t>on Spangstein^ Vertoeser der Hauptmannschaß in Steter ^ bekennt^ dass die 
Verletzung eines Siegels an einem Geldbriefe dem Bernhard von Tiefenbach nicht schädlich 

sein solle. Dt. Grätz 15. October 1514. 

Ich Andre von Spanngstain Verweser der Haubtmannschafit in Steier Bekhenn 
das Pernnhart von Teuffeupach alsheut vor mir vnd gericht zu erkhennen gab Er hat 
alsheut avff des geswornnen weyspotn berueffen so er in sein herberg gehört zum rechtn 
geeylt vnd seinem diener beuolhen Ime sein brief so er bey dem Rechtn notturfftig fur- 
deriich hernach zubringen Vnd als er solich brief von demselbn seinem diener alda zu 
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lieh vnd sein das die Stuck gult vnd gueter. Item von erst die Stat da halbshaos anfge-» 
legen ist Mayerhofen « Item sechs höf im Marchpach . Item ain hof im Gremslag . Iteöi 
ain hof vnd ain hofstat zu Chundorff . Item ain Pawmgarten am Winssenperg • Item das 
dorf Speyelprun gestilFts vnd vngestiffts . Item zu Sebersdorff zwen höf drithalb bobaB • 
Item Weingart dienst drey Schilling phenning gelts vnd Äcker dienst dreissig phenniof 
gelts gestiffts vnd vngestiffts . Item zu Limpach von ainem öden hof vnd tier 
Fuchsleiten vierczig phenning gelts . Item zu Rorb^ch vier hoff sechs hofstät gestiffts vnd 
vngestiffts funff Schilling gelts vberlendigs zynns daselbs . Item zu Geyseldorff zwo hoben; 
Item in der Nurning ain hof . Item zu Ebersdorff ain hofstat • Item in dem Sepfiental 
dreyzehen £mer vnd drew viertail Weins Perckhrecht vnd sechczig wecht Marthfoetter 
Item ain holtz genant Jockleinskripp vnd stosst an des Kramperger holtz als odts vnd 
gestiffts mit Irer zugehorung . Mit Vrkundt dits brieffs Geben in vnnser vnd des heiligen 
Reichs Camer vnd Stat Hagennaw am drey zehendten tag des monats decembris P(acli 
Gristi gepurd funfzehenhundert vnd im Sechzehen ndten Vnnserer Reiche des Römischen 
im Ainunddreyssigisten vnd des hungerischen im sybenundzwaintzigisten Jaren. 

(Or. Perg. h. Sig.) 

CCCLVII, 

Dt. 25. Jänner 1528. 

Thoman am Fredenberg 'verkauft dem Bernhard von Tiefenbach eine Mühle im 
Dorfe zu Hof an der Feistrilz (Wystritz) Zeuge dessen Lamprecht Han , Stubenbergscher 
Amtmann zu Hirsmantorf. An sanndt Pauls Bekherung tag. 

(Gr. Perg. 1 h. Sig., das 2. abger.) 

crcLViii. 

Matheus^ Erzbischof von Salzburg^ verkauft dem Bernhard von Tiefenbach getoisse Zehende 
zum erblichen Eigenfhume. Dt. 14. August 1530. 

iVir Matheus von gottes genaden der heiligen Römischen Kirchen Cardinal Ercz» 
bischoue zu Saltzburg Legat des Stuls zu Ronl ete Bekennen für vnns vnd vnnser 
Nachkomen offennlich mit dem brief wo der fürkumbt . Daz wir Recht vnd Redlich aines 
stäten ewigen vnwiderruefflichen kawffs verkauffl vnd zu kauffen geben haben Geben vnd 
verkauffen auch hiemit wissentlich in crafft des briefs vnnserm besonder lieben vnd ge- 
trewen Bernhardten von Tewffenbach vnd allen seinen Erben vnnsern vnd vnnsers Stiffts 
zwen tayll Wein Getrayd Hyrss vnd Har Zehens klainen vnd grossen auf dem hernach- 
benannten guetern Nemblich im Säffentall in Wagenpach zu Geysidorf zu Mayrhofen ^ 
gannzen Zehendl zu Oberlimpach , zu Waltersdorf , an der Müll vnder Wallersdorf ^ 
zu Leylersdorf ;, Swarczmanshofen , Spelprunn , Stainpach vnd Plawmaw alle gelegen 
in Waltersdorffer pfarr tm Fürstenlhumb Sfeyr mit allen den Eren, Rechten vnd gerechlig- 
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kalten so uil vnd was gedachter Berjfihnrl von Tewffenbach vnd seine Vordem an solchem 
Zehent iiuf yeczbeuenten giietern bisher von vnwsern vnd vnnser voruordern vnd SlilRs 
we^en Inn gehabt genutzt vnd genossen , nichts ausgenomen, dauon Sy dann järlich in 
vnnser Viczthtimbs Amht Leibnitz Syben pTundt pfenning Bestanndtsweyse gedient haben» 
Darumben vnns bemelter Berntiurl von Tevvffenpach mit ainer berailen Siiinma gellls ain 
völligs bennegen gelhan , die wir auch also par zu vnnsern fiannden enipfanngen haben , 
daran vns woi benuegt vnd kumU'tigklicb daran ^enuegen lassen sollen vnd wellen Vnd 
haben darauf die benieUten Zwaytayll Zebent , wie obstet , aus vnnser vnd aller vnnser 
Nachkomen nucss vnd gweer genomen vnd die in gedachts TewITenpachers vnd seiner erben 
gewalltsam nutz vnd gweer frey ledigkleich aufgeben vnd vbergeanlwnrt , Auch vnns vnd 
vnserm StifTt daran gar nichts vorbehalllen Sonnder bemelter Tewirenpacher vnd sein 
Erben sollen vnd niugen solhen Zehendt als Ir frey Aigentschafn gaet Innhaben , nützen , 
messen , gebrauchen , verkaulTen vnd damit hanndeln Ihuen vnd lassen als mit annderra 
Irem aigen Erblichen guet , wie Sy verlast , on all vnnser , vnnser Nachkomen vnnd 
menigkleichs von vnnsern wegen Irrung ^ hynndernuss vnd widersprechen . Wir gereden 
vnnd versprechen auch Inen dem obgemellten Zehent gnedigkleich zu schermen vnd zu 
freyen , mit dem Rechten zuuertretten vor aller Clag vnd Ansprach als olTt Inen das not 
beschiecht , Alsdann solches kawIFs freys iedigs aigen vnd des Fürstenlhumbs Steyr Lannds 
Recht vnd gewonhait ist . Tätlen aber wir oder vnser Nachkomen das nicht , was 
schaden dann gedachter von Tewifenbach vnnd sein Erben des nemen Es wäre mit clag 
Taiding oder wie der schadn genant wäre ^ kainen aussgenomen , den sollen vnnd wollen 
wir Inen ganntzlichen ablegen vnd widerkern on all Ir müe , kosst vnd schaden bey der 
peenn des lanndtleufügen Schadenpuncts in Sleyr , Als ob der von worl zu wort hierynn 
geschriben stuennde , das ist vnnser gueter willeü vnd wolgefallen Alles treulich vngeuär- 
lich . Vrkhundl des briefs mit vnnsenn anhangenden Innsigl besigelt . So Bekennen wir 
Balthasar von gols genaden Thumbbrost vnnd Ertzbriester , Caspar von denselben gnaden 
Tbumbdechant vnd das ganncz Capitl des ErtsstifTls Salt/Jmrg ^ daz wir in dise ver* 
Schreibung auch bewilligt haben , Gereden vnnd versprechen darauf , daz wir disen brief 
in allen vnnd yeklichen puncten vnnd Artikln halten vnnd vobieben vnnd dawider mit 
Reden , hanndeln noch thnen wellen in khain weise trewlich on geuerde. Zu Vrkundt haben 
wir vnnsers Capitis Innsigl auch hieran gehanngen , Geben an Sonntag vor vnnser lieben 
Frawenlag Ir Himelfart , Nach Cristi vnnsers lieben herrn geburde Tausent fumllliunndert 
vnd im drelssigisten Jare. 

(Or. Perff, 2 h. Sig,) 

Hanns Krisiöf ton Rappach quiltierei seinen Vonnuml Beruhard ton Tiefenbach. 

DL i2. Juli 153i. 

Ich Hanns CristoIT Herr zw Rappacb etc, Bekhenn fijr mich vnd all mein Erbenn 
Als mir weylend der Wolgebornn Herr Herr Hanns von Rappacb mein Lieber Vatter 
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Mliger Tor Seinen absterbeD den EÄiin ynd Gestrengen Ritter Herrn Pemnhardten Ton 
Tewffennpach meinen Lieben Vettern Keben Hermn Jörgen von Rattal Hermn Jörgen 
Yon Kbanigsperg Ynd Haussen Khochler ^ den allen gott genedig sein welle , zw ainem 
Gerbabenn verordent vnd Er aocb daranff etlicb Jar lang mein Eri> vnd guett auch .Bcieff 
Tnd Sigli In getreoer Gerhabschaffl Ingebabt vnd gehaltten hat Ynd nachdem ich abet 
nnnmals meine geuogte Jar erreicht vnd mir der obgenant Herr Pemnhardt von TewSenn? 
{Mich aller seiner Gerhabschaffl , Handlung Innements vnd- ans gebens ain anffrichtige Bed«? 
liehe Raydtang gelhan • Mir auch darüber all vnd jeglich mein erblich anligund vnd vanui4 
guett So vill Er des Ingehabt vnd In sein gewaldt khumen vnd gewessen ist , mit aambl 
allen brieflltclien Vrkbunden darüber landteud auch einen behalt den ich In der Neustadt 
von den von Khünig«<perg Inhalt meiner Qnidtung genomen vnd gen Ebenfiirdt geftirdl 
bab • an allen abgang zo meinen henden gestelt , Eingeanburtt vnd sich in solcher seine^ 
Gerhabschaffl vnd in ablredlnng derselben so guellen willen erzaigt vnd der messen goi* 
hallten hat , das Er mein Erblich guett nil alleiu gerhabschafft Weise Ingehabt , soimder 
auch mich mit s^mdem fleisse vnd guetter wardtung Erzogen darzue roeiae geschlosaer 
als der Tucrfcisch Ttrann In Österreich gewaltikiich gekhriegt hat mit Darstreckhung sein^ 
leibs vnd eigen gnels Erhalten« Auch als Er mit die abgelredten vnd Eihgeandburt ain 
Trefflichen vnd Namhafflen Varatt von Wein , Getraid , Meli , Oxen , Khuen Khastranp . 
Rossen , wägen , auch andere Speise darzue vnd andere H^usnodturffl das alles Er aqa 
sein selbs guett Erkhaufft vnd Erzeugt hat da pey gellassen vnd an einig widergeldtung 
frey ledigklich zuegeslelt vnd sich also getreolich erzaygl vnd ganz vatteriich vnd Erber* 
lieh an mir In vii weg gethan hat . Darauff so Sag ich für mich vnd all mein Erbe« 
den obgedachtenn Hermn Pernnhardten von Tewffenpach meinen lieben Vettern vnd all 
•ein Erben vmb solh obermelt mein Vatteriich vnd Muetterlich Erb vnd guelt ligendts vnd 
varundts auch BrieiT vnd Sigll Zw sambt dem Bebalt , so ich pey Ime gehabt vnd das 
alles Er vnns an allen abgang Schaden vnd Nachtail Eingeandburdt vnd daran vnns auch 
ganzlichen wolbenuegt hat , auch furan benuegen lassen sollenn vnd wellen. Darzue 
auch seiner verwessung der Gcrhabschnfft Innemens vnd ausgebens auch aller Sachen vnd 
handlungen wie Er das von mein vnd meines Erb vnd guets wegen von aller vergangen^Mr 
zeyt vnz auff heuttigen tag vollbracht gehanndit vnd InegehabI hat , gar nichts darin^ 
ausgezogen ganz Quid frey Ledig vnd rauessig , also das ich noch mein Erbn noch nie-i* 
mandls ander von vnssern wegen Zu mergenentten Herrn Pernnhardten von Tewffenpach 
vnd allen seinen Erben beruertter Gerhabschaffl , auch Innemens vnd ausgc^bens halbem 
Auch von alles meines anligunden vnd varunden guets . darzue Brieff vnd Syglln vnd des 
vor angezaiglen behaits vnnd aller seiner Handlung Thun vnd lassens wegen khainerlay 
Zucspruch noch anuordrung nimer mer haben suechen , oder gewinnen « sollen mögen 
noch wellen , weder mit noch an Recht Geistlich noch weldtlich noch sonst mit khainen 
andern Sachen in gar khain weiss Vorzeichen vnd begeben vnns der auch iezo als dan 
vnd dan als iezo In dem aller khrefftigisten form wissentlich In Crafft dils brieffs Ob Inen 
auch der halben merer verschreibung vnd verzeichnus nott were oder wurde , die wil 
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ich geiienüer Herr llanits CrislofT von Rappsch niergedachien Ilerrnn Pernnhardten von 
TewffennjKicli vnd silteii seinen Erben hienitt gen/JicIi gegeben vnd deshalben all mangl 
vnd geprechen volkhumenticli Erfnli vnd erslat haben Ich vvil In auch aller seiner Hand- 
tüttg vnd GerbabschalTteri So er von meinen wegen Treulieh vnd mit anders gehandll hat , 
wo er diirumh naget^proclien wunit von dem vnd allen der selben ansprachen end heben 
endtlBdigeii niil dem Ueelilen vortredten als olTl das nodt be^^chiecliL Beschach aber das 
ich oder mein Erben nder Jeniandts ander von vn^sem wegen wider disse verschreibung 
ihäten vnd die In ainem oder mar arückheln vbertueren vnd verprechen Welchen schaden 
^j de^ dan Hlr passer nemen Ess wer mil khlag mit Tayding oder wie der schaden genent 
wtinle ^ den Ir ain^^ oder Ir schlechter scheinpodt pey seinen treuen gesagen mocht an 
ayd vnd an all he warn n«; vnberechtenl nur Ir ains gescblechten worUen danimben zti ge- 
laubon den seihen sefiaden allen Getoben vnd versprechen wir Inen gänzlichen abzulegen 
vnd wider /.e klieren vnd snilen sy das haben anff allem vnnsern Hab vnd giielt ligimden 
vnd varimden . wo wir das halren nichts aus genumen Vnd soll sy des alles vnuerzogen- 
lieh dauon Richten vnd werren vnd benuegrg machen Vnsser Landlsfursl oder sein anwnldt 
oder ain jede Herrschaft darimder vnsser Erh vnd guet gellegen ist , Wo sy daranff 
weisen! oder zaigent im khlag vnd an alle Tayding , Das ist vnsser guelter willen vnd 
wolgefallen Treulich vnd Vngeuerlich . Vnnd des m warer Vrkhundt gib ich obgenantter 
Herr Hanns CristofT von Kapjiach dem vil gemelUen Herrnn Pernnhardlen von Tewifenn- 
pach vnd allen seineu Erhen dissen hrielf mit meiner vnder schriben Handgeschriflt vnd 
anhangnnden Insigl verfedigt vnnd /w merer sicherhaidt willen der sechen hab ich mit 
fleiss gepedleu den Gestrengen auch Edln vnd vesten Herrnn Fridrichen von Gleiniz , 
! Franken von HerbeslarlT Jörgen Stadler vnd Dionisien DragstI das sy zu war er gezeuckhnus 
I der Sachen lerre Insygl auch angehangen haben . Doch Innen lerrn Erben vnd Insigelln 
I an Schaden darunder ich mich Tür mich vnd all mein Erben ganzlichen verpinde Inhalt 
ditzs brielTs waar vest vnd stadl /.u hallten alles so der brief inhelt . Der geben ist nach 
I Chris Ü vnsers Herrun gepiirdt als man zeit Tansent funffhundert vnd' im ainunddreissigislen 
I Jar an Sand Marga reihen Tag. 

^^^ €C€IiX. 

HB Dt 19. Mär^ 1536. 

^P Wotfgang von Egkenperg und Sibilla geborne Panicher , seine Gemahlin ver- 

kaufen ihr von allen Abgaben freies Haus in GriilZj das an den bischöH. Sekauer Hof 
slösst , dem Uerniiard von Teufenbach . röm. Kais. Maj. Rat Zeugen dessen sind mit 
ihren Sigehi Georg Vezer , Franz von Herbersdorf , Geben an Sunlag oculi in der vassten 
Nach €risti vnsers Herrn säligmacher gepurt Taussent funßTiundert vnd im sechs und 
dreissigsten Jare. 

(üf. Perg, 4 h. Sig.) 

m 
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CCCIiXI. 

Hanns Ungnade Freiherr von Sonneck^ Landeshauptmann in Steier^ entscheidet die KtagCj 

fßelche Andreas von Tiefenbach gegen Weihhart von Polhaim^ der einen UefenbacV sehen 

Holden durch 12 Wochen eingekerkert hatte^ angestrengt hatte. 

Dt. Grats 14. Jänner 1358. 

Ich Hanns Vngnad Freyherr zu Sonneckh Römischer Kais. elc. Ralhe Lanndlz- 
bawbtman in Steyer Hawbtman vnd Vitzthumb zu Gilli Bekbenn das Andre von Tewffenn- 
pach an slat Herrn Bornnhartten von Tewffennpach seins valters der Ime sein Clag offennlich 
vor gericht vbergeben hat , als heut vor mir vnd dem rechten seinen dritten tag klagt 
hat zu Herrn Weigkbarlten von Polhaim , das er seinen hoilden Leondharllen Felber ge- 
fanngen vnd den schwerlich in einen wässrigen thurn vber vnd wider sein pillich ersuechen 
auch wider Rö : Kais : Ml : vnd des berrn Lanndlzhawbtman beuelch zwelff wochen in 
seiner vännckhnuss Ime vorgebalillen , hat das thon wider Lanndtzrecht vnd seuerr gefarn 
das ain vrti erganngen sej . Also annlworl der herr von Polhaim nit annderss als bisher 
gehört ist aufT sein Clag so hab der von Tewffennpach sein klag gehabt vnd erstanndeh 
Welcher vrll er anntworllen sich beswärl vnd die gedingt hab für den AUerdurchlewch- 
tigisten Grossmachtigislen Fürsien vnd Herrn Herrn Ferdinanndcn Romischen auch zu Hungern 
vnd Behaim etc Konig Innfanntten In Hispanien Ertzhertzogen zu Osterreich . Hertzogen 
zu Steier etc vnnsern Allergenedigislen Herrn alls Herrn vnd Lanndsfürsten etc aber die— 
selb dingnuss sej nit ausgericht noch gefuert . Demnach hab er der Herr von Polhaim 
das vrll in sein krafTt lassen stannden so geh man Ime pillich ainen behabbriefT darwider 
sich der Herr von Polhaim hören Hess er welle Ime Jdie behebnuss eruolgen lassen aber 
in die schaden zureden wolle er Ime beuor behalltlen haben. Wurde darüber nach meiner 
Frag zu recht erkliannl dem von TewiTennpach werde die behebnuss piilich geben ^ die 
ich Ime also hiemit in massen Ime die mit recht vnd vrll erkhennt ist <ribe mit vrkhund 
ditss brieiTs Bescheen zu Gralz am Montag nach sannd Erhards lag von Cristi vnnsers 
lieben Herrn geburde Im funfTtzehen hundert vnd Achlunddreissigisten Jaren. 

(Or. Perg. S\g. abgrer.) 

CCCLSi^II. 

Bernhard von Tiefenbach terkanfl der Gemeinde Geisldorf eine Wiese. Dl. 23. April 1539. 

t ernnhart von TeuiTenpach Ritter Bekenn für mich all mein crbn ofTennlich mit 
dem brief das ich Recht vnnd Redlich verkauflft; vnd zu kauffen geben hab der erberrn 
Gmain zu GeisldorlT ain Wisn genant in der ausmes die da Raint an Erhärten vnnd 
Nid Söiiaubcn auch an die gantz gmain daselbs dauon man mir järlich diennt laut meines 
vrbar Darfur habn Sy mir ain Suma gelts bar vnd berait ausgericht vnd bczalt . Darauf 
ich Inen solche wisn mit allen Rechten vnd zuegehörungen nichts ausgenumen vbergeben 
vnd eingeantworl hab Versprich Inen vnd allen Iren Erben in Crafft dits brieffis benannte 
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Wisen gelreulich sku schermen ku Treien üHt dem Rechln KDuertretn vor aller Clag viind 
ansprach wie kauFrechts Recht vnnd gwonhfiit fst im Lanndt Sieier Doch mir meinen Erben 
an Zinsn Robatn Steuern obrigkaitn vnnd gerechtigkait sambt der ablösung wann Ich oder 
mein Erben die obenent Suma gellt ausgeben das Sy der wisen sfrackhs on ainiche Inredt 
ablretn vnd zuestellen on schaden Treulich angeuerde^ . Zu vrkundt vnd nierer sicherhäit 
gib Ich Inen disen brief mit meinem gwondlichen anhanngunden Stiflftpetschafft verferrttigt 
Der geben ist nach Cristi vnnfsers liebn Herrn Haillant gehurt Tausent funfThundert vnd im 
TIeununddreissigisten' Jare an sannd Jorgn tag des heilign Ritters. 

(Gr. Perg. h. S\g.) 

rrcLXiiL 

Georg, Bischof sn Sekkau, bestätigt dem Bernhard von Tiefenbach gewisse erbliche Lehen. 

Dt. Grätz 6. Juni 1539. 

Wir Georg von goles geuaden Bischoue zu Seccaw Bekhenneu mit disem brief 
das für vns komen ist der Edl gestrenge vnnser lieber getreuer Bernhart von TeuiTenpach 
zu Mayrhofeu vnd pat vns die Nachuolgenden Lochen zu leihen , die dan Erblich an In 
khomen waren Nemlich Anderthalb hueben vnnd Anderthalb hoFstadt zu Awersbach gelegen 
vnd den Zeheud darauf Mer anderhalb hueben Annderhalb hofstadt daselbst vnd ain Ach- 
taill pergrechlz Haben wir sein zimlich pitt Angesehen vnd Im auf die pllicht so er vns 
gethau hat die bemelt stukch vnd gueter geliehen vnnd leihen Im die auch hiemit in CrafR 
dits briefs als vil Wir Recht khunden vnd mügen vnd als lechens vnd Vnsers Stiffts 
Seccau gewonhait vnd Recht ist Vrkhund dits briefs mit Vnnserm anhangenden Insigl 
verfertigt Vnd geben In Vnserm Hof zu Gräiz am sechsten tag Juni Im funfzehenhundert 
vnd im Neununddreissigisten Jar. 

tOr. Perg. h. SIg.) 

CTCLXIV. 

Kristof, Propst und der ganze Content des Augustiner Chorherrnstiftes in Polau geht 
mit Bernhard von Tiefenbach einen Gutsaus taitsch ein. Dt. 5. August 1539. 

iVir Chrisloff Trugkhl Brobst , Bernnhardin Techant vnnd der ganncz Conuent 
sannd Auguslins Ordenn geregelter Chorhern zu Polau Bekennen für vnns vnd all vnnser 
Nackumen mit dem brieif wo der furkumbt das wir dem edln gestrengn herren Bernhart 
von Teuffenpacli aus freyem guelleni willen Wolbedachtem muet vnnd zu denn zeitlen da 
wir soUichs wol Ihnen mochtenii ainenn rechtenn redlichen ewigenn vnd vnwiderruefflichen 
Auswechsel gethann vnd gemacht angenomen vnnd beschlossen habenn wissenlich kraift 
dises briefs also vnnd der gestallt . Er hat vnns vnnd vnnsern Nachkomen zuegestellt vnd 
geben sein Stuckh vnd gullt henemblich Micheln am Stadihof in Siralegker phar . so jarlich 
dient zu sannd Georgen tag sechs Schilling phenning . Ilinwiderumb habenn Wir im vor- 
benanten Bernharten vom Teuffenpach vnnd allen seinen erbenn vberantwurt vnd gebenn 
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vnnsern vnd des Gotshaus hoflT vnd guel genani der Nider Sloppachlioff in Slralegker 
phar gelegenn so jartich dienut sechs schillmg phenaing ynd yelzo besiezt Linordl in 
massenn wie wir vnd vnnser vorfordern den hoff vnnd gullt Innen gehabt genossen yniid 
'herbracht aas vnnser vond aller vnnser Nachkuoien nutz vnd gewer in ir nutz jvnd gewer 
ledigkhlich vnd vnuersprochenlich auFgebenn vnnd vberantwurt vnnd vnns noch vnnsern 
Nachkamen daran Für heul gebung des brieffs nichts vorbehalltenn Sander das sy den Nun 
furan obbenberttrter massen innen haben , nutzen , nyessen , brauchen « versetzen , 
verkauffen , verkomern , verschaffen , machen , geben vnd damit handeln vnd thuen vad 
lassenn sollen vnd mugen alls mit andern ieren aigen gut , wie sy verlusst vnd inen am 
peslen fugen will an vnser . vnnserr Nachkumen vnd manigklich von vnnsern wegen 
irrung hindernuss vnd Widersprechen « Geloben inen auch gedachte gult vnd stukh. ge- 
treulich zu schermen zu freyenn vnd mit den Rechten zu uertrellen vor aller khlag vnd 
ansprach Wo vnd alls offt inen das not beschiecht alls dem soHichs auswechsl vnd Lanndes- 
zu Steir reckt vnd gewonhait ist . Des zu Vrkunde gebenn Wir Inen diesen brieff fnr 
vnns vnd all vnnser Nachkumen mit vnnsern baidenn obengenanten Brobst vnd Conuent 
aigenn anhangunden Insigeln verfertigt Darunder wir vnns obcngcschriben Christoff Brobst 
Bemhardin Techant vnd der gantz Conuent für vns vnd all vnnser Nachkumen verpindten 
alles wnr vnd stat zu hallten so an dem brieff geschribenn steet . Der Gebenn ist nach 
Christi vnnsers seligmachers geburd funffzeheiinhunderl vnd Neun vnd dreissigistenn Jare 
den funfflen tag des Monats Augusli. 

(Or. Perg. 1 h. Sig., das 2. abger.) 

CCCLXV. 

Dt. 25. November 1539. 

9usanna Tochter Georgs von Seisnegkh Freiherrn zu Weitnegkh und der Helena 
von Lapitz .. Gemahlin des Andreas Von Tiefenbacb. übergibt diesem vnd seinen Erben 
all ihr vülerliches vnd mütterliches Erbtheil . Zeuge dessen : Andreas von StadI und 
Kristof von Reichenburg , Susannns Vettern . Geben an Sannd Katerina tag . 

€€€IiXVI. 

DL 15. Juni 1540. 

Andreas von Tiefenbach bekennt , dass seine Frau Susanna von Seisnegkh ihm 
alle ihre Güter verschrieben habe . welche sie aber , falls er vor ihr stürbe , bis zu 
ihrem Tode nutzniessen soll , worauf die Güter aber an seine nächsten Erben fallen 
sollen. Zeuge dessen sind mit ihren Sigeln Kristof vnd Andreas von SladI , des Andr. 
V. Tiefenbacli V^ellern. An sanndt Veits lag des heiligen Marterers. 
(Gr. Perg. 3 li. Sig.) 
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CCCLXVIL 

HantiB Krislof r. Rappach stellt den Andreas^ BaUha$ar^ Hanns und Serm^ v. Tiefen^ 
bach^ seinen Vettern^ einen Raitbrief über die Vormundschaß ihres Vaters Bernhard v. 

Tiefenbach aus. DL 25. Juli 1540. 

Ich Hanns CrisloiT Herr von Rappach Bekhenn biemit disem offen brieff fUr mich 
vnd all mein erben Als ich weilenndl von dem Edlen vnnd gestrengen RiUer Herren 
Bernnhardten von Teuffenpach zu Maierhofn als meinem gesibten lieben Vellern vnnd 
freundt seligen mil meiner Person vnd guetern begerhabt worden Vnd als ich nun zu selb 
Hanndhmg meiner gueler erwachsen Er mir di ligunt vnnd yarunt abgetreten geben vnd 
eingeanntwort Ich Ime darauf ainen RaübrieF mit meiner Hanndtgeschrift vnd Insigil Auch 
der geslrenngcn Edlen vnnd veslen Fridrichen von Gleinilz « Franntz von Herberstorff 
Jörgen Stadler Dionisi^n TraxI Insigiln geferttigl der datuni stet ein Tausent fuuffhundert 
vnnd ainvnddreissigisten Jare An sanndt Margreten tag . Innhalt desselben entgegen ge- 
geben vnnd zuegestellt habe . Dieweil aber die Edlen vnd vessten Anndree Wallhasar 
Hanns Seruatii von Teuffenpach gebrueder berürts herrnn Bernnhartn von Teuffenpach 
Eeleiblich Söne mein lieb Vetlern mir in mer weg freundtlichen willen erzaigt vnnd be- 
wiscn Vnnd bcsonderlieli das Sy mir ain Schnitbrief von mir ausgeundt per zwayhundert 
Dttcatn gülden so mir inergemelter her Bernnhardt auf mein vieissig ansynnen gelihen 
vnbeczalter heraus gehen vnnd zu hannden gestelt vnnd mir derselben Suma zu bezallen 
begeben vnd gännzlichen nachgelassen haben . Demnach hab ich auch Inen vnnd Iren 
Erben samentlich vnd sonnderlich den obbemelten Raittbrief widerumb mit wolbedachtem 
Muet vnnd Synn bekpnut vnnd hecrefftiget Will auch Inen den in allen Puncten Clausin 
vnnd ganntz an seinem Innhalt in Gralft dits brieffs günntzlich wider bekennt vnnd be- 
crelftiget haben . Also das ich noch mein Erben yeczo noch hinfüran nichts weder Inn 
noch ausser Rechlns dnrwider fürnemen thun hanndeln will noch soll in hainen weg noch 
weis bey Verbindung des landtleuffigen Schaden Pundt im Landt Österreich vnnd Steir als 
war der von worl zu wort hirinn verleibt vnnd geschriben Alles treulich an geuerde . 
Des zu vrkundt gib Ich obbenannter Hanns Cristoff Herr von Rappach den gedachten meinen 
lieben Vettern von Teuffenpach disen brief Besigilt mit meinem aigen angebornnen Insigil vnnd 
vnnderschriben Ilanndtgeschrilft . Zu merer sicherhait vnnd gezeugnuss hab Ich mit vleiss 
erbetn die Edln Hochgelertn Herrnn Ernreiche.n von Kunigsperg . Cunratn Ilohenberger 
Doctor . Das sy Ire Insigil ... an disen brief neben mir angehangn haben doch Ineta 
Iren Erben an schaden . Vnndter die benannten Insigil Ich mich obbemelter her Cristoff 
Herr von Rappach für mich vnd mein Erben verbindt alles war vnd stät zu halten das 
an dem brief geschriben siet . Der geben ist nach Cristi vnnsers lieben herrn geburt 
Tausent funffhundert vnnd im virzigisten Jare Am tag Jacobi des beilligen zweifpolen. 

(Or. Perg. A h. Sig.) 
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CCCLXVIII. 

Dt. 20. Nof)enhber 1541. 

Sigmund Drächsler von Nenhaus bekennt , dass Anndreas , Balthasar und Servaci 
von TeuiTenpach , seine Schwäger , der Ursula Bernhards voq Teuffenpach seligen Tochter 
und Frau des Dr&chsler , 300 Pfd. Pfennig als Hairatsgut ausgezahlt haben, welche er 
ihr auf seine Habe versichert hat , gegen dem , dass obiges Heiratsgut im Falle dass Ursula 
ohne Erben früher als ihr Mann stürbe , diesem , nach dessen Tode aber an die nächsten 
Erben Ursulas fallen solle. Zeuge dessen sind mit ihren Sigeln : Freiherr Bemhardin von 
Herberstain , Franz Ritter von Saurau . Geben am Sonntag vor sannd Khaltereins tag der 
heilligen Junckfrawen etc. 

(Cr. Perg. 3 li. Sig.) 

CCCLXIX. 

Dt. 1. Mars 1542. 

Ulrich Altenburger Pfarrer zu Fridberg verkauft den brüdern Andreas und Balthasar 
von Tiefenbach zwei Weingärten , einer genannt im Gesenge , der andere am Kaltenpnmner- 
perg . Am Mittich Inuocauit. 

(Or. Perg. 3 Ii. Siff.) 

CCCIiXX. 

Dl. 1. Mai 1546. 

tloachim Treltler Bürger zu Aspanng und seine Frau Anna verkaufen dem Bal- 
thasar von Tiefenbach 52 Pfennig järlichen Zinses auf der Lagell - Mühle zu Stosser. 
Zeuge dessen Kristof Paltriarch Rö. kais. Mt. gegenschreiber des Viczthumb Ambts zu 
Österreich Ynnder der Enns und Georg Perll . An Sanndt Fillip vnnd Jacobs tag des 
heilligen Zwellfpotten. 

(Or, Perg. 2 h. Sig.) 

CCCLWI. 

Dl. 29. Mars 1547. 

I^ranz von Saurau Landmarschall in Sleier , Sigmund Gallez , Sebastian von 
Windischgrätz , Georg Stadler zu Liechtenegkh , Tiburz von Sinzndorf vnd Cristof von 
Eggenperg entscheiden einen Streit zwischen Servaz von Tiefenbach und Weikhart von 
Polhaim . Geben zu Grätz am Erchtag nach dem Sunlag Judica in der vastn. 

(Gr. Perg. S h. Sig.) 
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CCCliXXlI. 

Dt 27. März 1552. 

Alexander Riidt vaii KlioÜeiiburg und seine Frau Elisabeth verkaufen dem Balthasar 
von Tiefenbacli ihr Haus zu Gralz in der Gasse gegenüber dem Landhause zwischen der 
^Kandei Kapelle vnd des Wolfgang Spindler Hause . Am Sonlag lelare. 



CCÖiXXIII. 

[HaHtiü rou Tiefenbavh terkauß dem Äercns t\ Tiefenbach seine Aulkeife an der Feste 

imd dem Gute Mairhofen. Dt. 25. April /552. 

Ich [{aniKs von TetifFenpach Bekhcnn für mich vnd all mein Erbenn mil disem briet! 
Vür menigcklich Da^ Ich aus freiem guettem willen Wolbedachlem Muelh Vnd xw der 
Zeyt i\n Ich sulliches mi meaigliclis Irnnig vvoll ihuen mocht: llecbl vud Redlich zw ainem 
Eewigeii Stuten vnwiderruellichen kbauff veikhauffi vad zukhaulFen geben hab wissendüch 
vnd In Crain dits briefls Dem Edlen vnd Ermiesten Sarualien Vunn Teullenpaeh Meinem 
freund tlichea lieben braedera Vnud alten Seinen Erbenn Meinen Erblichen anersEorben vnnd 
auch Erkhaalllen Thayll das Ist halber Thayll am Schloss Mayrhofen saaibl dem 
MairholV Paufeldern vand Teiclitn Wio Ich des alles meines Taylls Vena meinen 
Elleru gepniedern Andree vnad Wnllhasar vonn Teuireapach ErkhoaRt vnnd derselh 
Kliaul'brief des da lata steel an Sanndl Jörgen tag Im funfzehenhandcrt vad Neunvndt- 
vierzigisten Jar vcina Wurt zu Wort aiiss weist Audi Icli vonn meinem Vattern herrn 
Bernburteu vonn Teuireapach SälÜgen Meines laylls Ererbt IngehabI gcnu^E vnnd genossen 
hab Nach Innballl vad X'ermag Vniiser oagenaaicn Tayl Libel wie heraach vollgt , Vonn 
Erst das Schloss oder t'esln Mairbofea Halbs Mer den halben Mairholf mit Sambt der Vich- 
waydl Aach StadI Stüll den khlain vnad grossen Gschlosgarten daselbs vmb Mairhofen 
gegen der Pindlhultn gelegen mit saaibt der Wagnhata Aach khalcb vnnd Zicgelöfen 
Item den Sanndl Ackher vnnd ain Wissl beym Prackhel Item den langen garten halben 
gegen dea Prasclin anrainvndt Item halben Pucchwallt hindterai Schloss MairholTen sarabt 
dem g^rait vnad nit weylter ^ wie Ich die meines Ihaylls Ingehabt vnd gerechtigkhait daran 
gehabt bah . Ileia halben Akher in der Parcben gegen der Laandtsirassea Item meinen 
^Erblichen angefallen vnd auch Erkhaufftea tbayll aa den dreyen hofen So in die Niernmg 
gehert haben mit den grundten Es sein gärten oder ander gründt SouiJI ler vor der zu 
dem Mairhoir von MairbolTen vona vnsern Valteni bis in sein Absterben gepraucht worden 
.vnnd leb Ererbt Innhallt der angeauaibnea Tliaill hibel Vernang des aandern Vertrags Im 
►Ersten Arlikbl beirriirca vnbcnonien vnnd an schaden Item die Giirtl auch das Ackherl 
S'und wisea lai See Item dais Giüll dar Inen dj clainen KInlechpandeia Sleen Item daz 
Clain Vorheubtl beim leicht vnadtor des wegs Item den Ackher halb vndter dem Klapp 
gegen dem Puecbwalll Item dj halb hofwisen gegen den Nierning llem Waltterstorffer Erb 
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halber ausserhalb des weiiigart dnselbs wie sollicbes die Rain auszaigen Ilem die benbuLtea 
übs Mairlioir beyiu Garten Item balbe Pimdlhtitten gegen dem l'iiecbwnlldt Item meinen 
gebuninden Ererblen vond Erckbaulflati Ibayll an deai Teyclil Sy sein CIriin oder gro^!^ 
wie dieselben vrnb Mayrhofen gelegen sein mier hat auch Eegemelter aiejit lieber Brueder 
Seruötj vonn Teuireiipacli vrab vnnd für isollirhen klumll" mn Siima gellls meines geriilligeii 
beniegens Benandtlicli dreii Tausend t Pnmdl Plt^nning geben au^geriehl vnnd bexalll , Vnnd 
leb Ime vnnd Seinen Erbenii dargcgen des* balb Schlu?*^ den MayrboH' Pawfelder Vieehwayl 
vnnd Taucbt mil Ir Jedes Rechten Nu^ vnd s&negetiening sainbt dem Parckbfndt Sonilt 
[cb an allem gerechtigkbail gehabt hab Ausgescidassenn jueiner vnnd der Eltern gejirueder 
angefallen Riindten vnnd gtddten . aueli Der Her vnnd Vnnterthanen mit leren zuegeherigeu 
gründten aus mein vnnd aller metner Erben nuz nnnd Cievver lediglieh vnd vnucrsprochenlich 
eingeandlvvorl In massen leh die ains taylb Ererbt vnnd den andern Thayl ErkhaufTl In- 
gebabt genügt vnnd genossen hab Inn Sein vnnd aller Seyner Erbenn niiz vnnd gewer 
mier ancb noch allen meinen Erbenn daran nichts Vorbehalten Sonndern Er nad Seyn 
Erben sotten vnnd miigen alle^ iaz Fnhahen nüzen <, niessen , prauehen . damit handln , Thuen 
vnnd hassen Alls mit andern leren frey aigen gnelli Wie Sy verlnsst vnnd Inen tnn Pestn 
fuegen will An mein vnnd meiner Erbenn vnd meniglielis von meinen wegen lerung hindernns 
vnd Widerspreeben doch hab Ich mier Vorhelialien Wo Eegernelter mein brueder Seruas£j 
von TeutTenpacli oder Seine Erben ii da/. Vorgemellt Sc bloss vnnd Mairhoir wider ver^ 
khanlfen oder verseczen wollten , dass Er oder seine Erbenn mier oder meinen Erlienn 
die AnpielüMg thuen vnnd für menigclich Ernolgen lassen sollenn . Üaraulf geloh vnd ver- 
sprich Ich Tür mich vnnd all mein Erben gedachten meinem hrnedern SeruazJ vnnd allen 
Seinen Erbenn da?^ hemelt lialh Gsclilos mit Sambt seinen vorbenanten Paule hier n Mayrbolf 
vnnd Teychtcn Purckhfriden vnnd Äm^geherigen giundlen So mier meines Thaylls wie oben 
vermeldt Erblichen vnnd kheutlicben angefallen . fielrenleich zn schennen ui freyen vnnd 
mit dem Rechten zimerlrellcn Vor aller Clag vnnd ansprach wo es haltung gewindt vnnd 
alls oUTt des noth besc hiebt alls dann Solliches khauffs- vnnd Laniidts in Sleyer Recht 
vnnd gewonhait ist . Thatten Ich oder meine Erbenn des nicht, was schaden Er oder seine 
Erbendes Niunben Es war mit Clag mit llmding oder wie der schaden genenl wnerdekbainen 
schaden ausgenumen den Sy oder ler Sclieinpot bey leren treuen an aid vnnd an all ander 
bewärnng vnberecbtendt gesagen möchten Nner Ir ains scblechlen werten darumben zu 
glauben , denselben schaden alb'ti au Sambt dem Hanhignet gelob Ich Inen vnd allen 
Iren Erbenn genc/Jichen ab/ji legen vnnri wider znckheren vnnd Sy auch ler Erben n Sollen 
das alles haben vnnd heckhmnen auf allen mein vnnd meiner Erbenn Halj vnnd guelter So 
Ich JcÄO vberall hnh oder khiinftiglicb gewinen , Es Sey Erb oder Vanindt guel nindcft 
noch nich% danon an^gescblossen bis auf ler völligs henjegen . hauhtguets vnnd schaden , 
des Sy dann der LüiHidlsnirst in Steyer Sein Anwoidt oder ain Jeder foersst Herrscban 
oder Ohrigkhaith darundter vnnser Erb vnnd gnet gelegen oder belrctten wierdt Wo sy daranIT 
weysen oder zaigen On Clag vnnd alle Nodlaiding daruon richten vnnd gewern soll 
Darwider sollt vnns nichts freyen noch fristen in khain wey«s Das i^l altes mein guelter 
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will vrind Wolg'erallen Treulich viid vngeferlicli des ew Vrckhiindt gib Ick liue vnnd allen 
Seinen Erben disen Khanfbrieir verfertigt mil meioom Aigen Recht angebornen fnnsi^el 
hielür gehangen Sambt liierundter gesteilen htumcllgeschrifft Durme hab Ich mit Vleiis 
Erpelten die wollgebortien Herren Herrn FrannÄen Fre^herra zu Saraw . Landtmarschalch 
In Steyer vnnd Flerrn SelrttsUnnn von Windischgrecz; Freyherrn aur Waldtslnin vnnd Im 
TaU . Das Sy ler Innsigl neben mein angebangen Doch Inen leren Erbenn vod Innsigl an 
Sehadenn . Darundter Ich mich vnd für all aiein Erben alles war vesi vnd Stät zu 
bellen verpinde So an disem briell* gescbrilien Steel. Der geben ist an Sanndt Jörgen des 
beylljgen Ritters lag nach Crissty vnnsers lieben Herren vnnd Sülligmachers gepurt fünf- 
sehen hundert vnnd Im zway vnd funfzigisten Jare. 

DL Grülz 2/. September 1555, 

Sebastian von WindiscbgrälÄ Freiherr im Thal verkauft seinem Schwager Servai 
von Tiefen bach mehrere Güter nnd Leute, 

Andrem ton Teuffenback rerkauß dem Hanns Gemavh einen Weingartett, 

DL 5. Sepieniber 1561. 

Ich Anndre von TeulTenpjtch zu MairhofTen Rilter , Römischer Khayserlichcr Maiestat 
elc Rath vnd Landsuerweser in Steyr ^ Bekhen für mich vnd all mein Erben hiemil 
öffentlich , das ich Recht zu rechten kauffrecht gelassen vnd hingeben hab dem Erbarn 
Hansen Gensach zu Walderstorff vnti allen seinen Erben mein Weingartten am Wagen- 
hals , der da raint an Ganster Clement vnd Caspar Gensach mit aller seiner zuegehoruug , 
wie der mitt rain . stokh vnd stain vmbfangen vnd von altter herkhiimen ist , daruon man 
mier vnd allen meinen Erben als Grundtherrschaft jarlicben laut vnsers Vrbar dient vmb 
ein Summa gelts ^ der er mich zu meinem völligen genuegen auszalt , Darauf hab ich im 
vnd allen seinen Erben den vorgenantten Weingartten volkhomenllicb aufgeben vnd in in 
seiner erben niilz vnd gewer , so durzue gehördt^ vnwidersprocbentlich eingeanlwortt , 
also das Er vnd seine erben den ohbenentten Weingorllen stiffllich , peulich , vnd vn- 
wergert tu habn , nützen vnd geniessen , aber daruon selbst noch andern bey Verlierung 
vnd Verwürkhung seiner Gerechtigkhait nichts entziehen lassen , noch an vnser als 
Grundtherrschaft Vorwissen vnd willen auch ausser raithung kauffrechts nichts verkauffen , 
versetzen , vermachen noch in ander weg verkbumern noch verwendleu , sondern jeder 
»eil mit laistung schuldiger gerechtigkhait vnd robol daruon gehorsamb vnd gewertig sein 
soll vnd well . Hierauf versprich ich im vnd seinen Erben sollichen Weingartten zu schermen , 
darbei handt zu haben vnd für allerlai clag vnd ansprach in massen des Landt Steyr» 
kaufrecbts Sitt vnd gewonhait ist reebtiichen zu uertretten , treulUch one geuarde . Deia 

37 



290 

SU Vrkhandt gib ich obgedtdiltor Herr Andre voii Teuffenpach %n MairhoffeB elc disra 
brieff mit oMinem anhaagimden Grandtpedschtft verfertigt . Geben an Freittag nach Marie 
gebnrdt Nach Grirti vneers henm aelligmacher gepurdt fttnffsehen hunderi vnd Ain vmi 
aechcxigiaien jaar. 

cor. ftrg. h. «%.) 

CCCLXXVl. 

Schiedsspruch zwischen Andreas eon Tiefenbach vnd der Priorin ssu GräU wegen 600 Fß. 
Pf. Wiederkaufes. Dl. Grälz 1. Februar 1569. 

aVir die hernach benente Hanns Herr zu Scharffenberg vnd auf Spiiberg Lannds- 
haubtmau In Steyr , Bernhardin Rindtschadt zu Schiechleuttn viczdoinb daselbs beed Römischer 
Khayserlicher Majestät Rate , Georg Freyberr zu Herberstain Neydperg vnd Guettenhaag 
Erb Camrer vnd Drucbsass In Kharndten Rö. Kha. Mjt. Hundscbenckh Ainer Erasmen 
LandschaiR In Steyr verordneter Ausschus Franz von Teuffenpach Römischer Khay. Maieslat 
Khriegs Rat an den Windischen vnd Chrabatischen Granitzen Erasm von Teuffenpach zu 
Tanro Coiman Pruner zu Vasolzberg Rö. Khay. Mjt. Rat Georg Sturekh zu Planekhenwardt 
beeder Rechten Doctor Auch Jerer Rö. Khay. Maiestat Rat vnd Mathes JostI zu Lindt • 
Bekhennen vnd thuen khundt vor menigkhiich mit disem offnem brief , wo der fürgepracbt 
oder verlesen wierdet Als sich zwischen der Erwierdigen vnd Andächtigen frauen Margaretha 
Harderin Priorin des Wierdigen frauen Closters zu Gracz für sich selbs vnd an stat Jeres 
Conuents an Ainem vnd des Edlen Gestrenngen Ritter Herrn Andreen von Teuffenpach 
zu Mayrhonon Rö. Khay. Mjl. Rat vnd Landsverwescr in Steyr Anderstails von wegen 
Ablösung der Leut Sluekh Guldt vnd Gueter Im Rettnpach vnd zu Mautern Weliche weillend 
die Erwierdig vnd Wolgebornn frau Anna . gepornne freyn von Selsneckh Jungist geweat 
Priorin alda zu Gracz sälige wol Erneutem hernn Landsverweser Im verwichnen Acht 
vnd funffczigisten Jar Laut eines derwegen Aufgerichlen Khaufsbriefs vnd Kbayserlichea 
Consens vmb Sechs hundert Phund Phennig doch auf ainen Ewigen Widerkhauf verkhauffl 
vnd zu khauffen geben Wie dan soliches Eruentes Herrn Landsverwesers Reuers so Er 
gedachter frau Priorin säligen der wegen zuegestell Erclärt Vnd sich aber Eruenter Herr 
Landsverweser der Jeczigen frau Priorin vnd dem Conueni der begerten Ablösung oban- 
gezogener vnderthanen vnd gueter Aus Etlichen seinen fürgewendten vrsachen stat zuthuea 
verwidert Strit Jerrungen Erhaben Also Auch das baid Tail diser Sachen halben Etwo noch 
in merern Widerwillen Gosst vnd Zerung Erwachsen mugen : Derwegen vnd zu ver- 
httettung desselben , auch zuerhaltung frid Ruee vnd Ainigkait sein obgedachte Partheya 
durch vns die obgeschribnen Mitlspersonen sich vber solichen strit in der guete vergleichen 
zu lassen vermant vnd gewisen worden . Weliches vnser Wolmainen sy Inen dan auch 
gefallen lassen vnd derwegen was samentlich höchstes Vlejss erpetten sy guetlich vnnd 
freundtlich mit Einander zu vertragen . Vnd so wier dan one das menigktich zu fridt vndi 
ainigkhait zu helffen genaigt sein Haben wier vns der Sachen guetwillig beladen . Erstlich 
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Ae T«il In Jereii noltiHRen vod allem dem, 90 97 ftr f«# priefct ^Dfebdif imf^mnmn rai 
vdf UBds • doch mü ler Iwl^s zeiüithea %Dn> iffe» TM fttetem Willen ofcaiifwogiier lerrung^n 
Mben ¥ertiBt verlmgen vitcl Terg^lirhe» Aim förs Erste : Ob skit fletchwol In di^ef stril 
nachcii »cht Attaiit zwiscben dem Herrn LandsTervreser md dw fnnr PriüriJi Stiiider 
daneben aiicli zwischett Jeil Emenlesf Herrn Landsverwesers Tiid g'edaefiler fnmen Pffüriii 
md diener dem Erbani Hansen I>iiucher ßoFfer aftie itt Graez aus bitz rtid m- 
Erbebe Em Riiertge Reden vnd sehnmehwonh aaeb feitidsebnft md mdenvillen 
auch Ti< Eraetilef Herr Landf^^erweser Wider Jecxt gpedncbten Dancher ftir 
die Ersaraen Welsen N. B#rgenn»t?«er Richter vad Ral der Staf Graex mit chg Hhnmen 
Ttti Was sieb dergfeicheii vnwiileHS swtaeben Allen TatHen mit Worten oder Werfeben 
So solle doch Alles das , so sieh g:eM>rler massen mH worleii oder Werkhen 
•n Alten Taillen Terlofen gfinczlicliefi aufgehellt vnd hmfelhon Auch an 1er leder 
hocfgefw achten Eeren gneteti Lob vnd Leumundt AHerdings Oüe Natbtl vnd schaden vnd 
ay hieniit wider wi Reehl gnelen freundten geniochl vnd gesprochen yein. Fürs A»der , 
Dieweil sidi aas dcf Herrn Landsvenvesers gegebnen Reuers Clärfieh befindet . fhisf ob- 
vermelle vnderlhaiien vnd Giiflen Ime Herrn Lands verwe§er nieht zu freyn Afgenthumb 
Stmder Auf Ewige widerlo^iing verkhauffl sein vnd sich die letzig frnu Priorin vor 
Lai^t mit denen Secbshunderl Phnnd Pfenlng Losgell bey dem Herrn Lfnids%*enveser 
Angepolten: Demnach solle Emenler Herr Laiidsverweser der Franeii Priorrn angeczmgfer 
Losung %n standen nach Aufrichtung ifaes Vertrags On alle fernere Waigening gegen 
Empbahung des Sacz Gells vnd seines ausgebnen Retterss stat Ihnen . Er Herr Lands Ver- 
weser solle Auch Entgegen der frau Priorhi den Icrbabunden libaufnirief sambt dem khayser- 
lieben Consens vnd was Er sonst destbalben In banden bette Auch aiuer Ordenlichen 
Attssaudt An ainer Erasmen handsehalTt Verordneten Ausscfaus , damit Ime Herrn Lands- 
Verweser sollche Guid aus dem Guldpuedi getban vnd der frau Priorin ^negeschriben werden 
sambt ajner scbrifftlicben geprencbigeu ledig Zellang der Vnderthaneu ainbendtgen vni 
sneitellen Vnd demnen die vnderlhaiien lerer Glnbd . damit sy Ime bisbeer venvonnl 
gewesen , allerdings vnd günzlicben bemüessigen . Ob aber die vuderthanen an Zinsen ^ 
diensteu , Steneni oder Andern geptirlichen Herrn vordruiigen vom verschinen drey vud secb* 
cjcigislen Jar biaif sni Ansgtiiig desselben dem Herrn tands^erweser was ausständig vnd 
schuldig pilben * das sollen sy Ime Herrn Land^erweser One verczug Alspald 
Enlrtchten vnd lieezallen . Gleichennassen Ob der Herr Landsrerweser die Jfiriichen Land 
Sletwrm von mergemetter Goldl die Zeit seiner fnhabung nicht gericht Sonder Aines Tails 
oder gar aitsteen lassen : So solle Er dieselben ausständigen Steuern von der Zeit seifier 
hibahung btss anf dato One der frau Priorin vinf des Conuents Entgelt vnuerczogenHch 
Rtchtig zu machen vni zu beialien schuldig sein , Vnd Ob wol durch die IVau Priorin 
vnder Anderm nii< beschwar för iihumen Als soHe der Herr Lands %'erweser bemerte 
vnderlltanen In Zeit seiner Inhabnng Etwo mit beschwarlichen Robatfaen vberladeTi dar 
CÄiie derselben Etliche gefanhbnist auch vmb Gelt gestrafft haben , WebcheF Inen die 

fnn Priorin wrder zn ersttittfii vnd abzulegen begert . so sollen doch dieselben spruch 
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vnd vordrungen ^ So die vndertbanen vermelter Robalhen gefankbnussen viid Gddtstraffm 
halben , haben möchten hiemit auch gänzlich vnd allerdings aufgehebt bin vnd ab vnd 
der Herr Landsyerweser desswegen ainiche Antwort zu geben nicht schuldig sein . glach- 
fals sein auch die Expensen vnd vncosten , so beiden Taillen In diser strit Sachen an^ 
erloffen aus Allerlay bewegnusen gegen Einander Recompensirt vnd aufgebebt . Damit 
sollen also die obvermelten Tail Aller lerer hieuor begriffner strit vnd lerrungen halbm 
auf ain stäts Ewigs Ende vnwider Ruefflich veraint verglichen vnd vertragen sein , Also 
das nun hinfüro nach dato dicz briefs ain Tail dem Andern obangezogner lerrungen halben 
Weiter oder vber das, so diser Vertrag Jedem Tail gibt vnd zuelast khainerlay sprueh 
vordrungen Recht noch Gerechtikhait haben suechen gewunen noch bekhumen sollen noch 
mugen , weder mit noch One Recht Auch sonst In gar khain Wais noch Weeg . 
Inmassen sy vnd dem soliches Alles war vest stät vnd vnzerprochen zu halten mit Mund 
vnd Handt angelobt vnd versprochen haben treulich vnd One alles geuarde Auch bey ver- 
piudung des gewonnlichen Landschadenpundts In Steyr als ob der von Wort zu Wort 
hier Inen geschriben stuende . Vnd des zu Warem Vrkhundt sein diser Vertrag zwen In 
gleichen Laut vnder vnserer der Erpetenen spruchleut Verfertigungen vnd der Tail selbs 
Handschrifften vnd Pedscbaffln bewestigler aufgericht vnd Jedem Tail einer zuegestd 
worden. Beschehen zu Grätz den Ersten Tag Monats Februarj Nach Christi vnsers Erlösers 
vnd säligmachers gepurde Funflbehenhundert vnd im Vierundsechzigisten Jar. 

Andre v. Teuffenpach 
Landsverweser in Steyer . 

Margaretha Harderin 
Priorin zw Gräcz. 
(Dr. Perg. 10 h. Sig.) 

CCCLXXVIL 

Erzherzog Carl stellt dem KHstof eon Tiefenbach das Schuldlosigkeits - Erkenntniss in 
dem Processe auSj welchen Sereasi eon Tiefenbach wegen der Ermordung des Protonochjy 
Pflegers zu Mairhofen^ gegen ihn angestrengt hatte. Dt. Wien 4. Dezember 1564. 
iVir Carl von Gottes genaden Ertzhertzog zu Österreich , Hertzog zu Burgundt ^ 
Steyr , Kärndten , Crain vnnd Wiertemberg, Graue zu TyroU vnnd Görtz etc • Bekhennen ,. 
als hieuor die Edlen Ersamen gelerten vnnd vnnser Lieben getreuen der Rö: Khay: MU 
vnnsers gnädigsten geliebsten Herrn vnnd Brueders Verwalter Statthalter Ambts Cannzler 
Regenten vnnd Räte Irer Khays: Mt. Regiments Irer Mt. Lannde . In der schriffUichen vw- 
farung Sach zwischen Seruacien von Teuffenpach Clager eins vnnd Christoffen von Teuffen- 
pach beclaglen annderstailsDerenlleibung halber Weliche Christoff von Teuffenpach an weilendL 
Niclasen Protonotzky gewesenen Phleger zu Mayrhofen begangen haben solle an vnnser. 
stat einen Abschiedt gegeben , Welcher von Wort zu Wort also laut , In der schriffUicheii 
verfarung sach zwischen Seruatien von Teuffenpach Clager eins vnd Christoffen von Teuffen-, 
pach beclagten annderstails die Entleibung betreffend , Weliche Crisloff voin Teuffenpach 
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an Weiient Niclaseu Protünolzky gewesnen Plileger xu Mayrkofeu hegaugen haben sali , 
Ist diircli der Ro: KImy: Mk vnnsers Allergnädigstea Herrn Nideroesterreichischeii Ra^ 
gierung auf dea zttuur den zweniuidzvvainczigisten lag AugusH des Ainundsechc^igisteti 
Järs erganogen Abschidt Boider lail darüber volfuerler Weisung vnnd gegenweisung vund 
daraiir Eingefegte sebriirten Ennelter Ciiristoir von TeufTeiipacb von des Clagers Clag müesslg 
vnnd ledig Erkhenndt . zXctuni wieiiiL den Neiinzehenden tag Octobris A^J im vier und secli^ 
CEigisten , Das vnus deninacb gedachter Ghristoli" von Teuffenpacb vnih vnnser scliriiniicb 
vrkhundt hßrüerts Abschiedts damit Er sicli des khünllltigelichen gebraachen miige viuider- 
thenigelichen gebeUen^ Die wir Ime auf solicb sein fleissig vniid ztmblich bette vnnder 
vnnserin Anhatuigiuidcn lusigl verfertigt zuesteilen haben lassen > Thuen das auch biemtt 
wJssentlicIi in Clirafft dies brieirs . Der Geben ist in der Stat Wienn den vierdten tag 
Decembris Nach Cristi geburde rutill'^ebenhnndert vtid im vierund5ecbüar.igislen Jare. 

rrt iixxviii. 

DL IL Mars t565. 

Hanns von Stubenberg und Guttenburg Obersterbschenk in Steier bestätigt den 
Brüdern Andreas ^ Hanns und Servaz von Tiefenbach die nach ihrem Vater Bernhard 
an sie gekommenen Lehen . Am Sontag Invocavit. 



Serra^ von Teuffetipaeh verkauft dem Oswald Thurr einen Weingarteu am Prohberg* 

DL 20, April 1567. 

Ich Seruaci von Teuilenpach zn MairbofFen Freiherr des durchfauchligslen Ert^- 
berlzogen Carll zu Österreich elc Rat etc Bekhenn lüemit disem offnen kbaufbrief , das ich 
recht vnd redlichen khatiffrechts vereis verkhaufft vnnd zu khauffen geben hab ainen meinen 
Weingarten gelegen am Proisperg ^ der da raint mit ainem rain ann Hannsen tiameschmidt 
Weingarten auch am Proisperg gelegen so der zeit die von Mindorff innen haben vnnd mit 
dem anndern Rain an das weingartU , so detn von Erkbenperg diennf^ so auch aswaldt 
Thurr innen hat dem ehrbarn Anwaldten Thurr gesessen im scbmeier » Madalena seiner 
elichen hausfrauen vnd allen iren baiden laibs erben ^ dauon man järtieben zinssarig 
ist mir vnnd allen meinen erben nach vermug vnd inhallt derselben meiner vrbar vmb ain 
Summa gellts , der ich von Ime gänntzlichen entriebt vnnd bezallt worden bin , Darauf 
versprich ich für mich vnnd all mein erben dem geraellleo Aswaldt Thurr gesessen in 
scbmeier Madalena seiner elichen hausfrauen vnd iren baiden leibs erben mar gemellten 
Weingarten gelegen am Proisperg , wie der mit rain vnd gemerkch von aÜter her vmb- 
fangen ist treulichen zu schermen zu freien vnd mit dem Rechten zuuertretteo vor aller 
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Glag vnnd ansprack wo der haiftnng gewingl vniid alls offl innen das nott beschiecht , 
wie denn sotebes khaufflrecht vnndt gewonhait ist des löblichen fürstenthumbs steier . doch 
Sidle genannter Aswaidt Tbnrr Madalena sein elicbe bausfran vnd all ier bäider leibs ethem 
von gemellten Weingarten am Proisperg mir alls perekchherm jederzeit aof mein oder meiner 
erben erfaderung mit raichnung der diennst vnd in all ander weg wie att ander meine 
perekchboMen gehorsamb vnd gewärtig sein sy sollen auch den gemellten Weingarten 
gelegen am Proisperg stiftitchen vimd peulicben innen haben nichts dauon verkhaolTen , 
verkbnmem , verwechselln noch entziehen lassen . Dann solches besehehe mit vorwissen 
mein vnd meiner erben alls perekchherren . So sy aber darwider lianndleten , sollen sy 
mir oder meinen erben solches khaufrechf verfallen sein , so sy auf disen Weingarten viid 
derselbjgen zugehörigen grnndten vnder mir haben . Alles treulich vund an geuarde . Vnnd 
des zu warem vrrcbnndt gib ich villgemellten Aswalten Thurr gesessen im scbmeier Madalena 
seiner elichen hausfrauen vnnd allen iren baiden leibs erben disenn khaiifprief mit meinem 
aignen anhangundten stifft Pedtschafl verfertigt vnd beuestigt . Geschehen im ain Taussent 
funflfhundert vnd im sybentundsechtziyistem Jare am Sunlag vor sanndt Georgen tag des 
heilligjßn Ritters. 

(Gr. Perff. li. Sig.) 

DL 1. Mai 1569. 

Andreas von Tiefenbach zu Mairhofen Ritter , röni. k. Mt. und des Ertzherzogs 
Karl Rat bekennt , dass er von seiner Gemahlin Margaretha , geborenen Draxler von 
Neuhnus und Wittwe nach Hanns Haymer , 400 Gulden rh. jeden Gulden zu 15 Batzen 
öder 60 kr. gereohnei ,^als Heiratsgut empfangen , und ihr 400 Pf. Pfennig als Gegen- 
gabe verschriben und beides , ihr Heirafsgut und seine Gegengabe , zusammen 800 Gnaden 
auf aller sdieer Habe versiehst habe. Geben vnd beschehen an $andt Philipp vnd Jacobstag. 
Andre von Tenffenpaeti . Seruaci von Teuffenpach. Gabrieli von TeniFenpacb. 

(Or. Ptrf. 6 h. Sig.) 

DL Prag 23. Mai 1570. 
Kaiser Maximilian H. ernennt an Stelle des Jacob Raminger, welcher um seine 
Entlassung bath, den Kristof von Teufenbach, seinen Rath zum Oberkoromandanten von 
Zathmar. Datum in arce nostra Regia Pragensi die Vigesima tertia Mensis May . Anno 
domini Millesimo quiiigenlesimo septuagesimo. 

(Orig. Papier, bei^edrueltte Sig.) 
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ccrLXÄXii. 

Hijnek Brlii. t?. Waidstein ermahnt den Krüiof r. Tiefenbacfi^ ihm die 6000 fl.^ fUr welche 
er sich r er bürgt halle, z-u zahlen. DL Brunn 25. Mür^ t585. 

UroKciiömu Pähu Panw Kryslofovi /. Tyffnhacliu n na Dyrnholci X M. Rfmsk^ho 
Qsnre Ulierskelio n Cesk^ho kr^le Rad de Pimii Sva^ru m^mn «vläM^ mil^itiiu 

i9luibij svou V. M. vEka^nji Uruzenf Pane Pane BTag^e mAj xvl^sl^ milf xdravf 
i jint^ho vseho dobreho Väm verne preji. 

Jaliot mi V, M, jednim panem rukojinim v zäpisu Za J* M. Arciknfie Maximiliana 
voienölio krdle polsköho za suimi 6000 zK k y^aplacenf pH casu slFedoposli jü mlnul^m 
bjti nk^itü i poiievaili jak dotceno cas ptaceni ji^. minnl , V. M. xa lo pi^ölelsky MdÄai , 
4e tu vec tak opalfiti n'trite , aky iny lakovji suma bez prodlenJ 1 s ourokeiii na lo 
v?.esli^ni polozena byla . A£ pak vim , ze jak J, M. krAlovskö tak i Vaänosli obtUnÄ 
prijde Uaito nyn^jsfni fasern tak o von snmu penez mni^ opiatiti , ale Päna Boha se dokli^däm ^ 
ie mne md vlasinl polreba k tomu vede a iititf ; te takov^ petiize vyzdvthiioiiU musfm , 
ncbo jseni jii ne % svii trohle , neili vypäijcfc od svjch dol>rS^ch pfdtel kupcü a sirot6Icb 
peaez takovon smtiu J. M. krälovskö pfljtil , kleKJlo sobe penize svi^^ po!o4erty mUi cht^jl 
a ke mni! se o to jii dopisujf . jak2 pak jsetri je , ie Jim pH tomto easn lakovä suma 
koneßiie poloiena bilde, na to iibezpecil a kdyby toho nebylo nechtel bych Vasnosl o lo 
jslarali . Nepochybne veHtn , 4e lak nciniü a takovci penia^e mi poloiili rSdite , tak abych 
ja tem dobr^f ni lideoi pfipoved svou «drä^eli mobt a ke skode tudy nepfisel . Nebo kdybych 
jakd Mcody skrze fo n^sti na Vaänost bycb je zase postlhati musil . Ale jsem tö dAvernosti ^ 
te lo predjdi racile « S tfin se Yasnosti na vsem dobfe ätastne nilti vinSuji. Datum v 
nieste ßru€ 25 Martii Ai' 85. 

Hynek Brtnick^ z Valdstejna a na Brtniei 
hejlman a Mfstodrzfci NcJTySäiho komornictvl Mar. Mor. 

Cur. Pap.) 



crcLSL^iLXiii. 

Paul Vaeha werkanß dem Cerloreßkg von Certorej eine Mühle und einen Hof bei FröUers^ 
dorfy gelegen innerhalb der Grunde de^ Krislof von Tiefenbach, Di. 22, April 1585. 

Ja Pavel Vacba z Vorecho vicek a na dvofe v Vorecho viikÄcb i s erby svjnu 
zndino cinini tlnito listem obecne prede vsenii ^ kde£ 6ten neb ätooci slysän bude a zvl^äte 
tu , kdez naiezi . Jakoz jsem ja Pavel Vacha i na miste Jiflka Vachy bratra svöho nilad- 
Siho iiedtlnöbo a lel nemajicibo mlejn a dvür ph vsi Freiichstorfe v gruntech Urozen^ho 
Päna Pana Krystofa i TyfTenpochu a na Drnholci etc. s rotimi oset^mi ^ obilim ozininfm 
a jarym i^i tdk# i neo^elfni , s loukami vsemi a vsetljak^mi . k tämu^. mlejnu a dvoru 
prislusejfcfaii s verdeai , s vrbinami , porosllinami , chrastinami 1^4 s fekou , jei^ery i ste 
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väemi Yodami , kterii koli k limui mlejnu « dvoru näleif , is zahradami pH tom mlejna 
a dvoru leifdmi a to vse svobodnj'mi a ^.ädn^mu nezavadn^mi s v§elijak;^mi a£itky , s 
vräky i se vSemi a vSelijak^mi svobodami , kterö2 na ten mlejn a dvür nadtoy jsoQ , 
tak jak£ toho väeho neboitfk pan Jan Vacha , pän otec mflj v drSenf a svobodn^m ultwAni 
byl 9 Urozen^mu vladyce panu Bernartovi tiertorejskömu z Certorej a na Hruäovanech etc 
erbüm a bodoucfm potomkäm jeho za summa tM tisfce ötyry sla zlatVch za 1 zlaly 80 groSf 
a ze 1 gro§ 7 penizfi alb' poöüajfc , prodal , nie sobe tu erbfim a budoucfm potomküm 
dv^m na \6mi mlejne a dvoru ani kterö vlastnostnf nepozflstavuje • Nad to nade väecko 
jeslliieby se pak kdo na ten mlejn anebo dvuor jak polahoval anebo v grunty , kterö koli 
k nemu n&\eii , vkraCovati chtel , mimo nadäni , kter^ na ten mlejn a dvuor jsou , tehdy 
ja Pavel Vacha z VofecboviCek i na miste bratra sv^ho let nemajfciho s erby a budoucfmi 
potomky m^j'mi svrehupsan^ho pana Bernarla Certorejsk^ho z Certorej a na Hruäovanech 
V tom ve v§em erby a budouci potomky jeho zastoupiti slibuji . Tomu na svedomi a pro 
lepSi toho jistotu doiädal jsem se urozen^ch vladyk pana ftehofe Vachu z Vofechoviiek 
a na dvofe ve Velk^m Vofechov^m , pana Jana Jurmana z Krasenska a na dvore v 
Mil£atiech, pana Kundrata Hercara z Ourochu a na dvofe v Zabovfescfch , pana Martina 
Potudka z Oläan a na dvore v TrbouSanech , ie jsou peöeti svö podiä pe£eU m6 v§ak 
sobe i erbom svj'm beze äkody k tomuto listu pHtisknouti dali . Jeni jest dän a psän v 
Voi^echovidk&ch v pätek pfed nedeli Jubilate lila tisfcfho p^list^ho osmdesät^ho poöftajic. 

(Gr. Perg. 5 h. Sig.) 

CCCLXXXIV. 

Hynek Brtnick^ v, Waldstein übersendet dem Kristof r. Tiefenbach 4000 fl. zum Beute 
von Ujvar (Neuhäusel). Dt. Olmülz 15. Juli 1585. 

Urozenömu Pänu Panu Krystofovi z TyflTnpachu a na Dyrnholci J. M. Rfm . Cfs . 
Uh. a Ces • kräle radde Panu a prfteli memu zvlääle mil^mu. 

9luibu svou y. M. vzkazuji Urozen^ Pane Pane a pHtelf mäj zvl^ste mil^ zdravi 
i jin^ho vSeho dobr^ho V. M. verne pfeji. 

Y. M. oznamuji , ie k 2ädosti Jich Milostf Arcikni2at Rakouskj'ch J. Mli. Ar- 
cikni£ete Arnoäta a Arcikniiete Maximiliana Pän& mifch milostiv^ch Nejvyäsf pani oufednicf 
a soudcov<J zemäli tohoto Markrabstvf o tom porucili rädili , abych z penez bernov^ch k 
stavenf pevnosti Ygivaru £tyry tisfce zlat^ch do Vfdne odeslal , coi jsem jak jsem nejdfive 
mohl skuteinö fedroval. Vsak2 na tak kvapn^ £as na takovö roinci , kteräby se v krä- 
lovstvf Uhersk^m zoupina vyb^ti mohla , mälo vice na töch dtyry tisice pfes jeden (isic 
zlat^f'ch se mezi penezy berftov^mi vyhledalo^ ostatek pak pi^es tisfce zlat^ch jsem (nechtöje 
aby skrze neöasnö odesläni t^ch pen^z na staveni 16 pevnosti co sjili meio) s naddavky 
na kaidy zlat^f po 2 kr. vyvexlovati porucil a to s nebezpedenstvfm sv^m , neb nevfm ^ 
budou-li mi to potom pani stavovö passirovati. 
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Vroioi ted s lakov^ini penezu Ja^ki uejsleinejL b^li mHe , ukäzatele lisly tohoto 
do Vidne pos^lam , za lo Vasnosl prsilelsky iödäm ^ ie tohn pHcinoii bjli rÄcite , aby 
lakov6 penlze od liJhox vyslani^ho co nejdrive od pana Davida presidenla rady völcßiiö 
pfijaty byly a jfi abych nn miste paiiß slaviiv od töhoi pana Davida a spolü s nim v&~ 
\ebni'ch rad dostatecae vykvitovan by! , panAai stavfim tohoto Markrabstvi z pfijelE t^ 
samy kvitanci jemii odevedena byla , tak aby iii vystan^ brzo zase a eoi iiejdHve bJU 
mft^a vypra van bj^ti mohl * S Um se Vasnosti na \sem dobre a §(astiie mft] vinBaji . 
Datulti V meste Olomouci ve tlvrtek po syat^m Kilianu I6la 85\ 

Hynek Brt. z Valdit. a na Brt. 

Uejtman M. M, 

(On Pap.) 

Hgnek Brt. Walds tein entbietet den KriHof ron Tiefenbacb zu eineni Schiedssprüche 

zwischen Heinrich won Krajek und Adolf t^on Alt kann nach Znmrn. 

Dt. Pimitz 26\ Dezember i585. 



Urozeniimu Pänu Panu Krystofovi » Tyffnpachu ©tc. 
Siu^bu SYOU vzkasi^uji UrozenJ Pane etc. 

k¥i tom Vasnosti oznamuji , ie jest mi techto pomimilj'ch dnuov od J. M* G{sahk6 
Pana m<;*ho Nejmiloslivej§fho psönt mne , VaSnosti a panu podkomoriinii , kter^mf, nsis 3. M. 
Cfsarska n tt^ veci me^i panem Jindrichcin Vaclavem Krajffem % krajku a na MIadotiovicfch 
a panem Adolfera z Alllianu , kter;ji sobe od J, M. Cis* J<Jta svd pfirozeni däna m& ^ 
hrädu znojemsk^hü se dot^kajic za komisafe naHzovaÜ rä£f , syed£lci dodano , kter^hoito 
milostiv^ho psanf J. M. Cls. Vasnosti pfite^ite pfepis hoduovern^ pro vyroKument ods^I^m, 

1 ponevadi se In netoUko obou stran toü^to pana z Krajku a pana z Aithann ale 
tak^ i nekolikerou na J. M. Cisarskon ode viech £tyr stavüv tohoto mark, vto^enoii 
iMosl dot^^öe , protoi Vasnost za to iadöm , ie se se mnou o jislj den , kdybychom 
takovou komisi podt^ milostiv^bo poruceni J. M. CIs. pred sebe vziti mohli , snästi rä£lte. 

VSaki mi se k fakove komisi nejlep§( a prihodnejäi ias od dneSka ye itytecli 
öedelich , to jest v nedeli den svati^ Marty^ 19'*'' dne Januarii jii prislfho 86'"' I6ta b^U 
tiik , abyehom se na t^i den do niesta Znojma sjelt a mezi stranami jednati a pokndi 
mo2n^ je i sminvili , o cem^b tak^ i panu podkomorimn pi§i . Za io 2ädäm ^ jestli ieby 
[Vasnoti tji den tak pNjenmJ byl , ^e mi skrze psani sv6 ozii^miti rädile , hdeJbych j4 
[la mfste näs v^ecli oboji strann na t^i den srocil . S tim se Vasnosli na väem etc. 
Datum na Brtnici v nedeti po sv. Tomääi lata 85\ 



tOr. Ptp.) 



H. BrL £ V. a na Brl, 
hajtm. M. Mor. 

3S 
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CCChXXXYh 

Hynek Brtn. entbietet den Krystof wn Tiefenbach amm Brttnner Landtage. 
Dt. Pimiti 25. Nwember 1586. 

Urozenäma Pänu Panu Krystofovi z Tyffnpachu etc. 
Sluibu SYOa vzkazaji etc. 

Eie jsem na miloslivä poruieni J. H. Gfsafski PAnä mäho Nejmilostivejäiho snem 
obecni do mesta Brna k outerka pHätfmu po prvnf nedeli adventnf rozepsal , nepochyboji , 
ie }ii tom vödomost miti riiUe , pH kter^mito sneme o generalni defensi a vefejnoo 
hotovost jednäno byti mä . A £e se k takoyömu snemu podl^ poviimostf 8y6 jakoito jeden 
obyvatel a landtfrydnfk takö najiti däti rA£ite , tii i&dn6 pochybnosti nemäm . V$aki 
nemohl jsem pominouti , jeäte toto psani obzvläätne Vaänosti uiiniti , ponevadi jste pfedeäle 

V takov^ pHdine takö vedle neboitfka pana brabete z Turnu a jiii;^ch panfi na hrad 
Praisk^ vyslän b^ti räiil i vAle£n;^m vecem rozameti riifte . Protoi Vaänosti za te iii&m 
i napomfhäm , 2e se k tomu snemu do Brna iasne najfti däti a panflm stavflm o ffzenf 
i6 veci v krilovstyf Ceskäm oustni zprävn (bylaliby toho potfeba) diu i' dtie obecnfho 
dobr^ho vlasti naäf jednati napomocni b^^ti reifte • S tfm se Yaänosti na yiem dobfe etc. 
Datum na Brtnici 25 Novembris Anni 86. 

Hynek Brtn. z Vald§t. a na Brt. 
(Or. Pap.) hejlm. M. Mor. 

CCCLXXXVIL 

Hynek Brtnick^ von Waldslein berichtet an Kriilof v. Tiefenbach ^ das$ ihre Reise nach 
Prag wegen Schluss de$ böhm. Landtages bis auf weiteres aiu verbleiben habe. 

Dt. Mezerie 11. Dezember 1586. 

(Jrozen^mu Pänu Panu Krystofovi z Tieffenbachu a na Dymholci 
Pänu a pHteli mömu zviääte milömu. 

Sluibu svou V. H. vzkazuji Urozen;^ Pane Pane a pffteii mAj zvMst^ mil;^ Zdrayf 
i jin^ho väeho dobräho od Pana Boha Y. M. verne pfeji. 

V. M. oznamuji!^ 2e jest mi täto hodiny zde na Mezerici po naschvAlnim kulira 
od J. M. Cisarskö Päna m6ho Nejmilostivöjsfho psani dodänp , \Aev^mi mi J. M. ie sndm 

V krälovstvi Cesköm tento tejdeu zavrin bude , abychom do Prahy na ten das uejeli neili 
na daisi poru6enf J. M. Gisafsk^ , kdyby näm den k yyjeli ku Praze jmenovän byl , oi^e- 
kävali , oznamovati tfibi . A tak nyni z 16 jizdy nasi sejde , öehoi jsem hned stezne pro 
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spriVQ V. H. tejna adiniU necht^I • S tiin milost Boii ra£ bejti s nimi . Datam na MeieHil 
y Nedili po sv . Miknliii l«ta 86'\ 

Hynek Brlnick^ % ValdStejna a na Brtnici 
(Orig. Pap.) hejtman Markrabstvi Moravsköho. 

CCCLXXXVllL 

Hjfnek Brtnich^ e. Walditein henß den Krütof f>. Tiefenbach zur Rei$e nach Prag 
wegen der Verhandlung bezüglich der Defensionsmittel. DL Pirnitz 21. September 1587. 

Urozenömu P. P. Kryst. z Tyffnpachu etc. 
Sluibn svou vzkazuji etc. 

Tichto pominul^ch dnuov jsem VaSnosti psanf o odioieui soudu pHättho Brnin-» 
sköho uöinil a ie na poniäeni J. M. Gfsaf sk6 jpana tn6ho NejmiloslivejSfho k nedeli Letare 
8 strany jednäni o yefejnou hotovost jeti mime , VaSnosti o tom oznamoval a takovö 
paani meäCanüm Znojemsk;^ni , aby je Vaänosti hned , nemeäkaje , poslali , odeslal • 
SmejäUm , ie jest takovö psanl VaSnosti ji2 doSIo. Ale pon6vadi ode vSech jin^ch panüv 
spolu se mnou k t^mui jednäni o tu vei^ejnoa hotovost naHzen^ch jii odpovedi m&m a 
jestliie t6i psanf m6 VaSnosti doSlo , posavad nevim , neb od VaSnosti odpovedi nemim « 
Ph)toz ted na schväle k VaSnosti posyläm a VaSnosti napominäm i za to i&iim , ie na 
tai cestn a k takovömu jednäni do Prahy kone£ne se vypraviti räöite ; nebo na osobi 
VaSnosti pl^i X^mi jednäni nemälo zäle£eti bude . Jsem t6 nad^je , ie tak u6initi ra£fte . 
S tfm se VaSnosti na vSem etc. Datam na Brtnici v outer^ den sv. Mateje lötiEi 87. 

Hynek Brt. z ValdSt. a na Brt. 
(Orig. Pap.) hejtm. M. Mor. 

CCCLXXXIX. 

Dt. Gussing 11. Mai 1588. 

Balthasar von Bathyan verkauft dem Servaz von Tiefenbach Freiherm zu Maier- 
hofen einen Weingarten im Neustiffter Berge , der Marr genannt , gelegen in der Eisen- 
burger Gespannschafi und zur Herrschaft Gnssing gehörig. 

(Or. Perg. h. Sig.) 

cccxc. 

Dt. 22. Jänner 1592. 

Ulabriel Freiherr von Tiefenbach za Mairhofen und Raddegg Erzh. Carl zu Öster. 
Kammer Rath der N. Ö. Lande geht mit seiner Muhme Katharina Wittwe nach Servaz 
TOB Tiefenbach , einer geborenen Freiin von Herberatain in ihrem nnd ihrer Söhne Georg 

38* 
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imd Hardtman einen Gttteranstauscb ein . Zeuge dessen v Konrad . Freiherr jon ThonhanseB 
zu Oberflädnitz und Auffen , Erbjägermeister und Erbtruchsess des SaUsborger Erzbistnnies , 
Schwager Crabriels von Tiefenb. Beschehen an Sandt Vicenzentag. 

(Or. ?tivg. 2 iL Sif .) . , , 

Antrag des Valentin Praepostwary, Schiffe im Kampfe gegen die Türken su verwenden. 

Dt. 8. Juni i592. 



Serenissime Princeps. 

Hoc eliam SercnitiU Vestrae notum facere voiui quod Sua Mtas habet et possidet 
pagum quendam Hydwegh nuncupatum Irans fluuium Sayo inter Arcem Tokay et Castrum 
Onod situm , quem decima septima Maij Turcae Nauium praesidio praetactum pagum de- 
populati sunt licet uno magno a Thybisco distet miliari ^ nbi Turcae neues ipsornm. reli- 
querant , sed itinere pedestri leuioribusque accincti armaturis noctis in silentio adorti sunt 
pagum exindeque personas octo secum captinos abduxerunt . Quibus quidem Turcis super 
naues praeliantibus isto. Anno iam aliquot vicibus insidias ponere cnraui medio militum 
Agriensium ^ quos etiam contra uim Turcarum machinis et tormentis bellicis munitos- esse, 
quandoque reddidi , sed propter aquae magnitudinem et latitudinem naues ipsi Turcae non 
deducunt in medio aquarum fluuialium , sed solum in riuulas earum , nam etiam ad distantiani 
unius milliaris a maiori et potiori aqua per riuolos et prata naues ipsas agere commod^ 
possunt. 

Si igitur Serenitati Vestrae ita uisum esset in praememorata Arce Tokay et caslro 
Onod non incommodaret aliquas naues conseruari quia absque nauibus nequaquam ualemus 
Turcis resistere . Interim uero propter frequentes excursiones et deuastationes eorum terra 
nostra penitus desolabitur. 

Summopere etiam Ser"' Princeps indigemus nauibus , quibus bella et oertanima 
naualia exerceremus , quasue curribus gestaremus in quemcumpe locum ipsa necessitas 
exigeret et tandeni aquae committeremus tempore eiusmodi depopulatiönis Turcarum , qui 
saepius transviscanos deuastare consueuerunt : nobis uero transitus super Thybiscum nuUo 
in loco patet , quia super eum alia nauis non extat , nisi quae unum uel duos homines 
capere potest , nam Turcae disecuerunt etiam eas naues , quae saltem tres aut quatuor 
homines capere potnissent. Qua propter demisse Vestrae Serenitati supplico , ut dignetur 
ex Cassouia huc ad Arcem Agriensem quatuor naues una cum suis curribus benigne con- 
ferre . Idque ea ratione , qood si Turcae in posterum super naues aliquid mettrentur , 
nosque eisdem uaieremus ex aduerso resistere et miseria transthybiscanis opem ferre , qaos 
iam Turcae p^nibis afBixeront et pessandanmt , nos nerc» eisdem ■auibns eareates nuUo 
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CCCXC V* 

K, Hmdolf Jt. gibt dem KriBiof rofl Tiefenbach den Auftrag^ Siebenbürgen^ Moldau und 
Wüllachei für den Krieg gegen die Türken w gewinnen. Dl. Prag 13, November 1593^ 



Rudoiphus Secundus diuin» fauente ctementia Electua 
Romanarum Imperator semper Augustus ete, 

j^obilis fidelis dilecle . latelleximus ditiersis indiciis quae spes sit de TransHuanis , 
Holdauis ac Walachis in societatem belli pertrahendis > si ^ cum aperto iani Marte cum 
Turcts pygnetur , cum iis dextre agatur ^ deque nostris consilij^ communicelur . Postqoain 
autem ad hane rem nemo nobis te apUor , qui maiores opportmütates habeat , occurrit , 
commitUmus tibi , ut primo quoque tempore cum Magnificis fidelibus nobis dilectis Stephane 
Bathorio , Comite Comitatum Zathmar ^ Zabolch et Simigieü , Judjct Curiae tiostrae et 
Simone Forgach de Ghymes ^ Pincernarum noslroruni RegaÜum Magistro , Consiliariis 
nostris , sine coniunctim sine separalim j quemadmodum id eommodius fiert posse exisümabis , 
hoc da negotio diligenter conferas , quo pacto scilieet primuni cum Transiliianiae PrjQcipe 
et per quos potissimum agendum ^ qntbus permasionibus ulendum , ut secure lidenterque 
se nobis coniungat- Nos enim superiorum omnium quomodocunqua acciderint , ofTensaruai 
oblitt , in veram ac sinceram ipsum societatem et clienielam aecipere deqne mutua nostra 
aduersus Tarcas protectione et auxilio ita ipsi cauere , ul eo consentns futurus sit ^ pamti 
sumus 9 quod per eum , qui cum ipso aclurus sit , quem, ad hoc delegeritis asseuerant^ 
ac firmiter spondendunu Quoniam uero non optima inter Stephanum Batborium et Simonem 
Forgachium conuenire intelligimus ^ serio nostris uerbis cum ipsis ages , ut offensiones , si 
quae sint ^ mutuas Reipublicae condouent ^ utque inter se ^ tanquam bono^« patriae eines 
deceat , hac tarn necessaria occasione hoc tempore reconcilientur, Quicquid deinde nel 
coniunclis uel separatis consultationibus potissimum expedire ad conciliandum ac deuiciendum 
nostris partibus Transiluanum indicaueritis ^ id executtoni, ne in Tongas moras abeai , 
mandari nosque de omnibus quam primum certiores reddi cupimus, Inprimis autem boc quam 
solicite toto in negotio curandum ^ ul quem secretissime fieri possit ^ tractetur , ne quic- 
quam de eo Turcae ante tempus subodorentur , Haec prudentiae ac dexteritati tuae confist 
benigne tibi curanda iuiungimus . ad quod literas nostras ad Stephanum Batborium et 
Simonem Forgachium , quibus tibi fidem haberi postulemus, bis additas niittimus . Si 
deuique ille ^ qui ad Transiluanum mittetur , rem ibi reticiter geret ^ de ralionibus euon 
eo Principe agere polerit , quibus et Moldaui et Watacbi in eandem belli societatem nobiscuin 
coniungantur, Quod et tu quibuscunque viis ac modis te commode posse uidebis ^eorsuin 
ul procures benigne tibi commiltimus , Ulis igilur fideliter perficiendrs gratiom nostrain 
Caesaream ac Regiam , qua te compleclimur , magis magisque promerebere . Datum in 
aree nostra Regia Pragae , die decima terlia mensis Nouembris . Anno Domini MiÜes^mo 
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dieser dependirn, yn eher nun dise »» gaetem und bracht wurde yn besser es wire^ 
dann es wurd dem Tttrggischen Kaiser ain grosse hülff dardurch entzogen vnd yns ain 
gueter beistandt aus Irem zuefall eruolgen . Sonst hat mir der Balasi Ferenz erzelt , wie 
Er letzt in der obgemellen Sachen in SibenbUrgen gewesen , hab Ime den bathrei Istuan 
gesagt , da man durch mich die Sachen Hess bei Ime tractirn , so wolt Er diesiei tractation 
ad optatum finem bringen, allen Rathe Er, daz die babstlich Heiligkeit dem Wayda ain 
kleines briefl in diser Sachen schrib . Nun wissen E. DrI. daz Ich diser tractation nit 
kündtn anfwartten , da es aber durch die babst. Heiligkeit vnd ain vertraute Person die 
guet auf Ir Mt. seitten wäre tractirt würde , So hett Ich holFnung , däz alles zu Irer Mt 
gdsten gefallen kundte gericht werden , allein daz man darinen nit feyr , dann Sy fürchten 
sich auf daz höchst , des Türggen vberzugs ,. so fern sy Ime nit allerlei httlff wider vns 
thuen werden. 

Das aber E. DrI. mein guetbedunggen vber des Bathori Istuans ptension gdst. 
begem , darauf bericht dieselbe Ich vnderthänigist , da Ir Mt. die Transyluanische tractation 
zu einem gueten endt zu kernen begem , daz sy etwas schlecbts nit ansehen , sonder 
alle mitl vnd weeg suechen , damit Sy dem Bathori in diser seiner ptension allergdst. 
(entgegen geen , dann Er in einem tag solches in der tractation wirdt verdienen können , 
da aber Ir Mt. dise tractation wollen verbleiben lassen , kan man die antbort aufziehen . 
Datum Vywar den 17 Dezbr Ao. 93. 

Ser""" Archid: Mathiae etc. 

Niclas Palffi. 

CCCXCVIL 

Dl. 21. Jänner 1594. 

ALonrad Freiherr von Thanhausen zu Oberfladnitz und am Aufien Erbland - Jäger- 
meister in Steyr und Erbtrüchsess des Erzstiftes zu Salzburg und Dorothea seine Gemahlin , 
geborene Freiin und Tochter des Hanns von Tiefenbach bekennen , dass sie der Katharina 
von Tiefenbach Wittwe nach Servaz von Tiefenbach , einer geborenen Freiin von Herber- 
slein , ihren Zehentantheil in der ^hintzpttehP zu Maierhofen abgetreten haben gegen 
anderweitige Entschädigung« 

(Or. Perg. 2 h. Sig.) 

CCCXCVlll. 

Zamoüki ersucht den Krütof t?. Tiefenbach^ ihn über die Bewegungen der Tartaren su 

unterrichten. Dt. 15. September 1594. 



Illustris et Magnifice domine amice obseruandissime. 



a< 



Fuantum non modo regni huins , verum vniuersae fere Christianitatis intersit , 
▼t de trasitu Tartamm cesti et exptorati alipnid habeamus pro prudentia sua non dobito 



ipsam Doininationem Veslram inagni aestimare. Mttto mandato Sac * Rae Mtis htiius solius 
rei causa tiominem Iiuqc ^ qtii et m ümnem motum iÜorutn inlentug sit et ^ine mora cer- 
tioreni me facial . A Dominatione Vestra Magnifica etiam atque eliatn peto ^ iit BOfi modo 
In insiitulo hoc meo^ quibuscunque rebus polerit ^ me seu illitm qui huius rei causa a uie 
mittelur, iuuet , verum quam primum certi aliquid habuent , cum significare mihi non 
grauetur tarn m communi periculo , propu!saridi eiys consilia rationesque Dobiscum ipsa 
etiam conimunicare noti inlermittol . Qu« re praeter quam quod gralissiinimi mihi fecerit ^ 
vniuersae förtassjs etiam Chrislianitnti non rnulilem operam nauaret , Quod reliquum est 
Dom, Vestrae magnificae quam oplime valere cupio. ZamosciodieXV Seplembris A*^ MDXCflll. 

Jaann. Zamoiski Regal 
(Orig, Pap.) Pol Canceli , Gen. Capit. 

CCCXCiX* 

Zamoiski ermchle wieder koll den Krisiof f. Tiefenbach ^ ihn über die Beweffungen der 
Tartaren sn nnferricMen, Dl. 14. Ociober t594, 

Magnifica domine 
douiine ohseruaudissime. 

Ulisi iam ante homineni meum Honestum Sinionem Cassoniam^ qui explorati aliquid 
de Tartaris mihi adferre possit , praesertim si huc rursura redire vellent , iXunc alinm 
miliü . Nobiiem Slephnnum Laskowsky vi altcruler illorum , quid nunc audiatur^ ad me 
referat , aller vero subsislat , doiiec aüquo Tartart prorsus mouerint , Rogo igilur Maguilicain 
doin « vestrain ^ vt per vnum . qut prior reuertetur ^ quo loco Tartari nunc sint , cer» 
tiorem me faciat , ei ulterum , qui ibi adhuc subsistet ^ suh protectione sua habeat , cum 
ueru biistos mouerint ^ ad me cum litteris suis celerrime dimittat . Agitur communis 
vtiiitas, non solum Sac , Rae Mljs Polontae* domini nostrl clemenlissimi ^ verum etiam Sac. 
Caes. Mtis et regnorum vlriusque , Faciet MagniUca Dom. Vestra et Sac. Caes, Mti rem 
non ingratam et Serenissimo Regi noslro , cuius mandato hoc curo ^ gratisgimain , Ego 
uero beneuolentiam baue ofTiciis mutius magnificae Dominationi Veslrae referre quoque 
conabor. ßeue vaieai Mag. Dom. Vestra. Taruogradi die XIIII mensis OctobrJs MDXC quarto», 

Joann, Zamoiski Cancel* ei gen. cap. 

Orig. Vap.) 




VVC€\ 

Di. hlonenau t2. Oetober 1599. 

Baltliar Wilbelm zu Klauenau verkauft dem Georg Hardtman von Tierenbach eineii 
Weingarten am Grafensdorfer Berge, 

<0r. P«rg, K Sig ) 
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consolationem fidelium nostrorum de Haiestate noslra benemeritorum , fideli nostro Magnifico 
Rudolpho , Libero Baroni a Tiffenpach in Hayrhoff^et Tirnholcz , Cionsiliario nostro Bellico , 
Gamerario , Excubiarum Exercitus noslri Campestris et munitionum nostrarum Bellicarnm 
Praefecto , hanc potestatis Facultatem detulimus et concessimus : Vt nimirum ipse Rudolphus 
a Tiffnpach , ftdelibus et strenius miliübus nostris Hüngaris , tarn sab ductu et anspiciisL 
Gapitaneorum Hungarorum niililanlibus , quam etiam alibi in Confiniis' et praesidiis con- 
stitulis , qui in hac grassante praesenti factione Bethlemiana ., me.mores fidei et fidelitatis ,' 
nobis tamquam legitimo Hungarie Regi et naturali ipsorum domino , debilae contra factiosos 
ac Rebelles nostros arna sumendo fidelem et utilem nobis sacroque Diademati nostro im- 
pendunt operam , eiusmodi iidelia illorum seraitia ^ praeciaraque merita condigno quoque 
fauore et recompensandi studio prosequi , quin pro qualitate et coiiditione personarum Bona 
quoque stabilia Rebellium nostrorum eisdem dare et conferre valeat . Ita tamen quod uni 
personae benemeritae ad viginti quinque Colonorum sessionatorum solum numerum et non 
ultra conferendi potestatem habeat : Quae quidem Donationes et Collationes pro nostra 
ratificatione Jureque nostro Regio consequendo nobis demum praesentari et produci debe- 
bnnt • Imo damus et concedimus herum nostrarum vigore et testimonio literarum . Datum 
kl ciuitate nostra Vienna Austriae die decima tertia Mensis Februarii Anno Domini Millesimo 
Sexingentesimo vigesimo primo . Regnorum nostorum Romani secundo Hungariae et reli- 
quorum tertio , Bohemici vero anno quarto. 

(Gr. Pap. beiged. Sig.) 

CCCCVII. 

Kai$er Ferdinand IL ertheüt dem Rudolf v. Tiefenbach die Vollmacht^ die Rebellen in 

Ungarn durch gütliche Unterhandlungen zum Gehorsam zurückzuführen. 

Dt. Wien 13. Februar 1621. 

l%os Ferdinandus Secundus Dei gratia electus Romanorum Imperator semper 
Augustus ac Germaniae Hungariae , Bohemiae etc Rex etc Memoriae commendamus tenore 
praesentium significantes quibus expedit uniuersis . Quod cum nos ex usitata inclytae domus 
nostrae Austriacae dementia proquo paterno nostro erga subditos nostros aiTectu ita pro- 
pense feramur , ut placidis modus potius , quam ferro deuiantes nostros subditos ad debitum 
fidelitatis obsequium iterum reuocare maliemus , hinc nos fideii nostro Magnifico Rudolpho 
Libero Baroni a Tiffenpach in Mayrhoff et Tirnholcz , Consiliario nostro Bellico , Gamerario 
ac Excubiarum Exercitus nostri campestris et munitionum Bellicnrum Praefecto ad partes 
praefati Regni noslri Haogariae expedito , specialem eidem ea in parte quoque commissionem 
dedimus . ut cum Rebellibus nostris de matura illorum ad deuotionem nostram reducüone 
agendi , tractandi et concludendi , Arces \ Giuilates et Praesidia ad rationem nostram 
lid- manuS' recipiendi et recuperandi habeat facultatem • Quapropter eundem tenore prae- 
säntium Uterarum nosirarum ' patentium ^ certificatum et assecuratum esse voiamus , facul- 
tfrtenv «t aathöritateah a nobis sibiimpeptitäm esse ^ omnes et singülois- Regnicolas praedicti 
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Regni nastri Hungflnae ad fidelttateiii et üeuotionem noslram redeunfes in lulelam prolee- 
lionenique specialem rücipiendi , quam quidem oblationem iisdetn Regnicolis faclam in 
Tulelamque et prolectionem assumptioiiem nos qiioque ratam et validam habiluros ; libere 
proinde ac seciire cum ipso a Tieffenpach omnes et qiiosuis agere Iraclare el superinde 
transigere ac coneludere posse , In cuius rei documentum praesentes literas^ nostras dandas 
esse duximus et concedendas. Datum in Ciuitate nostra Vienua Äustriae die decima tertia 
Mensis FebruariiAnnQ Domini Millesimo Sexmgentesimovigesimo primo. ßegiiorum nostrorum ^ 
^^ Romaui secundo ^ Hungariae et reliquorum tertio . Bohemiae vero Anno quarto. 

^«^ (Or. fij*. beiged: Sif.) 

^PI CCCC%'II1. 

f Kaiser Ferdinand II. geslaltet dem Rudolf r. Tiefenbach der Stadi tglau 12000 ß. amf 

^H ewigen Zins su leihen. Dt. Nemladf 2. Augml i625. 

^M iVir Ferdinand der ander von Gottes gnaden Ervvöhlter RomiBcher Kaiser zu 

allen Zeiten Mehrer des Reichs etc. Bekennen olTentlich vnd Ihnen kundt yedermänniglich , 
das Vns der Hoch Wolgeborne Vnser vnd des Reichs lieber getrewer RudolfT Freyberr 
von Teuffenbach zu Mayerbofen aufT DürnholÄ vnd ZisserdorlT Vnser Kriegs-Ratb, Cammerer , 
besteJter Obrister Landt - vnd Hauss^engmeister Vndterthänigst zuuernehmen gegeben 
Welchergestalt Er Vnserer Stadt Igiaw au IT Ihr eigenes ansuchen und bitten zu deroseiben 
ye^igen hohen notturffl vnd angelegenheit zwölff Tansendt Gulden Reinisch auff Landt- 
breuchlichen Ewigen Zins mitl Sechs per cento vorgelyhen Vnd alsdann solchen jährlich 
gefallenden Zins zu aulTricht : vnd Erbauung eines Spitals in seinem Guetl Görzendorff 
deputift vnd verordnet bette Demüttigst darauff bittende , Wir geruheten hiezu das Vor- 
ermelte Stadt erzehlte Schuldtpost also auff ewigen Zins an : vnd auffnebmen möge , 
Vnsern Consens vnd Verwilligung gnedigist zu erthailen . Wann Wir dann gnedigst an- 
gesehen j solche seine zimliche bitt ^ auch betrachtet ^ das dieses zu einem Christlichen 
Ende vnnd merklicher hilffe der Nottleidenden Armen angesehen , Als haben Wir gebettener- 
massen hierzu Vnsern Consens vnd Verwilligung ertheilet Ihnen das verwilligen vnd 
erlheilen solches auch als Regierender König in Beheimb vnnd MarggrafT %n Möhren hiemit 
wissentlich vnd in Kr äfft diss BrielTs also vnd dergestalt , das ernante Vnsere Stadt Iglaw 
mehrbesagte ZwöllT Tausend! Gulden Reinisch von Ihme von TeülTenbach wie obgerügl , 
auir Ewigen Zins . zu yezigen Ihren hohen Angelegenheilen aulFnehmen , dieselben bester 
möglicbkeit nach versichern vnd zu Ihrem Nutzen gebrauchen^ Hingegen auch von offt- 
bernelteni van TeütTenbach diese Jahrliche Zitise zu angezogenem Löblichem vnnd Gott- 
seligem fnlenl yetsrt vnnd zu ewigen Zeilen angewendet vnnd gebrauchet werden können 
vnnd mögen ^ alles treulich vnnd ohne gerehrde* Dessen zu Vrkundt haben wir diesen 
Brietf mit Vnserm Keyser: vnd königlichen anhangenden Secret verferltigen lassen Der 
gehen ist in Vnserer Stadt Neustadt den andern Tag des Monats Angusli Nach Christi 
Vosers lieben Herrn vnd Seligmachers geburt Im Ein Tausend t Sechs hundert fünf vnd 
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^wjuisigtflleii Ynserer fiekdie des Bömiscben im Seebsten des Hnngerischen i» Aohleo 
vnndt deis AehemiseheD im Neundtcn Jahre. 

ccecix. 

Der Legat Carafa erlaubt dem Rudolf e. Tiefenbach , in $einem Hanse oder an anderen 
Orten Messe zu hören. Dt. Prag 3. April 1628. 

f^arolus Carafa ex Principibus Roccella Dei et apostolicae Sedis gralia Episcopus 
Auerstanus Abbatiarum St. Vincentii et Albini Perpetuus Commendator necnon santissimi 
D. N. D. Vrbani diuina prouidentia Papae octaui et praedictae sedis cum facultate Legati 
de Latere Nuntius. 

Tenore praesentium Apostolica auctoritate concedimus Domino Rodulpho Baroni a 
TiemflTmbacb , ut secundum fecultatem sibi a Gregorio XV fei. mem. concessam per Breue 
AposlolicHm Romae expeditum sub die XX Junii 1623 Missas in priaatis sacellis dbmns 
tuae seu aliis locis Tibi bene uisis (dummodo tarnen sint bene orneti) audire absqae or«- 
diaariomm licentia eandemque licentiam concedimus Capellano a Te ad boc eligendo dam*- 
jnedo tarnen sit ab ordinario approbatos. Datum Pragae die 3 Apriiis 1628. 
Garoius Episcopus 
Auerstanus. 

(Or. Pap. beiged. Sig.) 

ccccx. 

Der päpstliche Nuntius in Wien erlaubt dem Rudolf wn Tiefenbach heretische Bücher 
zum Be/mfe der Widerlegung dari» enU^altener IrrthUmer zu lesen und zu behaUem. 

Dt. Wien 25. August 1628. 

f^arolus Carafa ex Principibus Roccella Dei et Apostolicae Sedis gratia Episcopus 
Auerstanus , Abbaciarum St. Vincentii et AJbini Perpetuus Commendator Nee non sanc- 
tissimi D. N. D. Vrbani diuina Providentia Papae octaui Praelatus Domesticus ac per 
Germaniam , Hungariam , Bohemiam , Slyriam , Carniolam , Croatiani Vninersumqne 
Imperii districtum eiusdem Sanctissimi et praedictae Sedis cum facultate Lcgnti de Latere 
Nuntius . Tenore praesentium Apostolica auctoritate concedimus Illustrissimo Domino Rudolphe 
Baroni a Tieffembac , ut omnes et quoscumque baereticorum libros legere et retinere absque 
scrnpulo ac aliarum poenarum incursu , ad effectum illos confutandi et errores in eis 
contentos repellendi libere ac iicite possit et valeat. Praesentibus nostrae Nuntiaturae tempore 
duraturis. Datmn *Viennae Austriae die 25 Augosti 1628. 
Carolus episcopus 
Auerstanus. 
(Or. Bap.JieiigQd. Sif.) 
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CCCCXI- 

DL Wien 5. September 1629. 

Ikaiser Ferdinand 11 gibt Rudolf von Tiefenbach (liber Baro , Camerarius nee 
nori Consiliarius noster Bellicus ^ CuUonelluf ac Armamentarii nostri Aulici supremus Prae- 
fectus) , als dieser eine \\ allfahrlsreise nach Lorello antreten wollte ^ einen Geleiisbrief • 
Datum in ciuitale nostra Viennae Auslr . die quinlo Seplembris Anno Millesimo Sexcen- 
lesimo vigesimo iiono> 

fOr. Ftp, beiged. Big,) * 



CCCCXII. 

Papst Urban VIIL befiehlt dem Wiener Bischöfe^ den Ibtdolph t. Tiefenbach mit der 

Katharina di Ratky zu trauet^ falls wichtige Grunde für die DiapemaUoH nan der geiälL 

Verwandtschaß zwischen beiden sprechen. Dt. Rom 7. März i639, 

Vrbanus episcopiis seruos seraorum dei Dileclo filio , . . . nri Episcopi Viennensis 
Salutem ei apostolicam benedictionem * Oblate nobis nuper pro parte dilecit fitii Rodulpb 
di TeufFenbaok laici Olomucensis diocests et dilecte in Christo fille Catharine di Ratky 
mulieris Viennensis diocests pelitionis series continebat nt ipsi qui ex honestis familiis 
existuni ex certis racionabilibus causis ^ animos eorum mouentlbns Cupiunt inuieem matri- 
monialiter copulari, Sed quia alle dictns Rodulphus vnum natum dicte Catharine ex alio vtro 
3usceptum in Sacra mento Conrirmacionis tenuit desiderium eorum hac in parte iidtmplere 
non possunt absque sedis apostollce dispensacione . Quare itdem Rodulphus et Catbarina 
Nobis humüiter suppllcari fecerunt vt sibi in premissis opportune prouidere de benignitale 
epostalica dtgnaremur Nos igitur eosdem Rodulphum et Catharinam ac eorum qnemlibet a 
quibusuis excomunicalionis suspensionis et interdicti aliisque ecciesie censuris si quibtis 
quomodolibet inodati existunt ad efTectum praesentium dumiaxat eonsequendum harum serie 
absoluentos et absolutes Tore censenles ac certam de premissis nolitiam non habenies hujus- 
modi supplicationibus inclinati discretioni tue per apostolica scripta mandamus ^ quatenus 
deposita per te omni et cuiuscunque muneris aut premii et spenta oblati a quo te omnino 
abslinere debere monemus de premissis te diligenter informes et si per informationem 
eandem preces veritale niti reperias super quo conscienliam tuam oneramus Tunc cum 
tpsis Rodulpho et Catharina dummodo itia propter hoc capta non fuerit ab impedimento 
eognationis spirilualis ex premissis prouenientis huiusmodi ac constitutionibus et ordinationibus 
apostoÜcis ceterisque contrariis nequaquam obstantibus matrimonium inter se publice seruata 
forma Concilii Tridentini contrahere illudque in faeie ecciesie salemnixare eo postniodum 
remanere libere et ticite valeant auctoritate nostra dispenses. Prolem suscipiendam exinde 
legittimam nuntiando Volumui autem quod si spreta monitione nostra huiusmodi aliquid 
muneris aut premii occasione premissorum exigere aut oblatum recipere temere presump* 
seris ex bis late sententie penam incurras . Datum Rome apud Sanclum Petrum Anna In- 
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MiUesiiDO sexcentesimo Irigesimo nono Nonis Mjarlii Pontificatns nostri 
iOr, ftfg. iL Bletbille«) 

^ CCCCXIII. 

JwMimt. Gemeral der Karthäuser^ f>er ordnet^ da$$ nach dem Tode des Iludolf i?. Tiefenback 
rem aUen Ordens- Männern eine Messe sur b. Maria gelesen werden soll. 

Dt. 29. Oktober 1639. 

W rater Jastos Prior domus Cartusiae Maioris ac tolius Cartasiensis ordinis Hinister 
Generalis Illostrissimo ac Generosissimo Domino Dno Rudoipho Baroni a Tiffenbach de 
Mairfaof , Dno Rndolpho Baroni a Tiffenbach de HairhoF , Dno in Durrenhaltz Cisterstorf 
elc Aorei velleris Equiti , Sacrae Caesareae HaiestaUs Consiliario intinio, Camerario Mare- 
s^cailo ac Sopremo tormentorum bellicorum Magistro Salutem. 

Omninm bonorum nostrorum spiritualinm participes effecti , adeo Gdeliter egistis , 
.non 0olnm in fouendo sed in augendo non panim quem hactenus ordini nostro exhibuistis 
affectu tenerrimo vt non immerito idem praefatus ordo tam insignem pietatem et deuotionem 
nouis censuerit cumulandum officiis. Igitur praeter eam quam iam habere debeüs omnium 
bonorum operum quae iam post hac fient ab omnibus ordinis perspnis participationem tenore 
praesentium vobis Missam de Bealissima seraper Virgine Maria Dei Filia , Matre et spousa 
quae clauis est qae coelum aperit et nemo claudit post obitum^ vestrum quem deus faustnm 
et felicem faciat ab omnibus ordinis nostri personis persoluendam impartimur . Pensate 
quia quantum in nobis est coeiorum Vobis aditum reseramus satagite et vos vt sie vitam 
veslram instiluatis vt cum finis ipsius venerit fructus herum omnium bonorum vberrimos 
percipere vaiealis praestante Dno nostro Jesu Christo cuicum Patre et Sancto Spiritu sit 
honor et Imperium in Saecula Saeculorum Amen . In quorum iidem praesenlibus sigiilum 
ordinis apponi curauimus In hac Maiori Cartusia die 29 octobris Anno 1639. 

(Or. Perg. Sig. abger.) 

tcccxiv. 

AngeliM Generalprior der serrorum B. Mariae nimmt den Rudolpf t. Tiefenbach und 
dvHsen Frau Katharina in die Gemeinschaft aller gottesdienstlichen Handlungen auf. 

Dt. Innsbruck 8. März 1640. 

V r. Angclus Maria Berardius Perusinus sacrae theologiae Professor ac lotius Or- 
dinis Seruorum ß. Mariae semper Virginissub regula sancti Augustini Prior Generalis. 

Dilectis nobis in Christo Excellentissimis D. D. Comiti Rudoipho a Tyeffenbach S. 
Caes. Maiestflti a secretioribus consiliis necnon aurei uelleris Equiti etc. Et Excellentis— 
simae Dominae Coniugi eins Catharinae a Tieffenbach oriundae a Mayrshofen futurisque* 
eorum liberis.. 
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Diun in humilitatis latibulo famiiia nostra Seniorum , ab eias origine , delitescens , 
et fBQdameato Pauperitatis innixa . rerum temporaliam indigens , et inops , a Bealissima 
Virgine Maria cuiu» praecipuo , per Dolorum Heinonam, prodigiose addicta est imperio , 
qnotidie subleuatur studiosissime , ita ul ubique terrarum erga pusillum hunc Gregem , 
rammae pielatis erampant insignia ; Maiores nostri consullissime prouiderunt , ut per tenui- 
tatem nostram, Spirituales Gratiae iis rependantur , qai Aocillae Doinini famulalum exhi- 
bmites Ecclesiarum ornainentum , Honasteriorum leuamen , et Ordinis augmentum , quoquo 
modo promouissent. Quare de Omnipotentis Dei misericordia et eiusdem sanctissimae Geni- 
tricis , nee non Beatoruiu Patruin nostrorum Augustinu Philippi , aliorumque Sanctorum et 
Sanctarum meritis et inlercessione confidentes ilios . quos in nostrae Reiigionis fauorem 
adeo propensos nouimus , ut pluribus Charitatis ofiiciis eam fuerinl prosequuti omnium 
Sacrificiorum , Vigiiiarum , Orationuni , Discipliuaruin et quorumcunque bonorum operum , 
quae in Ordine nostro Sunt participes Declaramus , neque solum dum superstites fuerint , 
verum et post obitum , ad spiritualia Confratruni beneficia libenter admittimus . ut tandem 
omne» ipsius Deiparae Virginis Dolorum in hac vita consortes eiusdem Gaudiis ad alteram 
translati , perfruamur in Coelis . In quorum fidem etc. Datum Oeniponti in Conuentu nostro 
Sancti Josephi Die 8 Mensis Murlii Anni 1640. 

fOr. Papier gedruckt, beif^edr. Sig-.) 

ctrrxv. 

Papst Urban VIII. erlaubt dem Rudolph von Tiefenbach wegen Kränklichkeit im Hause 
die Messe zu hören. Dt. Rom 27. August 1642. 

Vrbanus PP. VIII. 

' Uilecte fili salutem et apostolicam benedictionem . Speciali consolationi tuae quantum 
cum Domino possumus benigne consulere leque specialibus fauoribus et gratiis prosequi 
volentes et a quibusuis excomunicationis suspensis et interdictis aliisque ecciesiasticis sen- 
tentiis nee non et poenis a jure vel ab homine quavis occasione vel causa latis , si quibus 
quomodoiibet innodatus existis ad effectum presentium dumtaxat consequendum harum serie 
absolutionem et absolutum fore censentes Supplicationibus tuo nomine Nobis super hoc 
humiliter porrectis inclinati tibi , qui vt asseris terrae seu loci de DifTen barcli \ienneusis 
Diocesis Jurisdictionem in ea seu eo exercens Baro existis et quibusdam infirmitatibus laboras, 
propter quas domo missam audiendi causa interdum egredi non potes vt durantibus infirmi- 
tatibus hujusmodi in private domus habitationis tuae in Ciuitale Viennensi oratorio ad hoc 
decenter muro extructo et ornato seu extruendo et ornando ab omnibus D(»mesticis vsibus 
libero per ordinarium loci prius visitando et approbando ac de ipsius ordinarii licentia eins 
arbitrio duratura vnam missam pro vno quoque die, quo domo missam audiendi causa egredi 
non.poteriis vt praefatur, et dummodo in eadem domo celebrandi licentia, quae adhuc duret 
alteri concessa non fuerit per quemcumque sacerdotem ab eodem ordinario approbatum seculareni 
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seu de superiornm suorum licentia regi^arein sine tarnen quorumcunque Jiirium parochialinm 
praeiudicio in tua ac personae seruitiis luis necessariae dumtaxat praesentia celebrari facere 
libere et licite possis et valeas apostoHca auctoritate tenore praesentium concedinnia et 
indnigemus non obstantibus constitutionibus et ordinationibus apostolicis caeteriaque contrariia 
quibuscunque. Volumus autem quod aliae praeter sapra nominatam personam inibi missae 
interessentes ab obligatione audiendi missam in ecciesia diebus festis de praecepto minime 
liberae censeantur. Datum Romae apud S. Mariam Maiorem sub Annulo Piscatoris Die 
XXVII Augusti MDCXXXXII. Ponlificatus nostri Anno Vigesimo. 

(Or. Perg. Sig. fehll.) 

CCCCXVI. 

Cardinal Harrach gibt der Maria Era Elisabeth ton Tiefenbach die Licenz^ zurei Klöster 
in Böhmen zu gründen, einen in Jicin. eines in Paka. Dt. Prag 23. November 1657. 

Aulhoritate nostra Archiepiscopali et Ordinaria datur facultas et licentia prae^en- 
tum tenore Iliustrissimac Dominae Mariae Euae Elisabethae Comitissae de Tüeffenbach . 
Matae Baronissae de Sternberg Quatenus duo Monasteria iuxta Mandalum €t Intentionem 
pie defuncti Iliustrissimi Domini Rudolphi Comitis de TüelTenbach Gonsortis sui in Teslamento 
per ipsuni confecto et Tabuiis Regni incorporato, expressam , et unum quidem pro Patribus 
Capucinis Giczinii Alterum uero pro Patribus Saneti Francisci de Paula supra Oppidum 
Pokha pqnes Ecciesioiam, in qua Miraculosa Beatissimae Virginis Image asseruatur ex 
fundamento erigi et aediticari curare possit . In quem finem eidem Iliustrissimae eliam omneni 
necessariam Benedictionem in Domino impertimur. 

Pragae in Residentia nostra Archiepiscopali die 23 Novemb. Anno 1657. Cardinalis 
ab Harrach. 

(Or. Papier, beiged. Sig.) 



Acten, 



betreifend die Gesandtschaft Kristoffs von Teufenbach an den 
Churfürsten Christian von Sachsen. 

Im Jähre 1586. 
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CCCCXVII. 

ln$lruction Rudolf 11. für Kristof v. Tiefenbach zur Reise nach Sachsen. 

DL Prag 9. Juli 1586. 

Kudolff der Annder von Gottes genaden Erwölter Römischer Kaiser zu allen Zeitten 
Mebrer des Reichs etc« 

Instruction Was der Edl vnnser Hof Kriegs Rath vnd lieber getreuer Christoff 
Freyherr von TeufFenbach zu Mairhofen auf deren loie anbeuolhenen Säxischen Raiss in 
vnnserem namen bey dem HochgeborneH vnnserm lieben Ohaimb vnnd Churfürsten Chri- 
stiano Herzogen zu Sachsen Lanndtgrauen in Düringen vnnd Marggrauen zu Meissen des 
heilligen Römischen Reichs Erzraarschalckhen für vnnd anbringen solle. 

Nach vberanntworttung vnnsers Schreibens von aignen hannden, daruon Abschrifft 
sub A. vnnd vermeldung vnnserer Kaiserlichen gnad freundschafft vnnd alles guets , wirdt 
ernennter Freyherr von Teuffcnbach etc. Seinen L. die nothwenndigkait des werrkhs der 
Türggischen Verehrung . dan auch die Teure gefärliche vnnd geschwinde Zeil des be- 
trangten Hungerischen Gräniczwesens Seiner selbst aignen wissenschafft nach genuegsamblich 
für Augen zu stellen . was beedes an bemeller Verehrungs befüerderung . dann auch 
erhaltung angeregter Gränizorten denen darhinder ligenden vnnd thails anrainenden Ghristen- 
lichen Lannden gelegen , mit besster beschaidenhait ausszufüeren . Volgundts vnnser zu S. 
L. nicht* weniger als zu dero Vattern seeligen gedächtnus tragunde sonderbare genedige 
vnnd freundtliche Affection vnnd zuenaigung anzuziehen vnnd das wir aus demselben ver- 
trawen Inn den von Teuffenbach etc. zu S. L. abgefertigt auch des genedigen freundt- 
liehen Versehens seyen« das vnns S. L. in nachuolgenndem hochnothwendigen begern so 
wenig als dero nunmehr in Gott ruehende Vatter gethan . vngewehrt abziehen lassen 
werden zuerzelen haben. 

Denn als im verschienen fünf vnnd sibenzigisten Jar weilendt Kaiser Maximilian 
vnnscm geliebten Herrn vnnd Vettern seeligen vnnd hochmilder gedechtnus auch ettliche 
genöttige Ausgaben fürgefallen betten S. L. der Churfürst Irer Kay. Mt. zwaymalhundert 
Tausent Taller gegen Versicherung treuherzig vnnd guelwillig fürgesireckt, deren Sy auch 
alberait von disem vergnUegt vnnd zufrieden gestelt worden wären. 
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Jecz war die noth vil grösser als damals , denn zuuor war es dennocht im 
Reich derraassen gestannden , das Ire Ml. elc vnnd Lieb von denen bewilligten vorigen 
Reichshttlffen ain mehrere gewisshait haben mügen als Jeziger Zeit, da es der Cölnischen 
vnnd Niderlendischen Kriege auch annderer mehr Verhinderungen halben dahin gerathen, 
das man von ettlichen fürnemben Chur- Fürsten vnnd Stennden bisher weder Haller noch 
pfeninge einbringen mügcu , zngesclnvoiiren das solche Jüngste Contrihntion des Reichs 
one das gegen ainen solchen weitschwaifiigen weesen zu rechnen zu gering vnnd vner- 
spriesslich ist. 

So hett auch die bewüsste vnnd zuuor vaerhörte Teurung in Hungern dauon hie- 
oben meidung beschehen dermassen vmb sich griffen vnnd eingewurzt^ . das zu besorgen, 
man in ettlich Jaren daselbst dessen werde enntgelten müessen. 

Deniseiben weesen über etliichermassen fürzukbumben vnnd darneben die lürggische 
Verehrung nicht lenger einzustellen , Ersuechten wir 'S. L. freundllich genediglich , das 
Sy vnns zu sonnderm danncl(h vnnd gefallen mit Ainmalhundert Tausenl Taller auf drey 
Jar ainen baaren fürstandt thuen vnnd das vertrauen zu vnns haben weiten, das wir neben 
der gewissen widerbezallung vnnd Versicherung solches vmb S. L. für felligclich mit allen 
gnaden freundtlich bedenncken vnnd erkhennen wolttep. 

Im faal aber von der Assecuration meidung fürlauffen wuerde , wie vnnd wass- 
gestalt wir S. L. dieselb zu ferttigen wiilenns wären, solle vnnser Abgesandter der von 
Teuff'enbach freyherr , anzaigen . wir betten gleichwol die nachrichtung Imz in eil nichts 
bey der hanndl , wie es mit S. L. Valtern dem Churfürslen vmb die bemelte zwaymal- 
hundert Tausent Taller gehalten worden , waren aber doch erbieltig S. L. allermassen 
vnnd gestalt wie damals beschehen versichern zu lassen , dauon man bey der Canzley 
genuegsamben bericht finden wuerde. 

Vnnd damit Er desto bessere anlaithung haben müge, wie Er Ains vnnd das 
Annder angreiffen sol , beuelhen wir vnnserm vnnd des Reichs lieben getreuen Christoffen 
vom Loss zu Pielnitz etc vnnserm Reichspfennigmaister hieniil wie die Copey sub ß. vermag , 
das Er Ime seinen bericht vnnd guetachten mittailen auch thuen vnnd helffen wolle, so 
uil seiner Person zu thuen möglich ist. 

Mit einSchliessung Vier Vnüberscbribener Credenz deren aines an Herrn zway an 
zween des Ritterstandtes vnnd Aines an ainen Lehrer der Rechten an S. L. hof lautendt , 
ob man deren villeicht zu befUerderung der Sachen bedürffen möchte. 

Darauf wirdt sich nun der von Teuffenbach freyherr etc den necksten hin nach 
Drasden oder wo S. L. anzutreffen , verfüegen ^ denn was obstet nachkhumben vnnd 
vnns zu hannden vnnserer anweesennden Hof Gammer Seinen hoffennlichen guetten Ver- 
richtung zuerindern wissen daran volbringt Er vnnsern genedigen willen vnnd mainung . 
Geben auf vnnserm Küniglichen Schloss zu Prag den Neunten tag J\ily Anno elc im Sechs— 
undachzigisten Vnnserer Reiche des Römischen im Ailfilen des Hungerischen im Vierze- 
henden vnnd des behaimischen auch im Ailfflen. 

Rudoiff. 
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riccxviii; 

Vollmacht Rudolf IL für Kristof v. Tiefenbach. DL Prag 9. Juli 1586. 

Imudolfr der Annder von Gottes genaden Erwölter Römischer Kayser . Zu allen 
Zeitlen Merer des Reichs etc. 

Edler lieher Getreuer . Wir hahen dem Edlen vnnsern Hoff Kriegs Rath vnnd 
lieben gelreuen Christoffen freyherrn von TeufTenhach zu Mayrhouen Aufferlegl vnnd be- 
uolhen. Was Er milt Dir Ainer vnns angelegenen Handlung halben reden solle. 

Vnnd begernn genedigisl . Du wollest Ime In seinem für - vnnd annbringen Aller- 

massen wie Vnns selber guetten volständigen glauben geben vnnd dich erzaigen AVie 

Vjinser genediges vertrauen zu dir stehet . Das seindt Wir mit Kayserlichen gnaden mitl 

denen Wir dir ohn das gewogen Vmb dich eingedenekh zu sein vrbieltig . Geben Auff 

vnnserm Khuniglichen Schloss zu Prag den Neundten tag des Monatts July Anno im Sechs 

vnnd Achzigislen Vnnserer Reiche des Romischen im Ailfften des Hungerischen im vier- 

zehenden vnnd des behnimbischen Auch im Ailfflen. 

Rudolf. 

Memoriall ettlicher Sachen halben darauff herr Chrisioff von TeufFenbach Freyherr 
etc. in der bewussten Saxischen Hanndlung bedacht sein mag Vnnd die bedencklicher vrsach 
halben der Instruction nicht einuerleibt worden sein. 

Wouer wolermeiter Freyherr etc liefunden wuerdt , das bey Seiner Ghurfl: Gn: 
die 100" Taller ohn Verzinsung mit guettem willen zuerhaltten , soll Er dasselbe zuthuen 
in kein vergessenhait stellen. 

Im faal auch ettwo , wie es die Hanndlung geben wirdt , der Versicherung halben 
auf ein khunlftige Reichshilif andeultung beschehen wurde , soll Er der Herr darein be- 
willigen , Aber sonnsten für sein Person solches auf die Pann nicht brinngen. 

Sonnsten weiss wolgedachter freyherr da es die nott erfordern Vnnd S: Churfl: 
6n: wider das begerendt anlehen bedennkhen furwennden wurden mit beschaidenheitt zu 
Repliciren . Was Iren Mt : dann gelegen . Wie Sie dessen yzo für anndern maall be- 
dttrifen . Wie jezo die Zeitt vorhannden . Da Iren Mt : Seine Ghfi : Gn : guetten willen 
erweissen khönnen mit Vertröstung gewisser vnnd richtiger bezahlung dazu Irer Kay : 
Mt nach verscheinung der Jaren hoffendtlich die gelegenheitt nicht mangeln werde. 

CCCCXIX. 

Kaii. Erlass an den Reichipfennigmeister Kristof e. Lo$s. Dt. Prag 9. Juli 1586. 

Rudolff etc. 
ll^ellichennassen wir durch den Edlen (Tittl) Ferdinanden Hoffman freyberm etc 
mit dir in deinem Jttngsten hieaein ynter andern haben handien lassen von wegen aaf- 
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bringung ainer erspriesslich Suma gelts , sowol zur der vorstehenden Tttrckischen Ver- 
ehrung , daran der bruch vnd standt des friedens gelegen ist , als auch dem gemainen 
Cristiichen hungerischen Gränizwensen . deren zum thaill verschinen, thails auch noch 
daselbst wehrender beschwerlichen vnnd zuuor vnerhörten Theuerung willen zu guetem , 
da wirst du dich , weil es khurz vor disem beschehen , gehorsamblich wol zuerinndern wissen. 

Nun scbikhen wir aber in derselben sach anjetzo den mich Edlen (Tiltl) CrislofTen 
von Teuffenbach zur Seiner L: dem von Saxen mit beuelch , dass Er sich auf ain von 
vnsern aignen banden habendes schreiben bey denselben für einen kaiserlichen Gesandten 
anmelden vnd volgendts möglichsten vieiss fürkheren solle, damit wie zuuor bei w: S: L: 
Vattern dem negslen Churfüersten seligen gedechtnuss auch beschehen, vns dieselb zur 
beredten noturfflen ain ergäbige Suma fUrstreckhen wolle , dem haben wir neben anderm 
gnedigist auferleget , mit dir dess ainen vnnd andern halben zureden . berichl vnd guet- 
achten von dir zu nemben vnd die Ime vertrautte sachen Seiner beywohnenden discretion 
vieiss vnd beschaidenhait nach dar nach zurichten Vnnd wollen hiemit . dass du erneuten 
freiherrn dem von Teuffenbach mit bester anlaitung behülfflich erscheinest vnd wie wir 
dessen an dir khainen zwcifel haben dich aller mügligkhait dahin bemühest , damit wir 
durch* Ine von Teuffenbach fürderlichen geweiirlichen beschaidt bekhumben vnd vnsere sach 
der erhaischenden noturfft nach desto zeitlicher darnach anstellen mögen . das gereicht 
vns von dir nach gelegenhait deines Ime dem von Teuffenbach leistenden treuen bey- 
standts zur besonderm angenemben gefallen vnd beschicht daran vnser gnedigister will 
vnd mainung . Geben Prag den 9 Jullj Anno etc 86. 

An Herrn Reichs Pfenning- 
Maister Cristoffen vom Loss. 

rcrrxx. 

Kristof c. Tiefenbach berichlel an Rudolf IL über den Erfolg seiner Gesandtschaß in 
Sachsen wegen eines Anlehens von 100,000 Thl. Dt. Prag 20. Juli 1586. 

Allerdurcbleuchtigster Grossmechtigster Vnüberwindlicbster 
Römischer Khaiser Auch Zue Hungern vnd Behaimb Khunig etc. 

Allergnedigster Kayser vnnd Herr Alss Euer Rö: Kay: Mt: Credentzschreiben 
an den durchleuchligsten Hochgebornen Fürsten und Herrn Christianum Hertzogen und 
Churfürslen zue Sachsen etc lauttent den 10 . dietz nach 9 Uhr in der nacht mir auge- 
hendigt worden, habe ich stracks den Andern tag früe mich auf den weg gemacht, das 
ich den volgenden Tag , das ist den 12. umb 11 Uhr in der Nacht auf den wasser bei 
widerwerttigen winttlichen Regenwetter gen Dresden geraiht und den 13 . Als man 
die Thor früe geöffnet in die Stadt kommen bin . Do ich erfaaren , das Ire Churfl: Gnaden 
gleich auf denselben Tag her nach Perlin verraisen angestelt , derwegen alsbaldt bei 
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Irer Churfl: Gn: mich als E. kais Sil: abgesantten anizeigen lassen iinnd umb gnedigisle 
audientz angehalten habe . Also haben Irr Churil: Gn: denselben gehaime unnd rurneme 
RäUie Hanss von benislaiu zue berustain unnd bernfelss. rlanss Georgen von bunickn auf 
bambssen . Doctor Andrea Paul vnnd Doctor Nicias kröi zue mir in das Losament geschickt 
vnnd anzeigen lassen . Das Ire Churfl: Gn: vernommen, welcher masson ich alss Euer kaj : 
Mt: abgesanlter ankommen vnnd wollen Irr Churfl: Gn: nichi aliain. lirm gewöhnlichen ge- 
brauch nach gern seihst mir gnedigiste audientz geben , sondern mich auch iu das schloss 
losiern lassen. Demnach aber irr Churfl: Gn: mit derselben HoWgesindl gleich in aufbrach 
nach Perlin , so könte weder eins noch das andre nicht gelaist w^erden . do ich aber 
von E: Kaj: Mt: wegen irr Churfl: (in: was anzeigen helle . solle ichs berurten Irr Churfl : 
Rälhen eröffnen, so wollen sie es Irrer Churfl: Gn : zum besten Referiern . denen ich 
gcantwort , ich sehe gieiohvvol , das ich zue vngelegener Zeit ankomme (dann das Hofl- 
gesindt zue Boss vnd kutzsche schon in fortziehen gewest) demnach ich aber vdn E : 
kaj: Ml: Allergnodigisten beuelch die sachen neben vberanlwortlung des mit E: kaj: Mt: 
aigneii kaiserlichen Händen geschriebnes Crcdentzschreiben Irr Churfl: Gn: selbst antzu- 
hendigen vnnd ich Irrer Churfl: Gn: nicht «ufhnllen noch in der Raiss hindern wolle, hoffe 
ich Irr (Mmrfl: (in: v\cr<ii'n die kurze Zeit liu;r rnclü zutlang . sein Ui><e{\ , mlcv 60 es 
allhier in nicht beschehen mag , will ich mich gern in Nägslen nachlläger finden lassen 
vnnd daselbst bei Irrer Churfl : Gn : die suchen verrichten . darüber mir zur Antwort geben 
werden . die kurtze Zeit wolle es nicht leiden . dann Irr Churfl: Gn: sambt den Zwayen 
Hertzogen aus Pommern ^ welche Irr Churfl: Gn: gemahl besuecht haben, sein gleich in 
weckniisen vnnd in nachlläger sei nicht gelegenhait . das also Irr Churfl: Gn: durch der- 
selben Räth vor Irrem veiruecken main anbringen vornemmen wollen . da ich nun vor- 
merckt , das Irr Churfl: Gn: selbst mich nicht hören wollen vnnd gesehen . das Jederman 
in weckraisen gewest , habe ich gleich das jenige , so E: kaj: Mt: mir zuuerrichtlen 
Allergnedigist anbeuohlen inhalt derselben Instruclion mit notwendiger ausfuerung obberurten 
Churfl: Ruthen ^ furgebracht vnd das beger auf ainmal hundert Tauseni Taller gesielt , 
welche es alsbaldt Irrer Churfl: Gn : referiert vnnd widerumb zu mir kommen . antzeigent . 
Irr Churfl: (in: betten mein in Euer kaj: Mt: Xamen gcthane Werbung vernommen , 
demnach aber Irr Churfl: Gn: gleich aufsitzen vnnd fort Raisen . können sich dieselben 
der Antwort so baldt nicht enlschliessen Irr Churfl: Gn: aber wollen wo nicht aus 
nechsten . doch aus dem andern nachlläger die Antwort Irren hinderlassenen Räthen gwiss 
zuschicken , die ich von Inen vornemmen werde. Solle miterdess vn beschwert mich 
£ue Dresden gedueldcn . welches ich also geschehen lassen muossen. 

Euer kaj: Mt: wollen hienebeu Allergnedigist auch wissen, das alsbaldt ich vor 
fünf vhren früer tagzeit in Dresden kommen, ich vnuorzenlich E: kaj: Mt: Reichs Pfenning 
Heister Christoffen von Loss zue mir erbetten , welchen neben vberanlwortlung E : kaj : 
Mt. beuelch ich inhall Euer kaj: Mt: Instruction mein Werbung Communiciert vnnd Sonderlich 
seines Raths gepflegt , ob ich das begern auf 150" Taller stellen solle . darüber er mir 

41 
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%nm hericht ^hen , er förchte « do es tue hoch gestelt werde , so möchte man die Lealh 
erschrecken vond vielleicht der sach mer schaden dann naetzen , daraeber ichs inbalt der 
Instruction bei den 100" Tallem verbleiben habe lassen vnnd hat der von Loss vermeldt ^ 
ich khnme ietxunt nicht allain wegen Irren Ghurfl: Gn : verreisen sondern auch gfor loe 
vngolegener Zeil . Irr Chiirfl: Gn: betten selbst zoe Irrer notturft Neulich xweimai hundert 
Tausent Taller aufbringen lassen . darauf ich gesagt « es werde damit vielleicht eine 
andere Meinung haben vnnd die leuth wollen es Schwärlich glauben « den wen Irr Charfl: 
Gn: nuer in denf:elhen Hern valtern hochseligisten gedechtnns Caslen grieffen betten, so 
waerden Irr Ghurfl: Gn: nicht allain dieselbige sondern eine weitt mehrere Summa gefunden 
haben vnnd hat der von Loss ferner vermeldt . das Irr Ghurfl: Gn: vast befrembdt , das 
derselben von E: kaj: Mt: wegen der Baichs vnnd behaimisch Lehen bishero noch keine 
Antwort eruolgt , so doch die abgesantten vertröstet worden das solche inner wenig 
Tag hernach geschickt werden solle . der gestalt werde es den verstandt gewinnen , als 
wolle man gleich durch solchen verlzug dieses Darlehen ertzwingen , welches vielleicht 
die gcmueler zum dargeben desto vnwilligen machen möchte elc mit ime Reichspfenning- 
meister , so mil Irrer Ghurfl: Gn: verraisl . habe ich in der weyl nicht viel mehr Reden 
können , ball sich aber vnnderthenigist erbotleu ^ so uiel muglicb bei der Sachen zu thuen, 
damit wo E: Kaj: Ml: des begerens nicht völlig, doch maistes Tails mit so uiel müglichen 
geweertt werde vnd liegt sein Antwortt hineben. ' 

Die andern drey Gredeulzschreiben seinwegen Euer kaj: Alt: obberurlten von 
ßernslain. Kunicka . welcher gleichfalls mil Irrer Ghurfl: Gn : verraisl vnd doclor Andre 
Paul auch oberantwort vnd darneben productis producendis von mir gebetten worden, das 
sie die sachen Euer kaj: Ml: zum besten dirigiern wollen helflen , dessen sie sich zuuol- 
ziehen vnderlhenigisl erhotlon haben. 

So ich dann biss auf den Sechsten tag der Antwortt von Irrer Ghnrfl: Gn: zve 
Dresden erwarllen muesscn , haben obgemelte Hanss von Bernslain vnnd Doctor Andre 
Paul den 18. Dielzs mich das von Irrem gnedigislen Churf: vnnd Herrn ihnen beaelch 
vnnd Resolution zuekommen . mir wegen E: Kaj: Mt: Irrer Ghurfl: Gn: vnnderthenigistes 
heschehenes anbringen antzulzeigen ^ dlBS Irr Ghurfl: Gn: sich nochmaln gegen E: kaj: 
Ml: ^rehorsamisl entschuldigen . das sie mich nicht selbst angehört vnnd die Antwort so 
lang vorzogen worden vnnd das Irr Ghurfl: Gn: sich erstlich der zuentpoltenen kaiser- 
lichen gnadt vnnd freundlschaSt zum höchsten vndertbenigist bedancken , wie sie dann Irre 
gehorsamiste Dienst in aller vnderlhänigkeil E: kaj: Ml: binwiederumben enlbietten aach 
alle glueckliche wolfarl wuenschen vnnd suuderlich erfreuen das E: kaj: Mt: mit den- 
selben kaiserlichen gnaden vnd freundlschaßt wie sie die gegen seinen Ghurfl: Gn: liebsten 
Herrn valiern hochseeligisten gedechlnus gelragen nun gleichfalss Allergnedigist vmbfahen 
vnnd begnaden dagegen Irr Ghurfl: Gn: auch in seines Herrn valtern fusslapfen dretten md 
sich iederzcil bei E: Kaj: Ml: gehorsamist finden lassen wolle. 

Was dan die Haublwerbung anlanget , da were Irrer Ghurfl: Gn: nichts liebers , 
dan E: kaj: Mt: gehorsamisif wilzufahren , demnach aber ittngsl vor seiner Ghurfl: 6n: 
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Herrn valtern ablaiwen wegen ausleaening xwayer Töchter kifidestaitlT Auch dessen viind 
seiner fraw muUer baider hocbseetigjsler gedeehtnns begrebnus viind suuar de;^ AlUa Herrn 
Heyrath fiBmhalTie geltschulden erwachsen , welche Irr Ohurü: Gu: abgenclittei . (Jarlzue 
xue den Baisen auch notwendigen Landtgebau vnnd sutiderlich ilub ablerüigung Ihres tlerrn 
Valteni ilolTgeyindt vnnd Anricliltung Irren thurfi; Gii; Hotrhallung mt^rcliliche Summa 
gelb ausj^Eiiigen . dnhiu sie mit denselben einkuionien nicht geuoigeu vnd daruniben eine 
merckliche Summa gells in anderem weeg aurbringen muessen , das also die Zeit weder 
Rhot Düeh Mitlei sey , E: kaj: Ml: mit einigen Darlehen /.newilfahren . lun^m^^en dann 
Irr ChuHl: ün: E: ka|: Mt: deswegen geborsamtsi wideruinb beantworüeu vnud berurtte 
Räthe dieses schreiben mir datzuenial '^ugestelt mit be^er solches E: kaj: Mi: gehorsamist 
antzuhendigen vriad irr Churü: Gn : vnderthonigtf^t E; kaj: Mt: ^u benthlen* 

Darueber ich die Räthe beantwort ^ wötle von Irrer Cburll: Gn: die Anbeuohlene 
geborsamis^te dienst vnnd glueckwünsclien Euer knj: Mt; in aller vnderllienigkail rurbrrngeu 
vnd nichts /jienermelden vnderlassen ^ so tue erbaliung vnd bekreHigung bedersajts gueleii 
alTeelion freundlschalTt vnd guelen vertrauen gedeyen mag. 

Das aber Irr ChrirR: Gn: Ans begertc doch sd gar absrblnei^n, thne ich uirbl- wenig 
erschrecken vnnd mich darob darumben £um Höchsten entsetzen , das E: kaj: Mt: gne- 
digislen vertrauen vnnd soüdert^i Hoffnung so gar nicht entgegengangen noch die Irr 
Churfl: Gn: angebrachte vnnd zum lail selbst wohlwissunde notb ^ welche bei dem he- 
drangllen kriegswösen erscheint , erwogiii will werden ^ du man doch das hegertle 
dnriehen allein ?.nm Hnngrischen kriegswösen anwenden vnnd die järlich ordinarj Turcfcen 
Present , dadurch allein der heilsame friedl erhallen wierdet , damit fortaufördern vnnd 
es E: kaj; Mt: nicht zu derselben aignen sundern zue der ganzen Christenheit gemaineo 
wolTarlh anizuwenden Allergnedigist willens . wie dann darneben die jentgen MoUua so 
in der Instruction wegen der in Hungern vnerhörllen Teuerung vnnd Hungersnoth , auch 
das die Reicbsstandt Irr gebuer an der bewilüguog nicht erlegen vnnd das dem kaiser 
Maximilian Hochseiigsten gedecbtnus dergleichen vnd mehrere freundtschaffl von irrer Churtl; 
Ga: Herrn Valtern auch gelaist worden vnnd ist verner vermeldl worden , suuderücti 
ober werde es nicht schlechtes nochdencken machen , das Irr Churfl: Gn: vngeacbt 
derselben gegen E: kaj: Ml: hohen erpietteu ^nnd Khunien diet^falls in werck gar nichtig 
ertzeigen darzue dach wie sagen thuct ^ Irr Churfl: Gn: weeg und mittet genneg haben , 
ob sie gleich wo! seil Irres Uerrii Valier n mehr Hochseeligislen gedecbtnus fiüerlei ausgäbe« 
gehabt haben* 

Vnnd dann £ue den Churfl: Ratheo ferner vermeldt , Ich wolle diese Ire furge- 
brachte eiilschuldigung dahin vorstehen , als solle ich gleich mich damit abweibCii lassen, 
wolle aber vermuten , sie werden von Ihrem Churfürsten vud Herrn bessere vnnd ver-- 
halTte Resolulion noch dahinden behaltlen , dartme sie dann dem von E: kaj: Ml; in sm 
gesellten verlrauen nach treulich geralbea werden haben. 

Darauf die Halbe vermeldl ^ sie hätten in warheit kein beaelch ^ was anders wie 
gebort mir antzuzeigen . Cur Ire Person betten sie «Is vor Irrer Cbnril: Go: nbwosunde 

41* 
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bei der Sachen nichtig laisten können , oiuessen es bei dem so Inen zoekommen vnnd an^ 
beuohlen verbleiben lassen. 

Weil ich dann in der darneben etwas froumiietigen gehabten Conuersation vnnd 
das E: kaj : Mr*. dise gleich durch die Panck abgeschlagne wilßlhrigkeil gegen dem ieder- 
zeit vrm Irrer Chiirfl : Gn : beschehen Sondern erpieten bei der erscheinenden nolh vast 
wol entplinden werden verstanden , das auf dyssmal keine andere oder bessere Antwort 
xne holFen noch sich ein^r wiirährigkeil ietzo zngelrösten , Habie ich auf dyssmal nichtig 
erlangen können vnnd mich alsbaldt auf den weeg gemacht, das ich heut frtic allhier 
wMederumb ankommen bin. 

Vnnd dyss isl also Ailergnedigisten Kaiser vnnd Ilerr meinen bei der Sächsischen 
Churfl: (in: Verrichtung gehorsamiste Relation . das aber die .machen zue E: kaj: Mt: 
Ailergnedigisten gefallen nicht vorricht worden ^ so es doch an meinem gehorsamisten 
gutten willen vnnd an dem wolmaienunden intenl atgentlich nicht gemangelt , da wollen 
es E: kaj: Mt: der grossen vngelegenheit , auch der leuthe Wiederwillen vnnd vielleicht 
meinen selbst vnglück zuemessen vnJ gnedigist mich entschuldig nemen . Hiemit zue E: 
kaj: i>It: kayserlichcn gnaden in aller vnnderlhenigkeit mich gehorsamist beuehlendt. Praag 
den 20 Julij im Sßisten. 



Euer Rö: Kaj: Mt: 



Vnderthenigister ynd 
gehorsamer Diener 



CKristof von Tenffenbacb. 



CCCCXXI. 

Krintof r. TiefenbacK Bericht über eine Unterredung mit dem sächsischen kurfürstlichem 

Rathe Dr, Andreas Paul. 

In der Stund Meines von Dresden Abraisen Habe ich mit Doctor Andrea Paoln 
als Irr Churfl: Gn: gehaimen Rath etwas vertraulichen geredt vnnd gesagt • er kunne 
wol erachten . das ich vast Mal content abschaide vnnd wie er znerachten vnnd ich auch 
vermeldl . die Rom: kaj: Mt: werden diese abschlegige Antwort nicht vnbillich vbel ent- 
plinden . ich mueste aber vermuten , es werden Irr Churfl: Gn: vielleicht von Irr kaj: 
Mt: Hoff aus in Sachen so mir vnbewust offendiert vnnd Irr Churfl: Gn: darüber vbel 
affectiimicrt sein , weil er dann wol wysse ^ das grosser Herrn vnnd Potentaten Räthe 
vnnd Diener Pflicht erfodert . all Irr Gedanken dahin zu dirigiern . damit nicht allain 
aller mi.^uerstandt daraus viel Veralhs entstehet zwischen den Herren verhtttt sondern der 
li^e friede vnd gutte Correspondentz erhalten werde . So wolle er mich vertreulich be- 
ricbtten an ehe doch die sach hafller dann ainmal komm ich wol erachten , es musa milt 
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andere dann diese heut angetxogene vnnd bei mir nicht baiflunde vrsachen sein , das Irr 
Churfl; 6n; den kaj: Mt: auf hohes vertrauen beschehenes begern so gar abgeschlagnen haben. 

Darauf beruerter Doctor Andre vorineldt , er wysse von keiner oiTension . Aber 
Irr Churfl: Gn: verlange vasl wessen Irr kaj: Mt: sich ob Irr Chnrfl: Gn: ansuchen 
Resoluiern oh vnnd wann sie sich hin' Irr kais: Mt: selbst Persönlichen Praesentiern 
sollen oder nicht . dann in solcher Ziiesammenkunfi nllerlei guetes dem gemaiiien wösen 
zum besten verrichl werden möchte . Darhei dann dirse Etire werbunjr wo nicht in toto 
tarnen in parte auch auf guete weg gebracht könte werden. Weniger sei nicht . dann das 
des bischoff von Wierlzspvrg vnnd der Stadt Augspnrg wegen der Religion vnnd sunnten 
in Sachen procediern (darnmben dann Doctor Wolf Eylenbeck neben innen brandenburgischen 
zue der kaj: Ml: abgesant worden) sich Irr Churfl: (in: ofl'endierl beiinden wie dann 
dieselbig etwas fiir andere bei der erscheinenden babstlich(Mi erclarung vnnd vorhaben sich 
der Religions Sachen eyuerigen annemen . Woll ist zneracliten . das man veber der ytzo 
zue Luenburg vornstenden stattlichen Zusammenkuttt allerlei discurriern wirdl . aber so uil 
ime hierein bewust . kunne er in warhait sagen, das wider die kaj: Mt: nichtig fürge- 
nommen werden solle , das Jenige so von den babst hin vnnd wieder ausgeben wirdt . 
möchte vielleicht verursachen , das man wegen erhaltung des Religions frieden was 
Reden möchte. 

Krintof f>, Tiefenback berichl über die Zusammenkunft mehrerer deutschen -Fürsten mit 

dem dänischen Könige in Lüneburg. 

Aus Prag den 29 Julij Ao. efc 86, 

lnhen Perlin khumen. Auch der Chuerfürst von brandenburg . Item sein söhn 
der Administrator . Welcher dem Churfürsten von Sachsen biss geen Annaburg entgegen 
zogen i^t . Item die zwen Hertzogen aus Pommern . Dyse sambtiichen alle miteinander 
verraisen vnrf den 18 ditz (dem alten l'alendei: nach) zue Lüneburg ankhumen . Dahin 
wierdet der kunig aus Dennemark Personlichen sambt den Hertzogen von Holstein 
Hertzogen von Mechelburg auch zweyen andern Sächsischen fftrsten vnd etlicher Redte 
abgesantte auch erscheinen . Von der khunigin aus Engellandt abgesantten will man nichtig 
gwiss sagen Was aber so ansehenliche Zuesummenkunft bedeuttet , vnnd was man 
tradieren werde . da will sich Niomandt Ploss geben . etliche Sagen . weil der CburfÜrst 
von Sachsen auf das khunigs begern nirht in Dennemark raison mügen So habe der 
khunig diese Stadt erneut . sich mil den Churfürsten seiner Schwester Sun zubereden 
vnnd die freuudtschafft zu continniern . Uierauss erschaint grosses mislruuen. Sic wollen 
den Spanischen Practicen vnnd des babsts fürnemen nicht trauen . dan man sich zuuil 
vnnd sunderlich der babsl vast nierckeu lasse . darumben alda sunderlich von Religion»- 
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frieden wenieii möchte dessen sich dieser Sachsinche Ghnrftirst vor andern heffti^ annenien 
thnet . den Reinstrom wollen sie ancb vor Spanien vnnd Frantzosen versichert haben . 
besorgen sich da der Niederlendische vnnd Cöllnische krieg ein endt hatl werde es vber 
die protestiemnde Stände gehen . Der Allmachtige behuete vor bösen con^^piration vnnd 
verleihe gueten frieden in teutschen landen . Amen, die Handlungen werden so still nicht 
gehallen kunnen werden . man wierde sie bnidt wy^seu. Sunälcii sollea In* Churfl: Gn: 
vor Michaelis nicht wiederumb su Hauss kummen. Am sächsischen Hoff wierdel seidt des 
Alten abiciben grosse Veränderung gespuert . maisles (ails so bei dem Alten im Regiment 
vnnd Gammerwösen gebraucht worden . sein abgesetzt . vnd die Jenigen . so in vngnadeii 
gewesl . werden zue den fürnemen Amblen gebraucht . darob sich Irr viel verwundem . 
Hatt don Hoff ^eslorckt . Halt ordinari 750 Pferdf. Thuett sich auch sunsteu vmb guete 
Leuth bewerben. 

CCCCXXIII. 

Bericht des Kristof v. Tiefenbach an den Erzhersog Maximilian aber das Resultat seiner 
Gesandt Schaft sreise nach Sachsen. Dt. Prag 21. Juli 1586. 

Hoi'hwirdigisler durchleiichtigister Erlzbertzog Hochgeborner Fürst. 

Innedigister Herr . Als den 13 dictzs vmb vier vhr zue friie tag zeit ich- zue 
dresderi smkomnuM) , habeich befunden ^ dns Irr Chfl: Gn: snmbt derselben gemahl gleich 
im Weckraisen vnnd das Hoffgesindl schon im fortzug nach Perlin gewest ist, dadurch 
Irr Churil: Gn: auch in der Rö: kaj: Ml: Meines auch Allerguedigisteii Herrn Sachen. Per- 
sönliche iiudienlz mir nicht geben haben , Sondern meine wegen Irrer kaj: Mt: vnnd Euer 
fürsti: durcli: anbringen seiner Churfl: Gn: gehuimen vnnd fürnemen Räthen , vnangeseben 
das ich mich dessen gewaigerl vnnd ins nachtlager hinach zu raisen erbotten . eröffnen 
muss . welche so sie es Irr Churfl: Gn : referiert^ ist mir aUbaldt solcher beschaidt eruoigt . 
das Irr Churfl: Gn: gleich im aufbruch so eilent mir keine antwort geben noch so baldi 
in sach sich enlschliessen mügeu « Sie wollen <»ber wo nicht aus dem ersten . doch aus 
dem andern nachtlager die Antwort anhero (gen dresden) schicken vnd solche durch Irr 
hinderlns^ne Rathe mir antzeigen lassen . damit ich gleich zufrieden sein vnnd biss aaf 
den Sechsten tag den Antwort erwartten muessen . Welche mir hernach durch Hanss vob 
bcrnstain zu liernsiain vnd bernfelss vnnd doctor Andre Paul den 18 dietzs neben Zueslellung 
beiliegendes Schreibens also autzeigt worden . das Irr Churfl: Gn: Euer iurstl: Durch: der 
zuenlboltenen gruess dienst freundtschafft vnnd giueckwünscbung sich zum höchsten be- 
daucken mit hinwiderumb anhietung Irrer Churfl: Gn: geuliessene dienst vnnd Wiifähri^e 
freundtschafft wie dann Euer fürsti : Durch : sich in vnnd alhveg dess zu Irrer Churfl: Gu: 
genizlich vorsehen vnnd vergewissern sollen. 

Wa» dann das von mir vberraickte Memorial anlangt . do betten es irr Cfanrfl: 
Gn: gleichwoi of der Reiss ersehen, weil Irr aber der Hanndl so was wichtig noch ▼»- 
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bekant vnnd auf der Raiss nicht gelegeoheit sich dessen xue antwortt nettarfligen su er- 
kbundigen , So bitten Irr Chnrfl: Gn: Euer fürstl: Durch: wollen sie auf dissmal der nicbt^ 
beantworttung entschuldigt nemen mit dem erbieten , alsbaldt Irr Churfl: 6n: widemmb 
lue Ilauss gelangen , Welches von mittelst göttlicher Half noch nächst Michaelis bescbehen 
werde . So wollen sie sich der sach mit dem ehisten berichtten vnnd Aissdan Euer fttrstl : 
Durch: die Antwort Förderlich zuekommen lassen. 

Obberuenten Ruthen habe ich die Sachen bestes vleiss insinuiert vnnd gebeten, das 
sie einen den Handl zue E: fürstl: Durch: vnd des löblichen Ordens angenehmen autwort 
angelegen sein lassen woln, dessen sie sich gehorsamst erholten. 

Das ober gnedigister Herr der Handl zue Euer fürst: Durch: gnedigisten gefallen 
auf dissmal nicht besser vorricht worden , So es doch an Meinen gehorsamisten gueten 
willen vnd an dem wolmeinenden Intent eigentlich nicht gemangelt , da wollen es Euer 
fürstl: Durch: der grossen eingefallenen Ungelegenheit zuemessen vnnd gnedigist mich ent- 
schuldigt nemen. Hiemit zue Euer fürstl: Durch: gnaden in aller vnderthänigkeit mich ge- 
horsamist beuehlendt Praag den 21. July Ao etc 86. 



Euer fürst: Durch: 



Vnderthenigister vnnd 
gehorsamister Diener 



ccrcxxiv. 



Christoff von Teuffenbacb. 



Enhenog Maximilian schreibt an Krislof eon Teufenbach^ dass er dessen Bericht über 
die Gesandtschaft nach Sachsen empfangen habe. Dt. Mergetheim it. August 1586. 

MaximiUan von Gottes gnaden etc. 

tiidler lieber Getrewer. Wir haben aus deiner gehorsamben Relation , Weicher- 
massen du in vnsern vnd anndern^dir anbeuolhenen geschefften vonn Sr. des Churfürsten 
vonn Sachsen Lieb vmb dero aufbruchs vnnd verraisens willen ohnuerrichter dinngen wider 
abziehen muessen gnediglich verstannden. 

Weil du nun das Deinige gethan hast Wollen Wir souil vnnsern theil antrifft Sr. 
des Churfürsten Lieb vertrösten ehisten erclerung erwartten vnnd verhoffen , die werde 
der billigkeit nach verfolgenn Vnns alssdann in ein oder anndern weg nach begegnenden 
Dingen verner zuhaltenn wissenn. 

Wir nemben aber Was du nicht aliein in der haupsachenn sonnder auch vnnserer 
Person halber gegenn denn Chnrfl: Räthen vnd sie widemmb gegenn dir ad partem gedacht 
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Als Wir aasr deinem an Vnnsern Obersten Cammerer vnnd Lieben getrewen Sigmund vonn 
Hohennbarg gelhanen verlrenlichem neben schreiben verstannden , zu sonnderm gnedigem 
gefallenn ahn . Mit dem Gnedigen erbieten Solchen deinen gehorsamen vieiss , den Wit- 
daher spttrn ^ mit Jeder zutragennder gelegennheit in gnaden , damit' Wir dir ferder 
geneigt seyen , zuerkennen. Gebenn in vnnser statt Mergelbeim denn Ailfilen tag Augusti 
Anno etc Sechs «nd nchzig. 

. Hajcimilian. 



Acten, 



betreffend die Gesandtschait des Kristof von Tiefenbach nach 
Polen, wegen der Wahl des Erzherzoges Maximilian zum 

Könige von Polen. 

Im Jahre 1587. 



4ii 



:rji 



ccecxxv. 

Enhertog Maximilian fordert den Kristof v. Tiefenbach auf^ sich mit dem OlmUtser 
Bischöfe zugleich auf die Reise su begeben. Dt. 20. Juni 1587. 

Maximilian von Gottes genaden Ertzbertzog zn Ossterreich . . . Erwölter Admini- 
strator des Hochmeisterstbumbs in Preussen Maister Deutscb Ordens * in Deutseben vnd 
Welschen Landen etc. 

Edler lieber getreuer . Wir haben dein Schreiben vom Gestrigen dato empfangen 
vnd weil wir dir lautter angezeigt , das du dich vber zwen tag anheimbs nit seumen 
sollest . So lassen wir es darbey pleiben vnd versehen Vnss gnedigclich , das du Vn- 
saumblich dem von Olmüz zue vnd mit Ime fortt: wohin er ziehen wurdet . So darfstu 
an die Kay: oder Spanischen Königiscben Abgesandten kainer besondern Gredenz schreiben • 
Weill die Instruction auff euch all gericht , dem wollet deines taills bössten Vermögens 
nachkomben Vnd wir sein dir mit gnaden wollgenaigt . Geben zu Wien den zwainzigisten 
tag Junij Anno Sieben und Achzig. 

Maximilian. 

CCCCXXVI. 

Erzherzog Maximilian befiehlt dem Kristof r. Tiefenbach^ mit dem Gesandten des Erzherzogs 
Ferdinand^ dem Carl Grafen r. Zollern^ in gutem Einvernehmen zu bleiben. 

Dt. Wien 22. Juni 1587. 

Maximilian von Gottes genaden etc.* 

Jhidler lieber getreuer . Vnser gnedigister beuelich ist an dich, dass du mit vnserss 
freundtlichen geliebten Vetterss Herrn Ferdinanden Ertzhertzogen zu Osterreich etc Abge- 
sandten dem Wollgebornen vnserm besonders lieben Carlen Grauen zu Zollern etc alle 
mögliche guette Correspondenz halten vnd neben Ime vnsern fromen vnd wollfart deines 
eisseristen hosten Vermögens befürdern wollest . Wie vnser gnedigistes vertrauen zu dir 
steet vnd du one zweyfel für dich selbs zu thuen wollgenaigt sein würdest. Geben zu Wien 
den zwe vnd zwanzigisten tag Juny Ao etc Sieben vnd Achtzig. 

Maximilian. 

42» 
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Post scriptum . Edler lieber getreuer . Erindern wir dich, dass wir den Graoen 
von Zollern vnd seinen miltgesaudten fünfzig Chartas Biancas vertraun Wie du von Inen 
zuuernemben. Damitt werden sie Mitt deinem Rath vnd wissen Vnser bestes werben. 
Wollest dich demnach bevleissen ^ dass du sie bei vnssern deuotion erhalttest vnd steets 
zu dir ziehest , dass sy gleich wol ohn Zweiffell selbst thun werden : Weilln sy lauttenden 
befehl haben, sollen . dass thu ins auch nicht für vnssers Vetterss Erzherzog Ferdinands 
Liebden hendn sondern imediate Vor vnss zu procuriern Jedoch würst auf dem haubt zu 
stehen wissen . Wie wir dir allenthalben gnedigst vertrauen. Datum nt in litteris. 

Maximilian. 

CCCCXXVII. 

Erzherzog Maximilian hilligl^ dans Krislof v. Tiefenbach seine Ankunft dem Rosnovski 
und Koinski kund gelhan. Dl. Wien 6. Juli 1587. 

Maximilian von Gottes gnaden etc. 
Eidler lieber getreuer . Wier haben dein vnderthenig schreiben auss Sator em* 
pfangen vnnd seines inhaltts gnediglich verstanden, lassen vnns woll gefallen ^ daß du dem 
Rossnousskhi vnnd Khoinzkhi dein ankhunlTl vcrkhündet vnnd zweifleltt vnns nit . du werdest 
verner allen sacben woll wissen rechts zuthuen vnnd sonderlich darauf bedacht sein , damit 
du vnns zum olflernmahlen aller fürlauflenhcitt vleissig berichten mögst . daran beschicht 
vnnscr gnodigcr willen vnnd mainung . Geben zu Wienn den sechsten Julij Anno Sieben 
vnnd Achzig. 

Maximilian. 

CCCCXXVIII. 

Erzherzog Maximilian befiehlt dem Krislof v, Tiefenbach dahin zu streben^ dass der nach 

Moskau geschickle und an der lilhauischen Grenze vom Vilnaer Palalin aufgefangene 

erzherzogliche Bote wieder auf freien Fuss gesetzt werde. Dt. Wien 6. Juli 1587. 

Maximilian etc. 
lädier lieber getreuer . Du würst Zweifels ohne alberailt Wissens haben . wass- 
messen der Ileigll , den wir nach der Mosscaue abgeferttiget, am beraussziehen auf den 
Littauischen Gränzen vom Palatino Vilncn : angesprengt , aufgebebt , gefangen ^ durchsucht 
des seinigen beraubt vnnd wie vnnss einkhombt geen Warschaw gefürtt worden sey . dessen 
wir vnns zumahl gegen gemeltten Weywoda , der vnnss in neulicheit durch vnnsera 
Cammerer Peltern Choinzkhi sonderlich vill guttes empotlen vnnd billig gewusst , das die- 
selben Sachen vnnss concernirn vnnd von vnnss vmb khaynerlay Practickhen willen furge- 
nomben worden , khainss wegs versehen vnnd erachten das er den Pollnischen ständen 
khain gefallens daran erzaigt haben werde wie wir dann khain scheuch tragen das die 
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schriiTlen vnnd handtlung die gedachter Heigl bey sich hellt . aller weltt offenbar werden . 
Demnach beuehlen wir dir gnedigist , du wollest sehen , das du ermeltten Heigll alssbaldt 
nicht allein auf freien fuss bringest , sonder ime auch alless das seinig vnnd was im ab- 
genomben volkhommenlicb restituirt werde . Darundter khanstu gedachten vnsem Gammerer 
den Choinsskhi gebrauchen , der mitt dem Weywoden woll bekhandt ist . An dem thustu 
vnsem gnedigisten gefelligen willen vnnd maynung vnnd sein dir mit gnaden bewogen. 
Geben zu Wien den sechsten Julij Anno Sieben vnnd Achzig. 



Maximilian. 



CtCCXXIX. 



Erzherzog Maximilian berichtet dem Kristof v. Tiefenbach^ dass er den Juden Mandl zu 
verschiedenen Diensten brauchen könne. Dt. Wien 7. Juli 1587. 

Maximilian von Gottes gnaden etc. 

Codier lieber getreuer . Wier haben bey Zaigern diss Mandl Juden dem Gantzier 
Zamoisskhi vnnd dem Oppalinskhi Reichs Marschalch auss der Gannzley vnnd von aigen 
Händen geschrieben . Wo dir nun gedachter Jud von ainem oder dem andern wass an- 
zaigen wurdet , So magstu ihme darunder wol glauben geben . Wie ihme auch doch 
alles in der eng vnnd gehaimb gegen ihnen , in vnnsern diensten sicherlich gebrauchen . 
Versehen vnnss du werdest mit dem Ganzler vnnd Oppalinsskhi baldt ain gutten verstand! 
gewinnen vnnd wir seindt dir mit gnaden wolgenaigt . Geben zu Wien den siebenden 
Julij Anno etc Sieben vnd Achtzig. 



Maximilian. 



CCCCXXX- 



Erzherzog Maximilian beauftragt den Kristof r. Tiefenbach^ der Königin einen Brief zu 

übergeben. Dt. Wien 8. Juli 1587. 

Maximilian von Gottes gnaden etc. 

f!idler lipber getreuer . Nachdem nechslen der freyherr von Herberstaln auss 
Schweden bey vnnss ankhommen vnnd vnnss Relation gethan , wie du ab hiebeiliegender Copi 
dieses beüüerwortten Schreibens , so wier der Kunigin derwegen thuen , vernemben würdest. 
So ist vnnser ganz gnediger beuelch , das du es so baldt Mentschlich möglich , Ir der 
Künigin durch vnnsern Rath den Vossnousskhi vber schickhest vnnd sy durch ihne bitten 
lassest ^ dass sy vnns in Muetlerlichen beuelch haben wolln vnnd begern von dir oder 
ihme Vossnousskhi selbs alssbaldt bericht zu werden, ob vnnd wessen sy sich darauf ver- 
nemben lassen vnnd erbotten für ains. 
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Am Andern hallton wir auch für Rathsamb <» das da elwo die Schwedischen von 
Tnsernt wegen besucchest ^ Ihnen von vnnss alless guts anzaigest Ynnd dan mit gelegen- 
halt « die dir im conuersiern mit ihnen nit mangeln wurdt , von Sachen mit ihnen de largo 
conuersiere^t vnud du es für zeittig vnnd reiff befinden wurdest , Sy in bössler weiss 
vermanesl und nnhulltesi^t « das sy ihnen vnsere snchen zum bössten angelegen vnnd be- 
uohlen sein las:$en woltlca ^ mit vertri)stung vnd vergewissung vnserer sonderer merckliclier 
danekhbarkeil Vnnd das zum wenigisten darumben « damit wier auss deiner Relation deren 
wir mit starekhem verlangen gowerllig sein wollen, vernemen mögen « ob vnnd wessen 
wir vnnss aulT ihren Herrn zuuerlassen . Lass dir die Sachen zum höchsten angelegen sein « 
das begern wir in gnaden gegen dir zuerkhennen vnnd zubedenckhen . Geben zu Wien 
den Achten Juiy Anno etc Sieben vnnd Achzig. 

Maximilian. 



Copir dr^ Schreibens^ w^eiches Erzherzog MaximÜian an die Königin schickte. 

Serenissima Regina Domina 
uelutj mater ob<eruandis$ima. 

JS^altttMi et obsequiomm nostrorum Commendationem. Sciat Ma"* Vestra heri Bar- 
r^^aem de Herberstain ex Suetia r^iisse Et* uobis bona nona attulisse « Niminim Rer-asi 
N«^ coatentam e^st^ « ut inter nos ac filiam suam IVincipem Maiestati< Vestrae Neptea 
actio df^ Malrimonio c^^ntrahendo « instituatur. Ouae r^^ snmmopere nos exhiierauit . Deiiiöe 
qa\^ Ma'** 8ua Oratonbus Suis in Pok^niam missis . mandata dederil Si Mat" Suae ibj 
Klecliom u«^ mmima aliqua diflücultas subesset « u\ statim no<lra< partes foueniias ac pr*>- 
MhHiondas susoipiant . omni mehon modo et forma . Cum igilur i!a sese re< naives! E: 
1K^ plane nohis p«>liKvmur« MaiesUKem Vestram pnslinum <aum er^ dos . qui el:am lI^is 
ctm^an^uineus sumo^ « animurn ac beneiKvientiam ^tiamnum £nniter cooseniäne . Icec> Mi"* 
Vcstmn aK:<i^ue omni oiiiaüane de tati re emdir^ Eaaiique suBBie obsecrar^ sK-.^jau5. si 
IK%5 anab^riM' cx>aiaiHHidat^^< habeoe et cuiium mn laphsem aK*Qer>^ celit . v; <: d ctiis e:G5 
Ne|K%5 la Re^^^mi e.i^encus ikmi e<$e: • Re^rum ip<um no:*? prae aliis ^.mn-b:::? c.zfxrrtTiiT 
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CCCCWXh 

Enher^iog Maximilian verspricht sich der Familie des Joh. Sborovsk^ anzunehmen, falls 
diesem in seinem Dienste ein Unglück wiederfähre. Dt, Wien 9. Juli 1587. 

Maximilian etc. 

i^ach dem Vnss vnser Diener der Michalouitsch vnderm Anderm auch Euer Ver- 
langen vnd bietten der Eurigen halben . wo etwo der Almechtig Got vpuersehene Sachen 
vber euch bieltenn würde , mündtlich angezaigt , Ir auch schon hieuor von vnss mehr 
den vergwiss , dass wir euch sambt den Euern in omnem Euentum die tag vnsers Lebens 
in hosten gnedigisten beueich haben wollen , So mögt Ir euch sicherlich darauf verlassen 
vnd mehr dan ganz gewiss sein , da es solch fahl erraichete , dass doch ein gotliche 
güette gnedigclich abwenden wolle ^ dass wir dan der Euern ander Valter sein vnd Sy 
in solchen beueich haben wollen darob Sy Ire befreundle vnd die ganze weit schieren vnd 
sehen sollen , dass Ir die dienst , so Ir vnns erzaigt niht vbel , sondern zum bössen ange- 
legt habet . Darumb mögt Ir vns sicherlich wol trauen vnd wir sein euch sonsten mit 
genaden vorder wolgenaigt . Wien den 9. July 1587. 

An Herrn Hansen 
Sborowskj. 

CCCCXXXIL 

älnherzog Maximilian schreibt an ? bezüglich seiner Wahl. Dt. Wien 10. Juli 1587. 

Uomine Comes . Salutem et beneuolentiae nostrae affectum . Accepimus ternas 
Vestras litteras XIX Junij nouissime ad nos datas . De quibus et constanti Vestro erga 
nos beneuolo animo uobis summas gratias habemus . Et quoniam iam tempus aduenit , quo 
uobis vestrum erga nos amorem re ipsa contestari potestis . De Synceritate vestra plane 
nobis pollicemur , Eeam omnino effecturam et praestituram , ut homines intelligani , uos 
ei quam commendatissimos fuisse , Et nemini plus quam ei merito debere . Id quod etiam 
ille quam gratissimo animo semper ad eins plenariam satisfactionem persoluturi sumus^ 
Micha louicium hie retiuuimus , ut ipsum ad primum Vestrum nuncium nostrae Electionis 
cum iis rebus , quae necessariae erunt « ad uos remittere et ipsi postea in persona quam 
primum ipsum subsequi ac uos praesentia nostros reficere ac refotillare ualeamus. Quae in 
praesentiarum Sync : Vestrae ad dictas eius litteras benigne respondere uoluimus. Quam de 
cetero bene ualere optamus . Vienna X Julij Anno 1587. 
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ccccrxxxiii. 

Eriker%i^ MazimiHam gehreihl am JokauM Sbarot$ki. dan er keim Geld mehr mach Poklen 

Mckickem komme. DL Wiem 11. Jmli 1587. 

■lieber Sborooskhi. Ich bab eaer schreiben vom fünlT vnnd zwainzigisten Junij 
woil empfanfi^en vnnd aJies deines iohalts nach lenkst verlesen, was nun vorige meine 
schreiben alle antriflfk. die ich euch zagethan « darauf mögt ihr euch sicherlich noch ainss 
mefarem zu mir versehen . weil! ir euch meine Sachen so treulich vnnd woll angelegen 
sein lasset . Antreffendt mein declaration vber euer Vergleichung mögen wir mit grundt 
woll schreiben . das sie eurm brueder ChristofTen den viertten oder fänffken tag nach seiner 
bieherkhunlR angehendiirt worden . dass er aber alhie darüber so lange verzogen, das 
werden ohn Zweifel! wie er mir gesagt seine geschafft erfordert haben, das gelt hetts auch 
niht gesaumbl . sonder wir habens mit nester gelegenheit hinein geschickht vund dem 
diener so es hinein geföertt befehlen lassen . dass er solches zu seiner hinein khunfft euch 
vnd dem Grauen von Donkha zue wissen mach vnnd es Euerm abgesandten aussszall das 
, wir iez^i ain mehrers hinein schickhen sollen . khönden wir nicht erachten , wie es ain- 
zukheren , weill es schon drinnen hei.s<imen vnnd ir selbst maint , das es allso zu spät 
vnnd euch erst nach fürgelaulTnen Election hierein kumben wuerde . Daruniben bitte ich 
euch • ihr wollet mich nichts entgeltlen .lassen . Mich beim Grauen auch aufs best ent— 
«schuldigen vnd mit den eurn selbs ein vbriges thun . Auch mehr den ganz gewiss sein, 
das ich alles vmb mich zue eurm völligen guetten benügen hundertfelltig erstatten vnnd 
recht^chaflen erkhennen will . Der Allmechtig Gott geh euch vnnd eurigen erwüntschte 
Verrichtung , wie ich denn alle lag vnnd stundt guetter Zeittung gewertig ^ darauflf auch 
mit meinem Volkh in der Schlesien vnnd sonnst allerdings gefast euch so ballt ich berufen 
verhulff göttlicher gnadt eilendts bey euch zubefmden « wie ir mih in ohberuertter meiner 
vorigen erclünjng auch verstanden . bin vnnd bleib euch mit allen gnaden zum besten 
bewogen . Geben zu Wien den eilfflen Julij Anno sieben vnnd achzig. 

An Herrn Haussen Sboroueskhi. 

civr\\\i\. 

Br»henog Maximilian $chreibt an Kristof r. Tiefettbach^ 'er möge ihn beim Grafen Gorka 
und Sboroviki wegen Nicht$chicken dex Geldes entschuldigen. Dl. U. Jvli 1587. 

Maximilian etc. 

Cidler lieber getreuer. Vnnser gnedigister Befehl ist an dich , das du eingefügte 
vnsere schreiben dem GralT Gorkha allso auch dem Sborousskhi , wo müglich selbst, 
oder durch deine Leuth , antwortten , vnnd sie ad fidem et constantiam bestes vieis ver- 
manen wollest , was wir ihnen von aigeu banden zuegeschriebcn , hastu hiebey abschriflTtlich 



S^useben . Wir mögen miU der' höchüilen warhailt , die wir viigern zu ainjchem Talscli 
fürscliüzerw wollten , bezeuge» , das wir vnuss der Summa gelts , dauon vnnss der Illsing , 
Iflutb der Originall beilag bericbl tbuel , versteben , VYeill es aber scbweizer Münz dolpfioll 
Dabicr vnnd andere vnganghare sorllen , die wir bie aucb weder verwexeln noeb auss- 
ieben könden , So müssen wir diesen Verzug gedulliglich leiden Wiowoll wir nicbl sehen . 
weill man drinnen scbon beisamen vnnd im besten Ihnen ist vnnd (»s nunmehr wie Hrrr 
Hannss Sborousskbi vnnss durch den Michalouitsch selbst meldt , zuspat , wie er weitter 
mitt dem gellt schikhen anzukhern. zue dem wie^ wass vnnd souill vnnss fürohin zuebe- 
khommen möglieb selbst in beraillscbafl'l hüllten müessen , damill wir vnnss dünn wie leich 
zugedenkben , VV eilin vnnss auf vnnser Volkh vnnd andere tägliche grosse anssgnben n)erk- 
lieber Cossten gehl , nicht entplössen khcmden , Sonder auf den ohn «iczweifTeltten fahl, 
wann wir erwöltt , gefast vqnd berailt seyen . Derhalben Du vnns dann mitt nllerley so 
guett du immer kbansl vnnd magst bey ihnen beeden aufs best entschuldigen vnnd sie 
zum höchsten bitten suchen vnnd vermanen sollst , das sie alles thun vnnd lassen was 
zue vnnserre fürderung immer zu erdenkhen . Das wollen wir ihnen wan Gott gnadl gibt 
freilich thausentfeltlig zahlen schreib vnnss so olTl Du kbansl wie beiläuffig alle Sachen 
stehen vnd sich anlassen vnd sein dir mit gnaden bewogen . Geben zu Wien (kn^ ailflften 
Julij Anno elc Sieben vnd Achzig. 



Maximilian. 



ccccxxxv. 



Erzherzog Maximilian erlheilt dem Kristof f. Tiefenbavh Verhall ungsbe fehle in Gvhl^ 

aifgelegenheiteit. Dl. Wien 13, Juli iC)b7. 

Maximilian voi) Grolles gnaden etc. 

lädier lieber Getreuer . Wier haben deine zwey schreiben von andern vnnd dritten 
auss Crakau woll empfangen vnnd volgl daraus souill vonnölten vnnser gnedigisle Antwortt . 
Vnnsers thails betten wier in vnnd alJ^mal gern gesehen , das es auff Presslau , Caliss 
vnnd Louilsch zugezogen weret . Alxjr du hast rechtns gethan , das du dem von Olmiiz 
nachgezogen , dan wir dirs allso beuohlen. So lassen wir vnns gefallen . das du dem 
von Gorka euer bineinraisen zuwissen gemacht , das euch die Instruction vnnd Credentz 
schreiben noch nit zukommen . Gott beuohlen. Wir haben daran sollicitiert vnnd getrieben 
souill vnns immer gebüeret Du würsl dannochl für vnnser Person nichts versäumen vnnd 
gutt achlung geben , das die Khayserlicbe gesandten durchauss general seyen , Wir wollen 
vnnss versehen « das du vnnss alspaltt nach deiner ankhunffl geen Warscbaw aller sacben 
gelegenbait vmbstendig vnnd aussfürlicb berichten werdest . Auss was vrsacben vnnsers 
freundtlichen geliebten Herrn Vatter vnnd Vetters abgesandte an dich begerl , das du ibro 
zue Crackhaw erwartten sollest , haben wir vernommen vnnd was den Misskouesski an- 
trißl , der sich souill erbotten , dasselb lassen wier an seiner stell pleiben vnnd du würst 

4:] 
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Tilleicht schon sehen vnnd erfahren , was sich darauf zuuerlassen • Da ihme die drei-' 
hundert ducaten nit gegeben , so hetten wir Inns nit verordnet vnd were villeicht bösser , 
das wier alle largitiones wie sein vnnsers Herrn Vettern lieb gethan , von anfang beer 
eingesteltt . Aber wie dem , weill du ihme Misskouesski solche dreihundert ducaten , wie 
auch ohne ZweiiTel zu Warschaue den vertrösten Rest biss auf die Tausent Dahler schon 
zugestellt , So lassen wiers geschehen , vnnd da er mehr begeern würde , machstu dich 
mit mangl an geltt vnnd dass du solches kain beuelch von vnns bekhbmmen oder dich der- 
gleichen nicht verstehen entschuldigen , Aber ihme darneben da er sein erhielten ins werckh 
setzen würd , solcher erkhandnus vnnd danckhbarkeit bey vnns vergewissen , darob er 
vberflüssig zufriden sein solle , dir Ain Tausent gülden wollen wier allhie dem Stubenfoll 
zu rechter Zeitt wider erstatten lassen . dir mehr gellls hinein zuwexeln wissten wir vber 
allgehabte nachfrage khain gelegenheit, hoffen auch , da du mit demjenigen , so wir dir 
zustellen lassen ye nit gefolgen möchtest , du würst woll in ander weg souill aufbringen, 
das du auss vnnd wider anhaimbs kommen wirst mögen • So dan wollen wir dir das 
innige so du mehrers verzerth guett machen vnnd bezahlen lassen. Wann sich aber die 
Sachen wie wir zue Gott hoffen auf vnnser seitten aussgeben wollten vnnd du zue not 
vnnd vnumbgengklichen eher ainer Summa geltls bedtirfFlest , so magslu ain Wexl von 
Vier bis in Sechs oder Acht Tausent gülden auf vnns machen , .darunder dir der Mandi 
Jud oder andere der Ortt erfarne uoll werden anlaittung geben vnnd helffen khönden. Allss 
dann vnnd so baldt vnnss dein Wexibrieff zukhonibt , wollen wirss was du allso gehörter 
geslalt aufgenumben von stundan wider zaien vnnd wan du sonst nicht weitler wusstest , 
So werden wir dir ohn allen Zweifell vnnsers Herrn Vettern Ertzherzog Ferdinandls ge- 
sandte auf ieden zutragenden nolhfall gern beispringen , dan sie , wie vnss einkumbt, nichl 
allein an gellt ain zimblichen fürralh sondern liiere de credito vnnd Wexibrieff haben wir 
wollen auch zue fürsorge die Troilischen zue Pressla ersuchen , dahin khanst alssbaldt dein 
verstand richten . Dem Zolleckh oder andern dergleichen gesellen darfstu ausser vnnsers 
sondern beuelchs nichts geben wir wissen vnns gar nit zuerindern , das wier ihme die 
angezaiglen zwey Tausent Taller zugesagt . woll haben wir im bewilligt wan er vnnss 
vom Zamoisskhi guetle Antworlt auf vnnser bey ihme an in beschehen schreiben , inner 
vierzehen tagen wie er vnnss verlröst herschickh das wir biss in funffzehen* hundert Taller 
für elllich Puxen vnd Rüstungen so er hie hinderstellig blieben guett machen wollen 
Souill haben wir dir au(f berürte deine schreiben zu gnediger Antwortt nit verhaltten wollen 
vnnd weill die Pollen nunmehr die Waall nit lange verziehen khönden , So würski dich 
darauff deiner von vnns habenden Instruction nach zuuerhalten wol wissen vnnd sonderlichst 
vnnser ganz gnedigistes begern an dich da solche Waall gespaltten vnnd auf mer Subiecta 
erfolgen sollte , dass du vnnss alssbald vnsaumblich mit bestem möglichislen grund ver- 
ständigist , welchem die maislen vnnd fürnembslen Prouincien vnnd Landtstend anheugig 
vnnd zugefallen . Das raicht vnns von dir zue gnedigem gefallen vnnd wier sein dir mit 
gnaden uoll genaigt. Geben zue Wien den dreytzehenden tag Julij Anno Sieben vnnd Aclizig 
Maximilian. 
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CCCCXXXVI. 

Erzherzog Maximilian fordert den Kristof non Tiefenbach zu /läufigeren Berichten auf. 

Dt. Wien 25. Juli 1587. 

Maximilian von GoUes Gnaden Erlzhertzog zu Österreich Herizog zu Burgundt 
etc Graue zu Habspurg vnd Tiroll etc. 

Eidler ' lieber getreuer . Wier wissen nit , wie wir es verstehen oder aufnemben 
sollen , das du vnnss seither des dritten diss nichts durchanss das vnnss noch bis auff 
dato worden zuegeschrieben . das innsondere Vrsach haben muss vnnd wier allenn andern 
eher alls ainiher deiner nachlessigkeitt zuemessen wollen. Gnediglich an dich begerendt ^ 
da du selbs bey der Kunigin mitt guetter gelegenhaitt nit fürkommen vnnd Irr Inligendt 
schreiben anhendigen vnnd desselben inhaltt, den du aus der Copi zuuernemben mit aller 
gnetter dienstlicher persuasion nit verfolhon möchtest . das du solches durch vnnsern llath 
den Vossnousskhi ehist thuen vnnd nit ansten lassen Vnnss auch deiner Verrichtung bey 
ihrer Khun: wie auch sonsten aller anderen sachen vo möglich alle tag aussfürlich berichten 
ivöllesl . daran beschicht vnnser gnedigen willen vnnd wir sein dir mit gnaden wollge- 
uagt . Geben zu Wien den fünff vnnd zwainzigisten Tag Julii Anno Sieben vnnd Achzig. 

Maximilian. 
(Gr.) 



Dem Edlen lieben getreuen Christophen Freyherrn von TeuiTenbach zu Maierhouen 
Rom: Khay: May: vnd Ertzherczog Carls zu Österreich lloffkrgsrath auch vnserm Rath 
vnd verordneten Pottschaft zu Polin. 



tcccxxxvii. 

Erzherzog Maximilian erlheilt dem Kristof ron Tiefenbach VerhaÜungsbe fehle. 

DL Wien 1. August 1587. 

Maximilian von Gottes gnaden etc. 

Eidler lieber getreuer . Wir haben deine zway vnderlhenige Schreiben vom 16 
vnd 19 diss , wol empfangen vnd vmb souil lieber versfanden , weil wir in grossem Ver- 
langen gewest , von dir wass zuUernehmen , angesehen wir seidther Crakau nichts von 
dir vernomben Vnd sonderlich weil Reichnrdt Strain ain Currir oder Reposta herauss ge- 
schickht so ezlich tag vor dem vnss deine schreiben zukhomraen , hergelangt bey dern ir 
vnsers Herrn bruedern Ertzherczog Ernsten Lieb sein Relation an sein Herrn Com- 
nmniciert , khonden nicht erachten , da er dir von solcher abfertigung angezaigt , dass 
da dieselb gelegenhait praeterirt oder versaumbt hattest . Da erss aber vor dir verhalten^ 

43» 
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müsseiJ wir ein solche viiiurlrenlilinit an sein Ort stellen Vnd du hast vrsach auff sein 
doss Slreinss Practikhen Achtung zugeben vnd dagegen vnper notturfft zuhandlen . Voigt 
nun auir beyde solche deine Schreiben vnser gnedigiste antwordt . Wir haben gleichwol 
dein vnd der andern Mit Folschaffter ankhunfTt geen Warschau gern vernommen , Aber 
der tag , darail es geschehen . Ist in deinem Sehreiben nicht speciliciert . Das der Waal- 
tag nicht verschoben , sondern alsbaldt anganngen^ist gut vnd noch besser, dass man sich 
beuiühet , die mtissverstendigen Pnrtheyen miteinander znuergleichen , darbey du von 
vnserlwegen weder mühe noch arbeit sparen wollest . Wie vnss dan nicht zweyffelt , das 
man euch Osterreichische vnd andere Üratores nu mehr gehördt haben vnd also mit der 
Waal iu) Wergk sein werde. Darzue vnser Herr seine gnadt vnd segen zu gemeiner 
Crislenhail wolfnrt verleihen wolle . Wie wir dan vnsers teills mit gnaden vernommen , 
wass Ir Osterreichische gesandle bisher darunter fürgenommen vnd gehandlel , sein auch 
der endtlichen ILilFnung es solle ohne frucht nicht abgehen, dass die Künigin Iren Vettern 
den von Schweden so starckh fürdert , darumben ist Sy nicht zuuerdenckhen . Aber wir 
hoffen noch . dass Sy bey vnss auch Ir bössles thuen Vnnd da gedachts Ires Vettern 
suchen nicht für sich gehenn wolten , Sich dan vnser zum treulichsten annemmen zumal 
wen du derwegen in OalTt der dir erteilten Credenzschreiben guette ofücia bey Ir vnd 
den Iren praesliren würdest . Des Moscouitlers besorgen wir vnss wenig , Ja hoffen , das 
vnss sein l^lschafft eher Nutzen vnd frucht als ainigen schaden bringen würdet. Vorauss , 
lia dem also , dass er vnsere Partes , wo er khain Hoffnung haben sollte , bestes Ver- 
mögens befürdern wedle . D(»n Piaslum betreffendt , da einer vorhanden , der wie der 
Piastus gethan , meinglich genug geben khündte , So dörffl er Ja bey diser Nation den 
inaislen beifall bekhommen Aber also halten wir darfür das sich khaines zubesorgen. Den 
ballorisclien ist sich auch vmb so uil weniger zubefahren, we\\ die Vngern Insgemain bey 
den Landleullen so verliosst vnd der Canzler sebis khain Hoffnung mehr hat Innen vill zu 
lulffen mögen . Vnser löblich Ilauss Osterreich belangendt , Ist es Ime beschaffen , So 
werden wir allesambt vnserm Herr Got vmb so uil mehr zu bedanckhen haben Vnd der Jenig . 
so es zu lail worden ., billich desto mehr gefliessen muessen sein . dass er seinen herufl 
ersllichen gegen seiner göllichen güette vnd dan gegen den landslenden der gebüer nacli- 
^el/en vnd genuglhuen mög . da es aber Jemandts andern beschaffen , So vergleichen wir 
billich den vnsern mit seiner götlichen Almacht willen . dahin schliessendt , das vns die- 
srlb was bessers vnd fürstendigers vermaine. Im fahl wir vnd vnseren geliebten brüeder 
einer samendtlich erwöhlt , gedächten wir vns vnsers lails in Sachen dermassen zuover- 
hallen vnd zuerweisen , durob meniglichen sehen vnd spüren solln , das wir zu gemainer 
vvolTart mehr dan vnserer aigen Sachen befürderung genaigt sein , dessen wir vnss dau 
gingen Iren Liebden Iierwider versehen . Das du dan die Sachen drinnen in mehrer weit- 
lenrflukhait beündest . als du hie nit gemaint . dass ist Got beuohlen . Vnd dass dich der 
firaff von Gorka nit fürgelassen , dessen wirdt er villeicht auch seine vernünffüge bedenkhen 
haben vnd es im also nit anderssl als zum besten zu deiten sein . Vorauss weil er sieh 
hei nacli souil gulles iie^i^n vnss erbollen . Das du Hansen Sborowski befragt . ob du auch 
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mit andern vuss zu ^ueltcm Praclicirn möchtest , (Inrati liasdi reciits gelhaii vnd es wore 
ziiwunschen , das es lengsl geschehen , dann es vns gewiss zn allem gnedten gelaiij>l 
were. Vnd derhalben so seye eisserlich befliessen , das du es vermittelst der Credents- 
schreiben so wir dir zuestellen lassen zum fruchtbarlichslen thuen möiiest . Mit verheissung 
vnd zusagung aller gebuerlichen Danckbburkeit . Den Herrn Sborouskhi vnd verwandten 
haben wir solches geschrieben, das wir vns vber Ir begehren so baldt der Cristoff bey 
vns ankhommen mit gnaden resoluirt Innen auch vber die HO" fl. zngeschickht , mit er- 
hielten ^ Wan es den Fall erraichen vnd zum treffen khommen , das wir am vbrigen auch 
nichts erwinden Lassen , Sonder vns dermassen in die sachen schicken woJten , darob 
Sy der Inllibait nach zufrieden sein solle. Darauff haben wir bissher Imerdar gewarttet . vnd 
haben nie vormeint oder bedacht , das Sy zuuor vnd ehe es dieselben Weg erraichl ain 
mehrers von vns begehren sollen . Wie dan ob dem Jenigen, so der von Gorka mit dir 
destwegen geredet leicht zu nemen , dass er selbs solcher maynung seye. Vnd darumben 
so wollest Ime Herrn Hansen Sborouskhi solches dannocht zuuerstehen geben , vnd Ine 
durch alle dienstliche Persuasiones dahin vermanen , dass er vnss erstlich des Verzugs 
vnd dan dess vorigen gelts halben für endtschuldigt haben Sich weder solches noch Ichls 
anderss von vnss abalieniern lassen Sonder vnsere Partes bestendig fouirn vnd mehr dan 
gantz gewiss sein wolle , dass Ime alle sejn mühe , Arbeit vnd Vncosten , die er von 
vnsernt wegen aufgewendet , dermassen abgetragen ergötzt vnd erkhent werden , darob 
Er sarabt den Seinigen mer dan vberfliissig beiiüegig vmd zufriden sein solle. Vnd weil 
ye vnser vnuormeidenliche Nolturßt erfordern solle , das du ein Summa gelts ehist be- 
khommesl vndt von derselben wie Ime also auch andere ^ so durumben bey dir ansuchen 
vnd es vmb vns verdienen khonden , wass ertailest , So wollen wir in Zweyen oder 
dreyen tagen ein Namhafftige Sunmia nach Presslau schickhen vnd sehen ob möglich solch 
gelt sicher hinein nach Warschau zu dein Händen zuebringen . damit es dir vnuerzüglicli 
zugeferligt vnd dan durch dich , da ess änderst vnser hegsle Nollurffl erfordern würdt , 
welches . wie auch anderss vndt mehrerss , wir trauen deiner discretion veraussgetailt 
werden mög vnd weil vieleichl Periculum in mora So ist hiemil vnser f»nedigistes begehren, 
das du wie ohn Zweyffel alberaidt geschehen , drinnen .mit hilff vnd befürderung vnsersj 
freundtliclien lieben Vatlern vnd Vetters Ertzherizog Ferdinands Abgesandten , darzue Wir 
Sy hiemit selbst auch gnedigist vermanen. ein Sunnna anticipiern vnd auffbringen möchtest, 
dass du in alwog thuen vnd damit gedachten Sborouskhi vndt andere , bey denen es an- 
geleget , zufriden stellen vnd Contenlirn , Sie auch daneben in der bessten form verge- 
wissen wollest , da Sy vns nach dem Allmechtigen zu der Cron verhelffen werden das 
Sy vns nach Irem wünsch vnd begehren dankhbar belinden vnd der Sachen gewiss durch- 
auss khainen schaden nemen sollen. Inmassen Sy dan hieuor von Vnss offt vnd genug- 
samblich vergewisst sey. Wie du es in bester form zuthuen wissen würdtjsl , Sonderlich 
vermittelst beyligendts vnsers Schreibens an Innen Ilannsen Sborouskhi ^ dauon du auch 
darneben ein Copey von desto mehrerer Nachrichtung wegen zuempfahen. dan dem In also 
das wir bey dem werenden Interregno khain Miltl daczue gewüst , weniger bisshero vber 
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alle nacbfrag vnd gehabte MUhe ainigess weder bey Deutscheu noch Welschen Handels 
Leullen erforschen mögen . Es hat an auch weder Michalouitsch noch andere bey diesen 
Leullen mit gelt In Folien vmbznraissen nicht getrauen wollen . Vber dass wir dannochl auch 
hieuor von guetten Ortten vvolmeinlich gewarnt Jetziger Zeit mit hinein scbickhung viel 
gelts gewarsamblich zuerfahren . Dan vber dass es vns vnsern Leuthen vnd beuelich habern 
gar baldt genommen werden mochte. Weil solches , vmb dass es der Captur zuwider , 
meniglich erlaubt , So wer es auch an dem , da es andere erfahren, dass Sy es den 
vnsern nit gönnen Sondern sich vmb souil mehr Iren Conatibus wider setzen vnd es also 
sanibt Innen mehrern mangel vnd schaden , als Nutz bringen dorlTle . Derhalben wir 
dan bissher den ]\IichaIouitsch auffgehallten vnnd noch Allein der maynug , der heil oder 
morgen die Waal au(f vns ergangen das Wir Ine dan mit aller Nolturffl voran hinein 
fertigen vnndt selbst ehist nach in rueckhen mochten • Solches alles wollest also Ime 
lierrn Hansen Sborouskhi entdeckhen. 

Dass sich wolgedachls vnsers freundtllch lieben Herrn Vatterss vnd Vetterss abge- 
sandte vnser so treulich annemen , das begehren wir vmb sy zu gnadenn zuerkhennen 
vnd es vmb sein Lieb in all möglich weg eisserlich zubeschulden. 

Wir khönnen nicht erachten , wass den Pollen für mehrere Commoda fürzuscblagen 
als in Euerer Instruction angezogen , Wollen aber gern vernehmen , wass Ir etwa bedacht 
vnd zusammen getragen . Das es die Künigin vnd Bapstischen Nuncium uisitirt , Ist guet 
vnd wir hoSen , Ob er wol in publico vnsers Löblich Hauss Österreichs nicht gedenckhe. 
Welches sonder ZweyfTel auss vernunlTligen vrsachen beschicht , dass er doch priualim 
vnsser zum bessten gedenckhen werde. Also habt Ir auch rechts gethan , dass Ir den 
Cardinalen Radziuil vnnd Ertzbischoffen von Gnesen heimbgesucht . Des Ziollerckh halben 
lassen wir es bey obsteendcn gemainen beschaidt Pleiben vnd stellen sein Contentirung 
zu deinem guelachten . Nach dem Hertzogen von der Lignitz ist wenig zu fragen . Der 
Coinsskhi soll sich billich deiner mehr halten vnd Ime vnsern Dinst eifriger beuohlen lassen 
sein . Vmb den Rosonousskhi ist es uns Laidt , dan er vnss wolgedient . Mit seinem 
brudern wass anzufahen ist nit ratsamb vnd du hast rechts gethan , das du vnsere Ime 
zugeslelte Schreiben zu dir genommen die du vnsers Versehens numehr geandlwordt wirst 
haben . Wie du dan dem Jenigen , dass wir dir erst neulichen der Künigin geschickhl 
auch rechts zuthuen wüssen wurdest. Von Heygl hören wir noch nichts Vndt souil aulF 
dass erst schreiben . Wass das andere vndt dein bey der Künigin begerte Audientz an- 
triefft , wollen wir von dir gewertig sein , Wass dir allendlhalben darunder begegnet . 
Dess gelts halben hastu oben aulT dissmal beschaidts genug . Wollen wir auiT solche deine 
zway Schreiben zu gnediger Andtwordt nit verhalten Vnd ist vnser gantz gnedigistes be- 
gehren , das du vns von tag zu tag wass du weiter in erfahrung bringen vnd dir oder 
euch samentlich zusteen würdet , bey Jeder gelegenhait aussfürlich zuschreiben wollest. 
Daran beschicht vnser gnediger willen Vndt wir seyen dir mit gnaden wolgenaigt . Geben 
zu Wien den ersten Augusti Anno Sieben vnndt Achtzig. 
Maximilian. 
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Pof^t scripta. Wollen wir nicht zweyffeln du werdesl hieuor^ da da die Not ge- 
sehen , auch so uil als andere khöndt, gell auffgebrachl haben , darinnen dir vnsers 
Herrn Valtern vnd Vettern Ertzherlxogs Ferdinande gesandte, als die wir Iren selbst gegen 
deo Vnsrigen alhier beschehner vertreulicher Anzaig nach mit gekU vnndl WexIhriefTen 
im Vorrahl slalTiert wissen ohn allen zwayffel nicht weniger als der Strain vnd Spanische 
Potschairt sich gegen dem von Logau erzargl , zugesprungen sein , zumal auff vnser 
Schreiben vnd mehrere crcierung so vnderm Jüngsten den 25 Julv negsihin an dich ab- 
gangnen Pagqnet gelegen vnd vom 17. eiusdem dalirt gewesen. Vnd ob wollen wir den 
Michaiouitsch hirob ein schreiben angedeiter massen mit geldl fortschickhen, So haben wir 
dannoch zu noch mehrerm vberlluss Zeigern diesem vom Adel Iren Kay: Mt: Wacht- 
meister in Ober Hungern vnder der geselschaffl der gelb Reckbl zu Vehldt , so wir bieuor 
von Ciischavv auss zum Gross Canizter auch mit schreiben verschickht den du im lall der 
Not zum Pracliciern oder wider herauss schickhen zu vns gehrauchen kbanst , voranbin 
abgeTertigt , dir diesen vnsern briefF zu deiner nachricblung zugebringen , darbey du auch 
fünf vnd zwainzig Carlas Biancas zuefiipfahen , darüber wir dir gnedigsl vertrauen , die 
Sich nicfit allein aulF khunlTiige Benelicia vndl Ofticia sondern auff wider erstattung der 
Vncosten vndt wass du von vnseretwegen verheissen , Iractiern , auffbringen vnnd 
handien werdest, erstrcckben . Darunder dir der Graff Gorka so einrurnehmen vnd grossen 
Credito hat mit onlicipierung biss vnser gell von Presslau doch alles zu deiner Discrelion 
vndt ausslailung hinüber khumbt wol fürderlich vnd behüiniicb sein khan . Darzue du 
niitl vnd Weg suchen , finden vnnd alle die , so es mit vnss recht mainen , da wir damit 
einer gewisshait vertröst ^ den ainen mit ain , zway , drey ^ Vier fünff hundert , ain zway 
oder mehr tausendt vnd also fortan nach gelegenbait der Personen , damit du dess weiter 
gelangen kböndest mit Vertröstung , dass merers vndt weit anderes hernach folgen solle ^ 
zu ConletUirn Vnd dich vnserni gnedigistem vertrauen nach ohne Vnser anweisung zu- 
halten vndt andern für zulauffenn wissen wirst Deines verstandts mit dem Cantzler vnndt 
andern wollen wir vnss nicht wenig Huffaung macheu ^ Actum ut in lilteris. 

N, Wass du miil vnseren Carta blanca versprechen v.nd zuesagen wirst , das soll 
auf den verstandt gericht sein , da wir khünig werden, 

Maximilian« 



CCCCXXXVIIL 

Erzherzog Maximilian schreibt a?i Kristaf r. Tiefenbach^ dass er von dessen Audienz bei 
der Königin gekört^ dass er ihm 3OM00 ß, schicke und auf eine gespaltene IVaht gefaMl seL 

DL Wien 5. Augmi 1587. 

Muxianlian von Gottes gnaden etc. 

llidler lieber getreuer. Wir haben dein vnnderthenig schreiben vom vier vnnd 
zwainzigisten Jalij nechsthin auch woll empfangen vnnd alles sein?s inbaltls mit gnaden 
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yprstanden . Wass nun erstlich dein bey der Königin gehabte Audienz antrifft , befinden 
wir das du im selben vniid all andern) gar vernünlTtig vnnd so woJI aiss wir dir immer 
schreiben khonden procedirsl vnnd das nunmehr zuerwarllen wohin der von Schweden 
Sachen oussschlagen vnnd wass darauf sy die Künigin vnsernt halben da sy es mit Fracht 
thnn khondte rurnemen würdet . So lassen wir vnnss mit gnaden gefallen , das da die 
Schwedischen auch besucht vnnd das ienige dauon du vnnss schreibst mit inen tractiert, 
dessen verfolg gleichwoll zu erwartten . Aber in all weg ist vnnser gnediger beuelch das 
du mit inen alle gueette correspondentz erhaltten wollest . Der Nuncius Spanische Pottschafft 
vnnd andere handien wider vnser vergleichung vnnd du hast rechnt gelhan , das du sy 
vnser vnnd vnsern geliebten Brüeder erfolgten Vergleichung erindert , villeicht werden 
sy sich seidheer derselben gemäss verhaltten vnnd dein Warnungen erkhennen 
Vnnss zweifeltt gar nit , ia wir sehen das du sonsten auch dein bestes thust , dass wir 
dan in allen gnaden gegen dir zuerkhennen nit vnderlnssen , auch mer dan ganz gewiss 
sein wollen • das du es noch fürbasshin eusserislen Vermögens thnen würdest . Den Micha- 
louitsch fertigen wir morgen ab nach Presslau mit dreissigk Tausent gülden , würst 
alspaldt auf weg bedacht sein , zum fahl er sich damit nicht hindurch wagen woltfe ^ 
wie du es hinüber bringen mögest . Ob die Aussgab vonnötlen vnnd wie die Aussthailung 
anzurichlon • wollen wir dir haimbslellen , vertrauen vnnd ^ern vernemen k was im Rak- 
husch auf den Sieben vnnd zwainzigisten Julii nechslhin Angestell gehandlet vnd geschlossen 
worden ^ Rue ainigkait vnnd guetter gleicher verstand were am fürtreglichsten auch allenn 
andern Sachen fürzuziehen vnnd wir wollen hoffen , vnnser Herr wer demnach sein gnad 
verleihen vnnd alle Sachen mit guettem friden ablauffen lassen . Dass der Jud vnnd 
Coinsski so seilten sich sehen lassen^ khönden wir nit für , wir helfen vnnss aber sonderlich des 
Coinsskhi halben des widrigen uill mer verstehen . Des Heigels herausskhunfft ist nunmer nit 
genöttigt vnnd derhalben denselben desto leichler zuerwartlen. Wier begern hochlichen znuer- 
nemen , (Jas ir vnnd andere Oralorn gehört worden vnnd was die admurmuralion gewesst sey . 
Die verzeichnuss der Commodorum so ihr zusammen getragen vnd den Polin auflegen wollet , 
haben wir vernommen . Aulf die gespalllen Wall sein wir eusseristes Vermögens bedacht 
vnd hoffen vnser Herr selbs das bessle darbey thuen , wie auch vnnss vnnd vnsern ge- 
brüdern das ienig eingeben ^ so am Ratlsambsten sein wurd vnsers thailss wollen wir 
vnns verhülff seinen goltlichen gnaden nicht seumen , wollten wir dir auff bertiert dein 
schreiben zue gnedigen Antwortt nil verhaltlen , dem wir mit gnaden woll genaigt sein . 
Geben zu Wien den funfflen Angustj Anno Sieben vnnd Achzig. 

Maximilian. 
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CCCCXXXIX. 

Enherzog ßfaximilian schickt dem Kri$tof ton Tiefenback 30,000 ß. 
Dt. Wien 6. August 1587. 

Maximilian von Gottes gnaden etc« 

Ijidler lieber getreuer. Auss gestrigem vnserm schreihen hastu verstanden ^ das 
wir ob deiner Polnischen verricbtung bisshero gnediglich ynnd woll zurriedeh . Wie wir 
dich dan deines VIeiss halber gern beloben Vnnd weiln wir bisshero von änderst nichts das dir 
sonderlich mangeln sollt , als geltt höi'en , So hastu hiemit desselben ain guette Summa 
vnnd nemblichen vom Michalouitsch dreissig Taussent gülden Lautt Verzeichnuss in lautter 
guetter Rechnung zuempfahen . Die soll er dir gar oder zum thaill alspaldt hinüber 
lieffern , wofern er aber iezo nicht trauen darff ^ wirstus da du dessen vonnötten sicherlich 
zue handt zubringen vnnd damit deinem guttbedünckhen noch auszuprengen oder inzuhalten 
wissen , wie dichs vnser nolthurfft vnnd bestes heissen würdt ,. Welches du bisshero 
treulich gesucht vnnd geworben . Den Michalouitsch als der nur [mit Graff Gorckba vnitd 
iflannsen Sborousshhi zimblich vertrautt vnnd herkommen khnnst iezt auch deines gefallens 
gebrauchen , dan wir ime auf dich zuwartten gnediglich aufferladen . Wie wirss mit vnsers 
Herren bruedern Erzhertzog Ernsten lieb , wan wir bede , oder auch neben vnnss der 
Schwedt nominirt werden sollt , machen sollen , woltten wir auch gern dein bedenckhen 
hören , Ess werdt aber vnsers enlhallss vill an dem gelegen sein , das du nach dem 
Curier mit briefT vnnd sigeln so zeittlich an vnnss schickhest , das wir den Vorsireich 
gewinnen , dan da die Sachen ftlglich pn vnnss gebrüeder khommeu vnnd wir erst mit 
einander disputiren sollten , were entlich zubesorgen , das der Schwedt oder ein anderer 
inss mittl stossen vnnd darumb wir billich ienes in acht nemben Qnod melius sit praeuenire 
quam praeveniri . Wier geen gleichwoll damit vmb , ob wir vnnss vergleichen möchten , 
versehen vnnss Weill der Graff vnnd Sborousskhi dannocht so starckh , als wir äuss 
gestrigem deinem schreiben vermerkhen vnnd sich noch mehrern , Sy werden sich nicht 
leicht vberpoldern lassen vnnd dannacht auch ob vnnss handthabten khönnen , Wan sy 
allein khein vnlusst nnfahen vnnd damit nicht mehr verderben , alls gult machen, sonder- 
lich so Christoff Sborousskhi auch inss spiel gerath , welches du bey ihnen eusserlich 
abzupietten vnnd zuüerhuetten , wir hörn das Christoff alberait drinnen vnnd wer villeicht 
besser , das er heraussen blieben . Doch getrösten wir vnnss vill des Grauen vnnd Herrn 
Hanns3en, die sonsten wie wir bisshero änderst nicht sehen ^ gleichwoll langsam aber 
doch deinem schreiben nach fürsichtig genug procedim . beim Cannzler Oppolinsskhi vnnd 
Palatino Masouice betten wir vermaint , sollten vnser schreiben tiessers vnnd mehrers als 
wir noch bisshero sehen , gewirkht haben , villeicht würdt vnss der Jud ain absonderlicbs 
referirn . Gult aber were , das du mit ihnen in ain verstandt erwaxssen werest , wie 
wir deinem vorigen schreiben nach gehofft . Hiemit schliessen wir vor dissmal vnnd ge- 
trosten vnnss Gottes hülff deines vleiss , geschwindigkailt vnnd gueller ansinnung vnnd 
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vergewisen dich das wirs gegen dir vnnd den deinigeu deniiassen belohnen vnd erkennen 
wollen 5 darob du sambl ihnen vberßüssig zufriden sein sollest , GoU sey mit \nns3, 
Geben zu Wien den Sechsten Atigusti Anno elc Sieben vnd AchlzTg. 

Maximilian, 



CCCCXIi. 

Erzherzog Maa^imilian berichtet an Knsiof ton Tiefenbacfu dass er auf die erste Nachricht 
f)on meiner Wahl alsogleich aufbrechen wollie. Dt. Wien ii. Augmt 1587. 

Maximilian von Gottes Gnaden etc- 

radier lieber getreuer . Wir haben deine Relationes widerunib für Handl ge-* 
Bomben , vnss darinnen ersehen vnd wol zugemuelh gefast • wass du darinnen vndt 
sonderlich in der Letzten vnderm Vier vndt zwainzigislen Julij Jüngsthin nicht allein von 
vnsers Herrn brudern Compelenz eingefüert , Sonder auch vnnderthenig vnd treuherzig 
gevvarnet , wofer du vns der Nominalion bey eilenden Currir erindeni werdest , wir vnss 
vnsanniig nach Crakhau verfügen sollen, Vnd darauff mit Sein vnsers Herrn bruedern Lieh 
in Sachen anfangen xuhandlen darunder Wir souil vermerckhen , Wouer wir Nonünirk 
werdan vnd den ersten Currir haben sollen , das Seiner Lieh das Herz leiehthch eatfalleii 
vnd Sy ohne mühe zue Cession zubewegen sein würden oder es zum wenigslen dissimu- 
lando füriiber gehen vnd geschehen lassen möchten • Dar Für wir es zwar hisshero aller 
veruunffl nach allwegen gehallen Vnd derwegen nicht vnderlassen wollen Dich hiemit 
gnedigst zuuennanen baldt du söhest , das wnr zum wenigsten so ein gndt Jus vnd Le- 
gitiniam zum Kuitigreich als ein anderi^r haben , vns nit allein ain sondern zwen ^ drey 
vnd mehr vnd aiii gesandten vber den andern zu schickhen , Aber sonderlich befürdern , 
danüE wir ^ du es anderss die Zeit laiden mög vnd ein NotturlTt ist durch ain darauff 
gehende Potschafft mit vnderschriebner vnd gesigelter Postulalton beruffen werden. Das 
wollen wir dir deiner fürsiohtigkbait , schickhligkbait vnd DaptFerkhait haimh stellen vnd 
vnss auff dein erinderung darumb wir dan in allweg deines bedeackhens darbey auch er- 
warten keckhiich vnd frölich mit so slarckhen Comitiua alss in solcher Eill immer auff- 
zubritigon sein würdt im Nahmen Gottes ausswagen dan wir in verholTen die Sborouskbi , 
GralT Gorckha vnd Ir Adherenlen , weil Sy den einkhommenden Zeittungen nach so starckh 
vnd vberhandt genommen werden praeualirn vnd villeichl noch selbst ein Khünig einselzen 
khünden , Wan vns dan Gol hielft« dir hinwider auch begegnen ^ das du deine dinst 
besser nit bettest anlegen khönnen ^ denen gnaden nach damit wir dir bewogen < Geben 
zu Wien den AilSten tag Augusti Anno Sieben vnd Achtzig. 

Maximilian, 
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CCCCXLl. 

Erzherzog Maximilian schreibt an Kristof c. Tiefenbach^ dass er vorläufig keine Soldaten 

werben wolle. Dt. Wien 12. August 1587. 

Maximilian von Gottes Gnaden etc. 

JLdler lieber getreuer. Wier haben deine zwey vnderthenige schreiben \oia 
dreissigisten Julij nechsthin vnnd andern diss gestert woll empfangen vnnd alles ihres 
Inhalts nach lengs verstanden , erfreyen vnnss das durch die gnaden Gottes vnnd deinen 
Vleiss vnsere Sachen so woll geschaiTen vnnd sich nit mindern sondern in langen vnnd 
mehr bessern . befinden das du noch hisshero allen Sachen zum rechtisten gethan vnnd 
sein sonderlich gnodigist woll zuFriden , das du bey dem Reinharden Strein freyherra 
etc das Darlehen erhandeilt vnnd die ansuchenden Partheyen einess thails gestillt . Vnnd 
nachdem wir dir nun vor ettlichen tagen bey dem Michalouitsch dreissig Tausent gülden 
geschickht . damit er sich sonder Zweifels bössles Vermögens zu dir befürdert , So hoffen 
wir, das du den Sachen weitter rechtns thuen , die vnnsern zimblich darmit contentiern 
vnnd woll etwas aussrichten würst mögen. 

Wir wollten vnnser bestelts Kriegssvolkhs gern alspaldt auffmanen vnnd an die- 
Grännzen legen , Sonderlich aber die drey oder gar fünffhundert Archibusier so vnnss 
Martio Coloreto zubringen zugesagt , auch gern hinschickhen . Weill die Sachen aber noch, 
etwas zweifilich sein vnnd zumall die waall wie du meldest , viileicht verschoben werden 
möchte , das du doch wo möglich vnnd souill du kannsst eusserlich abweren vnnd ver- 
bieten möchtest , dieweill es vnnsers enthalts vnnss zu grossen vnerschwinglichen schaden, 
geraichen werde vnnd du dan allss derlay Sachen erfarener selbs woll waist , da wir 
allso vnnsere Pferdt ainziehen lassen sollen , dess wir ihnen da sie nur wenig Zeitt 
dienten , vermag breuchigon bostallung den anritt sambl den drey Monatten für soll auss-- 
zalen müessten , dess sich auf ain grosse Summa erstreckhen würden . Welche aber 
vielleicht noch zue Zeitt der Sachen vngewisshait halben , wöll zuersparen vnnd auff 
mehrere nott zubehaltten , So haben wir für rattsamber gehaltten deines vernern berichts 
damit zuerwartten . Derhalben vnnser ganz gnedigistes begern an dich , das du auff der 
Sachen fürlauffenhaitt , wie du bisshero gelhan , dein böstes nierckhen haben vnnd da da 
erfarn vnnd befinden wurdest , vnnss solche auffmanung ferner nit zuuerziehen , sonder 
alspaldt fuerzunemen vnnd anzuordnen sein , das du vnnss dasselb Cathegorice lautter vnnd 
ausstruckhenlich mit sampt deinem rättlichen bedenkhen bey aigenem Currier zuschreiben 
ynnd dir die Sachen zum haissisten angelegen sein lassen wollest. So wollen wir liebt«» 
Gott mitt ainen gutten Gomitium in ainem tag zehen oder vierzehen baldt vor der handt 
sein , auch sonst alles das Jhenig alssgleich fürnemen , was die eill vnnd den Sachen 
noUhurfft erfordert , darzu wir vnnss dan allerdings gefasst haltten , dessen du allsso 
die vnsserigen vertrössten magst , damitt sie sich in allem darnach zurichten vnnd zube- 

fürdem wissen. 
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Das vnn^^ von d^it mnMern m grofMr eiotnif bcsebicht . des hetton wir thms 
^»f nit rersi^heii , vnnd da ba^t aocb »dir rechbis gelbaa , das du die sacheo wie be- 
scb^^ ifeaniJrt , wie wir anch beranssen ber mnsers Herni bmedem Lieb viiser nottborlt 
zimMicb berrichtet. 

D^r Kr>ni^n vnnd der andern so du schreibst vnbesteodigkbaill mod abfall voa 
VnDfls Albs auch der vilifeiltigen wankhelmüfigLaitten sein Gott zobenehlen . der wfird aia 
Weg aliss den andern lezlich sein bailligen willen warckben rnd dieienigen, so sich, deaii* 
selben widersezen , confundiern, 

WoUlen wir dir aoff gedachte deine zway schreiben ue gnediger Antwortl nit 
Terhaltlen ^ sein von dir gntter fröbtieher zeittnng ehist wartten vnnd dir mit gnaden woH 
genaigt . Geben zu Wien den Zwölfften Aogosti Anno etc . Sieben vnnd Achtzig. 



Maximilian. 



CCCCXMaU. 



RetpoMum sac. Cae$. Majtis sereni$$imi el calholicissimi Philippi Hispaniarum Regü nee 
non gerenissimorum dominorum Ferdinandi Eruesti Matbiae et Maximiliani^ Archiducum 
Amtriae etc. aratoribm datum ad Var$atiam in comitiü generalibus electionis nori RegU 

du U Augusts Ano dn'i 1587. 

Qnod 0ac. Caes. Mtas alq etiam ser*" potentissms et catholicissimns Hispaniarum Rex 
nee non seren*^ Dni Arehiduces Austriae ad illust'm senatum et ampUssmos Reipnblic« 
hujits ordines adeo lionorificdm legationem tum Nlnm et Serenitatum suarum optime erga 
regniim hoc voluntatrs tcstiticatione . (um Illoslritatum Veslrarum spiendore ctarissimam 
mittere dignati sint , Ordines ReipobltcaB hujus retinendam et conservandam pertinere cense't 
proponendo id IlJustrissimus sehalus et amplissimi reipublicae bujus Status et ordines gra- 
listfimis acüipiunt animis nee non dubitant , qain haec proficiscantur ex singulari amore , 
quo flue MaUes et serenii'ts regnum boc et Magnum Duo: Litvaniae amplccluntur optantq 
vicisHim , ut tarn praeclaram Mfum et Ser^tom suamm erga se voluntatem sludiis et obse- 
qiillH huIh demereri possiut : Earumq iM*tum prosperam valetudinem feUx et diutumum im- 
pi^rinm lunc et serenis'smis Archiducibus felicia omnia a Deo Maximo precanlur . ipsaa 
antem Dominat'ones Veslras Illustres cum quo in honore haberi debeant et propter muneris , 
quod oheuni, amplitudinem el propter ipsa'm Illustrem propriamq virtutem facile intelllgunt , 
fittivns et incolumes hoc loco libeqler vident iliisq commodam valetudinem e prosperos 
snccesHUH evenire cupiunt. Caeterum ea , quae ab Ilhistribus viris in commendationem au- 
guMIfinImno AustriHcae t'amllinc luculenta et prolixa salis oratione in medium adducta ex- 
poHlliique e<unt lllHStrissimo senatui et amplissimis reipublicae hujus ordinibus non sant 
Ignoln , porro nd enm postuiotioneni , quae lolius legationis caput est , de eiigendo videlicet 
per ordines regni et magni Ducatus Litvaniae Regem nostrum uno ex quatuor serenissmia 
DomlniH Archiducibus Austrioe ad praesens nihil certi Mtibus et Serenfbus suis reipublicae 
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hujus ordines respondere possiint , siqaidem incerlus sit hornm comitiorain electioni« exitas 
et ab ipstus omnipotentis Dei , qui quem vult j regia dignitale decorat , decreto dependeat, 
nihil quoq bac iq parte directe et deGnite , quod respondeatur ^ habenl . Quemadmodon 
aatem Ulastritates Vestrae nomine suaram Mj'tum et SernHum Optant nobis Principem au^ 
gustissimae famil» summisq praesidiis insiruetissimam , ita quoq liistmus Senatus ampl'ssmiq 
Ordines a Deo Opt. Max. supplidibus votis suis postulare non intermitlunt, ut ex munere 
divino talem babea't Regem, qui et clarissimo loco natus , bene educalus iisq dotibus et 
qualitatibus sit praeditus , qaae in Principe ad* bene beateq gubernandaro rempubiicam 
requiruntur: unde non modo ad rempubiicam hanc , sed ad universam Christianam nberes 
fructus promanare possint , quem vero divina M'tas , quae corda hominum movet eonimq 
animos unum et idera sentire facit , per libera Statuum et Ordinnm suffragia eleetnm hnic 
reipubiicae dare Regem dignabitur ^ eum reipublicae hujus Ordines lamquam divinitua sibi 
datum libenter acceptabunt ipsiusqr imperio parebunt. 

Ex commissione UlustVmi Senatus et ampliss'mm 
, Statuum et Ordinum Regni Poloniae et Hagni Du- 

calus Litvaniae. 

(Copie.) 

CCCCXLIII. 

Copia literarum ad Caes. Mlem ab Archiep. Gnesnensi datarum. 24. August 1587. 

Sacra Caesarea Hajestas. 
Domine Domine Clementissime. 

sBi quantum fuit meum ad renunciandum Regem ex inclyta Austriaca domo stodium 
tanlus etiam vel omnium vel saltem majoris partis ordinum Regni fuisset consensus ^ equidem 
et sac. Caes. Mti totiq isli familiae Augustae et mihi imprimis ipsi satisfecissem. Cum n. 
excellentissimas propete divinas virtutes , quibus genus hoc inclytum semper abundal , jam 
pridem suspicerem et vehementer adamarem , fortunattssimam et longe ornatissimam fore 
putavi rempubiicam nostram , cui vitam et omnia debemus , si uni ex ser^ Archidncibus 
patruo praecipue seu aiicui ex fratribus Caes. Mtis Vrae iliius sceptra concordibus popnli 
suffragiis traderentnr. Quam ob rem contendere pro virili mea et elaborare non praetermisi , 
ut optatam istam patriae nostrae folicitatem Regis ejus renunciatione parere quo nemo rei- 
publicae nostrae commodior , nemo nomini Polonico gloriosior , nemo e nostris et Christian! 
nominis hostibus formidolosior posset evenire . Sed aliud est visum praepotenti Deo , qui 
liberi populi mentes atque sententias s"^ Archbus ad ser""*" Principem D. Sigismundam 
' Sueciae Principem converlit ^ ut cum maxima et potissima ordinum pars more institutoque 
majorum Regem appellare regnareq upud se jusserit . Cujus prope universi voces ad salutem 
patriae parandam me a prima sententia niea deduxerunt . Judicium solius Dei linqua et 
voce populi loquentis sequerer potius quam paucorum admodum alieniora hoc tempore a 
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Repidriica stadia conatusq Primatialis autoritatis praesidiis pergerem adjavare. Quod sane 
Htem Vram non modo non moleste a me accepturam sed etiam studiam meom in communem 
pabriam pro samma sua prudentia , servandi istius regni capiditate non improbaluram 
confido : id quod ab* ea suppliciter peto . Imprimis autem apad ser"*" 4*dacem Maximiliannm 
Mtas Vra Gaesaream suam authoritatem interponere dignetur , nt exemplo divi et sapientissimi 
post hominam memortam Imperatoris Maximiiinni geni(o?is sui contra Senatos universi 
Provinciarumq omnium voluntatem divisum Regnum , quod a minima popuii parte pau- 
ciaaimsq senatoribus ilU deferalar , acceptare noiit . Hoc n. pacto ;et Regni Poloniae inte- 
gritatem et dominioram Htis Vrae olium et securitatem conservabit. Non ignorat Mtas Va , 
Regnum istud vicinum esse Ghristiani nominis hostibus Turcis praecipne Tartarisq in omnem 
oocasionem ad illud occupandnm intentis , ut cum eo quasi muro et arce totius Christiani- 
tatis Deo permittente potiti fuerint , liberam et apertam viam habeant in reliquas Chrislianas^ 
provincias et regna grassandi. Nulla autem commodior ofFerri potest ad id , quod cupiunt ^ 
hostibus istis jam pridem in perniciem nostram paratis , oecasio , quam si pro duorum 
candidatorum juribus , bellrs civilibus intcr nos decertantes , proprias vires , proprias 
manus , propria arma adversus hoslem Christianum comparata , in nos ipsos , in nosira 
viscera convertamus. Facile utrimq fessos «lultisq vulneribus fruetos oppriment harbari , 
quemadmodum vicinam nobis Ungariam aliasq plurimas Ghristiani orbis provincias oppres- 
serunt , nisi Dens sit nobiscum enmq mcntem ser"*" A'duci Max'lio inspiret , ut ille privatis 
incertorum jurium accessionibus puLlicam et regni istius et Mtis Vae ditionum salutem 
exemplo inclyti parenlis sui augustae memoriae Caesaris anteponat. Quare iterum atque 
iterum supplex a sac. Gaes. Mte Va peto , dignetur autorilate , sapientia , consilioq suo 
a nobis , provinciis suis universaq republica Gbristiana raalum hoc avertere , cum ^ hoc in 
illius manu secundum Deum situm esse videatis . Erit hoc^ sac. Gaes. Mti Vao inclytaeq 
familiae Austriacae , cum apud omnes nationes et gentes , tum apud omnem posteritalera 
gloriosum , gentemq nostram quasi reslitulae salulis beneficio obstrictissimam et devinclissi- 
mam reddet. Commendo deditissima obsequia mea sac. Gaes. Mti Vae Dat. Varsoviae 
124 August! 1587. 



Sacrae Gaeaareae Haj*^ Vrae. 



(Copie.) 



Deditissimus et obsequentissimus servitor 
Slanislaus Karnkovski Dei gralia Archiep. 
Gnesnensis , Legalus natus Regni Poloniae 
Primas ac Primus Princeps. 
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CCCCXLIV. 

Nobüibus Clarüsimü Eoffimiü et Prudentibus Viris Dommii amicis nobi$ cariirimis 
Consulibus totiq Senatui Cicilatis Cracovien$i$ 27. August 1587. 

JNobiles clarissimi eximii et prudentes viri aroici nobis carissimi Saiulera . Non 
dubilamus quin nobiles et eximiae D. V. jam intellexerint ser""" Archiducem Maximilianum 
feliciter et fauste XXU hujus mensis n praecipua Nobiiitale Regem Poloniae et Magnum 
Ducem Lilvaniae etc . in loco ad id omnium ordinum approbatione et autoritate legitime 
delecio , renunciatum electum et sequenti die Dominico in ecclesia Bernardinonim sacro 
celebrato et hymno Te Deum laudamus decantato per D. Regalis Curiae Marsalcum de 
more pubiicatum magnoq cum ejusdem Nobilitatis tum populi applausu et exultatione Regem 
acclamatum esse. Cum autem non modo rempubiicam vestram hoc tam laeto nuntio accepto 
exultantem a longe prospiciamus, verum etiam Universum propemodum orbem christianam 
collaetantem videamus , tum quod hanö electionem sibi salutarem non ignoret , tum quod 
iionorificam vobis et plurimorum commodorum accessione fructuosam esse jam ante provi- 
derit equidem tantae hujus laetitiae et quae in hac vita mortalibus obtingere potest felicitatis 
etiam nobiles et eximias DD. YV. viri clarissimi participes quam maximae et esse cupimus 
et ipsis totiq huic florentissimo Regno ex animo gratulamur . Confidimus n. Amplissimum 
Senatum Yslrum , uti augustissimae domui Austriacae, e cujus inclyto sanquine Serenissimus 
Archidux Maximilianus Rex Poloniae etc electus satus et progenilus est • addictissimum , 
ita non minus ejus claritatis quam et Vstrae et totius reipublicae Christianae Amplissimis et 
dignitatis indiosissimum esse. Quam ob rem ut communis boni sit etiam commune gaudinm 
cum caeteris concivibus Vestris tum vobis clarissimis et consultissimis Senatoribus itemm 
atq iterum e Xa'io gratulamur , quod Dens Opt. Max. eum vobis in hac rerum pertur- 
batione principem dare dignatus sit , taliq rege rempubiicam vestram ornaveril , ex cujus 
fortunatissima electione et felicissima gubernatione tum in vos tum in posteros Vstros tum 
in universam Ghristianitatem pax , concordia , salus , incolumitas , decus , utilitas et 
omnis dignitas abunde descendent. Quae nos pro muneris nostri ratione et erga eximias 
D. V. propensione ex hoc itinere nostro perscribenda esse duximus , certe nobis pollicenles 
nobiles cFassas et eximias D^ Vr'as cum tempus et occasio postulaverit , Studium promp- 
titudinemq suam erga eundem ser.*^* Electum Regem Vstrum candide et libenter conte- 
staturas. Quas recte in dn'o valere et prosperare cupimus . Dat. Ran» 27. Augasti a'O' 
1587. Ad Senatum Gracoviensem. 

(Copie.) 



352 



Copia liferarum n Dm& Oratoribns Caesareis et Regia Caikotici aä episü* Craeoffen$em 

eonjunctim datarum. 28, Angusi 1587. 

R*" Il]n.c pjjg jy^y^ amice clarispioie et observandissiTne, 

CTalutem in DhO- Quantum faent hactcnus 111*' et R"' D, Vae arga melytam 
Atislriae domutii s Indium et observautia ßon ßolum ip&a ejus praeclare faciorum meiuoria 
sed etiam muüorurn ericoiuia ^ qui illud grata mente prosequantur ^ abunde coiUestanlur. 
Vidit , procul dubio ^ R* D. V. in ea domo diviuas prope virlutes , quibus sibi praecipue 
tot regnorum alq provincianim atq edeo ipsius. Jmperli fasccs non usurpavit , md liberri- 
maruni gentium ac populorum i^uHragiis et ullraaeo couseasu conciliavit sicut et Jani s^"""* 
Adx Maximilianus 22. pr^sentis mensis Doo auspjca potions NobilUatis eoni^enisu in toco 
ed id oninium ordinum approbalione et auloriiate legitime deputato electus et ingentJ 
ejusdem Nubilitatis populiq laelitia et acclanialione notainatus ac postero die .^taUni ia ec- 
clesia Bernardiiioruiii per D. Regalis Curiae ftlarsaJcmn peractis divinis priemissis de niore 
praemiUendis Rex Poloniae et magniis Bu\ Litvaniae publicalaisi est Qua de re 111"^' D. 
V. jain probe constare et istani electioncm uti caai communi toliug Clirisiianilatis et niajtitaiis 
Regal hujus et utilitale et ornaaiealo ooajünctam fuluraai ^ gratisf^ioiani jncündissiiaaitM] 
accidisse non atig:inius ^ caeleruai persaasiim noliis est lii"'" et Red'"" U. V, quo studio et 
observantia auted . Aug""" Domiim prosecula est ^ eodeni eUani in po^terum inaxloje hm* 
insigni oecasione prüsecaturaiu suaniq imprimiä banc praeelari^siniam volunlalem universo 
Cbrisliano orb ^ qui lantam emoUmu'nti el dignitalis huic reguo ex ista eleelione accessio- 
nem unice gratulatur^ testaturam esse. Faciet equidem in eo lil* I>. V. 9uam erga petriaai 
pietate atq perpetuo in Aug*"'" Domum Aastriacam studio, eandore et constaalia dignisi^imam 
atq tarn a sua Mle Caes. et inclyla ip^ius domo universa quam a ser"'" Reg^e clecto gratia 
et meniücentia peculiari eompenSBudam. Nos vero nullam occasiouem elabi pagsuri ^umui» 
ipsi el gratilicandi et beae nierendo arctiu^ devinciendi quam Rdesme in Duo val?re pre- 
camur noslraq itli amica studia et parala obsequia defarrimus . Dal, Var^aviae 28. Aug* 1787. 

Ad Episcopum Cracoviensem, 



CCCCXLVl. 

Sehreiben des Marschalls v. Polen an Broker sog Maximilian^ er möge ton der polnischen 

Krone abstehen. DL 2/, September 15^7, 

Serenissime Princeps et Domine clemenlissime! 

f[2uod de me fideque mea ac debilo in Patriam alTectn eam persuasionem conceperil 
Seneritas Ye$lra , quae bono Ciui pacisque publicae cupido imprimis conuenil , indeque 



siogularl propeusione et beneuoleiitia in me propendere se satis auidenter deelftrauent tum 
ex prioribüs quam vltimis hisce lilteris , tum sermone Domini Pelri Clioinsky aliiinde in^j 
tallext . Quo nomine non possum nisi megnas cum omni obseruantia Bereiiilati ve5trd^| 
flgere gralias et innalam hunianittilem quam et onlea in Serenissima ista familia semper^ 
sum expertas agnoscere ac praedicare . Quod vero Serenitas vestra sludiiim nieum ad 
partes suas Regni Potoniae obtinendi requirit , neque hac in parte sane veücm deasse ^U 
31 nul tanlum me in amplissima Republica po^se solus praesumerem/atit id in se ai^sumerep^ 
qaad perficere non possem , velim , aul denique salaa fide mea tu Patriam , existimatione 
appd omnes liomines integrum mihi foret , Junge aliter Heipulflicae Pojonao expedire ^fl 
caetens omnibus sentienUbas. Neque eteniui latere potesl Serenitalem vesiram ex suoruri^i 
Oratorum qui Warsowiae interfuerunt , immo et caeierorum omnium nomine Sacrae €ae- 
sareae Maiegtalis et Serenissiniae familiae Ausiriacae relalione , tantum fnisse et hueusque 
esse , omniüm Regni Ciuium vtrinsque statu«^ ( qui nonnisi a Diuina proutdentia procedere 
dignoBcitur ) consensnm tantam propensionem erga Sereuissimum Principem Sigismmiduni 
Electmn ae nominatum Regem . vi illum solum mutio cliam ante tempus Cleetionls passim 
publica voee ad tioc Regnuni natum et palrio more cum linquae patriae continuo vsu in 
gentis Polonae familia ritate continua ediicatum ac ronseruatum ^ vntuersi vno ^ore ^ etiani 
fai, qui diuersum modo sentire videntur ^ conclamarent. Quod ipsum quemadmodum in Hegni 
eomitiis Treqnentissimo Senatu maximaque Equesiris ordinis muUitudine ^ per publiram ipsins 
In Regem denuntiationem ^ magna cum omnium laetitia conlestatum est : ita etiam num 
per Maioris Poloniae particutares conuentus in praesentia celebratis vnanimi et incredibüi 
populi applausu approbatur et consensione augetur , vt st qui adhuc diuersum seiitire prae 
se ferant ^ £ine euidenti Patriae olTensione et manifeste pericuto id ipsum facere minime 
posse videantur , Vnde etiam manifeste apparet « particulam , quae Serenlitalis vestrae 
Electioni addicta fuerit et non plus quam quatuor Senaiorum Polonorum «et paucisslmorum 
Nobilium numero constabat ^ non modo vires non snmere , sed in dies niagis magisque 
ad maiorem partem lllorum exemplo ^ qui quondam Sacratissimum Caesarem dinae memoria 
Haximilianum Serenita lis vestrae palrem in Regem simililer elegerant , delieere* Praeterea 
Serenissimus Sigii^mundus electus Rex jam prideni per Oratores Senatorii Ordinis praeci- 
puog viros ad Regnum accitus est et in iiinere esse omnino alTirmatur vi\que iam Gedanum 
non peruenit ^ quo ante paucos dies et impedimenta et auticos suos praemii^tt , otque ita 
omnium rerum apparatu instruclus est , vt sufTragante sibi per omnes Regni partes et 
prouincias non solam plebis vniuersae consensu publico sed accedentibus et ad eundem 
ie se conglomerantibtis vndique Nobilitatis armatne copiis nuxiliaribn§ . quisrunque se ipsi 
2lut ipsi US Electiunt atiquatenus opponere praesumpserit ^ ei consensioni omnium refragari 
voluerit ^ vitae et bonorum suorum amissionis periculum manifesle subiturus est. (^napropler 
com fidem nieam Reipublicae semel obslrictain conslanler tuen neque ab vniuersoruni con* 
sensu sine scelere et periculo alienum esse mihi propositum sit , nibil dubito ^ quod et 
stödiose peto, quin Serenitas veslra me excusatum Labere , quod illi satisfacere nequeam , ^ 
dignabiUir et ila rationes conatusque suos moderabitur . ne quid per violenliani detrinienti ! 
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Respublica nostra ob paacorum Giaium discordiam capiat, ex coias perttirbatione , qaan-- 
doquidem tolius Ghristianitatis firmissimum semper extiterit propogaacalam , quantom peri-. 
culum immineat orbi Christiano , quantasque sit posl se trachira calamitates vicinis Proaiiw 
ciis , quilibot focile iudicare potest . Gaios rei nemo nostram credere potest , quia aaclor 
esse veiil Serenitas vestra , quin immo persaasum habemus et certo nobis pollicemar , 
ipsam pro innata sua et Serenissimae faniiliae pielate , prudentia et tranqaiilitatis publicae 
studio et a Regno no'stro et ab aliis Ghristianitatts Prouincits modis oinnibas et viribus 
propulsaturam , ac nos libertatibus nostris , quae pacem omnium aliorum et Iranquillitatem 
defendunt et manu tenent . pacifice frui permissuram . Gui me studiaque mea cum omni 
obseruantia ilerum atque iterum offerro et commendo. 
Datum Zelniciis ad Srsodam 21 Septembris A*o 1587. 

Serenissimae Gelsitudinis vestrae 

Dediltssimus Seruitor. 

And: Opalinsky R: Pol: 
Sup: Marsaicus. 

(Gr. Pap.) 

CCCCXLVII. 

Schreiben Zamojskis, Kanzlers von Polen^ an Kri$tof von Tiefenbach. Dl. 4. März 1588.' 

Illustris magnifice üomine amice chnrissime. 

A empus non est expostulandi de grauissimis libero per Det gratiam Regno nostro , 
ac Reipublicae aliatis iniurijs. Qui factionem inter nos insiruxerint , acmarint « qui' cum. 
essent nobiscam et antiqua gentium cognatione et foederibus coniuncti , ea omnia uiolare. 
in animum indnxerint , nee tarn ius regni adipiscendi quaesiverint , quam praetextu iuris 
quaesito bellum nobis nitro intulerunt ^ obscurum nemini , qui in rem ipsam intueatur ^ 
esse potest . Primaria in orbe familia natum iuuenem uon mirum est regni spe obiecta in 
errorem inductum fuisse . Alios qui etate , qui usu rerum ualebant ^ qui religione foedemm. 
obstricti erant ^ aequum fuit et illius impetum moderari et ipsos foedera obseruare. Rebus 
in eum statum adduclis nemo est nostrum , qui nimis efferatur ac insolescat sanquinem 
Ghristianum effusum a6 commune nominis christiani detrimentum dolemus , Vt uero nee 
aliorum regna nee uitam appetimus ita fines nostras ac libertatem nostram tueri certum 
nobis est et in causa iusta DEUM nobis postea etiam affuturum confidimus. Serenitas eins 
ita a me habetur , ut et quo loco illa orta sit et quae rerum humanarum uarietas sit 
meminerim. Si quid deest magis certe meae tenuitati quam uoluntati adscribi debet. Quod 
attinet ad Illustrem et Magnificam Dominationem vestram, eins uirtutis fama iam superioribus 
annis satis mihi nota fint. Hac in una publica causa de illa couqueri possum. Yirtutis eius. 
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Studiosus aeöbseruanB Sttm. lUrqne in omnibvi rebus , quae priuaüm Uli a me praestari 
poterunt , ofiiciis ac studio meo semper illi satis faciam . Bene ualeat Illustris ac niagnifica 
Dominatio vestra . Zamoscio die Uli Mensis Marcij A* Dni MDLXXXVIIP. 

iiluslris et Magnificae Do. uestrae 
paralissimus 



(Orig. Pap.) 



Joann . Zamoiskj Cancell. 
et generalis Cap. 



CCCCXLVIII. 



Enberzog Ernst fordert den Kristof von Teufenbach auf^ mit ihm nach Prag mr Be^ 
rathuhg iu reisen^ welche der Kaiser wegen Erzherzog Maximilian berufen halle. 

Dt. Wien 18. Juli 158$. 

Ernst von Gottes genaden etc. 

liidier lieber getreuer . Vnns zweifelt nicht , du werdest alberait guettes wissen 
haben^ Welcher massen die Rom: Kay: Ht: vnser genedigister geliebter herrvnd brueder sich mit 
vnns denen Ertzhertzogen von Österreich einer ehisten Persondlichen ZusamenkhuniR gehn 
Prag wegen der Polnischen Sachen verglichen vnnd dieselbe zu eingang nechst kommenden 
Monats Augusti angestelt , daneben auch für Ratsamb vnd guet angesehen haben , das 
ain Jeder auss vnns sich mit Käthen versehen solle, welche der vorhabenden Tractation 
vnd berathschlagung neben andern abwarten vnd beiwohnen mögen. 

Wann du dann des Polnischen Verlaufs atne sondern guete erfahrenhait vnd vnns 
darunter vorders uol jBissistiern würdest mögen , Alss haben wir auss dem genedigisten 
Vertrauen so wir zu dir haben , Dich neben dem Edlen vnserm lieben getreuen Joachimen 
von Sinzendorff zu vnserm Rath erwellet vnd fürgenommen , dir auch desswegen vnd 
zu dem Ende zway vndterschiedliche erforderungs Schreiben Ains «nach Dürrnholtz , das 
ander nach Grätz vberschickt . Weilln vns aber seidtber von dir ainiche Andtwortt nicht 
zuekommen vnd wir also nicht aigenüich wissen ^ wessen wir vnns deiner Person halber 
zugefrösten vnd die zeidt vnsers abraissens ^ so wir auf den Acht und zwainzigisten diss 
angestelt , nunmehr herzue nahet , Alss haben wir nicht vndterlassen wollen , dick mit 
disem Schreiben vber die vorigen nochmallen zu ersuechen Genediglich begerendt , du 
wollest dich , weillen die zeidt an Ir selbs fast kurz , so zeidtlich herauss verfüegen ,, 
damit du dich auf den bestimbten' tag Alhie mit vnns erheben vnd nach Prag einsteilen 
mögest Wie wir vnns dann bei dir ainicher verwaigerung oder endtschuldigung gar nicht 
versehen derselben auch nicht statt geben worden khönnen . Damach du dich zu richten 
Vnd es beschiecht hieran Vnnser genedigister willen vnnd mainung . Wollen es auch vmb 

45* 
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dich Inn gnoden erkennen . Geben in der 6faU Wienn den Achlzehenden Tag Joly Aiim> 
etc. im Acht nnd achtzigisten. 

Ernat. 

CCCCXLUL 

Nomina praecipuorum Poloniae et Liteaniae Procerum ae Nobilium , qui in Ecclesia 

Bernardinorum VarsMOuiae 23 Augusti $acro et Hymno le Deum Laudamm äe publiech- 

tioni MCf^' Regis Poloniae MAXIMILIAN I interfkere. 

Illustrissimus Dns Georgius S. R. E. Presbyter Cardinalis Radzivil 

Oux in Olika. 

D. Epus Kiouieusis. 

III. Dns Nicolaus Radziuil Castellanas Trocensis. 

Dns Palatinus Posnaniensis. 

Dux Prunsky Dapifer Lituanis. 

Dns Joannes Zborouius Castellanus * Gnesnensis. 

Dns Andreas Zborouius Marsalcus Regalis Gnriae. 

D. Stanisiaus Stadniczky. 

D. Andreas Stadniczky. 

D. Samuel Stadniczky. 

D. Nicolaus Jasloweczky Gasteil. Snialinens. 

D. Czioleh. 

D. Nackorth. 

D. Kurovsky Capilaneus Dieterkoniens. 

D. Adnmus Gzarnikowsky Rererendarins. 

D. ab Ostrorok Gastellanus Ramiensky. 

D. Paulus Vehansky Capitaneus Vischogrodiensis. 

D. Kmita. 

Dux Junior a Zbarach Pallatinides Braczlaoie'n. 

Gaspar Debiensky Marsalcus Nobilitatis. 

Joannes Ziebrzidowsky Pallatinides Gallissiensis. 

D. Karcziowsky Pocillator terrae Lenciciensis. 

D. Brandys Secretarius Regni Palruus ren""' Dn. Episc. Olomn'n. 

D. Porembsky. 

D. Capitaneus Dzirzianowsky. 

D. Christophorus Warssawiecky. 

D. Joannes Schimanowsky. 

D. Podowsky Dniolim Podowsky Oraloris Regi$ Poloniae Sigismundi in aula Caes' Germanus paler 

D. Zulnisky. 

Et denique alüs et Proceribus e nobilitate refertissimum templum. 






Anhang-. 



Testament 



des Rudolph von Teufenbach. 



♦) 



Dt. 24. Juli 1650. 



■*) Dieses Testament ist nicht im Pirnilzer Archiv vorhanden, sondern entnommen einer beglaubigten, in der mähri«cheB 
landschaftsregistratur aufbewahrten Abschrift des Originales, das sich in der f.andtafel befindet. 



CtCCIi. 

Im Namen der Allerheiligslen unzertheillten Dreyfaltigkeit Gott des Vaters, Sohns 
and Heiligen Geistes, Amen. 

Ich Rudolph Herr Von Teüffenbach zu Meyerhoifen , Freyherr auf DQmholtz, 
Zitzersdorff, Dümkrut , Anger, Ebenthal , Chumburg , Aulowitz , Riczan , und der Burg 
Eychhorn , Ritter des Goldenen Flttsses, Römis- Kais Königl- Majestset wttrklich . geheimer 
Raih , Kammerer Feld Marschall , und General Obrister Land- und Haus - zeügmeister 
etc. etc.. Bekenne hiemit Vor jedermänniglich , sonderlich aber , wo es sich gebühret, 
demnach ich sonderlichen bey gegenwärtigen meinen durch die Gnad Gottes erreichten 
hohen Alter die Unbeständigkeit dieses zeitlichen Lebens und wie alles , was da lebt dem 
Tod unterworffen reifflich bey mir betrachtet , und gerne Verhüttet haben wollte, damit 
nach meinem Tödtlichen hintritt meines hinterbleibenden zeitlichen Vermögens halber 
(darmit mich der Liebe Gott geseegnet) .unter meinen Befreunden , und Verwanden kein 
Stritt, Irrung, oder Getzänck sich ereignen möge. 

Als habe Ihrer Kaiserl. Mayestät Unsers allergnädigsten Herrns gnädigster Gon- 
cession nach (Vermög deren sie einem jeden Von seinen recht massigen Haab, und guth 
zu disponiren freye Macht, und Gewalt Verliehen) auch in Kraft gemeiner Rechten ich 
Von obberührten meinen zeitlichen, in Dero Erb -Königreich, und Landen gelegenen , mit 
rechtmässigen TituI erlangten Vermögen , Haab und Guth, und Wohlbedachten Muth , 
rechten, und freyen wissen , und willen nachfolgende Disposition gemacht , und gewisse 
Majorat , oder Primogenilurn , und fidei Gommissa perpetusB famili» condirt, und aufge- 
richtet , thue selbe auch hiemit und in kraft dessen dergestallten ordnen , condiren, und 
aufrichten , dass wann mich Gott der Allmächtige überlang , oder kurz , nach seinen 
Göttlichen Willen Von dieser zeitlichen Welt abfordern wird , und ich einen , oder mehr 
eheliche Manns Erben hinterlassen Thäte , zuforderist Dieselbe dergestallt meine rechte , 
Vollkommene Universal Erben, seyn sollen , dass alle meine Herrschaften , und Güther 
im Königreich Beheim, und Markgraflhum Mähren mit allen pertinentien , Ein und zu gehörigen, 
nichts davon ausgenommen, insonderheit aber Dürnholtz, Khumburg, und Aulowitz mit allen 
ihren pertinentiis , wie auch meine an Kleinseiter Prager Ring gelegene Behausung meinem 
Primogenito oder erst gebohrnen zur Prierogalion , und Voraus gebühren, und folgend s 
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€W!gIicii wid^r bey dessen EÜesteii Sohn , als eine wahre beslftndige . und unwandel- 
balire Primogenitur, und Majorat , oder erster geburts Rechtens, wie es des Jnris Primo- 
genilufsp, und Majorais Eigenschaft mit sich bringet , verbleiben, und zustehen sollen. 

Es soll auch hinfübro allein dieser gütler Besitzer sich alt - der Privilegien , und 
Freyheiten so die Römisch-Kaiserliche Majestät unser aÜergnädigster Herr mir und meinen 
Priniogenitis Vor andern Von dero Kaiserliciien Reichs Huf KansrJey müldiglieh erlheillel , 
sonderbar zu bedienen ^ und zugebrauchen haben, und denen anderen Söhnen , wie auch 
denen Töchtern einen gebtihrenden unterhalt nach jeden Landes -brauch Rechtens , und 
gew'ohnheit machen , jedoch nachdeme ich auch unterschiedene Schulden, und starke 
Legata , und andere Bürden hinter mir Verlassen mochte, will ich obgedachten meinen 
Böhmischen ^ und Malirischen Herrschaften die helfte hiervon solcher gestallt Verbunden 
haben , dass sobald ohne hindernuss und RtngrtR' obgedacht - meines Eltesten Sohns , oder 
in Ermanglung dessen Substituirteo fidei Cammissarische Erben , Von solchen Herrschaften , 
so Viel Ein kommen sollen ausgesezt , und abgesondert werden , davon man Jährlichen 
eben den gebührenden Interesse bis %nr Völligen Entrichtung fünf Tausend Gulden Capital, 
gar wohl abstatten, und also obhemeUe Herrschaften in kürze wiederum ganz befreyen mag. 

Da mich aber Gott mit Sohn, und Töchtern /.ugleich seegnen thöle , sollen diel 
Brüder bis zu ihrer der Schwestern ausheüratung Ihren Stand gemäs mit aller NothriitrH 
s^u unterhalten ^ gleichen sollen , Es werden nun aber Von mir gleich Manns oder Weibs 
Erben Verlassen , so will ich , dass derselben Völlige Vollmachtigte Vormündeni, und der 
sammentlichen Güther (ausser halb solcher Kinder in und ausser Landes Erziehnngs Noth- 
durR) bis zu ihrer Voglbabrkeit . oder ihrer selbst eigenen Verhenralhung , ohne einlzrge 
Verrechnung eine Vollkommene Nutznicsserin seyn solle, meine Liebste Gemahlin . die 
Hoch, und Wohlgebobrne Frau Frau Maria Eva Elisabeth gebohrne Herrin Von Sternberg, 
nnd dies mit s&ugesogenen Rath ^ und Beystand zweyer - in meiner ander wartigeti 
Disposition benennler Herren Beystunder, oder Assistenz Rathe^ so ich darzu erbielhen thue; 

Wofern ich aber nach dem Willen Gottes ganz ohne ehelicher Leibs Erben Manns, 
und Weibs -Sammen abgehen würde , oder da auch solche meine Leibs- Erhen ihre Vogt- 
babrkeit nicht erreichten ^ oder auch etwa den geistlichen Stand erwählten, so Verschaffe 
ich hiermit wohl gedachter meiner Lieben Frauen gemahlin Frauen Marim Evse Elisabeth 
gebohrne Herrin Von Sternberg die heede in Mahren gelegene Güther , Aichorn* und 
Ritschan mit allen zugehörigen , und altdort Verbleibenden Mobilien Erb, und aigenthumlich 
mit demselben nach ihren Willen, und gefallen frey zu disponiren habende, es solle ihr 
auch noch auf solchen fall . sowohl ihr Versichert habendes Heürath Guth, und Wittib- 
liche Spruch , alj» auch die in llnsern mit einander aufgerichten HeÜralh - pactis ausge- 

'*^r meiner Gülher Verbleiben; Nicht weniger der Völlige usus 
(z , Kbunburg und Anlowltz , ohne einige Verrechnung ihr oder 
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rttnenliis , wie Ich selbe , nnd vor mir andere besessen, ohne 
* (gebühren, nnd zustehen . als sie nach meinen Tod in un- 
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verrückten WiUib Stand Leben ^ und an ihren habenden Wilüblichen SprUoben^ und far^ 
derungen nidit aller - dings Votlsländlglicb contentiret ^ und abgaslaltel seyn wird , doch 
solle sie hiervon zwey Klöster , nemlicb in meiner Stadt Gütsehin eines für die Uerra 
Capiiciner, und oberhalb meines Markt Boka bey dem Kirchl , da Unser Lieben Frauen 
Gnaden Bild ist (welches Kirchl tch auch gern um etwas erweithert sehe) Am endere fiir 
Herrn Patres Sancti Francisci de Paula Von Grund auf xu erbauen scliuldig , hierzu aber 
alle Haterialia aus obgeducbt meinen Uarr^cbarien selber zu nehmen befugl beyn , so 
lang sie lebt^ nach ihren Tod aber sollen die hernach benannte Primogenitur Erben sotcbe 
Klöster ohne meiner Gemahlin , oder ihren Erben entgelt auszubauen schuldig seyn. 
Darneben su VerscIiulFe ich wohl ermelten Patribus Paulaais zu ihren Kloster ^ und desselben 
unterlialt das Gultl Rotter;6sch jn Königreich Buheim liegendi und was ich ihnen etwa noch 
darzu absonderlich witmeß möchle; 

Nach ihrer meiner Frauen gemahlin begebenden Tod ^ oder aber Wiltibliohen 
Veränderungs Fall^ will ich Verordnen , däss meine Herrscharten Khunburg ^ und Aulowitz ^ 
udd was ich weiter darzu erhandlen , und in Königreich Böheim hinter mir Verlassen 
möchte, sami dem Prager Haus auf meinen Jungen Vetlern Herrn Norberten Herrn Von 
Sterriberg meines lieben Herrn Schwagers herrn Franzen Mathis Karls Seelichen dritten 
Sohn fallen , auch hiernoch jedes mals als ein wahrhafte Primogenitur auf den Ellesten 
seines eigenen absteigenden Alann^ Sammen fallen sollen. 

Wann aber auch dieser ganze Manns ~ Sammen ^ exciusis ubtq fa^minnhus wird 
Völlig erloschen seyn , so will ich demselben hiermit Jure Majoralus , & Primogenitur* 
Sobstiluiret haben , meinem Freundlich lieben Veitern (Till) Rudolphen Willhelmen grafen 
Von Trautmannsdorf , und alle dessen männliche ' eheliche Vou ihme herkommende 
Deseendenles* 

Würde sich aber Begeben , dass auch aller dieser Manns - Samen , ganz abgieng ^ 
undrVon deme weiler nichts mehr übrig wäre; So will ich einen damaligen König In 
BdhVn^ * und das Löbl Land Recht unlerthünigst ^ und Diensllich untersuchet 
haben \ dass sie hieraus der Adelichen Jugend zum besten ohne sonderbare Einmischung 
einiges weisilichen Ordens eine Adeliche Ritterscbnl anrichten , und bo Viel adeliche 
Katholische Knaben mit einer Ihr selbst eigenen geringen Beyhilf darvon sollen erziehen , 
und erhallen lassen^ als deren Ertrag mit sich bringet ^ und leiden mag. 

Nicht weniger will hiermit Verordnet haben , dass meine Herrschaft Dtirnbollz in 
Mähren cum perlinen liis auf obgedacht meines Lieben Herrn Schwagers Wajfland Herrn 
Franzen Karl von Slernberg , andern Sohn Wenzeslaum Herrn Von Slernberg j als meinen 
lieben Göttl fallen , und fotgends allzeit Jure Primogenitur^ auf dessen Ältesten Sohn ^ 
nud seines absteigenden Manns * Sammen fallen solle. 

Wann aber auch dieser ganze Manns Sammen , fsBminabus iterom e.\cluä]S , wird 
ebenmiissig abgangen , und erloschen seyn, so will ich hierbey ferner Jure Majoratus 

46 
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Subslituirei hoben ^ meinen auch freündhcb Heben Herrn Veüern der Römiseb Kiis Maiestäf 
Roiclis Hof RiUh , und Kammern (Tillj Herrn Johann Fridricb grafen Von Trnurmünnsdarff 
und nlle dessen nuiiintiche Descendenlen. 

Wiinn ober aller dieser Subslituirten geschlechler Völliger Manns Samen, gnna; 
und gar erloschen, und hiervun e^cluiis sein per f^minabüs nichts mehr wird übrig se^n, 
so will icli aborniob einen dermaligen König in Böhmen, und Markgrafen zu Mähren 
samt dem Löblichen Land - Recht unterlbänigst , und dienslfreündlieb ersuchet 
haben , dass sie auch diese Herrschaft DUrnboltz , und eine Adeliche Ritlerscbul eben bey 
Khuniburg , und Aulowitz Vorgeschriebener Form reduciren . und wiederum darbey 
so Viel Adelicher Kalbolischer Knaben ^ mit etwas geringer der selbsten Beyhilf sollen 
erziehen , und accomodiren lassen y als der Ertrag mit sich bringt, und leiden mag. 

Holangend meine Oe^terreichiscbe Drey Güther ^ als Dürnkrut , Ehenlhal, und 
Angern Verschaffe ich heeder meiner Frauen Schwesler Frauen Barbara , Frauen Von 
FüJiffkirchen, und Frauen Maria Von Prösnig , Beeder gebohrnen Herrin Von Teüffenbach 
hittterlassenen Söhnen y als Herrn Johann Christoph Von FünfTkircben und seinen Söhnen ; 
Item Herrn Johann Rudolph Boriita und seinen hinterlassenen Eheleiblichen Sohn Franz 
Boriila, und Sigmund Von Prösnig. 

Meine Herrschaft Zitzersdorf aber Verschaffe ich meines freundlich Viel geliebte 
Herrn Vettern Euslacbii (Till) Freyherrns Von Althann , aus meiner Lieben Frauen 
Mumen Frauen Anna Maria gebahrner Herrin Von Taüffenbach gebohrnen Ellesten Sohn i 
Maximilian Rudolph , dann auch (Till) Herrn Wenzl Grafen von Althann , als meinen 
Vielgeliebten 8 lief -Sohn, und dessen künftigen Eltesten Sohn ^ wie auch Herrn Jobann 
Heinrich Nothschafts Grafen^ und Herrn zu Stern berg aus meiner Lieben Frauen Mumen, 
Frauen Maria Eleonora gebohrnen Herrin Von zinzendorff gebohrnen Altesten Sohn, W^olff Hein rieh, 
und ihrer aller Drey Eheleiblichen Manns Erben ein Ewig umgehendes Majorat seyn, auch je, 
und allezeit denen drey Ältesten aus ihnen , so Katholischer Religion seyn ^ und keinen in 
Ordnung, wie sie allhier benennet ^ und gesetzet seyn, einen nach dem andern Successive ge- 
btlhren , und zu stehen sollen , allezeit der Älteste , wann er Gapabi ist , nach ihm 
der andere zu Succediren habe, dergestalll , und also , dass Vors erste gedachten Herrn 
Eustachius Freyherrn Von Althäims Sohn ^ und dessen männliche Eheleihliche Descen* 
deuten , nach seihen, mein Stief Sohn Herrn Wend graff Von Altheim , und seine Des- 
cendenlen , folgends des Herrn Von Nothschafts Altester Sohn , und seine Descendenten, 
alle männlichen Geschlechts , allein in selber jedoch ohne alle Beschwer- und Veraüssenmg ^ 
und allein wie Majorats Recht , und eigenschaft ist* 

Wann aber auch aller dieser gesehlechter ganzer Manns - Sammen wird Völlig 
abgegangen seyn; So ersuche ich hiermit einen dermaligen Erz herzogen zu Oesterr eich 
unlertbanigst, auch eine Löbliche Landscbaft dienstfreündlicb, dass sie alsdann auch 
BW dieser Herrscbaft eine sonderbare Ritterschnl anriclite, und so Viel, ndeliclie 
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Katholische Knaben mit einer geringen Beyhiilff ihrer selbsten, darvon sollen erziehen 9 
nnd erhalten lassen , als der Ertrag nnit sich bringt und erleyden mag; 

Damit aber auch meinen nächst hieroben gesetzten Erben die jenige Schulden 
Legata , und BUrden , so ich hinter mir Verlassen möcht , nicht Beschwärlich seyn , ist 
mein fernere Verordnung , dass solche in drey Theil gelheilet , und ihnen hiervon allein 
ein halbes Verbleib obliegender übrigen zweien dritten aber , eines auf die Herrschaft 
Khumburg, und Aulowitz , das andere auf die Herrschaft Dürnholz , dann auch das lezte 
halbe Dritt! auf zitzersdorff, Dürnkrut, EbenthalK und Anger , solcher gestallt solle hinum- 
geleget werden, dass nach Erlöschung meiner Frauen Gemahlin Nuzniessung die erste an- 
tretter , und Majorats Innhaber, solang , und Viel allein den halben Theil bis (nächst 
weesentlich , und Baulicher ErhnKung jeder zugehorungen , auch sonderlich der Von mir 
gestiflen Kirchen, und Klöster) hier obige Portiones meines oblager gebührend abgestattet, 
und ersetzet werden, also , dass wann etwa auch in zwischen Von gedachten meinen 
lustituirten Erben ein mehreres, dann ihnen hiemit auferleget, müste anticipiret , und abge- 
richtet werden, demselben solche beschehene abrichtung Von besagten Güttern hinwiderum 
sollen ergänzt werden, und restituiret. 

Wann aber Von hie obgcdachten Majoraten jezt gemelte portiones der obliegenden 
Bürden , und Schulden Völlig abgeführt, und bezahlt seyn, als dann die damalige Inn« 
habere hinfort ewiglich die Völlige Nuzniessung haben, jedoch ein jeder Innhaber Dürn- 
holz , item Khumburg, und Aulowitz (nebst weesentlich Baulicher Erhaltung der zu ge- 
hörungen , auch der Von mir gestifteten Kirchen , und Klöster) Jährlich Tausend Schock 
zu Siebenzig Kreutzer, ein jeder Innhaber ZitzersdorlT aber Fünffhundert Teütsche Gulden 
in eine Pichss zu legen, und zu deme Ende zusammen zu spahre, schuldig seyn, damit 
hiervon mit Rath der Interessirten nächsten anverwandten zu seiner zeit eine Verbesserung 
ihres Majorats könne gesucht, und fürgenommen werden« 

Es sollen aber alle Primogenitur, und Majorats - Innhaber (mit ihr Kaiser* und 
Königlichen Majestfct Landes Fürstlichen Wissens , den ich hierüber unterthänigst, zu 
ersuchen nicht unterlassen werde je^ und allezeit neben ihren sonst gewöhnlichen TitI) 
auch dessen meinen mit anzuhangen, und Innhaber des Von Wailland Herrn, Herr Ru- 
dolphen , Herrn Von Teüffenbach Rittern des goldenen Flusses seeL Löbl. aufgerichten 
Majorats , oder Primogenitur zu^. N. und noch darzu schuldig seyn in allen handlangen, 
und Fertigungen, so ihre Innhab'ende primogenilurae, oder Majorat betreffen, neben ihren 
eigenen Schild , auch dem Teüffenbachischen Schild , oder Wappen zu gebrauchen, und 
die fürnehmste Portall ihres Majorats einhauen , oder mahlen zu lassen, oder so es schon 
geschehen , beständig zu erhalten. 

Damit aber die Teüffenbachische. gedachtnus nicht nur in dem Welllichen, sondern 
auch in dem Geistlichen erhalfen, und begangen werde , als solle Jährlich um die zeit 
meines Tod abgangs , ein jeder Primogenitur oder Majorats Innhaber für mich , meine 
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Frfia gemahÜD , and alle abgestorbene Herr Von Teaffenbach, aach andere Christglaabige 
Seelen , mit hierzu Einladung wenigst Sechss Ritterlichen Persohnen, auf Form, und 
Weiss y wie es jede Orts gelegonheit leiden wird , Jährlich ein Aoiversarium anzustellen 
schuldig seyn , und solches bey Verlust des drillen Theil Von selbstigen Jahrs einkommen , 
welches zu abzahlung der Schulden anzuwenden , und dafem der Besitzer ded Majorats 
ein anderes Jahr wiederum solches Anniversarium für setzlich unterweegs liesse , soll er 
der Administration, und genüssung seines Majorats Verlustiget seyn , und der nächst nach 
ihm berulTene darinnen Succediren. 

Allermaäsen auch alle die jenige , so nach Erlöschung dieser Majorat der Von mir 
Verordneten Ritterschulen genüssen mögen , Täglich eine heilige Hess hören, und darbey 
für mich, meine Gemahlin , und alle Chrislglanbige Seelen Fünf - Vatter Unser, und so 
Viel englische Gruss Bellen, auch da sie hierinn einen Tag Verhinderet wären , dasselbe 
einen andern Dnpliren , und ein bringen sollen , bey aus drüklichen Poen-Fall , der über 
etliche Warnungen fürsetzlich unterlassen , Von solchen Gollegiis ganz ausgeschlossen 
so werden. 

Alle drey Jahr aber solle ein jeder Primogenitur , oder Majorats Innhaber, denen 
zu dergleichen Anniversario sonderbar ein zuladen gebührenden zwey Ältesten der Interes- 
eirlen Geschlechter oder derselben gerhaben , und Gewalts Tragern ab, und wie er alle 
Ding weesentlich, und treulich halte , und in specie , alle Landtags - Anlaagen fleissig 
entricht habe, umständlichen Bericht , und Rechenshafk zu geben , auch mit denen einen 
Einhölligen Schluss zu machen schuldig seyn, wie, und wohin die in der Pixe zusammen 
gesparte Gelder mit besten Nutzen mögen Verwendet werden, so wohl als mann auch bey 
solcher occassion die inzwischen eingelangte Attestation , was Vor Manns-Erben , ausdenen 
zu gethanen geschlechlern Verstorben, oder gebohren worden, in ein besonderes Buch der 
Matricul eingetragen in kein Vergessenheit stellen , oder doch derentwegen und dergleichen 
genügsame Attestation an die Verwandte Ort solle Ersuch - Schreiben ablauffen lassen , 
damit man dergestalten eines jeden anverwandten Aller jederzeit genugsam Versicheret seye. 

Wurde sich aber Begeben, dass ein oder der andere dieser Primogenitur und 
Majorat Innhaber , deme , so hierinnen Von mir Verordnet , zu wider handien, oder nicht 
nachkommen solle, oder auch meine Arme Unlerlhanen wider alles Recht , und herkommen 
mit einer eigenihumlichen auflaage Belaaden, und Beschwehren wolt , so will ich , so bald 
die zween Eltesten Interessenlen dessen Gewahr werden , dass sie ihme derentwegen 
wahrnen , und auf Verleibenden Ungehorsam , alsobald bey dem damaligen König in Böheim , 
Erzherzogen zu Osterreich , und Markgrafe zu Mähren , um die würkliche absetzuug 
dergleichen Innhabers, und Introducirung dessen , so nach ihme der Elteste sich befindet , 
gebührlich einkommen, auch diesfalls also bald solle willfahret werden. 

Demnach ich mir auch obangeregter massen Vor anderen Dingen pflichtschuldiger 
massen angelegen seyn lassen , dass die heilige allein seelig machende Römis Katholische 
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Religio n ^ in i>fl besagten meinem fidei Commis Giittern jederzeit fleissig In Acht fenommeii , 
und fort gepflan^et werden möge; 

Als will ich alle , und jede fidei Commissartsche Erben , und Nachkommen hiemit 
durch dieses fidei Commiss ganz Christlich, und inniglich ermahnet^ und ernstlicti auf ihr 
Ehr - Treu * und gewissen obligirt , und Verbunden haben , dass sie nicht allein filr, ihr 
eigene Person in solcher Uralten Römischen Katholischen Religion Treulich 
Verharren, sondern selbe allenthalben bey denen unlerthanen auf solchen fidei - Commiss^ 
und Majorats - Güthern je , und allezeit bestes Vermögens unverfälschter Conserviren , 
und pflantxen sollen; Inifall aber wieder besseres VerbolTen , jemand aus meinen Suc- 
eessoribus fidei Commissariis , und Besitzern oft ermelter Güther , die heilige Katholische 
Religion Verliesse , auch gar unkatbolische Exercitia Verstattete ^ einfübrete, oder ein- 
schleichen Hesse ^ Derselbige straks aller Succession und Possession ipso facto Verlustig, 
und darvon ganzlich ausgeschlossen seyn, und selbe auf den nächsten Succedirenden Erben 
(weltlichen Standes , als auf welche sich diese Frimogeniturn , und Majorat die Geistlichen 
ausgeschlossen allein beziehen} fallen. 

Dessgleichen soll keiner , der sieb , auf was Weise solches auch immer beschehen 
möchte ^ wider Ihr Kaiser und Königlichen Majestät und das Hochlöbl Erzhaus Österreich 
Vergreilfen möchte- 

Item keiner der Notorie Prodigus^ oder Verschwenderisch ^ oder auch etwann an 
Sünn und Verstand gebräcblich wäre , zur Posses Dieser Güther admittiret , und gelassen 
werden ; 

Und da auch schon etwann ein solcher ßereitb in die Possession kommen wäre , 
auf erheischenden fall mit Ihr Kaiser ^ und Königliche Majestät in dero Landes fürsüicheii 
hoben Obrigkeit Hülff und zuthat dessen in Conlinenti weither entsetzet , und diese leztcre 
blos mit gebührender Alimentation Von dem nächsten Succedirenden Erben Verseben werden , 
desgleichen soll kein Possessor diese Güther auch mit der hohen Obrigkeit Gonsens zo 
gra Viren , weniger aber xu delerioriren , oder gar zu Veraüsseren nicht Macht haben. 

Wann es sich auch begehete^ dass der Possess dieser obgeschriebener fidei Commis - 
und Majorat - Güther auf einen müuder - Jahrigen fallen sollte , so sollten dessen Vor^ 
münder die Gütter bis zu dessen Voglbarkeit ^ ihme zu guten Tretllicb Adminislriren ^ 
und was also einem jeden primogenilur oder Majorats Innhaber bey setner antrettung 
(worbey jedes malen die zween Elteste Anverwande, oder ihr Gewatd trager mit erscheinen, 
und ein Inventarium aufrichten * sollen) an allerhand Mobilien , Armatur , Viech - und 
Bau - Vornus , auch Speiss , und samt getreyd eingeantworth wird , dass solle der- 
selbe , und seine Erben einen jeden Nachfolger widerum zu überlassen zu ersetzen schuldig 
seyn , es wäre dann Sacli ^ dass unversehene zufäll Krieg , und dergleichen , dieselbe 
ohn seyn Verschulden geschmältert halten. 
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Und demnach ich schlüsslichen in Werk begriffen , über diese meine fidei Commis- 
«arische Disposition auch noch ein . absonderlich ordentliches Testamentarische Disposition 
XU machen , nnd meinen übrigen Willen darinnen Vollkommentlich zu erklären. 

Als thue hiermit auf dieselbe Leüdten , und diese Disposition Schlüssen, welche 
gleich wie sie zu Vorderist der Ehre Gottes aufnehmung meiner Familie , und lieben 
Befreunden auch beförderung des gemeinen Weesens Wohlfahrt an gesehen. 

Als solle sie auch in allen ihren Puncten , Clausuln , Articuln , und Begriff, steif, 
fest , und unverbrüchlich erhalten , darwider weder jezt , noch künftig einige Exception 
behelffe , oder Widerrede, dahero selbe immer erdacht, und genommen werden möchten , 
nicht adfäittiret , weniger derselben Rath, und Platz gegeben werden , sondern sie 
sammentlich fidei Commissarische Erben zu allem dem , was obstehet, in perpetuum der- 
gestallt obligirt , und Verbunden seyn sollen ; dass ein jeder , so sich dieser meiner 
fidei - Commissarischen Disposition in geringsten zu widersetzen, und seihte zu impugniren 
gelüsten lassen würde, also bald aller und jeder ihme daraus zustehender ßeneficien, und 
Jurium ipso facto Verlustiget seyn , und würklich priviret werden solle; massen ich dann 
insonderheit alle anmassende Regress Erben hievor darum so Viel mehrers zu hütten , 
dass diese meine Güther nicht |Vorzuchteri , sondern aus eigener Eroberung herrühren , 
und sie sonderlich bey meinen Römisch, und Mährischen Herrschaften , und Vermögen sonst 
gar nichts zu suchen haben. 

Meine Schulden , und pia legata aber ausser gegen wärligeq meinen Verordnungen 
(so ihnen auf opponirenden fall nicht Vürtragen können , und sollen) das übrige Vermögen 
wohl gar erschöpfen , und ich eben dnhero die Römisch kaiserl Mayestät meinen aller- 
gnädigslen Herrn , und einen jeden König in Böheim , Markgrafen zu Mähren , auch 
Erzherzogen zu Oesterreich , so Viel mehr aller unterthänigst will angeruffeu haben, dass 
sie über meinen Dispositionen , als Verschiedenen ehelichen geschlechlern, und ganzen Adel 
wohl meinend, und zum besten so Viel ernstlich halten, und dieselbigen immerhin auf einige 
Weis^ wollen evertiren , oder schmälleren lassen , das wird Gott mit langwüriger Glücklicher 
Regierung richtlich belohnen. 

Jedoch will ich mir hiebey aus des heil Römischen Reichs Grafen Von Chlum , 
und Koschenberg Regierern des Hausses Neühauss, Rothe Lotha, Serawitz, und Tesch^ 
Bittern des Goldenen Flusses , der Römisch Kaiserlichen Mayestät, würklich geheimen Ralh, 
Kammern , Obrisl, Kanzler , wie auch Obristen Erb-Schänken im Königreich Böheim etc. 
Herrn Maximilian des Heil Römischen R-GTen Von Wajdtstein Herrn auf Skahl, Schwiegen, 
München gratz, Kloster zwierotitz, Studenka , Drabowitz 'Lautschin, und Dux , und Neuen 
Waldlstein der R: K: M: würkl Geheimen Roth , Kammerern Obristen Stahl - Meister , 
und Stadt Obristen zu Prag , auch bestellten Obrist zu Fuss, Herrn Johann , Franz, 
Trautsohn grafen zu Faickenstein . Freyherrn zu Sprächenstein , und Schratenstein , Herr 
auf Matrey , Kaya Laa, Neüschoss , und Sanct Polten, Obristen Erbhoffmeister in Öster- 
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reich unter der Ennss , Erblands Marschall in Tyroll der Römisch Kaiserl Mayestät würklich 
geheimen Rath . Kamerern, und Sladlhalter der Nieder Oesterreichischen Landen etc, 
Herrn Johann Rudolphum grafen Von Pürckenheim Herrn zu GoIIersdorff Mühlburg auf 
Krumbach und Kirchschlag , Obriste Erb Truchsses in Oesterreich der Römisch Kaiserlichen 
Mayestät geheimen Rath , und Obrislen Kamerern etc Herrn Georg Achetzen , und Herrn 
Von und zu Bossenstein , Leüthen, und gschwend , Herrn der Herrschaft Sanct Peter in 
der Aii , Süssenbrun Titschänn , und Gennersberg der Römisch Kaiserlichen Mayestät ge- 
heimen Rath , Kammerern Landmarschalien in Oesterreich unter und Obristen Land Jäger- 
meister in Oesterreich ob der Enns etc Herrn Franz Evsebio grafen Von Pötting Herrn 
auf ober Falckenstein , und Gross Kirchen, Erb Burggrafen zu Linz Römisch Kaiserlichen 
Mayestät Rath , und Vice Kanzlern im Königreich Böheim etc Herrn Christoph Ferdinand 
Popell , Von Lobkowitz , Herrn auf Leibhaussen , Mernitz , Seiopitz , und Diebirg Römis 
Kays Mayestät Kammerern bestellten Obristen und des Fürstenthum Glogan bevollmächtigten 
Landes Uaubtmann . dass Sie hierin auch ihre Insiegl zum zeügnus , jedoch ihnen and 
ihren Erben ohne Schaden, und Nachtheil neben mir aufgedrukt , und sich darbey eigen- 
händig unterschriebea haben. Actum Wien den 24 Julii nach Christi unsers Lieben Erlösers 
und Seeligmachers im 1650 Jahre. 
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